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VORWORT .

Es ist mir die Aufgabe gestellt worden , eine Bearbei¬

tung des Sophokles zu liefern , die sich ganz den Bedürf¬
nissen der Schüler anschliesst . Ich habe daher viele Rück¬
sicht auf Grammatisches genommen , und für die , welche
eine Regel im Zusammenhänge mit Beispielen und mit

Angabe ihrer Ausdehnung kennen lernen oder sich in das
Gedächtniss zurückrufen wollen , Krügers grössere griechische
Grammatik citirt , um so mehr , als sie allein eine Syntax der
Dichter gesondert liefert . Doch habe ich es zu Gunsten
der Anstalten , in welchen dies treffliche Werk nicht ein¬

geführt ist , so einzurichten gesucht , dass die Erklärung auch
ohne weiteres Aufschlagen verständlich ist . Die Beleg¬
stellen sind vollständig angeführt , auch die aus Sophokles ,
da nicht alle Schüler den ganzen Dichter besitzen . Nur im
Homer , der in Aller Händen ist , genügten oft auch blosse
Citate .

Im Texte folge ich möglichst dem Laurentianus A (La),
dessen Lesarten ich jedoch nur dann anführe , wann ich
bei kritisch nicht sicheren Stellen Dübners Vergleichung
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in Dindorfs Oxforder Ausgabe des Sophokles nach meiner

eigenen Vergleichung berichtigen kann . Wo diese Hand¬
schrift Falsches bietet , schliesse ich mich an den Parisi¬
nus A an , welcher zwar zwei Jahrhunderte jünger ist , aber
meiner Ansicht nach einer anderen Familie angehört . Auch
diesen habe ich zum Theil verglichen . Wo auch dieser
nicht ausreicht und nicht die Scholien oder alte Citate aus¬
helfen , nehme ich Vermuthungen auf , oder , was dem gleich
steht , Lesarten geringerer Handschriften , deren einige ich,
besonders im Vatican und in Neapel , collationirt habe . So
oft ich auf die schlechteren Quellen zurückgehe , gebe ich
darüber in dem kritischen Anhänge Auskunft ; Lesarten ,
welche auf Vermuthungen des Triklin oder Neuerer be¬
ruhen , sind in meinem Texte durch gesperrten Druck be¬
zeichnet . Es sind darunter viele , welche längst allgemeine
Billigung gefunden haben . Ohne weitere Angabe , auch
wenn die Handschriften abweichen , schreibe ich überall äv
und ijv ohne iota subscriptum im Infinitiv , ει in der zwei¬
ten Person sing . pass , und medii , πίτνειν für πιτνεϊν und
Aehnliches , cdcd statt ul ui , έτοιμος für έτοιμος , ημίν und

νμίν , wenn i kurz ist , μωρός für μωρός , ό&οννεκα , χρηβται,
sonst die Krasis mit einfachem asper , wie ανήρ , αυτός , oder
mit der Koronis , wie τουργον . Ich setze ferner Ueber -
schriften hinzu wie βτροφη ά , υπέρμετρου , und weiche öfters
von der hergebrachten Interpunction ab . Manche ver¬
dorbene Stellen lasse ich unverändert und bezeichne sie mit
einem Kreuze.

Bei Conjecturen nenne ich den , welcher sie zuerst ge¬
macht hat ; leider verbietet Art und Umfang dieser Ausgabe,
auch bei entlehnten Erklärungen und Beispielen die Ge¬
lehrten anzuführen , welchen ich sie verdanke .

Die Verse des Sophokles zähle ich nach Brunck , die
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des Pindar nach Böckh , die der übrigen Lyriker nach
Bergk ’s dritter Auflage des Corpus , die des Aischylos
nach Hermann , die des Euripides und die Fragmente der
Komiker nach Meinekes kleinerer Ausgabe . Xenophon
citire ich nach Schneider , Plato nach Stephanus Seiten,
die attischen Redner nach Reiskes Seiten .

Berlin , im September 1871 .

Gustav Wolff.





' ΤΠΟΘΕΣΙΣ .

I .
'Τπόκειται ώδε ' τροφεύς δεικνύς τψ

’Ορέστη τά εν
*Αργεί 1) . μικρόν γάρ αυτόν όντα κλεψασα ’Ηλέκτρα , ήνίκα
6 πατήρ εβφάζετο , έδωκε τω τροφεΐ , φοβούμενη μη και
αυτόν φονενΟωβι Ονν τω πατρϊ .

II.

Τροφευς έΰτιν ό προλογίζων , πρεσβύτης παιδαγωγός
ό και ύπεκ &εμενος τον Όρέστην εις την Φωκίδα προς Στρό -

φιον . μικρόν γάρ αυτόν κλέψας έκ τοϋ "
Αργους ό παιδαγω¬

γός έφυγε , καί διά είκοϋιν ετών επανελ%·ών εις τό "Αργος
μετ

’ αυτοΰ δείκνυσιν αυτοί τά εν Άργει .

III.

Απορία , διά τί ουκ έπιγεγραπται Σοφοκλέους θά¬
νατος Αίγίΰ &ου καί Κλυταιμνήστρας , άλλ ’ ’Ηλεκτρα , καίτοι
μήτι πα&ουβης αυτής ;

Αυσ ις . από του πολυπα &εβτερον καί έπιμονεβτέρου
την επιγραφήν έποίηβε . παρεισάγει γάρ αυτήν εν τούτω τω
δράματι θρηνούσαν αεί καί στενάζουσαν καί λυπουμένην καί
έπιμένουσαν καί ουχ ώσπερ τά έτερα πρόσωπα απερχομένην .

>) I und II waren wohl ursprünglich Scholien zu Παιδαγωγός ,
der ersten Personenbezeiclmung im Stücke.

Sophokles II . I
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Vorausliegende Sage .

Agamemnon , König von Mykenai , Sohn des Atreus , Enkel
des Pelops , Urenkel des Tantalos , hinterliess hei seinem Zuge
gegen Troja seiner Gemahlin Klytaimnestra , der Tochter des
Tyndareos und der Leda , der Schwester des Kastor und Halb¬
schwester des Polydeukes und der Helene , nach Sophokles die
Töchter Iphigeneia , Elektra , Chrysothemis und lphianassa (EI . 157)
und den Sohn Orest . Noch in Aulis musste er der erzürnten
Artemis auf Geheiss des Sehers Kalchas Iphigeneia opfern (563 ) .
Während seiner Abwesenheit verführte Aigisthos , der Sohn des
Thyest .es , des Bruders des Atreus , die Klytaimnestra . Mit Hülfe
der Buhlen tödlete diese den Agamemnon hei seiner endlichen
Heimkehr während des Mahles (Hom . Od . 4 , 535 = 11 , 411 )
mit einer Axt (El . 97 . 195 . 284 . 203 ) . Pen Nachstellungen der
unmenschlichen Mutter entzog Elektra den damals etwa drei¬
zehnjährigen Orest ; sie liess ihn heimlich durch den allein treu
gebliebenen Diener (1352 ) , den Pädagogen , zu einem Gast¬
freunde des Vaters bringen , dem Strophios , Fürsten von Krisa
in Phokis , welcher ihn mit seinem Sohne Pylades zusammen
erzog.

Doch der Schatten Gemordeter konnte nach Meinung der
Alten erst durch Rache versöhnt werden . Zahlreiche Boten
Elektras forderten den Orest , als er erwachsen war , dazu auf ,
und das Krisa benachbarte delphische Orakel schrieb demselben
die Mittel und Wege dazu vor (36 f . 51 —53 ) . Im achten Jahre
nach dem Morde kehrte Orest endlich heim (Hom . Od . 3 , 306 ) ,
begleitet von Pylades und dem alten Pädagogen . Damit beginnt
unser Stück .

Es hat fünf Acte : den Prolog , drei Epeisodien und die
Exodos . Auf den Prolog folgt ein Klagegesang der Elektra in
Anapästen , welchem sich die Parodos anschliesst , hier ein
Wechselgesang des Chors und Elektras . Ausserdem singt der
Chor drei Stasima und mit Schauspielern noch zweimal (κομμός ),
ferner Orest mit Elektra ein Duett . — Das Stück fängt am
Morgen an (18 ) . Es spielt in Mykenai. Die Mitte der Scenen -
wand stellte den Palast des Agamemnon dar , mit einer Säulen¬
vorhalle , die mit Götterstatuen geschmückt war (1375 ) , darunter
einer des Apollon Agyieus . Der Palast hat eine grosse , von zwei
kleineren umgebene Pforte . Links (vom Zuschauer ) war wohl das
Heiligthum des Apollon Lykeios abgebildet , dessen Bildsäule davor
auf der Bühne stand ; rechts die Anhöhe mit dem Tempel der Hera ,
in Fernsicht , wie denn Sophokles die Perspective in die Peco -
rationsmalerei einführte . Die linke Periakte mochte die Larisa ,
die vom Charadros und Inachos umzogene steile Burg von Argos,
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andeuten , an deren östliche Seite der vielgefeierte , nach dem
Apollotempel genannte Platz stiess , die rechte das Innere der
kyklopischen Mauer , welche sich um die Mitte der Anhöhe,
150 Schritt von der Spitze entfernt , hinzog . Argos lag zwar
5/ 4 Meilen von Mykenai , doch fingirt Sophokles offenbar , dass
es zusammenstiess , so dass Klytaimnestra 644 aus dem Palaste
unmittelbar das Heiligthum des Apollon Lykeios erreicht . Vgl .
1379 . Euripides gebraucht Argos und Mykenai geradezu als
identisch , Aischylos erwähnt letzteres nie und überträgt Aga -
memnons Residenz nach Argos , welches seit den Temeniden der
Hauptort des Landes geworden und 463 Mykenai auf immer zer¬
störte . Auch das nur J/ 4 Meile entfernte Heraion konnte man
in Wirklichkeit von der Höhe von Mykenai nicht sehen , da es
hinter einem Felsenvorsprung lag . Der Pädagog zeigt es beim
Vorschreiten im Gegensatz zum Markt von Argos links , also vom
Zuschauer rechts , wie es auch für den Maler die Symmetrie
verlangte ; es lag in der That, links für die vom Isthmos
her Kommenden , eigentlich aber zwischen Mykenai und Argos,
etwas östlich vom Wege ab , eine Meile von Argos. Wie unsere
Decorationsmaler des Effectes wegen oder für die Zwecke des
Stückes öfters von der Natur abweichen , so ist es auch beiden
Alten wiederholt nachweisbar .

Der Protagonist spielte Elektra , der Deuteragonist Klytaimne¬
stra und Orest , der Tritagonist den Pädagogen , Chrysothemis
und Aigisth . Als Leiche wird Klytaimnestra durch eine beklei¬
dete Holzfigur vorgestellt . Pylades , der nichts spricht , wird
von einem Statisten gegeben , ebenso eine Dienerin der Kly¬
taimnestra . Den Chor , dessen Zahl Sophokles von 12 auf 15
Personen erhöht hat , bilden die Frauen (234 ) hervorragender
Bürger von Mykenai.

Orests That war für die Athener ein fast vaterländischer
Stoff ; den Ursprung ihres ehrwürdigen Areopags leitete die
Sage vom Urtheil über Orest her (Aisch . Eum . 674 ) ; auf dem
Areshügel wurde dieser freigesprochen nach Entscheidung Athe -
nes , der Schutzgöttin Athens (Eum . 743 ) ; dort zeigte man noch
unter den Antoninen den Altar der Athene Areia , welchen Orest
aus Dankbarkeit errichtet haben sollte (Paus . 1 , 28 , 5) .

1



ΗΛΕΚΤΡΑ .

Τα τον ό ράματ og π Q ο βω ιία .

Παιδαγωγός . Χρνΰό & εμις .

Όρεΰτης . Κλνταιμνήβτρα
Ήλεκτρα Αΐγιΰϋ·ος .
Χορός γυναικών εγχωρίων .

Prologos .
Erster Auftritt . Orest. Pylades . Pädagog .

ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ ,
ΐϊ τού βτρατηγήβαντος εν Τροία ποτέ
’Αγαμέμνονος παΐ , νυν εκεϊν εξεβτί 6οι
παρόντι λενββειν , ών πρόθυμος ηβδ

’ άεί .
το γάρ παλαιόν Άργος , ονπό &εις , τάδε ,
της οίβτροπλήγος αλΰος Τνάχον κόρης ' 5

Stumme Personen .
Pylades .
Dienerin der Klytai -

mnestra .

1 . Der Pädagog , hinter ihm
Orest und Pylades treten links
vom Zuschauer auf , wie immer
die Personen , die aus der Fremde
kommen . — Wie die Decoration, so
wird auch , wie im Anfang aller
Stücke des Sophokles , sogleich
die handelnde Person dem Zu¬
schauer bezeichnet.

2 . Den Anapäst lässt Sophokles
im ersten Fusse des jambischen
Trimeters zu , nur bei Namen auch
im dritten , vierten und fünften
Fusse .

3 . πρό&υαος nur hier in dieser
Bedeutung und mit dem Gen . nach
Analogie der Wörter des Begeh¬
rens (Krüger griech. Gramm . I 47 ,
26 , 7) .

4 . παλαιόν "Αργος . Die Argi -
ver nannten sich die ältesten der
Griechen ; Argos wurde einstim¬

mig der früheste Sammelplatz der
Pelasger , der ersten Bewohner
Griechenlands, genannt , des Pe-
lasgos Grab auf dem Markte ge¬
zeigt.

5 deutet die Bezeichnung ’ΐνά -
χειον oder "iaaov ”A . an . Der was¬
serarme Inachos entspringt auf
dem Lyrkeion , dem nördlichen
Abhange des Artemision, und
durchschneidet die Argeia von N .
nach S . in einem breiten , steinigen
Bett . Das Wasser verliert sich
unter der Kiesdecke und am Rande
des Gestades in den Sümpfen .
Die Tochter dieses Flussgottes,
nach Andern des Iasos , war Io ,
die Geliebte des Zeus , wegen Eifer¬
sucht der Here in eine weisse Kuh
verwandelt , vom hundertäugigen
Argos bewacht , nach dessen Töd -
tung durch Hermes von Raserei
( οΓστροϊ ) bis zum äussersten Osten ,
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αντη δ ’
,

’
Ορεβτα , τον λνκοκτόνον &εοϋ

αγορά Αΰκειος ' ουξ άριβτεράς δ ’ οδε
Ηρας δ κλεινό g ναός , οΐ δ ’ ίκάνομεν ,
φάΰκειν Μνκήνας τάς πολνχρνβονς όράν
πολόφ&ορόν τε δώμα Πελοπιδών τόδε ,
ο&εν 6ε πατρός εκ φόνων εγώ ποτέ ,

5

10

dem Caucasus , von da wieder bis
zum äussersten Westen getrieben,
— ursprünglich eine Mondgöttin,
(Argos Panoptes der gestirnte
Himmel) , später mit der ägypti¬
schen Isis identificirt. Argos , wo
Io geboren , von Zeus geliebt und
verwandelt wurde , nennt Soph.
ihr heilig ; εΧεγον y άρ (οί ποιηταί
schaltet Strabo 9 , 412 ein ) πάν
χωρίον άφιερωμένον &εω aXaog
(Schol. zu Pind . Ol . 3 , 31 ) ,;; wie
Ant . 84δ Θήβας εναρμάτον aXaos.
Hom . II . 2 , 506 und im Hymnus
auf Hermes 186 die Stadt On -
chestos. In der Grabschrift des
Aischylos heisst es sogar άΧν.ήν
ενδόκιμον (des Aisch.) Μαραθώ¬
νιον aXeog άν είποι , und Aisch.
Pers. 110 sagt πόντιον ceXaog , in
noch erweiterter Bedeutung.

οίατροπΧή '
ξ nach Aischylos , bei

dem sich Io so Prom . 682 nennt .
6 . Apollos Beiname Αΰκειος oder

Ανκιος , wohl vom Stamme ATK
luceo (vgl . Χνκάβας , Χνχνος , άμ -
φιΧύκη) , wird vom Dichter hier
nach Volksweise erklärt , wie es
einen Apollo Sauroktonos , Smin -
theus und Parnopios , einen Ei-
dexen- , Mäuse- und Heuschrecken-
tödter gab ; im Oid . Tyr . 208 Ανκει
avu 'E, . . Ανκι όρεα διάσσει leitet
er den Namen von Lykien her,
wo allerdings des Gottes Cult wohl
älter war , als in Griechenland.
Nach dem Namenanklang wurde
der Wolf sein Symbol , wurde er
mit Wölfen durch die Sage viel¬
fach in Verbindung gesetzt. Er
war der Schutzgott von Argos ,
das einen Apollokopf und einen
Wolf auf die Münzen setzte . Sein
Heiligthum am Eingänge des nach
ihm tryopa Αΰκειος benannten
Marktes war das bedeutendste der
Stadt und wurde auf Danaos zu¬

rückgeführt , dem der Gott das
Reich durch ein Wahrzeichen ver¬
schafft haben sollte , einen Wolf,
welcher einen Stier (das Symbol
der pelasgischen Gottheit von My-
kenai) überwand .

7 . αγορά , zu Vers 2.
8 . Das Heraion galt als Heres

Lieblingsaufenthalt und war das
alte Bundesheiligthum von Myke-
nai und Argos ; Agamemnon Hess
die Griechen dort schwören . Es
lag auf einer Anhöhe , unter einem
höheren Berge , an den Bächen
Eleutherion und Asterion . Das
hölzerne Cultusbild der Göttin
trug Waffen . Nachdem der alte
Tempel 423 abgebrannt war, wurde
der neue durch das Sitzbild der
Here von Polyklet geziert , das zu
ihrem Typus ward ; den Kopf bil¬
det ein im Museum zu Neapel be¬
findlicher nach .

9 . φάσκε iv (für den Imperativ
Ο . T . 462 . Phil . 1411 . Χέχειν Phil.
57 . νμεΐς όρμάσθαι 1080 . άφίρ -
πειν Ο . C . 490 ) , nachdrücklich,
da dies die Geburtsstätte, das Ziel
der Reise war . So sagt Herakles
zu Philoktet Phil . 1411 φάσκειν
την Ήρακλέονς Χενααειν όψιν.

Μνκή ναι II . 2 , 569 , sonst
Homer Μνκήνη. Es heisst ποΧύ -
χρναος II . 7 , 180 u . δ . Dites My -
cenas Hör . Od . 1 , 7 , 9 . Die Alten
glaubten in den dort noch er¬
haltenen unterirdischen gewölb¬
ten Doppelgemächern Schatzhäuser
zu sehen , unter andern das des
Atreus.

10. Das doppelte noXv gleicht
einer Anaphora ; es hebt den Ge¬
gensatz hervor . — τόδε , hier,
näml . φάσκειν όράν .

11 . Von den Verben V . 13 hängen
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προς βής όμαίμον και καΰιγνητης λαβών ,
ηνεγκα κάί,έΰωϋα , κάζε&ρεψαμην
τοΰόνδ ’ ες ηβης , πατρ 'ι τιμωρόν φόνον .
ννν ονν ,

’
Ορεοτα και βν , φίλτατε ξε!νων 15

Πνλάδη , τί χρή δράν , εν τάχει βονλεντέον '

ως ημιν ηδη λαμπρόν ήλιον οε'λας
έώα κινεί φ&ύγματ ορνί&ων βαφη ,
μέλαινά τ ' άΰτρων έκλελοιπεν ενφρόνη .
πρ

'ιν ονν τιν ’ άνδρών εξοδοιπορεΐν βτε'γης , 20
ζννάπτετον λόγοιΰιν ' ώς κα & έβταμ εν ,
ϊν ονκ ετ όκνεϊν καιρός , αλλ έργων ακμή .

ΟΡΕΣΤΗΣ .
ω φίλτατ ανδρων προβπολων ,
βημεΐα φαίνεις εβ&λός είς ημάς

beide örtliche Bestimmungen oftεν
und εκ φόνων ab .

.12 . κα\ κασ. epexegetisch δια το
μη πάντα ομαιμον ηδη και κααί-
γνητον είναι Eust . zu II . 3 , 238 .
Solche Häufungen lieben die Grie¬
chen bei Bezeichnung von Ver¬
wandtschaft. 156 . 325 .

14. Die nicht anastrophischen
Präpositionen stehen bei den Tra¬
gikern nach ihrem nomen nur
wenn ein Genetiv folgt. Oed . Col.
127 άλσορ ig κόράν . Eur . Phoin.
24 λειμών ερ

"Ηραρ . Alk . 85 πόοιν
εΐρ αντήρ . Herakleid. 512 χεΐραρ
big εχ&ρών .̂ Aisch . Sieben 166
βρέτη πεσονσαρ πρόρ fts& v .

Ai’yiaftog επτάετερ ηνασαε Mv -
κήνηρ κτείναρ ’Ατρείδην ( Ηοιη .
Od . 3 , 304) , welcher vor dem zehn¬
jährigen Kampfe Orest als Knaben
zurückliess .

16 . Πνλάδη , zu 2 . τί für ο,τι
Krüger I 51 , 17 , 2 .

17 . Die Tragiker verkürzen in
ημΐν und νμΐν das t in der Thesis
nach Versbedürfniss .

18 . σαφή prädicativ.
19 . ενφρόνη άστρων Sternen -

nacht ; erweiterter Genetiv des
Inhalts wie Ant. 114 vom weiss -
beschildeten Argiver λενκηρ χιόνορ
πτερνγι στεγανόρ . Eur . Iph . Τ .
134 χόρτων ενδένδ^ ων Ενρώπαν .
Herodot 7 , 40 έπ αρματορ ίππων

ως μοι Οαφή
γεγώς.

Νησαΐων. Krüger II 47 , 8 , 2 .
Die Zusammenstellung wie Eur .
Frg . 596 ορφναία ννξ αίολόχρωρ .
Den Sophokles meint Euripides
zu verbessern El . 54 : ώ ννξ μέ-
λαινα , χρναέων άστρων τροφέ .

20 . εξοά. nur hier ; das Simplex
hat Soph. öfters.

21 . l-ννάπτω intransitiv wie
Eur . Phoin . 702 εΐρ λόγονρ ανν -
ηιρα Πολννεικει. Bakch . 52 συν¬
αιρώ μαινάαι στρατηλατών. Hülf.
1013 τνχα μοι ξννάπτει ποδόρ .
Plato Gesetze 6 , 758a δει συνά -
πτειν αρχονταρ άρχονσι , sie müs¬
sen auf einander folgen . — Absolut
wie Pind . Pyth . 4 , 247 ώρα συν¬
άπτει . — λόγοισιν. durch diese
treten sie in Verbindung.

23 . Orests Rede besteht aus
zwei fast gleichen Theilen : 23—50
und 51 —76 , der erste Theil aus
Abschnitten von

Versen in fast strophischer Ent¬
sprechung , wobei 2 gleichsam eine
Proodos bilden ; der zweite Theil
aus 8 (Proodos) .

2 . 6 . 6 . 2 .
2 ( Epodos ) Versen .

24 . φαίνειρ γεγώρ 1359 . Wäh¬
rend die Wörter des Zeigens auch
in Prosa mit dem nom . pari , vor-
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ώσπερ γάρ ίππος εύγενής , καν η γέρων ,
εν τοΐσι δεινοΐς δνμόν οΰκ άπώλεσεν ,
άλλ ’ όρθΌν ούς ΐοτησιν , ωσαύτως δε συ
ημάς τ ’ ότρννεις καυτός έν πρώτοις ί'πει.
τοιγάρ τα μέν δόςαντα δηλώσω ' σύ δε
όζεΐαν ακοήν τοϊς έμοΐς λόγοις διδούς ,
ei μη τι καιρού τυγχάνω , μεδάρμοσον.
εγώ γάρ ηνίχ [κόμην το IΙνδικόν
μαντεϊον , ως μάδοιμ ’

, οτω τρόπω πατρί
δικας άροίμην των ψονευβάντων πάρα ,
χρϊί μοι τοιαυδ ’ ο Φοίβος , ών πενθεί τάχα ‘

30

35

} , 1.
Eir,
m .
pidts
; «ί-
?f.

roplei

nh ;.
sm-
mis-
isolut
w -
diese

Eil¬
eine

Tkeil

kommen (Krüger I 56 , 7 , 5 ) , tritt
dichterisch hier noch eia Object
zu φαίνω hinzu , βαφέαι βημείοις
φαίνεις , wie Tr . 50 κατεΐδόν σε
πανδάκρυτ όδύρματα την έξο¬
δον γοωμένην . — Vgl . noch 107.

26 . Der Aorist im Verhältniss
zu ΐβτηβιν , parataktisch für :
nachdem es . . — Philostrat Leben
der Sophisten 2 , 23 , 4 nennt den
Damian παραπλήσιου τω Σοφο-
κλείω ΐππω· νωδρός γάρ νφ
ηλικίας δοκών νεαζουβαν ορμήν
εν ταίς βπουδαΐς άνεκτατο .

27 . δέ leitet den Nachsatz zu
grösserem Nachdruck auch oft in
der attischen Prosa ein , am häu¬
figsten bei einem Fürwort , ώς — ,
οντω δέ Trach . 116 . Ant . 426 . εί —,
φροίαω (φρονεις Ο . Τ . 302) δ ’ όμως
Ant . 234 . επεϊ — , δεινά δ ην —
Ο . Τ . 1267 .

28 . εν von Menschen 638 . 703 .
815 . εν πρωτοις , da auch Pylades
folgt . Cic . pro Mil . § . 65 arces -
sor in primis . Nachdem du mich
zur That angetrieben, folgst du
mir vor Andern auch selbst , um
mich bei der Ausführung zu unter¬
stützen . — Um den Sopli . , der
hier den Pylades zu übergehen
schien , zu verbessern , lässt Kur.
El . 82 den Orest zu diesem sagen:
Πυλάδη , σε γάρ δή πρώτον άν -
δρώπων εγώ πιστόν νομίζω καί
φίλον ξυνόντ έμοί .

31 . εί κατά τι μή τυγχάνω τοϋ
καίριου . Der Sinn wie εΐ δέ μή
τι προς καιρόν λίγων κυρώ Phil .
1279. .— τά δ ’ υπερβάλλοντ ον-

δένα καιρόν δνναται δνατοϊς ,
d . h . ονδέν καίριοι· . Eur . Med . 127 .

32 . Σια τής διηγήσεως ταυ της
τό λείπον τής ιστορίας προσανε -
πλήρωσεν ήμΐν . Schol . — Den Acc .
des Orts nach Zeitwörtern der Be¬
wegung gebrauchen die Dichter
nach homerischer Art . 893 . ίκέ-
σδαι στίγας , χώρους , ναούς Ο . Τ .
533 . 798 . 912 . ίόντες αγκώνας
Aias 805 . έρχεται πάλιν Tr . 259 .

33 . Eine Interpunction in der
Mitte des Trimeters nach einem
Apostroph hat Soph. über 70mal ,
ohne Apostroph 34mal. In letz¬
teren F'ällen geht meist ein ein-
sylb . Wort voran.

34 . άροίμην Aorist. Unabhängig
πώς άρωμαι . — Vom Stamme αρ
(vgl . άραρίακω , άρννμαι) bilden
die Dichter αρουμαι, ήρόμην : für
sich zusammenfügen , zu Stande
bringen , z . B . χάριν, κΰδος , πέν-
δος . Ο . C . 459 πόλει αωτήρ

’

άρείσδε , τοΐς δ ’ εχδροΐς πόνους .
Hier : sich für den Vater das
Recht , die ihm zukommende Rache ,
von den Schuldigen erwerben .

35 . τοΐαϋδ ’
. Die Tragiker ver¬

kürzen oi in der Thesis oft in τοι-
οΰτος , τοιόαδε , οΐος τε , ποιώ und
in Namen . — τάχα von dem so¬
gleich Folgenden wie Aisch . Eum.
446 γένος τουμόν πενσει τάχα.
’
Αργειός είμι . Nach τοιαΰτα in -
directe Rede wie , O . T .̂ 1271
ανδών τοιαυδ · οδουνεκ ονκ
οψοιντό νιν . — Eine Nebenbe¬
stimmung des Orakels folgt übri¬
gens noch 51 — 53 . Vgl . 82 — 84 .



8 ΣΟΦΟΚΛΕΟΤΣ

αδκευον αυτόν άδπέόων τε και δτρατοϋ
δόλοιβι κλέψαι χειρός ενδίκους βφαγάς.
or ’ ούν τοιόνδε χρηδμόν είβηκουΰαμεν ,
δύ μεν μόλων , όταν δε καιρός είδάγη ,
δόμων εδω τώνδ ’

, ί'δ&ι παν τό δρωμενον , 40
όπως αν είδώς ημϊν άγγειλες δαψη.
ου γάρ δε μη γήρα τε και χρόνω μακρω
γνώδ ’ ουδ ’ ύποπτεΰδουδιν ώδ ’ ην&ιδμενον .
λόγω , δε χρώ τοιωδ ’

, ότι ξένος μεν εΐ

Hier genügte das Wesentliche ,
weil davon die Verhaltungsmass-
regeln abhingen .

36 . Orest konnte das Volk auf.
wiegeln , oder mit einem Heere
des phokischen Gastfreundes oder
der Kriegsgenossen des Vaters
Rache nehmen . Die Sage gab ihm
nur Pylades als Helfer ; sie wird
von den Tragikern durch ein Ora¬
kel motivirt. Der Gott wollte die
Art der Strafe auch der Art
der Schuld gleichmachen . Der
Gräuel des Muttermordes wird so
von vorn herein gemildert, da er
auf Geheiss der Götter geschah .
Die Häufungen αακενον ασπίδων,
ασπίδων τι καί βτρατον , κλέψαι
δόλοισι , σφαγάς χειρός zeigen die
Bestimmtheit und das Nachdrück¬
liche des heiligen Befehls . — αυ¬
τόν , da er statt seiner Andere
hätte schicken können . — αβπ. τε
καί βτρ . Hendiadyoin, αβκινος·
mit dem Genetiv, wie 1002 , Ο . T .
191 αχαϊκός ασπίδων , O . C . ,786
κακών ανατος , Aias 321 άψόφη-
τος κωκνμάτων.

37 . Für die figura etymologica
κλέψαι κλοπάς tritt nach einer
sowohl bei griech . als auch röm .
Dichtern häufigen Erweiterung
ein specialisirendes Hauptwort ein ;
also trügend bewirken ( Accu-
sativ des innern Objects ) . Aias
1137 ^0*11 ’ äv λάθρα αν κλέψιιας
κακά . 'Eur . Frg . 291 νείκη ψόνια
καίμάχας χρεών δόίοισι κ. Ιίπτιιν '
ψεΰδεβιν δ ’ *Αρης φίλος. Vgl . Phil .
129 μορφήν δολώβας . Verg . Aen,I 684 falle dolo faciem illius . El .
170 . — χειρός ist der Ausmalung

halber zu σφαγάς gesetzt , wie zu
ähnlichen Zeitwörtern χειρί . Aias
408 στρατός αν με χειρί φονενοι.
— ενδίκους : 70 .

38 . οτε da doch . Krüger I 54,
16 , 3 . El . 1318 . 1329 . τοιόνδε,
zu 3ό.

39 . συ μέν : 51 ημείς δέ.
40. ίβ&ι , bringe in Erfahrung .

Aehnlich Hom . Od . 19, 403 ’όνομ
’’

ευρεο . — In Aischylos Choepho -
ren kommen Orest und Pylades
sogleich selbst zur Königsburg;
Sophokles lässt sie auf wahrschein¬
lichere Weise grössere Vorsicht
gebrauchen .

42 . 1) Sie werden dich nicht
erkennen , a) weil dich das Alter
verändert hat , b) weil sie dich nach
7 Jahren ( zuVersl4 ) werden ver¬
gessen haben ; 2) sie werden einem
Greise im Silberhaar nicht miss¬
trauen . Das letzte wird durch
das Futurum als sichrer hinge¬
stellt . γήρα , χρόνω , dat . causae .

εύαν & ής λάχνη Hom . Od . 11 ,
320 . Die weissen (bei Sophokles
durch das ώδε und eine beglei¬
tende Handbewegung des Schau¬
spielers angedeuteten) Haare wer¬
den mit weissen Blüthen verglichen.
Ο. T. 742 λενκαν&ες κάρα . Kyrill
gegen Julian 6 S . 187 ότι λευκή
πολια ην &ιαμένος διεφαίνετο .
Denn παυρολόγοι πολιαί , ταί γή -
ραος άν&εα &νατοίς (Erinna 2) .

44 . Leichte Anakoluthie für χρώ
μέν (άγγελλε δέ) oder ( ξένος
μέν) Όρέστης δέ . So 448 . 1011 .
Aias 372 ός χερί μεν με&ήκα
τονς αλαστορας , εν δε βουσί πε-
σών αΐμ έ'δενσα .
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Φωκενς , παρ ’ άνδρος Φανοτεως ηκων ' 6 γάρ 45
μέγιβτος αύτοΐς τυγχάνει δορνξενων .
άγγελλε δ ’

ορκω προβτι&είς , δΟνννεκα
τέ&νηκ

’ ’
Ορέβτης εξ αναγκαίας τύχης ,

άϋ’λοιβι Πν &ικοΐβιν εκ τροχηλάτων
δίφρων κνλιβ&είς ’ ώδ ’ 6 μυδος εβτάτω . 50

45 . άνδρος Φ . wie Aias 817
δώρον μεν ανδρός Εκτορος. Ο . Τ.
837 τον ανδρα τον βοτηρα . — δ
γάρ . Der Artikel steht für das
Demonstrativum bei den Tragikern
besonders bei μέν , δέ , γάρ , καί.
Krüger II 50 , 1 . — Phanoteus
nennt Sophokles nach der Stadt
in O . Phokis Πανοπευς , δ νυν
Φανοτεύς (Strabo 9 , 423) bei Dau -
lis , wie sich auch bei Aisch . in
den Choeph . 660 Orest für einen
ξένος Λαυλιευς ausgiebt . Es war
die Vaterstadt des Frevlers Tityos .
Der Namengeber dieses Orts , in
der Mythe der Sohn des Phokos ,
Bruder des Krisos , welcher wie¬
der Vater des Strophios war , also
Grossvater des Pylades , war als
Vater des Epeios bekannt , der
das hölzerne Pferd vor Troja
baute , und so lag dieser Name
für einen mythischen Fürsten nahe .
— Die Sendung durch Strophios
unmittelbar hätte das Königspaar
misstrauisch gemacht , da dieser
als Bewahrer des Orestes ihnen
als Feind gelten musste .

46 . τνγχάνειν ohne Particip wie
313 . 1457 . Krüger I 56 , 4 , 3.
δόρυ ξένος , Verbündeter. Orest
will zur Mutter als ξένος τε και
δορύξενος δόμων kommen Aisch.
Cho . 556 . — Aias 1331 φίλον μέ-
γιατον. Phil . 585 ουτος δέ μοι
φίλος μέγυστος.

47 . ορκω προ στ . , es zum Eide
hinzusetzend ; gewählter als ορκον
αύτω πρ . Der Meineid , von dem
Hei^enthum zum Theil als Klug¬
heit ausgelegt ( Od . 19, 395 von
Autolykos δς ανθρώπους εκέκα -
οτο κλεπτοσύνη Ό1’ ορκω τε, & εός
δέ οί αυτός εδωκεν Έρμείας ) ,
war hier durch den Götterwillen
entschuldigt , da das Orakel Trug
vorgeschrieben hatte . Vgl . Aisch .
Frg . 295 'ψευδών δέ καιρόν έυ& ’

όπου τιμά γεός . 294 απάτης δι-
καίας ουκ αποατατεί &εός. Hip -
polytos bei Eur . Hipp. 612 ή
γλώοα ομωμοχ , τ/ δέ φρην άνώ -
μοτος , ein von den Alten vielfach
getadelter Satz .

48 . αναγκαία τύχη ein Loos ,
welches Zwang ausübt und gegen
das man nicht ankämpfen kann.
Auch Aias 803 von gewaltsamem
Tode ( Aias drohendem Selbst¬
morde ) : πρόοτητ’ αναγκαίας
τύχης.

50 . εατάναι für είναι (Aias 200
έμοϊ δ ’

αχός εοτακεν . Ο . Τ . 1442
ΐν εαταμεν χρείας) wie ηκω ( Ο .
Τ . 1519 &εοϊς γ ’ εχ&ιοτος ηκω)
und für sein und werden die Wör¬
ter des Gehens (El . 166. 1057 . 1094 .
Ο . T . 1357 ούκ αν φονευς -ήλϋνν) ,
indem die Tragiker statt der farb¬
losen allgemeinen Ausdrücke be¬
zeichnendere lieben . — Th&avov
το εν Φωκίδι άνατρεφόμενον τά
Πΰ&ια άγωνίζεο&αι Schol . Zu¬
erst fand dort nur ein Wettkampf
von Hymnensängern Statt , und
die Kämpfe in Leibesübungen ,
überhaupt die eigentliche Ein¬
richtung der Wettspiele , wurden
erst Ol . 48 , 3 begründet. Die Sage
führte sie aber auf Triptolemos
zurück , den die Alten um 1400
v . Chr. ansetzen , oder auf Apollo
selbst ; die gymnischen auf Dio -
medes. Soph . schildert sie übri¬
gens seiner Zeit gemäss, wie denn
die Tragiker die Sitten der Gegen¬
wart dem Heroenalter in der
Regel zu Grunde legen . Für den
Wagenkampf war freilich schon
Hom . II . 23 , 262 das Muster. In
die Pythischen Spiele wurde er
aber erst Ol . 49 , 3 eingeführt, und
zwar mit je vier ausgewachsenen
Rossen , in der 48 . Pythiade mit
dem Zweigespann.
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ημείς d« πατρός τύμβον , ως έφίετο ,
λοιβαΐβι πρώτον καί καρατόμοις χλιδαΐς
ατέψαντες , εϊτ άψορρον ηζομεν πάλιν ,
τύπωμα χαλκόπλενρον ηρμΐνοι χεροίν ,
ο και βν ΰάμνοις οΐβ&ά μοι κεκρνμμενον , 55

όπως λόγω κλέπτοντες ηδεΐαν ψατιν
φέρωμεν αντοΐς , τονμόν tag ερρει δε’μας
ψλογιβτόν ηδη καί κατην&ρακωμενον.
τί γάρ με λυπεί τον&

’
, όταν λόγω &ανών

εργοιΰι βω&ώ καξενεγκωμαι κλέος ; 60
δοκώ μεν , οΰίίν ρήμα βύν κέρδει κακόν .

51 . Das Grab ist auf der Hin -
terseite des Kelsens zu denken ,
für das Auge des Zuschauers ver¬
deckt . Es lag nebst dem des Wa¬
genlenkers Eurymedon , der ande¬
ren mit Agamemnon zusammen
Ermordeten und des Atreus inner¬
halb der Burgmauer (Paus . 2,16,5 ) ,
was auf Heroenverehrung deutet .
— ως εφίετ ο , ό Απόλλων δη¬
λονότι . Schol . Das Subject wird
aus 35 ergänzt , indem die Rede
auf das Orakel zurückkommt nach
der Angabe , wie der Hauptpunkt
desselben auszuführen sei . Auch
ημείς δέ knüpft an das Vorige
( V . 39) an .

52 . Milch , Blumen und die
Locke , 895 erwähnt . In der Regel
bestanden die Grabesspenden aus
Milch , Honig und Wein . Eur . Or .
112 λαβε χοάς τάαδ ’ εν χεροΐν κό -
μας τ εμάς ' ελ& ονσα δ ’

αμφι
τον τάφον μελίκρατ αφες γάλα¬
κτος οίνωπόν τ ’ άχνην . Iph . Taur .
159 χοάς κρατήρα τε τον φ &ιμέ -
νων νδραίνειν γαίας εν νώτοις ,
πηγάς εκ μόσχων , Βάκχου λοιβάς ,
πόνημα μέλισσαν , ά νεκροις &ελ-
κτηρια κείται . Man goss sie , sich
nach Westen wendend , theils be¬
reits gemischt aus , theils nach
einander . Dazu kam öfters noch
ein Guss Quellwassers , wie Od .
10 , 518 . 11 , 26 ; sonst auch Oel
oder , wie in Plataiai , wohlrie¬
chende Pflanzensäfte .

χλιδαΐς· . vgl . ΰδωρ επιμένει
με κομας εμάς δενσαι παρ &ένιον
χλιδάν Eur . Phoin . 223 . Schon

Achill und seine Krieger weihen
ihre Haare dem getödteten Pa -
troklos II . 23 , 135 und 146 , die
Blutsverwandten dem Aias Soph .
Ai . 1174 . — οτέφειν : Ant . 431
χοαΐσι τρισπόνδοιαι τον νέκυν
στέφει Eur . Iph . Α . 1478 πλό¬
καμος όδε καταστέφειν χερνΐβων
γε παγαις , indem das zu Hei¬
ligende damit gleichsam umhüllt
wurde , wie es an der angeführten
Stelle im Orest heisst : άμφι τον
τάφον αφες .

53 . άψορρον πάλιν . Die Häufung
wie Ο . Τ . 430 ον πάλιν άψορρος
οίκων τώνδ ’ άποοτραφείς απει ;
Aias 369 ούκ έκτος αψορρος εκ -
νεμεΐ πόδα ;

54 . Pollux 1 , 7 stellt &εών εΐκό -
νες , μιμήματα , τυπώματα zusam¬
men , Plato Soph . 239 d τά γε -
γραμμένα και τά τετυπωμένα ,
Ges . 2 , 656e τά γεγρ . ή τετνπω -
μένα gegenüber . Lykophron Al .
1259 δεΐκηλον χαλκω τυπώσας .

57 . ερρειν heisst nicht nur fort -
gehen , sondern auch fort sein .
Ο . T . 558 πόσον Λάιος χρόνον
αφαντος ερρει λδαναοΐμω χειρώ -
ματι· , Aisch . Pers . 733 Βακτριών
ερρει πανώλης δήμος .

59 . Orest verwahrt sich (vgl .
65 ) gegen die üble Vorbedeutung ,
welche in Bezug auf den Tod die
Alten ängstlich mieden . 1211 . Eur .
Hel . 1050 βονλει λέγεσ & αι , μή
&ανών , τεύνηκέναι -, Menelaos :
κακός μεν όρνις ’ εί δε κερδανω
λόγων , έτοιμός είμι . . λόγω όανιίν .

61 . doxco μέν . So μέν ohne δέ
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ήδη γάρ εΐδον πολλάκις καί τους αοφούς
λόγω μάτην Q-νήβκοντας ' etO·’ όταν δόμους
έλ^ωοιν αν&ις , έκτετίμηνται πλέον '

ως κάμ
’ έπαυχώ τήβδε τής φήμης άπο 65

δεδορκότ , ε’χ&ροΐς άβτρον ως λάμψειν έτι .
άλλ ’ ώ πατρώα γη &εοί τ ’ εγχώριοι ,
δέζαΰ&έ μ εύτνχοϋντα ταΐβδε ταΐς όδοΐς ,
βν τ ’ ώ πατρωον δώμα ' σου γάρ έρχομαι
δίκη κα&αρτής προς &εών ώρμημένος ' 70

häufig bei Zeitwörtern subjecti-
ven Meinen» . 459 . Ο . T . 82 . O . C .
995 . 1677 . Phil . 339 . Aus μην
abgeschwächt hebt es hervor wie
γέ , doch einschränkend , daher oft
mit Bescheidenheit . — συν χέρ -
δει : Kein Wort ist schlecht ,
wenn es von Vortheil begleitet ist.
Wie O . C . 1288 λέξαι τ άχονσαί
τ ’ άσφαλεΐ ξνν έξόδω , so bei
blossem Subst. El . 574 . 1283 . O .
T . 55 γής ξύν άνδράαιν χάλλιον
ή κενής κρατεΐν . Äehnlich Phil .
842 χομπείν δ ’ ίατ’ ατελή συν
ψενδεσιν αίαχρδν όνειδος . Eur .
Hipp . 95 έν εύπροσηγύροιαιν
έατι . . κέρδος σύν μόχ &ω βραχεί .
Für den Sinn vgl . Phil . 108 ovx
αίσχρόν ηχεί δήτα τα ψευδή λέ -
γειν ; — ουχ , εί το σω&ήναέ γε
το ψεύδος φέρει . Aisch . Frg . 295
•ψευδών δε καιρόν έσθ·’ όπου τι¬
μά &εος .

62 . Nicht Odysseus oder Jphige-
neia , auf die das ρήμα συν κέρ-
δει und Orests List nicht passt ,
da sie nicht selbst die Nachricht
von ihrem Tode verbreiteten.
Schol . : Πυ&αγόρας χα &είρξας
εαυτόν εν νπογεΐω λογοποιεΐν
έχέλεναε τήν μητέρα , ως άρα
τε & νηχώς είη· χαι μετά ταΰτα
επιφανείς περί παλιγγενεσίας έτε -
ρατενετο . Ganz ähnlich ist die
Sage von dessen Schüler Zalmol -
xis Herodot 4 , 95 . (So auch Za-
leukos bei Eust . Od . 24 , 263 , wenn
dies nicht für Zalmolxis verschrie¬
ben ist) . Herodot 4 , 14 berichtet
von Aristeas von Prokonnesos, er
solle nach dem Begräbnisse wie¬
dererschienen sein , gedichtet, hei¬
lige Vorschriften gegeben und zur

Ehre eine Bildsäule erhalten haben .
Der Philosoph Heraklit lebte eine
Zeit lang im Gebirge verborgen ,
und Epimenides erschien angeb¬
lich nach einem 57jährigenSchlafe
wieder . Darum xai τους σοφούς.
Anachronismen sind bei den Tra¬
gikern nicht selten . 50 . Trach . 1
wird als alter Spruch ein Gedanke
des Solon angeführt . Aias 1285
wirft Teukros dem Agamemnon
einen Betrug vor , wie ihn Kre -
sphontes im Jahre 1104 verübte
u . s . w.

63 . μάτην 1298 . Phil . 345 λέγοι-
τες είτ άλη &ες είτε μάτην . Tr .
340 ονδε τόν πάρος μν& ον μάτην
ήχοναας . — δόμους , zu 32.

64 . έκτετίμηνται coordinirt wie
Ο . Τ . 452 ξένος λόγω μέτοιχος ,
εϊτα δ ’ εγγενής φανήαεται Θη¬
βαίος . 1198 χατά μεν φ &ίσας . .
θανάτων δ ’

έμφ χώρα πύργος αν -
έατας . Phil . 213 ον μολπάν σύριγ¬
γας έχων , άλλα βοα . Tr . 714 τον
άτρακτον οίδα χαι Χείρωνα πη -
μήναντα , χωσπερ άν Φίγη , φ & εί -
ρει τά πάντα κνώδαλα .

65 . χάμ’ έπαυχώ λάμψειν. Der
acc . c . inf. bei' den Zeitwörtern des
Wünscheus und zu grösserem
Nachdruck statt des Nominativs
bei gleichem Subject auch in Prosa.
Krüger I 55 , 2 , 3 . El . (332 . ) 470 .
Aias 605 sym έλπίδ ’ έχων με άνύ-
σειν . — άπό , abweichend von dem
Gerücht , wie 1127 . χείται μοϋνος
απ ’ άλλων Phil . 183 . σπεύδειν
άπό ρντήρος Ο . C . 900 . ουχ άπό
γνώμης ~ λέγεις Tr . 389 . — Wenn
Orest als Stern glänzt , konnte es
den Feinden nur Schrecken und
Unheil bringen .
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και μή μ
’ ’άτιμον τήβδ

’ αποβτειλητε γης ,
άλλ ’ αρχεπλοντον και καταβτάτην δόμων.

εϊρηκα μεν νυν ταντα ' βοι δ ηδη , γέρον ,
τό σόν μελεβ&ω βάντι φρονρήΰαι χρέος.
νώ δ ’ εζιμεν ' καιρός γάρ , όδπερ άνδράϋι 75

μέγιδτος έργου παντός έΰτ ’ επιΰτατης.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ίώ μοί μοι δνβτηνος .
ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .

και μην &νρών έδοξα προβπολων τίνος
νποβτενονβης ένδον αίβ& ε

'β&αι , τεκνον.
ΟΡΕΣΤΕΣ .

άρ
’ εΰτίν η δνβτηνος

’Ηλέκτρα ; Τελείς 80

μείνωμεν αυτόν κάπακονβομεν γόων ;
ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .

ήκιβτα ' μηδέν πρόβ&εν η τα Λοβίου

71 . Aus άποβτ . wird zum fol¬
genden Verse der Gegensatz ein -
setzen ergänzt . 650 . Ο . T . 236
άπαυδώ μήτ είοδέχεο &αι ( μήτε
προαφωνεΐν τινα , ώ&εΐν ä απ
οίκων (befehle ich) . 817 ον μή
εξεοτί τινι δέχεα&αι , ω & είν δ
απ ' οΐν.ων (nothwendig ist) . Aehn-
lich Tr . 166 tag τότ ’

η &ανείν
χρείη βφε ή τό λοιπόν ηδη ξήν
άλυπήτω βίω , nämlich έξείη .

73. εΐρη·/ια , wie dixi die gewöhn¬
liche Schlussformel .

74 . Vgl . 39 . Hier ist die Ent¬
fernung des Pädagogen motivirt .

75 . καιρός γάρ ( εστι) .
• 77 . Einen Ruf hinter der Scene

vor dem Auftreten wendet Aischy -
los nicht an , Soph . El . 1404 ; Aias
333 und 336 ίώ μοί μοι . 339 ίώ
παΐ παί , Euripides (mehrere ana -
pästische Perioden ) Med. 96 ff.
Iambische Trimeter werden durch
einen unvollständigen Vers unter¬
brochen Ai . 1002 οΐμοι . O . C . 315
τί φώ ; Ο . T . 1471 τΐ φημί ; 1475
λέγω τι ; 1468 £'0· ’ ώναξ . Solcher
Bacchius findet sich auch O . C.
1271 . Phil . 750 . 785 . 787 . 790 . 804 .
ώ μοί μοι Phil . 796 . Ein Dijam -
bus Ai . 737 . Phil . 219 . 732 . 736 .
739 . Vier lamben El . 1404 . End¬

lich Tr . 1081 αίαΐ , ώ τάλαν , αίαί .
1085 ώναξ Άίδη , δέξαι μ

’
, ω Λιός

ά -Λτίς , παΐοον . Vgl . El . 1160 . —
δνβτηνος· . Für - und Eigenschafts¬
wörter , die auf den Redenden
gehen , setzt Sophokles bei οιμοι
und ώμοι in den Nominativ , οΐμοι
έγώ τλάμων Tr . 986 . οΐμοι τά -
λαινα El . 788 u . ö . ώμοι εγώ Ο .
C . 216 . ώμοι τάλας Phil . 934 .
οΐμοι τάλας Phil . 622 . Elektra
lässt das Maass von 88 f. schon
hier anklingen .

78 . και μην leitet öfters die An¬
kündigung auftretender Personen
ein . So 1422 . — Zwischen &νρών
ένδον sind andere Wörter gescho¬
ben . Vgl . 578 . 1111 . ^1154 . 1349 .
1473 . 1505 . Ant . 580 όταν πέλας
ήδη τον 'Αιδην είβορωαι του βίον .
Ο . Τ . 857 ονχΐ μαντείας γ

’ αν
ούτε τήδ ’ εγώ βλέτ/ιαιμ’ άν ον-
νεν.α . Trach . 370 ο τοϋδε τυγ¬
χάνω μα&ών πάρα . S . auch 182 .

80 . θέλεις μείνωμεν , in Prosa
βονλει . Krüger I 54, 2 , 3 . II 54,
2 , 5 . CX Τ . 651 τί αοι θέλεις
δήτ είκά &ω ;

82 . So ordnete es der Dichter ,
um später die ergreifende Erken¬
nungsscene möglich zu machen .



ΗΛΕΚΤΡΑ . 18

πειρώμεΟ· έρδειν κάπδ τώνδ ’ άρχηγετεΐν ,
πατρδς χε

'οντες λουτρά ' ταντα γάρ φέρει
νίκην τ ’ έφ

’ ήμΐν και κράτος των δρωμένων. 8ο

’Λπδ ϋκηνής. Zweiter Auftritt . Elektra .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

'Τπέρμετρον .
ώ φάος άγνδν και γης ίΰόμοιρ ’ 86 f.
αήρ , ως μοι 87
3Γολλάς μεν θρήνων ωδάς ,
πολλάς δ ’ άντήρεις ήο&ον
ϋτέρνων πληγάς αιμαβΰομένων , 90

83 . άρχηγετεΐν nur hier . Hero-
dot 2 , 123 άρχηγετεΰειν των κά¬
τω . . λέγουσι . . Διόνυσον. Αρχη¬
γέτης heisst Leiter , Fürst , der
Erste . Also hijr die Ersten sein ,
was durch 84 f . erklärt wird : ob¬
siegen . άπό τωνδε , τών Λοβίου,
zufolge , wie Tr . 239 ευκταία τέλη
ψαίνων ή από μαντείας τινός ;

84 . ταϋτα , τά τών &εών ερ -
δειν . 84 . π . χ . λουτρά (Spenden) :
dies ist τά Λοξ,ίου nach 51 f.

86 . Nach 85 zieht sich der Päda¬
gog zurück , um zunächst Elektra
zu belauschen . Zugleich ist das
Abgehen des Orest und des Pyla -
des motivirt . Die Bühne musste
für das Auftreten der Elektra leer
sein ; weder dieser , noch dem vor
121 in die Orchestra einziehenden
Chor durften jene Männer vor der
weiteren Entwicklung des Stückes
zu Gesicht kommen .

Elektra enthüllt dem Licht am
Morgen ihr Leid der Nacht . Vgl .
424 . Das Licht ist den Alten
αγνόν . Griechen und Italiener
eilen noch jetzt Morgens ins Freie ;
Licht und Dunkel macht auf ihre
sinnlich erregbare Natur einen
Eindruck wie auf die Kinder bei
uns ; auch sind dort an vielen
Orten die nächtlichen Dünste
schädlich. — Die beginnenden ana-
pästischen Hypermetra sind stro¬
phisch gegliedert , nur entspricht
ein Dimeter des Anthypermetron
einem Tetrameter des Hyperme-
tron , wie in dem ebenfalls ana-

pästischen Kommos des Aias 206
und 219 ; nach der Ueberlieferung
auch in der Parodos der Antigone
112 und 129 , 146 und 160. Es
sind Klageanapäste , welche nicht
wie die strengen Anapäste in der
ernsten dorischen Tonart , son¬
dern in der weichen lydischen
componirt wurden und die Auf¬
einanderfolge zweier Paroemiaci
zulassen . (88 f. Trach . 986 όδΰ-
ναις . οΐμοι εγώ τλάμων . Η δ ’
αυ μιαρά βρΰκει . φεΰ .) Der ana-
pästische Rhythmus passt für den
Einzug des Chors , welcher wäh¬
rend des Anthypermetron statt¬
findet . — Auch Euripides beginnt
in der Elektra das Melische mit
einem Kommos, zuerst der El . al¬
lein , dann der El . und des , wie
in unserem Stück , weiblichen
Chors ; strophische Klageanapäste
aber hat er nur in der Parodos
der Troerinnen , Aischylos am
Schluss der Perser .

Ισόμοιρος γης ist die Luft , weil
sie sich so weit erstreckt wie jene,
also allverbreitet ; der Genetiv da¬
bei wie Isaios Philokt. § ■25 τους
γνηοίους Ιοομοΐρους είναι των
πατρώων. Vgl . das pythagoreische
Ισόμοιρα τ είναι έν τφ κοσμώ
φως καί σκότος Diog . La . 8 , 26 .
Aischylos Cho . 316 οκότφ φάος
άντϊμοιρον , χαριτες δ ομοίως
κέκληνται γόος ευκλεής Άτρείδης,
d . h . entgegengesetzt , aber von
gleicher Geltung . — Den Apo¬
stroph lässt Soph , am Ende aller
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όπόταν δνοφερά νυίς υπολειφχλή '

τα δε παννυχίδων ηδη , βτνγεραϊ
ζννίβαΰ ’ ενναϊ μογερών οίκων ,
οϋα τον δύβτηνον ίμόν &ρηνώ
πατέρον κατά μεν βάρβαρον αίαν 05
φοίνιος

"
Αρης ονκ εξένιβεν ,

μήτηρ d ’ ημή χώ κοινολεχής
Αί 'γιβ&ος , όπως δρνν υλοτόμοι,
βχίξουΰι κάρα φονίω πελέκει .
κούδεϊς τούτων οίκτος απ ’ άλλης ΚΌ
η

’ μοϋ φέρεται , βοΰ , πάτερ , ούτως

Verse zu . — Nachahmend Eur . El .
59 γόους άφίημ ’ αίϋ’έρ ’ εις μέγαν
πατρί . 141 ί’να πατρι γόους νν -
χίονς έπορ &ρενοω , . . οίς all τό
κατ ’

ημαρ διέπομαι , κατά μιν
φόλαν

’όνυχι τιμνομΐνα δέραν .
160 πίκρας μιν πιλέκιως τομάς
σας , πάτερ . 210 μάτηρ δ ’ ΐν λίκ -
τροις φονόοις .

91 . Die Dauer drücken die Dich¬
ter gern dnrch Scheidung von
Nacht und Tag aus . 105 . 780 .
Trach . 29 νύξ εισάγει και ννξ
απωθεί διαδιδεγμένη πόνον .
Niobe (adesji. 5) πάνω πόνον έκ
ννκτός άλλασσουσα τον κα & ’ ■ημέ¬
ραν . Ο . Τ . 197 τιλεΐν γάρ ει τι
νύξ αφή , τοντ ’ έπ ημαρ έρχε¬
ται . — όπόταν mit dem Con -
junctiv bei regirendem Praeteri -
tum Krüger I 54 , 17 , 4 . — Das
Licht lässt .siegreich die Nacht
hinter sich . Flur . Phoin . 543 vvk -
τός τ ’ άφεγγες βλέφαρου ήλιου
τι φως ίσον βαδίζει . . , κονδέτιρον
αντων φ &όνον ΐχιι νικώμινον .

92 . Παννυχίδες , nächtliche
Feste, wurden dem Dionysos , der
Eleusinischen Demeter , der Ar¬
temis Bendis , der Kyhele und an¬
deren Gottheiten von Frauen und
Jungfrauen mit Ausschluss der
Männer in schrankenloser Lust
und Begeisterung gefeiert. Auch
Elektra durchwacht die Nächte ,
aber in Thränen . So nennt des
Aias Gattin die von ihm in Wahn¬
sinn getödteten Thiere in bitterer
Wehmuth κείνον χρηστήρια τάν-

δρός , Opferthiere . Aisch . Ag . 623
πρέπει λέγειν παιάνα τόνδ ’

Έρι -
ννων . Sieben 843 ήμάς - δίκη ’Αίδα
έχ & ρόν παιαν ’ επιμέλπειν . ·— ήδη ,
steigernd wie oft jam . Eur . Andr.
1055 Chor : Hermione ist mit Orest
entflohen . Dieser will den Neo -
ptolemos tödten, und zwar (1065)
άγνοΐς έν ιιροΐς Αοξίου Αελφών
μίτα . Peleus : οΐμοι , τόδ ’

ήδη
δεινόν . — ευναί und οίκοι plur .
majestaticus , wie 190 . 193 . 194.
196 . 203 . 324 . 498 . 510 . 651 u . s . w .

94 . Die Diärese fehlt anapästi-
schen Tetrametern , abgesehen von
meiischen wie 194 f . 201 . 203 -
214 f . 221 . 223 . 239 - 42 , achtmal
bei Sophokles ( Ai . 146 . Tr . 1276 .
Phil . 1470 . 1445 . Tr . 985 . O . C ,
1760 . 1771 ) , öfter bei Aischylos ,
fast nur in Klageanapästen bei
Euripides.

95 . Der blutige Gott ist der
Mutter entgegengesetzt , und zu
der Fremde der Gegensatz : am
heimischen Heerde , hinzuzuden¬
ken . Auch auf das Bild ξινίζω
führte der Gegensatz : der Empfang
in der Heimath. Schob : ξένια
Αριως τραύματα , φόνοι , καί Αρ¬
χίλοχος ξείνια δυαμενέσιν λυγρά
χαριζόμενοι . Mnesalkas anth . Pal .
6 , 9 Ιούς , ξείνια δυαμενέων . Vgl .
Lykophron Kass . 90 σε Άχερουσία
τρίβος ξινώαεται . In dem ξινίζω
liegt aber doch etwas Ehrendes .

100 . άλλης , Attraction für άλ¬
λον , wie 885 . 1182 . Eur . Alk .
17 ονχ ευρε πλήν γνναικός , ητις
ή&ελεν &ανεϊν προ κείνου .
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αίκώ g οίκτρώς τε δανόντορ.
’
ΑνΦνπέρμετρον .

άλλ ’ ον μεν δη λήξω θρήνων
βτνγερών τε γόων , 104
εβτ ’ αν παμφεγγεΐς αβτρων 104 f .
ριπάς , λενββω di τόδ ’

ήμαρ ,
μη ον τεκνολέτειρ’ ως τΐξ αηδών
επί κωκντών τώνδε πατρώων
προ & νρων ηχώ παβι προφωνεΐν '

103 . μέν ist hier das ursprüng¬
liche , aus μην abgeschwächte , zur
Betheuerung , ohne δε , wie in die¬
ser Formel 913 . Ai . 877 all ’ ονδε
μεν δή την άφ ’

ήΐίον βοΐών κέ -
ΙενΦον άνήρ ονδαμον δηΐοΐ φα¬
νείς . Tr . 1128 all ’ ονδε μέν δή
τοίς γ ΐψ ημέραν ερεΐς . Ο . Τ .
523 all ’

ηΙΦε μεν δη . . Tr .
627 all ’ οίβΦα μεν δη . . Vgl .
El . 1243.

105 . παμφεγγείς : πας in der
Zusammensetzung bedeutet bei den
Tragikern oft das Höchste oder
Vielheit . Tr . 50 . 505 πανδάκρντ

’

οδνρματα . πάμπίηκτα παγκόνιτά
τ άεΦΙ ’ αγώνων . Ai . 712 πατ¬
έντα Φέομια . — Nacht und Tag :
zu 91 . — Ein Wort , das zu zwei
Gliedern gehört , setzen griech .
und lat . Dichter gern ins zweite .
929 . Ο . T . 417 μητρός τε και τον
οον πατρός

’
Αρά . Ο . C . 1399 οίμοι

κείεν &ον τής τ έμής δνσπραξίας .
Aisch . Ag . 567 φράξων αΐωοιν
’ΐΐίον τ ’ άνάοτααιν . Eur . Or . 406
ο οννδρών αίμα και μητρός φόνον .
I . Α . 920 επίαταται τοίς κακοΐαί
τ άσχαίάν μετρΐως τε χαίρειν
τοΐαιν έξωγκωιιένοις . Vgl . auch
El . 193 .

ον Ιήξω regirt zuerst den Ge¬
netiv , dann , diesen ausführend ,
noch μη ον ., 24 . 132 . ( 519 . 532 . )
O . C . 359 ήκεις ydp ον κενή γε ,
μή ονχΐ δεΐμ έμοι φέροναά τι .
Aisch . Ag . 15 φόβος γάρ άνΦ ’
νπνον παραβτατεΐ το μή βεβαίως
βΐέφαρα σνμβαΐείν νπνφ .

107 . Wo die Dichter Philomele
beiläufig nennen , ist es die Nach¬
tigall und Itys ihr früh gestorbe¬

ner Sohn , den sie beweint . Die
attische Volkssage combinirte aber
die beiden Frühlingsboten , die
Nachtigall und die Schwalbe ,machte Philomele und Prokne zu
Schwestern , deren Vater der at¬
tische König Pandion war , und
wegen ihres jährlichen Zuges nach
Norden zu Gemahlinnen des thra -
kischen Königs Tereus , und bil¬
dete daraus das Märchen von der
Verstossung der Prokne , der spä¬
teren Heirath der Philomele , dem
Wiederfinden der beiden Schwes¬
tern . Mit Combination der Sagen
von Thyestes und Medeia sollten
nun die Schwestern den Itys , den
Sohn der Prokne , dem Tereus
zum Mahl vorgesetzt haben . So
behandelte die Sage dann Sopho¬
kles im Tereus , später viele an¬
dere Dichter . — Die Häufung der
O - Laute giebt die Klagetöne
wieder .

108 . iY ηχώ , Zweck . Krüger ]
68 , 42 , 3 . Davon hängt der gen .
subj . πκτρ . προφορών und der
gen . obj . κωκντών τώνδε ab , wie
Ai . 54 Ιείας , βονκόΐων φρονρή -
ματα . 732 άνδρών γερόντων εν
ξνναΙΙαγή Ιόγον . 998 σον βάξις
(über dich ) ως Usoi τίνος . Vgl .
Krüger I 47 , 9 , 6 — 8 , wo auch
viele Beispiele für die Stellung
der Genetive neben einander und
für den Gleichklang angeführt
werden . Für erstere füge ich hin¬
zu Ai . 618 τά πρίν έργα χεροίν
μεγίατας άρετας . Die Vorhallen
( 1375) sollen das widertönen , was
Elektra προφωνεΐ ( 110 —420 ) , wie
die Waldberge die Töne der Nach¬
tigall zurückwerfen .
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co δώμ
' "Αιδον και Περΰεφόνης ,

ώ χ&όνι ’ '
Ερμή και πότνι ’Αοά ,

σεμναί τε &εών παίδες ’Εριννες ,
αϊτούς αδίκως &νη6κοντας 6ρά & \
αΐ τους εννας υποκλεπτόμενους ,
ελ&ετ \ αρή

’ξατε , τίβαβδε πατρδς
φόνον ήμετέρον , καί μοι τον εμόν
πέμψατ

’ αδελφόν ' μοννη γάρ αγειν
ονκ ετι βωκώ
λύπης αντίρροπου αχδος .

110

112 f.
113 f.

115
116

117 f .
118 f.

119
120

110. Elektra steigert die Klage
am Schluss zur Anrufung der rä¬
chenden Mächte , zuerst der Un¬
terwelt im Allgemeinen . Für das
Herrscherpaar selbst würde ίλ -
<&ετε nicht passen ; Hades wirkte
nicht unmittelbar auf die Ober¬
welt , Persephones jährliche Auf¬
fahrt , ein Symbol der Wiederbe¬
lebung der Natur , wurde nur zu
bestimmter Jahreszeit in den Mys¬
terien gefeiert . Die folgenden
Gottheiten sind die in jenem δώμα ,
welche auch unter den Lebenden
wirken .

Hermes war ursprünglich ein
pelasgischer Naturgott , der die
Saat unter der Erde an die Licht¬
welt heraufführt , wie er alljähr¬
lich die Persephone aus der Un¬
terwelt auf die Oberwelt geleitet .
Ebenso brachte er Träume von
dort herauf und Todte , welche er
erwecken konnte , wie er sie auch
als Psychopomp hinabführt . Er
hatte als χδόνιος einen verbreite¬
ten Dienst . Zu Athen wurden
ihm und den Geistern der Ver¬
storbenen zu Ehren die Chytren
gefeiert , der dritte Tag des Früh¬
lingsfestes der Anthesterien . So
gelten viele Saatgottheiten als un¬
terirdische Mächte , Persephone
war die Tochter der Demeter .
Erst mit der heiteren Götteran¬
schauung des Heroenalters gewann
Hermes seine spätere Gestalt . —
Die Erinyen hatten ihren Cult zu
Kolonos bei Athen unter dem Na¬
men Σεμναί , einer euphemisti¬

schen Bezeichnung wie Eumeni -
den . Sie heissen als Dämonen zum
Unterschiede von den hohen Göt¬
tern δεών παίδες . Plato Apol . 15
S . 27d τούς δε δαίμονας ^ ονχΐ
ήτοι δέους γι ήγονμε &α η δέων
παΐδας -, Gesetze 5 , 739 d δεοι ή
παίδες δέων . Timaios S . 40 περί
των άλλων δαιμόνων . . πειοτέον
ίχγόνοι s δεών ουοιν . Nach Soph .
Ο . C . 40 waren die Erinyen Γης
τε χαϊ Σχότον χόραι . — ’Αράς
ιερόν

’
Αδήνηαιν Hesychios nach

Aristoph . Hör . Frg . 8 . Andere
identificirten Αραί und Έριννες ,
wie Aisch . Eum . 409 , Sieben 70 .

114 . όραν , wie Ai . 835 χαλώ
δ αρωγούς τα g αει όρώαας πάν¬
τα τάν βροτοίς πάδη , σεμνάς
Έρινυς . Ο . C . 42 τάς πάνδ ορώ -
αας Ευμενίδας .

119. αγειν άχδος , Parecliesis .
Hermogenes de inventione 4 , 7
παρήχηοίς εοτι χάλλος όμοιων
ονομάτων εν διαψόρω γνώβει
ταντόν ήχονντων . Ant . 974 όλαόν
άλαβτόροιοιν . Αΐ . 312 επηπείληβ
ίπη . 608 άίδηλον

"Αιδαν . Hom .
II . 6 , 201 χαππεδίον το ’

Αλήιον
οίος αλατο , πάτον ανδρώπων
άλεείνων .

’Άγειν dabei wie αγειν
αγώγιμα von Handelsmännern
Plato Protag . 313d ; τοΐς τά εαυ¬
τών βώματα αγονβιν ΐπποις Xen .
anab . 1 , 9 , 27 .

’
Αντίρροπον prädi -

cativ , nämlich εμοί , τή έμή ρώμη .
Ps . Plato οροί 412a ρώμη προς
κίνδυνον αντίρροπος . Το αντίρ¬
ροπου equiübrium .
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Kominatische Parodos .
Dritter Auftritt . Elektra . Chor.

ΧΟΡΟΣ .
Στροφή a .

w ^ uu

Sl παΐ , παΐ δνΰτανοτάτας
1
Ηλεκτρα ματρός , τίν ’ αεί τάκεις 122 f.
ώδ’

άκόρεΰτον f οίμωγάν 123

121 . Πάροδός εβτι χορού γυναι¬
κών Schol . Er zieht von dem
rechten Eingänge , der Stadtseite,her in die Orchestra ein . Von den
33 vollständig erhaltenen Tragö-

, dien haben 12 kommatische Paro-
. doi , von denen des Sophokles aus -
: ser dieser noch Philoktet . — Der

Chor tritt wohl bei 109 ein , wo
sich Elektra an das Volk wendet;ihr Flehen 118 , dass ihre Verein¬
samung enden möge , findet so
wenigstens in einer Art Erhörung .
Sie schreiten nach dem anapästi-schen Rhythmus hinein , der für
den Marsch häufig angewendetwurde. Diesen Takt behält das
erste Strophenpaar bei , nur in
feierlicherem Rhythmus , dem dak¬
tylischen , der hier in den vier¬
zeitigen LängenWehklagengleicht ;dem Chor giebt sie das Mitgefühlein . Erregter ist der durch Auf¬
lösungen und kurze Thesen be¬
schleunigte iambische Trimeter ,welcher besonders in der Strophedem Inhalt entspricht , der Ver¬
wünschung. Doch sogleich ge¬winnen die Frauen ihre Fassung
wieder , und dem gemäss hemmen
sie den raschen Gang der Iamben
durch die dreizeitigen Längen ; esist ein gewichtiger Vers, der häu¬
fig zum Schlüsse dient. Elektra

SOFHOCLESII .

dagegen schliesst mit kurzen Ver¬
sen , welche gedehnte Längen ha¬
ben , und Weherufen und dem
Weinen gleichen . — Der Zusam¬
menhang ist : Warum klagst du
so unaufhörlich um den schmäh¬
lichen Tod des Vaters ? — Ihr
wollt mich trösten ; so gewährtmir als grösste Gunst , dass ihr
mich klagen lasset. — Die Klagenmachen das Geschehene nicht wie¬
der gut und führen für dich nur
noch Schlimmeres herbei . — Nur
ein Thörichter kann des unnatür¬
lichen Todes seiner Eltern ver¬
gessen . Ich beneide die , welche
ewig klagen können. — Doch du
leidest nicht allein ; dasselbe wie
dich trifft deine Geschwister , dar¬
unter Orest. — Ja , Orest sehne
ich stets herbei , doch vergeblich .
— Mässige deinen Schmerz und
überlasse das andere den Göttern !
Auch Orest kann noch kommen .
— Doch unterdess vergeht mein
Leben vor Gram , in Vereinsa¬
mung und Elend . — δνοτηνοςin sittlicher Beziehung wie 806 .
So τάλας 273 , τλήμων 275 . ^439 .

123 . Für οίμ,ώζεις οίμωγήν steht
hier kühn τήκεις , wie τέγγων δά-
κρνα Pind . Nem . 10, 75. τέγγειν
δακρύων αχναν Soph. Tr . 848 .
όμβρος ετέγγετο Ο . Τ . 1279 . κρον-
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τον πάλαι εκ δολεράξ ά&εώτατα
ματρός άλόντ άπάταΐζ ’Λγαμέμνονα
κακά τε χειρί πρόδοτον ; cog ό τάδε πόρων J26 f.
δλοιτ , εί μοι &ε'μις τάδ’ ανδάν . 128

ΗΛΕΚΤΡΑ .

ω γενε &λα γενναίων ,
ηκετ

’ εμών καμάτων παραμν&ιον . 130
οΐδά τε και ζυνίημι τάδ ’ ’ ον τί με
ψνγγάνει , ονδ '

ε&ελω προλιπεΐν τόδε ,

νοί διερραίνοντο Tr . 14 . αίμ
ίδευαα Ai . 376 . Klagen hervor¬
bringen , so dass sie (in Thränen )
dahinfliessen . τήκω vom Schmerz
Hom . Od . 19, 263 μηδέ τι &νμόν
τήκε , πόαιν γοόωσα . Eur . Prg .
900 τήκω τάλαιναν καρδίαν όρ ~
ρωδία . Med . 25 τον πάντα αυν -
τήκουβά δακρύοις χρόνον . — Von
τάκειν οίμωγάνΙιΐίηξϊ

’Λγαμέμνονα
als zweites Object ab . Krüger II
46 , 12 . El . 556 . 1034 . Ai . 193 μή
με κακά v φάτιν άρη . Ο . C . 1120
τέκν εί φανέντ άελπτα μηκύνω
λόγον . Eur , Med . 204 άιον αχεα
τον κακόννμφον .

127 . ό τάδε παρών , vgl . δό¬
λος ήν ο ψράβας 197 . — Schol .
λίαν αίδήμων ο χορός , ος επί τον
Αΐγισ & ον τρέπει τήν αιτίαν . (Er
mochte in Gegenwart der Tochter
nicht der Mutter den Tod wün¬
schen .) καί το εί μοι ίΐ . τ . αύ -
δΰν λίαν ή &ικόν καί άρμόζον
γνναι %ίν . Eur . Med . 83 δλοιτο
α 'εν μή· δεσπότης γάρ ίστ ’ εμάς ·
«τόρ κακός γ

' ών εις φίλονς ά-
λίβκεται . Doch mit ähnlicher
Scheu auch Aigisth 1467 .

130 . παραμν &ιον von Personen :
zu 289 . Thuk . 2 , 41 τήν πόλιν
παίδενβιν είναι τής Ελλάδος .

131. οίδα , es ist mir bekannt ,
ξννίημι , ich verstehe es , weiss es
zu würdigen . Dann dasselbe ne¬
gativ wie 222 . 929 . 1049 . 1078 .
Eur . Or . 136 ήανχω ποδί χωρεΐ -
τε , μή ψοφεΐτε , μηδ

’ έστω κτύ¬
πος . Hier zusammenfassend , damit
es, mit dem folgenden nach epi¬
scher Weise coordinirt , den Sinn
gebe : obwohl es mir keineswegs
entgeht , will ich doch nicht . .
ίημι hat im Epos t , im Drama
meist t , doch Ϊ , im Anfänge ei¬
nes Trimeters , Aiscli. Sieben 474
Τύφων ίέντα . Eur . I . A . 1101
πολλάς ίεΐσα . Hel . 1236 με &ίημι
νεΐκος . Arist . Vögel 946 ξυνιημ

'

ο τι βούλει , am Ende eines Tri¬
meters Eur . I . T . 298 Ιείς , am
Ende eines anderen iamb . Verses
Hel . 188 νόμον ίεΐσα , am Schlüsse
eines daktylischen Tetrameters
Eur . Hülfsfl . 281 οίκτρόν ίεΐσαν ,
in kretischem Maass όσων ίήαιν
( Gegenstr . νπερδέδοικεν ) Aisch.
Sieben 291 .
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μή ον τον έμόν βτενάχειν πατέρ’ άθλιον.
άλλ ’ ώ παντοίας φιλότητος άμειβόμεναι χάριν ,
εΰτέ μ

’ ωδ ’ άλνειν , 135
αίαΐ , ίκνονμαι.

ΧΟΡΟΣ .
Αντιατροψή α ’.

άλλ ’ οντοι τόν γ
’

εξ
’Αίδα

πάγκοινου λίμνας , πατέρ’
, άνβτάβεις 138 f .

οντε γόοις ούτε λιταΐβιν ' 139
άλλ ’ άπό των μέτριων επ ’ άμήχανον
άλγος άει βτενάχονβα διόλλνβαι.
έν οίς άνάλνβίς έβτιν ονδεμία κακών , 142 f.
τί μοι των δνβφάρων έφίει ; 144

ΗΛΕΚΤΡΑ .
νήπιος , ος των οίκτρώς 145
οίχομε'νων γονέων έπιλά%·εται .
άλλ ’ εμέ γ ’ ά βτονόεββ ’ άραρεν φρένας ,
ά Ίτνν , αιέν "Ιτνν ολοφύρεται,

133 . Das Adjectivum hinter dem
mit Artikel und Attribut versehe¬
nen Snbstantivum Krüger I 50 , 9 ,
8 . El . 1144 . Ο . T . 1198 κατα -
φθίαας τάν γαμτ/ιωνυχα παρθέ¬
νον χρησμωδόν . Phil . 392 α τον
μύγαν Πακτωλόν ενχρναον νέ¬
μεις .

134. άμειβ . Auch Elektra liebt
die Frauen des Chors . — Ueber
das η in ψιλότης zu 236 .

135 . Der Klang hier und in der
Gegenstrophe ahmt den Klagelau¬
ten nach .

137 . τάν γε substantivisch , dazu
πατέρα Apposition nach homeri¬
scher Art . Zu 45 . Ai . 780 o δ ’ ευ¬
θύς πέμπει με Τενκρος . Phil . 371
od ’ stjr ’ ’Οδνααεΰς . Ο . T . 1171 rj
δ έβω κάλλιβτ αν είποι , βή γυνή .
— γέ wie Plat . Euthyd . 291a τό
γε εν οΐδα , ότι ούτε Ε . ούτε Δ .
ην ό είπών ταντα . Phileb . 37 a και
το γε , ω ήδεται (έατί τι ) ·, Hom .
0d . 14, 61 τον γε .

138 , λΐμναν ’Αχεροντίαν Eur .
Alk . 443 . χθονίαν λίμνην 902 . Vom
Schatten Achills Soph . Frg . 478
ακτας λιπονοα λίμνης , χοάς ’Αχέ -
ροντος .

140 . έπ αμ . άλγος (προβαίνονβα
διόλλνααι , eine Kürze wie in Prosa
τον εις τονς πολεμίονς άλόντα u .
dgl . Krüger I 68 , 21 , 4 . Vgl . El .
433 . 1327. Eur . Andr . 708 εΐ μή
φθερει τήβδ από βτέγης . — άμή -
χανον : Der Chor ahnt , dass die
Eltern zuletzt auf Elektras Tod
sinnen werden .

144. των δνβφάρων (θρήνον καί
πένθονς Schob ) , εν οίς . . Die Stel¬
lung des Relative wie Phil . 844
ών δ ανάμείβημε , βαιάν πέμπε
λόγων φάμαν .

146. οίχομαι bei den Tragikern
oft für τέθνηκα , euphemistisch .

147 . Zu 107 . αλλά , Gegensatz
zu νήπιος . — άραρεν , wie Od.
5 , 95. 14, 111 ήραρε θνμόν εδω -
δή . Das Präteritum , da Elektra
auch früher immer klagte .

148 . Vgl . Hom . Od . 19,522 . — Bei
dem Ausruf ist der Hiatus ge¬stattet . Tr . 1010 τ,οτ,οτοΐ, ήδ ’
ανθ ’ έρπει . Ai . 194 άλλ ανα έξ
εδράνων . Hier ist er ausserdem
durch den Namen entschuldigt ,
wie 157. — Die Endung νς und
vv der Barytona mit dem Gen

2 *
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δρνις άτυζομένα , Λιός άγγελος.
ίω παντλαμων Νιόβα , <ίε δ ’ ε'γωγε νέμω &εόν , 150
α τ ’ εν τάφω πετραίω ,
αίαΐ , δαχρνεες.

ΧΟΡΟΣ .
Στροφή β

' .

νος wird zuweilen verlängert ; in
Trimetern οτάχϋς und γένΰν Eur .
ras . Her. 5 , El . 1214 , Frg . 534 , 6 .
In einem Anapäst ΐοχνν Aisch.
Cho . 707 . An unserer Stelle tritt
noch Hebung und Cäsur hinzu , die
in daktylischen Versen verlängern
können , wie Tr . 1037 οά μάτηρ
ci& iög , αν . . Das_ erste 'ΐτυν dane¬
ben mit v, wie Άρες ,

’Άρες , βρο -
τολοιγέ II . 5 , 31 und 455 .
Theogn. 16 καλόν αείοατ έπος ·
οττι καλόν . . Theokr . 6 , 19 καλά
καΐά . 8,19 ίοον κάτω laov . Verg .
Buc . 3 , 79 (u . Ovid . Met . 3 , 501)
vale , väle , inquit . 6 , 44 ut littus
Hyla Hyla omne sonaret. El . 320.
Phil . 827 νπν ’ οδύνας αδαής,
ύπνε δ ’ άλγέων . Ant. 1240 κεί-
ται δε νεκροί περί νέκρω .

149 . ορνιρ verkürzt das ur¬
sprünglich lange i zuweilen . Hom .
II . 24 , 219 und danach spätere
Epiker ; in Trimetern Aischyl .
Frg . 297 , 3 . Soph . Ant. 1021 und
Frg . 588 . Eur . ras . Her . 72. 974
und Frg . 637 , 5 . Ein ungenannter
Tragiker 241 . Philemon Soldat
V. 10 . — Zeus , der Ordner der
Zeit (II . 2 , 134 Λιος^ μεγάλου
ενιαυτοί. Od . 14 , 93 οαααι γάρ
νύκτες τε καί ημέραν εκ κλιόs
είοι) , über dessen Haupt zu
Olympia an der Thronlehne des
Phidias die Horen schwebten ,
sendet auch den Lenz : daher
sind Nachtigall u . Schwalbe , die
diesen ankündigen , des Zeus
Boten . Vgl . Aristoph. Thesm . 1
( bildlich vom Erscheinen des Früh¬
lings nach dem beschwerlichen
Winter ) <o Zsü, χελιδών άρά ποτέ
φανήσεται ;

150. Auch das zweite Beispiel

hat Sophokles in einer besonderen
Tragödie Niobe behandelt, wie das
erste im Tereus. — An einer Berg¬
wand des Sipylos , anderthalb
Stunden von Magnesia , ist in ei¬
ner gehauenen Nische ein trauern¬
des Weib im Relief , roh gearbei¬
tet , das Bild einer vorderasiati¬
schen Göttin . Athenag. prec . pro
Christo 12 , 5 και Νιόβην Κίλικες
(φέρουοι βεύν) . Aus dem feuchten
Berge rieselt fortdauernd Wasser
herab . Daraus bildete die grie¬
chische Phantasie eine verstei¬
nerte , stets weinende Frau , eine
Tochter des Tantalos , da dieser
am Sipylos herrschte. Sie hatte
sich wegen ihrer sieben Söhne und
sieben Töchter gegen Leto über¬
hoben , worauf Apollon und Ar¬
temis die Kinder tödteten und
Niobe vor Schmerz zu Stein
ward . — Diese dauernde Befrie¬
digung der Trauer scheint Elektra
Götterseligkeit. 285 . Wie νέμω οε
&εόν , singt Sappho : φαίνεταιΓ μοι
κήνος ΐαος & εοιοιν έμμεν ’ ωνηρ,
οττις εναντίον τοι ίαδανει και
πλααίον αδυ φωνείααξ υπακούει.

οε δέ . Nach einem Vocativ δέ :
ω παί , αν δέ Ant . 1087 . Ai . 1409 .
Αντιγόνη , ον δέ Ο . C . 507 . ίήιε
Φοίβε , ool δέ Ο . Τ . 1096 . τέκνον,
τί ο ηλ&ες·, ω μώρε , 9υμος δέ
Ο . C . 332 . 592 .

151 . α τε quippe quae . Das
epische og τε hat Soph. Ο . T . 694
ös os τ ’ ονριοας . Tr . 824 τονπος,
ο τ ’ ελακεν an lyrischen Stellen
wie Euripides , Aischylos auch in
Epeisodien . (Das Adverb ατε re¬
giert das Particip oder ein Nomen .)

152 . αίαΐ . Elektra endet wie¬
der in Klagelauten , wie an der¬
selben Stelle der Strophe.
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Pas i

«i«'

οντοι Go ί μοννα ,
τέκνον , αχός έφάνη βροτών , ' W
προς ο τι 6ν των ένδον εί περιΰΰά, 155

olg όμό&εν εί καί γόνα ζνναιμος ,
οϊ'α Χρνΰό&εμις ξώει καί ’ίφιάναΰΰα , 157 f. : si
κρυπτά τ άχέων εν ηβα ,
δλβιον ον ά κλεινά 160 Μ
γά ποτέ Μνκηναίων ; > 4

153 . Die zweite Strophe fügt zu
den daktylischen Versen der er¬
sten und dem Schlussverse 128,
mit der sie 172 endet , besonders
Verse mit gedehnten Längen und
Auflösungen hinzu , die ihr theils
einen gewichtigeren Ernst , theils
Erregtheit geben . Wie Elektra
ihre Klagen immer an die Worte
des Chors knüpft , so sind ihre Me¬
tra gleichsam ein Wiederhall derer
des Chors : 164 — 163 , 166 = 155 ,
167 — 170= 162. — Auch andereMen -
sehen haben Leiden , dieselben Lei¬
den wie du auch deine Geschwister .
Massige deine Trauer , wie sie,
und vertraue auf die Götter , die
auch Orest noch heimführen wer¬
den . — τέγ . νον . Vgl . 234 . In
Strophe und Gegenstrophe das¬
selbe Wort , wie öfters .

155 . Der Genetiv wie Xen . Kyr .
8 , 2 , 21 των αρκοΰντων περιττά .

156 . όμό& εν könnte auch auf
das Vaterland gehen ; daher die
Epexegese.

157 . Sophokles , der 531 Iphige -
neia als todt gelten lässt , unter¬
scheidet von ihr Iphianassa , wie
der kyklische Epiker , der die Ky -
prien schrieb , nimmt also vier
Töchter des Agamemnon an .

Das jonische ζωειν O . C . 1213

u . Frg . 533 in lyr . Maassen , Eur .
Alk . 713 ζάοις {ξφης Havn .) in
einem Trimeter , sonst nicht bei
den Tragikern . — καϊ ’

ΐφ .. Der
Hiatus ist , wo nicht eine lange
Sylbe verkürzt wird oder ein Aus¬
ruf (148) steht , bei Tragikern sel¬
ten . Doch so Ο . T . 511 τω άπ ’
εμάς Eur . Phoin . 1497 αΐματι
δεινά , αΐματι Χυγρά. Andr . 1101
άμφιβαλέα &αι Έρμιόνας . An un¬
serer Stelle entschuldigt noch
das epische Maass und der Eigen¬
name.

159 . εν κρυπτά ηβα für κρυ¬
πτός εν η . , griechischen und la¬
teinischen Dichtern geläufige enal -
lage epithetorum . Construire ’

Ορέ -
στης , όν ά κ . Μ . yä βέξεταί ποτέ
όλβιον εΰπ . d . , μολόντα τάνδε
γάν ευφρονι β . Die Attraction
Όρέατην wie Ilias 10, 416 . Od . 1 ,
69 . 4 , 11 . Tr . 283 τάσδε δ ’ άο-
περ είαοράς , χωροΰοι πρός οε .
674 φ τον πέπλον εχριον , οίός
ενέρω πόκφ , τουτ ’ ήφάνιοται .
Ο . Τ . 449 τον ανδρα τούτον , ον
ζητείς , ουτάς εοτιν έν&άδε . Αϊ .
1044 τις δ ’ έατίν , οντιν ’ ανδρα
προολεΰαοεις . — yäv , zu 32 . Das
Particip άχέων mit Synizese wie
ελκέων Phil . 697 πελαγέων Ai.
702 .
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δέ'
ξεται εύπατρόδαν Λως , εϋφρονι

βήματι μολόντα τάνδε γάν ,
’
ΟρεΟταν.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
UU W

ον γ ’ εγώ ακάματα προβμε
'νονβ , άτεκνος , 164 f.

τάλαινανύμφευτος αίεν οίχνω , 166
δάκρυΰί μυδαλεα , τον άνηνντον
οϊτον εχονβα κακών ' ό 0 £ λύνεται
ών τ ’ επα%·’ ών τ ’ έδάη . τί γάρ ονκ έμοι
έρχεται αγγελίας άπατώμενον ;
αεί μεν γάρ κο&εϊ ,
πο&ών δ ’ ονκ άξιοι φανηναι.

162 . ενπ . Λιός , weil sein Ahn
Tantalos der Sohn des Zeus war.
Auch betrachtete man die Könige
überhaupt als Λιογενείς , Λιοτρε-
φεΐς.

164. ω in εγώ ist verkürzt . Vgl.
ω πόποι , άνάρι&μα γάρ φέρω
(_ Λ. - Λ, - _ ) Ο . Τ . 167 .
Sonst nur in daktylischen, ana-
pästischen und dochmischen Ver¬
sen . — ακάματα hat hier das a
in seiner ursprünglichen Kürze ;
nur das Metrum zwang die Epi¬
ker , es hierin und in anderen
Wörtern , in welchen mehrere Kür¬
zen auf einander folgen , zu ver¬
längern. Immer ’άκαμαντος.

165. Den Alten galt als Beruf
des Weibes die Ehe , und diese
wurde nach dem Ausdruck des
römischen Rechts , das darin mit
der griechischen Ansicht überein¬
stimmte , liberorum procreandorum
causa geschlossen . Sehnsucht da¬
nach schien auch im Munde von
Jungfrauen nicht anstössig . So

170

jammert Antigone Ant. 916 αγst
με αλεκτρον , ούτε του γάμον μέ¬
ρος λαχονβαν οντε παιδείον τρο¬
φής■ Makaria in Eur . Herakl. 524
τις παιδοποιεΐν εξ εμού βονλήοε -
ται ; Man fabelte sogar , die Ar -
giver hätten die Laodike Elektra
umgenannt διά το πολύν χρόνον
αλεκτρον μεΐναι χόλω Κλυται¬
μνήστρας (Eust . II . 9, 145. Ae -
lian ν . h . 4 , 26 . Favorin unter
Elektra ) .

166 . δάκρυ gebraucht Sophokles
Ant . 527 in Anapästen , Tr . 1199
in einem Trimeter ; sonst δάκρυον .
τόν , τόνδε. οίχνω , zu 50.

169 . έπα&ε , den Mord des Va¬
ters , die Nachstellung nach sei¬
nem eigenen Leben (601 . 1133) .
έδάη von Elektra (303 . 603 . 1148) ,
welche durch Botschaften ihm die
Verpflichtung zur Rache vorge¬
stern. — Verbinde τί αγγελίας . —
άπαταν mit dem Object der Sache
zu 37 . Ai . 189 κλέπτουαι μν&ονς .
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ΧΟΡΟΣ .
Άντιοτροφή β

' .
&άρΰει μοι , &άρΰει ,
τέκνον . ετι μέγας ονρανώ
Ζευς , og έφορά πάντα χαί κρατύνει ' 175

φ τον ύπεραλγή χόλον νέμονΰα ,
μηϋ·

’ οίs ε’χ&αίρεις νπεράχ &εο μήτ ’ έπιλά&ον ' 177 f.

χρόνος γάρ ενμαρής &εός.
οντε γάρ 6 τάν Κρΐ6αν 180

βοννόμον έχων άκτάν
παΐς ’Αγαμεμνονίδας άπερίβκοπος ,
ον&

’ ό παρά τόνάΑχέροντα &εός άνάββων.

174 . ούρανώ , dat . loci . Krüger II
46 , 2 , 2 . El .

'
313 . Ο . Τ . 20 αγο¬

ραίοι ·9·αχεΐ. 899 τον ’Άβαιαι ναόν.
1266 γή εκειτο . 1451 ναίειν ορε -
οιν . Ο . C . 411 βοΐς όταν ατώαιν
τάφοις . Frg . 413 Λωδώνι ναίων .

178 . Die Auflösung wie Ο . C.
227 ύπέοχεο. 1244 κλονέονσιν . —
επιλά&ον , nämlich αυτών.

179 . &εός Synizesis wie Ο .
Τ . 215 &εόν . Krüger II 13, 3
2 . — εΰμαρής : die Zeit wen¬
det alles leicht ; ήμερα κλίνει
τε κανάγει πάλιν άπαντα τάν-
&ρώπεια. άπαν& ο χρονος φύει
τ ’ άδηλα καί φανέντα κρύπτεται .
Aias 131 . 646 . Von einer Person
auch Hippokrates π . εύαχημ . Bd .
9 S . 240 Littre ράον γάρ εΐαη ,
αμα δε καί ενμαρέβτερος έ'βη .
άατατα γάρ τά εν υγροΐβι. —
Χρόνος personificirt Soph. Frg .
280 ο πάν& όρων καί πάντ
άκονων πάντ ’ αναπτύβαει. Ο . Τ.
1213 έφενρέ β ακον &’ 6 πάν&
ορών χρόνος . Sonst hatte die Zeit
keine eigne Verehrung , sondern
dafür Zeus , Kronos u . s . w . , die
sie leiten : der verwandte Καιρός
aber nahm in Cult und Bild eine
besondere Gestalt an . Paus . 5,
14 , 7 berichtet von dessen Altar
am Eingänge des Stadions zu
Olympia ;

"ίωνι δε οΐδα τώ Χΐφ
(Sophokles Zeitgenossen ) και ύμ¬
νον πεποιημένον Καιρόν ‘ γενεα-
λογεί δε νεώτατον παίδων Αιος
Καιρόν είναι . Lysipp unter Ale¬

xander dem Grossen machte ein
Standbild des Kairos zu Sikyon ,
mit Flügeln an den Füssen . Kai -
listr . Bilder 6 . Von einer bedeu¬
tenden Macht wird &εός auch
sonst gebraucht . Ο . T . 871 μέγας
εν τούτοις (den Sittengesetzen)
ffso' s , oüds γηράβκει . Fgr . 837 ή
φρόνησις άγα&ή &εός μέγας.

180 . Κρΐοα hier für das Gebiet ,
daher Apposition βοννόμον άκτάν.
Das Adj . wie βουβόται πρώνες
Pind . Nem . 4, 85 (52) , poetischer
als βούνομον . DieKrisäischeEbene,
zwischen dem KorinthischenMeer¬
busen und dem Berge Kirphis, hat
treffliches Weide - und Ackerland .
Die Stadt Krisa lag da , wo jetzt
Stephani liegt .

182 . παΐς wegen der Jugend;
dazu ’Λγαμ . Apposition , άπερί-
οκοπος·. beide schauen sich wohl
um, nämlich nach der rechten Zeit
und Art der Vergeltung; sie sind
nicht unbedachtsam . Auch Hades ,
jetzt Fürst Agameranons , rächt
durch Sendung der unterirdischen
Rachegötter (110) . Die Wortstel¬
lung mit ähnlicher Freiheit Trach .
1099 toV τε χρνοέων δράκοντα
μήλων φύλακα. Ο . Τ . 1251 χωπως
μέν εκ τώνδ οΰκ ίτ ’ οΐδ απάλ -
λνται . Bei Namen El . 326 . 695 .
1111 . Ο .' Τ . 1245 καλεΐ τον ήδη
Λάιον πάλαι νεκρόν . Eur . Phoin.
1352 ώ τλήμον , οΐον τέρμον , Ίο -
κάοτη , βίου .
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HAEKTRA .
άλλ ’

έμε μεν 6 πολτ'
ις απολελοιπεν ηδη 18t f.

βίοτος άνέλπιΰτ ο ν , ονδ ’ έτ αρκώ ’
ατις ανεν τοκεων κατατάκομαι ,
ας φίλος οντις άνηρ νπερίβταται ^
άλλ ’ άπερεί τις εποικος άνα %ία
οικονομώ θαλάμους πατρός , ώδε μεν 190
αεικεΐ βνν βτολα ,
κεναΐς δ ’ άμφίβταμαι τραπέξαις.

ΧΟΡΟΣ .
Στροφή y

'.

οίκτρά μεν νόΰτοις ανδά ,

184. ο πολύς , indem Elektra
einen frühen Tod vor Gram er¬
wartet .

187. ίίνευ τοχέων 241 . 273 . 590 .
1194 .

189 . Vgl . 597 . 1192 . Hom . II .
9 , 647 . Elektra in Aisch . Choeph .
128 εγώ μεν άντίδουλος, in Eur .
El . 184 βχέ 'ψαι μον πιναράν « o -
μαν xai τρύ^η τάδ ίμών πέπλων,εΐ πρέποντ Άγαμέμνονος χονρφβται βαβιλεία.

190 . βνν , nicht iv . Xen . An . 4,
δ , 53 διαχονονντας παΐδας συν
ταΐς βαρβαριχαίς βτολαΐς .

192 . Statt an voller Tafel zu
sitzen , stellt sie sich Nahrung
suchend bald an diesen , bald an
jenen Tisch, sie geht um sie her¬
um , und findet sie leer. Κενός
xa& υπερβολήν , wie 363 . Mit
dem οίχονομείν sind noch uned¬
lere Dienste gemeint als die einer
ταμία , die sich die Speisen selbst
nehmen könnte , während Elektra
sie spärlich (1183) von den Eltern
empfängt (265) . Das heroische

Zeitalter bediente sich kleiner
Tische , darum der Plural .

193 . In dieser Strophe herr¬
schen Klageanapäste vor (zu 86) ,durch die vorwiegenden Längen
gewichtig . Ihnen schliessen sich ,lebhafter , kurze trochäische und
jambische Verse an , welche theils
durch Auflösungen erregt sind ,theils durch gedehnte Längen
schwermüthig, ersteres besonders
an der Stelle , wo Elektra die
Frevler verwünscht und wo sie
den Chor in Verzweiflung von
sich stösst. Im Anfänge wieder¬
holt sich oft das klagende oi .
Vor dem Schlüsse klingt noch ein¬
mal das vorher herrschende Motiv
an , ein daktylischer Tetrameter.
— Der Chor und Elektra geden¬ken des Mordes Agamemnons ;letztere verwünscht die Mörder .
Nicht weiter ! ruft der Chor .
Schon hast du deine Lage durch
deine Heftigkeit verschlimmert ;mit den Mächtigen ist der Kampf
schwer . — Trotzdem darf und
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οίκτρά δ ’ ίν κοίταLg πατρώαις
ότε ο I παγχάλκων ανταία 19δ
γεννών ώρμά&η πλαγά.
δόλος ην 6 φράβας , ερος ό κτείνας ,
δείναν δεινώς προφντενοαντες
μορφάν , εϊτ ονν ϋ·εός είτε βροτών

kann ich die Unthaten nicht still
dulden . .— Nun , wir meinen es
mit dir gut ; das Uebel machst du
nicht besser und fügst nur neue
hinzu . — Nie darf ich die Todten
vergessen , schliesst Elektra . Scham
und Frömmigkeit würden ver¬
schwinden , wenn Agamemnons
Tod ungerochen bliebe. — So
folge denn deinem Drange ! Wir
werden dir in jedem Falle treu
bleiben . — Construire : αύδά (

’A-
γαμέμνονος ην ) οικτρά μεν εν
νοατοις , οικτρά δ ’ εν κ . π . Die
Präposition nur im zweiten Gliede
wie Ο . T . 733 οδός Αελφών καπό
Αανλίας άγει . Ant . 1176 πάτερα
πατρώας η προς οικείας χερος
ολωλεν ; — Bei der Anaphora ist
δέ das Gewöhnliche . Gehäuft ist
der pluralis majest . νόοτοις , κοί-
ταις , γεννών , δείπνων , άλανατονς.
— Der Dat . οϊ bewahrte am läng¬
sten die Spur des Digamma . Trach .
650 a δέ οί φίλα δάμαρ . Aisch .
Ag. 1106 παρεβάλοντό οί. Kratin
Cheir . 4 "Ηραν τέ οί . Pyl . 2 ΐνα
οί. — άνταία prädicativ . — Der
Mord bei der endlichen Rückkehr
und am heimischen Heerde . Er
fand nach älterer Sage bei dem
Mahle Statt (203 . Od . 4 , 535) , also
sind κοίται die κλίνη des Pelopi -
denhauses , auf der ruhend Aga¬
memnon speiste . Der Chor , aus¬
sen stehend , vernahm den Todes¬
ruf , wie 1407 und in anderen Tra¬
gödien ; dem Sophokles schwebte
wohl auch Od . 11 , 421 vor : οίκ-
τροτατην δ ’ ήκουσα οπα Κασ¬
σάνδρας , την κτεΐνε Κλνταιμνή -
ατρη άμφ ’ εμοί . Die Scholien zu
Eur . Hek . 1255 : οί νεωτεροι μη
νοήσαντες τό 'Ομηρικόν ( Od . 4 ,
535. 11 , 411) „δείπνισαας ως τις
τε κατέκτανε _ βουν επϊ φάτνη “
προσέ&ηκαν , ότι και πελέκει άνη -
ρέ&η . (Aus Homer u . den Tragi¬

kern schöpft Philostratos der Jün¬
gere , Gemälde II 10 ή Κλυται¬
μνήστρα δε πέπλον τέχνη τίνος
άκείρον τον ’Αγαμέμνονα περι -
σχοΰσα πέλεκυν ές αυτόν ηκεν
άμφήκη .) Die Doppelaxt , die
Waffe der Amazonen und Erinyen ,
gaben der Klyt . auch Euripides
u . oft die alten Künstler . — Leich¬
ter Eurip . in der Nachahmung
El . 158 κοίτα εν οίκτροτάτα θα¬
νάτου . . . πίκρας μέν πελέκεως
τομάς , πίκρας δ ’ έκ Τροίας όδον
βουλάς .

197 . Der Chor , das Volk , sah
auch nach dem Mord die von Wun¬
den bedeckte Gestalt (μορφάν ) ,
wie in Antigone die des Haimon ,
die des Aias im gleichnamigen
Stück . Die des Agamemnon war
hervorgebracht durch List , die
den Plan angab , und Leidenschaft
die ihn ausführte , ovv wie 560 .
Ο . T . 1048 όστις κάτοιδε τον ßo-
τήρ’

, εϊτ ονν επ ’ αγρών είτε καν-
&άδ ’ είσιδών . Phil . 345_ λέγοντες
εϊτ ’ άλη &ές , εϊτ ’ άρ’ οΰν μάτην .
Es bezeichnet , dass es auf den
Unterschied nicht ankommt , είτε
ά πράσαων ήν Usos , είτε ην βρο¬
τών , Genetiv der Angehörigkeit ,
Krüger I 47 , 6 , 5 . Für die Gleich¬
stellung von &εός und βροτών
vgl . Ai . 1004 co δνα &έατον όμμα
και τόλμης , πίκρας . 481

_ (ονχ)
νπόβλητον λόγον , αλλα τής σαν-
τον φρενός .̂ Krüger I 59 , 2 , 2 .

198 . δεινάν δεινώς· . solche Häu¬
fungen lieben die Tragiker sehr .

199 . πράσαων bei &εός in wei¬
terer Bedeutung ; bewirkend . Vgl.
435 . 71 . 649 . Bei unnatürlich
scheinenden Thaten setzt das Volk
oft unmittelbare göttliche Ein¬
wirkung voraus : so der Chor Ant .
278 , als man Polyneikes Leich¬
nam gegen des Herrschers Gebot
mit Erde bestreut fand : μή & εή-
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ην 6 ταντα πράββων. 200
ΗΛΕΚΤΡΑ .

/ r
, , υυ υυ

± vju ± ^ ^ 2. υυ i .

ώ παοάν κείνα πλέον άμέρα
έλ&ονβ’

εχ&ίβτα δη μοι '

ώ νν £ , ώ δείπνων άρρητων
έκπαγλ’

αχ&η
'

tovg εμός ίίδ ε πατήρ
θανάτους α ίκεΐς διδνμαιν χε
αΐ τον έμόν είλον βίον

λατον τοΰργον τόδ \ ή ζνννοια
βουλενει πάλαι . Ai . 243 κακά
δεννάζων ρήμα & ’

, ά δαίμων , κον-
δεϊς άνδρών έδίδαξεν . Die Blut -
that an Agamemnon konnte von
den Mächten herrühren , welche
das Haus des Tantalos verfolgten
(503 ) , oder von Aphrodite . Trach .
860 von der Einnahme Oichalias
durch Herakles : Κνπρις τώνδ
εφάνη πράκτωρ .

201 . Synchysis aus Ιγβΐατη πα¬
σών und εχ&ρά πλέον πασών , mit
ähnlicher Verstärkung wie πλεϊ -
ατον άν &ρώπων κάκιστος Ο . C.
743 , τής πλεΐστον έχ&ίστης εμοί
εχίδνης Phil . 631 , ερποντι μάλλον
άσσον Ant . 1210 .

201 . Der Tag im weiteren Sinne
umfasst auch die Nacht mit ; dem
Allgemeineren folgt die Speciali -
sirung . Αεΐπνον ist jede zuberei¬
tete Mahlzeit im Gegensatz zum
blossen Imbiss ; die Hauptmahlzeit
bei den Alten , wie noch jetzt im

Süden , fiel gegen Abend . Fest¬
mahle dehnten sich in die Nacht
hinein ans. So auch im Gemälde
von Agamemnons Mord bei Philo -
stratos II 10 , 2 σκοπεί γάρ , λαμ¬
πτήρες οντοι χορηγοί φωτός , —
εν ννκτί γάρ ταντά πον —.

202 . δή hei dem Superlativ :
Krüger I 69 , 17 , 2 . 49 , 8 , 2 .

205 . το iis . Die Casus obliqui
des Artikels dienen bei den Tra¬
gikern auch als Relativ um , im
Epeisodion bei Soph . nur nach
Vocalen . Hier auf das folgende
Prädicat bezogen . Krüger I 61 ,
7, 8 . Tag , Nacht , Mahl waren

.für Agam . θάνατοι , Todesweisen ,
Mittel des Mordes . Mit der Gleich¬
setzung hat Aehnlichkeit O . C .
529 θάνατος (εστί) τάδ ’ άκονειν .

διδ . χειρ . , τής Κλυτ . καί τον
Αίγ . Schol . — Die verlängerte
Form χειροΐν wie 1226 , 1394 .
Aisch . Cho. 976 πέδας τε χειροΐν .
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πρόδοτον , α'ί μ
’ άπώλεβαν '

οΐς &εός 6 μέγας 'Ολύμπιος
ποίνιμα πάθεα παθεΐν πόροι , 210
μηδε ποτ αγλαΐας άποναίατο
τοιάδ ' άννβαντες έργα .

ΧΟΡΟΣ .
’Αντ ι στροψ η y .

φράξου μη πόρβω φωνεΐν .
ον γνοίμαν ίβχεις , έξ οΐων
τά παρόντ ’ οικείας εις άτας 215
εμπίπτεις όντως α ί κώς ;
πολύ γάρ τι κακών νπερεκτηβω,
βά δυβθνμω τίκτονΰ αίεϊ
ψυχα πολέμους, τά δε τοΐς δννατοΐς
ονκ εριβτά πλάθειν . 220

208 . πρόδοτον prädicativ wie
Trach . 240 ηρει χώραν άνάοτατον
των δε γυναικών .

209 . οίς ad synesin . Klytaimne-
stra und Aigisth . Die Häufung
des π drückt Schmerz aus , weil
man bei dessen Aussprechen die
Lippen zusammenpressen muss,
wie in παπαππαπαί im Philoktet
und in ώ πόποι . Vgl . 504 . 931 .
Aisch . Pers . 951 τον Περσών τον
σδν πιστόν πάντ οφθαλμόν . .
πεμπαστάν παΐδ ’ Αλπιστον . . ε -
λιπες .

214 . γνώμαν ίβχεις für γιγνώ-
σκεις , wie Phil . 837 . 853 . πρό¬
νοιαν Ant . 283 . ξΰγγνοιαν Ant .
66 . θοιρσος Phil . 807 . άλγος Ο . Τ .
1031 . οίκτον Tr . 801 . So εχειν,

; τιθέναι , νέμειν , τρέφειν mit ei¬
nem Hauptwort für die einfachen
Zeitwörter : nachdrücklicher und

j mehr den Zustand hervorhebend .
— Der Sinn : e | οΐων κακών εις
οια κακά , δηλονότι εις οικείας
ατας . Für das allgemeinere Wort
steht im zweiten Gliede gleich
das speciellere , wie oft bei grieh.
und röm . Dichtern , indem sie
Kürze und für die Anschauung
grössere Bestimmtheit suchen . Das
allgemeinere Wort wird hier zu
οΐων aus άτη hinzugedacht . —
οικείος erklärt Soph . selbst Ai .

260 : οικεία πάθη , μηδένος άλλον
παραπράξαντος . Die früheren Ue -
bel , Agamemnons Mord , der Mut¬
ter Ehe u . s . w . rührten nicht
von Elektra her und betrafen nicht
unmittelbar ihre Person : nun reizt
sie die Eltern und gefährdet so
das eigne Leben .

215 . τά παρόντα adverbial
wie sonst τά νυν , τά πρώτο:
u . dgl .

217 . τ 'ις bei πολύς Krüger I 51 ,
16 , 4 . πολέμους wie Eur . Or.
11 Ατρενς , ω έπέκλωσεν θεά
Θυέστη πόλεμον θέσθαι . Vgl . Iph .
Α . 376 δεινόν κασιγνήτοιαι γίγνε¬
σθαι λόγους μάχας τε . — ’ψυχά
dat . instr .

219 . οι δε πόλεμοι ούκ έριστοί
εϊσιν ώστε πλαθειν τοΐς δννατοΐς .
— τά δέ , dergleichen , verallge¬
meinernd , wie ταϋτα 1366 . Eur .
Hlfsfl . 594 εν δει μόνον μοι , τους
θεούς έχειν . . ταντα γάρ ξυνόνθ '

δμον νίκην δίδωσιν . Krüger I 58,
3 , 6 . Mit έριστά verbunden ist es
eine Erweiterung der fig. etym . ερΐ-
ξειν εριν . Von έριστά hängt der
Dativ ab . Der zugesetzte Inf . :
Krüger II 55 , 3 , 8 . Pind^ Nem .
10, 72 χαλεπα δ έ’ρις ανθρω-
ποις όμιλεΐν κρεσαόνων . Eur .
Hek . 404 τοΐς κρατονσι μη μάχον.
Cede maiori .
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ΗΛΕΚΤΡΑ .
δείν ’ ήναγκάβ&ην εν δεινοΐς '

έξοιδ ’
, ον λά&ει μ

’ όργά.
άλλ ’ εν γάρ δεινοΐς ον βχηβω
ταντας άτας ,
οφρα με βίος εχψ
τίνι γάρ ποτ’ ’άν , ώ φιλία γενε&λα ,
πρόβφορον άκονβαιμ’ έπος ,
τίνι φρονονντι καίρια ;
άνετε μ

’
, άνετε παράγοροι'

τάδε γάρ άλντα κεκληβεται ,
ονδε' ποτ ’ εκ καμάτων άποπανΰομαι
άνάρι&μος ωδε &ρήνων.

225

230

221 . Allerdings reize ich die
Gegner und bringe mich in Ge¬
fahr : doch werde ich bis zu mei¬
nem Tode jene οικείας άτας nicht
aufhalten , werde klagen , da mir
niemand Heilung gewähren kann .
— Der Accus , wie Phil . 1366
κάμ ’ αναγκάζεις τάδε . Plat . Phaidr .
242 a πριν υπό οοΰ τι μεΐζον άναγ -
κασ &ήι>αι . — δεινά εν δεινοΐς .
vgl . 198 . Soph . Prg . 18 εί δείν
έδραβας , δεινά «αί πα &εΐν αε
δει . Ant . 565 βύν κακοΐς πράβ -
σειν κακά .

222 . οργά , was oben die δνα&υ-
μος ψυχή . Die Verstärkung des
affirmativen Ausdrucks durch den
negativen , zu 131 . αλλά γάρ , at -
enim , εν δεινοΐς auf 221 zurück¬
weisend : aber weil ich eben im
Unglück bin . — εν 307 . 335 . 1287 .
„ Ich werde die άτας der Eltern
nicht ertragen “ wäre unverständ¬
lich , da die οίκεΐαι αται zuletzt
genannt sind , und έχω für ανέ¬
χομαι ist nicht nachgewiesen .
άτας nimmt also das δεινά wie¬
der auf mit Rückblick auf den
Ausdruck des Chors , und έχω
ist so viel als κατέχω , wie τον
φνοαντ

’ έμε οΰκ εοχον ουδ ημυ -
ναν . βον &ντοΰντά μ

’ άμφί βω -
/ιδν εαχετε Ο . C . 429 . 888 . —
οφρα gebraucht Soph . nur hier ,
Eur . gar nicht , Aisch . zweimal .
— Der Conj . ohne av macht die
Rede bestimmter . — Krüger I 54,

17 , 3. Ai . 555 'έως το χαίρειν
μά &ης . 1183 άρήγετ , έοτ εγω
μόλω .

226 . Der Sinn : ich könnte nichts
vernehmen , was einem der Lage
gemäss Denkenden (zu diesen rech¬
net sich auch Elektra ) angemes¬
sen wäre . Keiner in ihrer Lage
werde Trost finden .

230 . τάδε , meine Klagen , weil
davon die Rede ist (δεινά , ταντας
τάς άτας ) . κεκλησεται : gewählter
für sein . Ο . T . 1451 ορεοιν , έν-
&α κλώζεται ονμός Κι &αιριόν . Tr .
636 Μηλίδα πάρ λίμναν , έν&
Έλλάνων άγοραι Πνλάτιδες κλέ -
ονται . Aisch . Cho . 317 χάριτες
κέκληνται γόος ευκλεής

’Ατρείδαις .
Pers . 1 τάδε (das Heer ) Περοών
πιοτά καλείται . 241 οΰτινος δού¬
λοι κέκληνται .

231 . Die Präposition beschrei¬
bend statt des blossen Genetivs ,
der bei diesen Zeitwörtern aus
der örtlichen Anschaung selbst
erst hervorgeht . 291 . 987 . Eur .
Med. 46 παΐδες έκ τρόχων πεπαν -
μένοι . Frg . 106 οτόλον έκ τρό¬
χων πεπανμένον . Aristoph . Frösche
1531 έκ μεγάλων άχέων παυοαί -
με %·’ αν . Vgl . Eur . Hek . 917 μολ -
πάν άπο καταπαΰοας . Iph . Α . 669
μονω &εΐο ’ άπό πατρός και μη -
τέρος . ; # τ , ,232 . αν . Q-ρηνων , wie ων ανα-
ριΐϊμος πόλις ολλυται Ο . Τ . 178.
Krüger II 47 , 26 , 10 .
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ΧΟΡΟΣ .
’Επωδόρ -

αλί ούν έννοια γ ανόώ ,
μάτηρ ωβεί τις ταβτά,
μη τίκτειν β αταν ’άτας . 235

ΗΛΕΚΤΡΑ .

233 . Die Epode beginnt mit Ana¬
pästen , die aus lauter Längen
bestehen , und so von besonderem
Ernst und Gewicht sind . Elektra
erwidert abweisend und heftig in
Metren, welche die früher ange¬
wandten im Schlüsse noch einmal
zusammenfassen , in daktyl . Te¬
trametern und Klageanapästen,
welche durch einen kurzen Vers
(243 ) , der nur Worte des Wehs
enthält , abgeschlossen werden.
Ebenfalls kurze Verse drücken
dann die Festigkeit ihrer Ueber -
zeugung aus . Sie enden mit ei¬
nem Glyconeus , dem dann der
Schlussvers = 172 folgt , durch
einen kurzen , wie oft der Schluss ,
eingeleitet .

Man sieht auch hier , dass der
Chor aus älteren Freundinnen be¬

steht . άλίά Gegensatz zu Elek¬
tras letzten Worten ; ούν nimmt
213 — 15 wieder auf ; ys gleichsam
entschuldigend wegen der abwei¬
chenden Antwort der Elektra . So
sagt Ai . 531 Tekmessa : εξελησοί -
μην (τον παΐδα ) , μή οοι άντήβας
&άνοι. Ai . πρέπον γε ταν ην δαί -
μονος τθύμου (meinem Wahnsinn)
τάδε . Tekm . all ’ ούν εγώ

’φύ -
Ια !-α τρντά γ’ άρκέσαι . Phil . 1305
all ’ ούν τοοοντόν γ Ι'β&ι . —
ανδω auch in der Bedeutung be¬
fehlen mit acc . c . inf. J.456 . Krü¬
ger 148, 7, 10. Phil . 100 ri μ

’ α-
νωγας Ιέγειν , — λέγω σ ’ εγώ
δάλψ Φιλοκτητην Ιαβεΐν . Tr . 227
χαίρειν τον κήρνχα προνννέπω.
Ai . 1047 σε φωνώ μη ανγχομί-
ξειν . — αταις : ατην οίκείαν (215)
προς άταζ μητρος και Αίγΐβ&ον .
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και τί μέτρον κακότητος έφν ; φέρε,
πώς επί totg φ&ιμένοις άμελεΐν καλόν ;
έν τινι τοντ έβλαθτ ανθρώπων ;
μήτ

’ εί'ην έντιμος χοντοις ,
μήτ , εΐ τω πρόβκειμαι χρηβτω , 240
Ιςννναίοιμ

’ ενκηλος , γονέων
έκτίμονς ΐβχονβα πτέρυγας
όζντόνων γόων.
εΐ γάρ ό μεν &ανών
γά τε και ονδέν ών 245
κείβεται τάλας ,
οί δε μη πάλιν
όώβονβ’ άντιφόνονς δίκας ,

Ai . 866 πόνος πόνφ πόνον φέρει .
Ο . Τ . 175 άλλον αλλω ’όρμενον .
Eur . Hel . 364 έ'τεκε . . άχεά τ
αχεβι , δάκρυα δάκρνβιν. Or. 1257
μη τις πήματα πήμαβιν εξενρη .

236 . Schol . προς άμετρον κακόν
και άμετρων δει όρήνων (232) .
φέρε , άγε auch von mehreren ; so
i'd’

, οΐον , ώ παίδες . . Tr . 821 und
in der Umgangssprache είπε μοι ,
fast adverbial gewordene Impera¬
tive , wie denn ιδού eigentlich
ιδον ist . — κακότατα in einem
choriamb . Verse 0 . C . 521, sonst
haben die Substantiva auf της
τητος bei Sophokles nicht das
dorische a . So φιλότης El . 134 ,
Ph . 1122 , Ai . 1410 . βραδντήτος
Ant . 932 .

237 . άμελεΐν regirt sonst den
Genetiv ; hier επί , in Bezug auf ,
wie κονφως φέρειν , γελάν , μο -
γεΐν , άνιάβ&αι , ΰ-ανμάζεβ &αι επί
τινι .

239 . τοντοις , nämlich άν &ρώ-
ποις . Sie schwört bei Ehre und
Glück .

240 χρηβτω τινι , Neutrum , wie
1040 . Eurip . Erg . 422 κακοΐς ον
πρόβκειται μόνη . — ξυνναίοιμι :
Ai . 611 Αίας μανία ξννανλος . Ο .
Τ . 1205 τις άταις , τις εν πόνοις
ξύνοικος ; Eur . Herakleiden 996
όπως μη βννοικοίην φόβω . Frg .
370 μετά δ ηβυχίας πολιω γήρα
βννοικοίην, und oft βννεΐναι .

242 . πτέρνγας . Die Klagetöne

schwingen sich empor ; das Bild
wie έπεα πτερόεντα bei Homer . —
Ai . 630 οξντόνονς μεν ωδάς &ρη -
νήβει . — έκτιμος nur hier ; ge¬
bildet wie έξαίβιος und έκδικος ,
Gegensatz zu έντιμος 239 . Die
Stellung von γονέων lässt schlie-
sen , dass dies nicht von γόων als
gen . obj . abhängt , sondern von
έκτιμος , welches activ gebraucht
ist wie ξενοτίμονς δωμάτων έπι -
βτροφάς Aisch . Eum . 536 , und
prädicativ : έχειν έξω τιμής γονέων .

244 . γά wie Eur . Frg . 536 κατ -
&ανων δέ πας ανήρ γη και βκιά .
Theognis 878 &ανων γαΐα μέλαιν
έβομαι . — τε καί knüpft epexe -
getisch den weiteren Begriff an
den engeren an . Vgl. Plat . Aj>ol .
23 a ολίγον τίνος άξια καί ονδε -
νός . Krüger I 69 , 32, 2 . Umge¬
kehrt Fr . trag , adesp . 68 ό γάρ
&ανων το μηδέν έβτι και βκιά
κατά χ&ονός . — ονδέν von Tod-
ten 677 . 1166.

246 . πάλιν : die Strafe als ein
Abtragen der Schuld . So Ο . T .
100 φόνφ φονον πάλιν λύοντας .
Der Opt . potentialis nach dem
Futur mildert das frevelhafte der
Behauptung : jenes stellt die For¬
derung ganz bestimmt hin . Mit
dem Gedanken vgl . Ο . T . 889 εί
μη των άβέπτων έρξεται . . εί γαρ
αί τοιαίδε πράξεις τίμιαι , τί δει
με χορενεινι ονκέτι είμι γ&ς επ
όμφαλόν βέβων . .
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ερροι τ ’ αν αιδώς
απάντων τ ’

εύβέβεια ένατων .
Erstes Epeisodion .

ΧΟΡΟΣ .

εγώ μεν , ώ παϊ , καί τό βδν βπεΰδουβ ’ άμα
και τουμόν αυτής ηλ&ον ' εί δε μη καλώς
λέγω , βν νίκα ' <3οι γάρ εψόμε6&

’
άμα .

ΗΛΕΚΤΡΑ .

αίοχυνομαι μέν , ώ γυναίκες , εί όοκώ
πολλοίβι Φρηνοις δυβφορεΐν υμΐν άγαν '
άλλ ' — η βία γάρ ταΰτ ’ αναγκάζει με δράν
ΰνγγνωτε . πώς γάρ , ητις εύγενης γυνή ,
πατρω ορώΰα πήματ’ ου δρωη τάδ ’ άν ,
άγω κατ’

ημαρ καί κατ '
εύφρόνην «st

&άλλοντα μάλλον η καταφ^ίνον^ ’
όρώ ;

η πρώτα μεν τά μητρο
'ς, η μ

’ εγείνατο ,
εχ%ιοτα βυμβέβηκεν ' είτα δώμαβιν

250

255

260

249 . Eigentlich iqqoi αν αι¬
δώς τε .

251 . Durch die sich steigernde
Heftigkeit der Elektra sieht der
Chor , dass sein Trost vergeblich
ist ; er ordnet sich demüthig der
fürstlichen Freundin unter , und
nun erst entschuldigt Elektra das
Uebermaass ihrer Klagen . — Eur .
Iph . T . 579 υμΐν τ’ όνησιν απευ -
αουσ αμα χαμοί .

251 . το οόν : Ai . 1313 ορα
μη τουμόν , άΧΧά χαϊ το αόν.
τουμόν : dem Volk , demnach
auch dem Chor , konnte es nicht
gleichgültig sein , dass ein unrecht¬
mässiger Herrscher auf dem Throne
sass und dass Blutschuld auf dem
Lande haftete .

253 . Die Wiederkehr desselben
Wortes , wie hier άμα , 260 . 319 .
537. 572 . 881 . 910 . 1132 . 1158 .
1341 . 1406 . (584 . 589 . — 369 . 820 .
910 .) Ai . 112 und 116 έφίεμαι . 1071
χαχοΰ προς άνδράς , άνδρα δημό¬
την . . 1093 ονχ αν ποτ ’

, ανδρες ,
ανδρα &αυμάσαιμ ’ έτι .

256 . Der mit γάρ vorausge¬
schickte Grund wird durch den
auf gleiche Weise angeknüpftenSatz ausgeführt . Das aXXa ge¬

hört zu βΰγγνωτε . Μέν — όΧλά
910 . Ο . Τ . 1251 . Phil . 1 .

258 . πατρώα , πατρός : wie (nur
objectiv ) φόνους πατρώους den
Mord des Vaters , O . C . 990 . —
όρωαα , nicht ίδοΰαα , da die Lei¬
den desselben noch fortdauern ,
indem er noch nicht gerächt ist ,
sein Andenken und seine Ehre
dauernd verletzt wird .

260 . &άΧΧειν auch von der Zu¬
nahme (τό & άλλειν την αυξην δο -
χεΐ άπειχάξειν την των νέων
Plat . Krat . 414a) , nicht nur von
Gutem . Phil . 258 η δ’ έμή νόσος
αεί τέ &ηΧε χάπι μεΐξον έρχεται ."Α, πήματα . — όρώ nach όρωσα :
zu 253 .

261 . η μ
’ έγ . der leiblichen Mut¬

ter wie . Aisch . Eum . 728 μήτηρ ,
η μ έγ . Frg . 169 τής σής μή¬
τρας , η σ’ εγ . Soph . Ai . 1172 πα¬
τρός, ος σ’ έγ . Vgl. auch El . 341 .

262 . Auf πρώτον μέν folgt bei
den Tragikern häufig statt δέ eine
andere Partikel , wie hier εΐτα .
Es müsste auf das η eigentlich ή
folgen , nachher bei πέϊει wieder
y (statt μοι ) ; doch dgl . wird auch
in Prosa vermieden . Krüger I 60,
6 , 1 . 59 , 2 . 6 . O . C . 632 οτου
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έν τοΐς εμάντης τοΐς φονεϋΰι τον πατρός
ί-ννειμι , κάκ τώνδ ’ ’

άρχομαι , κάκ τώνδέ μοι
λαβεΐν ομοίως καί τό τητάβ&αι πέλει. 265
έπειτα ποιας ημέρας δοκεΐς μ

’ αγειν ,
όταν &ρόνοις Λίγιΰ &ον εν&ακονντ ί'δω
τοΐβιν πατρωοις , είΰίδω δ ’ έσ&ήματα
φορονντ

’ εκείνω ταύτά και παρεβτίονς
βπένδοντα λοιβάς , έν%·’ εκείνον ωλεοεν , 270
ίδω δε τούτων την τελενταίαν νβριν ,
τον αντοέντην ημίν έν κοίτη πατρός
%ύν τη ταλαίνη μητρί — μητέρ

’ εί χρεών
ταντην προβανδάν — τώδε βνγκοιμωμένην.
ή δ ’ ώδε τλήμων, ώστε τω μιάστορι 275
ξιίνεστ ’

,
’Ερινύν οντιν έκφοβονμένη'

άλλ ’ ώσπερ έγγελώσα τοΐς ποιονμένοις ,
ενροΰσ

’ έκείνην ημέραν , έν η τότε

πρώτον μεν . . εΰτϊν εστία , έπειτα
Sh . . τίνει für ος . . τΐνει . —

Die Präp . zwischen Hauptwort
und Attribut Krüger II 68 , 4 , 4 .

264 . άρχόμεα&' ix χρεισσόνων
Ant . 63 . Die Häufung derT -Laute
im folgenden erhöht den Nach¬
druck , wie 915 . 928— 33. Ai . 687
υμείς Ο·’, εταίροι , ταυτά τηδέ μοι
τάδε τιμάτε , Τενχρω τ’

. . 1108
τόνδε 8 ’

, είτε μή αν φής , εί
άτερος στρατηγός , είς ταφάς
&ήσω .

267 . ίδω —είαίδω — ί'δω . Dichter
setzen bei der Anaphora oft nur
ähnliche Wörter . Trach . 834 Sv
τέχετο θάνατος , έτεχε δ ’ αίόλος
δράχων . Ο . Τ . 133 επαζίως γάρ
Φοίβος , άζίως δε αν . Das erste
Glied ist nachgestellt wie Aias
1276 άμφϊ μεν νεών . . ναυτιχοΐς
εδωλίοις , εις δε ναντιχά σχάψη . .

269 . έχείνω : πατρί , aus πα -
τρφοις hergenommen .

270 . Nur unbefleckte Hände
durften Opfer bringen , und an
unentweihtem Ort .

271 . τούτων , der Klyt . und des
Aigisth . So οντος in allgemeinem
Ausdruck von dem , woran man
besonders denkt , 348 , 355 ; av -
τοις 334 , und ebenfalls , ohne
dass Hauptwörter in der Nähe

sind , auf welche sich die Fürwörter
beziehen können , Ant . 293 τούτους
die Thäter , 255 ö μεν Polyneikes
Leichnam , 414 τονδε πόνου der Be¬
wachung des Leichnams , 732 ήδε
die abwesende Antigone . Ο . T .
507 ίπ ’ αύτώ , dem Oidipus , 843
viv Lajos .

272 . αύτοέντας Ο . T . 107. av -
&έντης gebraucht Sophokles nicht .
ημίν , für πατρός ημών , Krüger I
48 , 12 , 1 . _273 . τάλας und nachher τλή¬
μων ; zu 121 .

276 . οντινα , weil hier mehrere
Frevel zusammentrafen , deren je¬
der seine Rachegöttin hatte .

277 . ποιονμένοις , nicht vom Mor¬
de , denn sonst müsste Perf . oder
Aorist stehen , sondern von dem
noch fortdauernden Frevel (275) .

278 . ενρειν hat öfters einen ähn¬
lichen Sinn wie τυχεΐν . 1061 . Tr .
284 εξ όλβιων άζηλον ενροΰααι
βίον . Aias 1023 ταυτα πάντα (die
mir drohenden Uebel) σου &ανόν -
τος ενρόμην . — τότε macht die
Rede lebendiger als ποτέ , Ai . 1239
πιχρονς έ’

οιγμεν τών Αχίλλειων
οπλών αγώνας χηρΰξαι τότε , εί
πανταχον φανουμεϋ 1 εχ Τενχρον
χαχοί . 650 χάγώ , ος τά δείν ’

εχαρτέρουν τότε , ε&ηλνν &ην . 1376
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πατέρα τον άμόν έκ δόλον κατέκτανεν,
ταντγι χορούς ϊβτηβι καϊ μηλοβφαγεΐ 280
Οεοΐβιν έμμην’

ιερά τοΐς βωτηρίοις .
εγώ δ ’

όρώβ ’
ή δυΟμορος , κατά βτέγας

κλαίω τέτηκα , κάπικωκνω πατρός
την δνύτάλαιναν δαΐτ ’

έπωνομαβμένην
αυτή προς αυτήν ' ούδε γάρ κλανβαι πάρα 285
τοδόνδ’

, οόον μοι Ό·νμός ηδονήν φέρει,
αντη γάρ ή λόγοιβι γενναία γννή
φωνονοα τοιάδ ' έξονειδίξει κακά '

Τευκρω αγγέλλομαι , οοον τοτ
έχ &ρός ην , τοοόνδ ’ είναι φίλος .

279 . af.ιός im Trimeter bei Soph .nur hier und nach VermuthungΟ . T . 230 εξ άμής χδονάς . Aisch.Sieben 635 m πανδάκρυτον άμόν
Οίδίπον γένος .

280 . ίβτάναι ist das eigentlicheWort für Chöre . Klytaimnestralässt Päane singen .
281 . έμμηνα : sie mochte selbst

den Jahrestag nicht erwarten .Solche monatliche Feier war bei
den Griechen selten , aber nicht
unerhört ; es gab Vereine , die am
Neumondstage zu Ehren Apollos ,in Athen an federn vierten (Me¬
nander Schmeichler 3 Mein .) zu
Ehren der Aphrodite pandemosFestschmäuse mit Opfern abhiel¬
ten . Lucian Parasit 15 αί πόλεις
ras μεν 8 1 έτους , τάς δε έμμή -
νονς έορτάς διατελοναι . — Σω¬
τήριοι können alle oberen Gott¬
heiten genannt werden , doch führ¬
ten den Beinamen Σωτήρ beson¬
ders häufig Zeus und Apollo , den
Σώτειρα Artemis . Klytaimnestra
war nebst ihrem Buhlen aus der
Gefahr , welche sie bei dem Morde
liefen , glücklich hervorgegangen .

282 . Trimeter , welche in die
einzelnen Metra zerfallen , mieden
die Tragiker nicht immer . Im
Philoktetz . B . findet sich : 10 κατ -
είχ αεί παν βτρατόπεδον δυαφη -
μίαις . 654 ή ταΰτα γάρ τά κλεινά
το'! ’

, ά νυν έχεις ; 807 άλλ ’ ω
τέκνον , καϊ 9άρβος Ι'βχ , ως ηδε
(ΐοι . 977 ’

Οδυβοέως , οαφ
’ Ι'β& ’

,
«μοΰ γ ’

, ον είβορας . 1300 κ μη¬
δαμώς , μή , πρός &εών με &ής

Sophoci .es II .

βέλος . 641 . 649 . 778 . So schon
Aisch . Hülf . 231 . Prom . 347 . Cho.
567 . Eum . 677 .

283 . Auch im Griechischen giltdas aut polysyndeton aut asyn -
•deton ; doch steht hier κλαίω τέ -
τηκα zusammen als erstes Glied ,wie Aisch . Sieben 850 κλαίω ατέ-
νομαι,καϊ δόλοςονδείς . Das Asyn¬deton giebt der Rede etwas Lei¬
denschaftliches . 719 . Ai. 60 ώτρυ-
νον , είοέβαλλον είς ε'ρκη . Tr . 787
έσπ &το βοών , ινξων . Aisch . Sie¬
ben 59 ατρατός χωρεΐ , κονίει .
Krüger I 59 , 1 , 1 . — επικωκνω
αυτή προς έμαντήν . ebenda 51 ,2 , 15. , Ο . Τ . 138 , αυτός αύτοϋ
τοϋτ ’ άποοκεδώ μΰοος . — πατρός
gehört zu δαΐτα und zu επών . ,zu letzterem wie bei Plato Ge¬
setze 4 , 713 a εϊπ ερ του τοιούτον
τήν πάλιν έδει έπονομάζεο &αι .
Vgl . Eur . Or . 1008 τά τ ’ επώνυ¬
μα δείπνα Θυέοτου . Eust . zur
Od . 4 , 528 ώς καϊ τούτο λεχ&είηάν ’

Αγαμέμνονος δαϊς ή τράπεζα ,
παροιμιακώς , έπϊ των επ ’ όλέ&ρφ
ευωχούμενων . Dass der nachge¬stellte Artikel nicht hindert , den
Gen . auch zu δαίς zu beziehen ,
zeigt Krüger I 47, 9 , A . 10 u . 19.El . 1485 . Ai . 1389 ’Ολύμπου o
πρεοβεύων πατήρ . Ant . 940 Θή -
βης οι κοιρανίδαι . Ο . C . 1276 πα¬
τρός τό δυοπροσοιατον ατόμα .

286 . φέρει wie Herodot 8 , 100
έφερέ οί ή γνώμη κατεργάσαο &αι
τήν Ελλάδα .

287 . λόγοισι : ου πράξεαιν . Schol ,
288. Für έξον . ονείδη in erwei¬

terter figura etymologica κακά .
3
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ω δνβ &εον μίβημα , βοι μόνη πατήρ
τε'&νηκεν , άλλος δ ’ οντις εν πέν&ει βροτών ; 290

κακώς όλοιο , μηδε' Ο εκ γόων ποτέ
των νυν άπαλλάξειαν oC κάτω &εοί.
τάδ ’ εξυβρίζει , πλην όταν κλνη τίνος
ηξοντ

’Ορεβτην ' τηνικαΰτα δ ’ εμμανης
βοα παραβταβ

' ' ου <ϊν μοι τώνδ ’ αίτια ; 295

ον βόν τόδ ’ έΰτϊ τοϋργον , ητις εκ χερών
κλέψαβ

’ Όρέβτην των έμών νπεξε’&ον ;
άλλ ’ ί’ΰ&ι τοι τίβονβά γ

’ αξίαν δίκην.
τοιαΰ& υλακτεί ' βύν δ ’ εποτρννει πελας
ο κλεινός αυτή ταντά νυμφίος παρών , 300

ό πάντ άναλκις οντος , η πάβα βλάβη,
ό βνν γνναιξι τάς μάχας ποιούμενος.
εγώ δ ' ’Ορεβτην τώνδε προβμένουβ

’ αεί

πανβτήρ
’ εφηξειν η τάλαιν ’ άπόλλνμαι .

με'λλων γάρ αεί δραν τι , τάς οϋβας τέ μου 305

289 . Klyt . spricht , als ob El .
nur um den Tod, nicht vielmehr
um den Mord trauerte . — μίβημα
wie Ai . 381 Odysseus , Ant . 320
der Wächter άλημα genannt wird .
Ο . T . 85 άναξ , εμόν κήδενμα. So
oben 130 .

291 . εκ , 231 . οί κάτω ϋ·εοί,
durch Sendung des Orest , durch
Leiden der Mutter und des Ai-
gisth. 110 .

293 . τάδε wieder das innere Ob¬
ject wie 288 .

298 . ys : wenn ich dich auch an
der Ausführung nicht hindern
konnte, wirst du doch wenigstens . .

299 . υλακτεί ' έμμανώςκαι άναι-
δώς ßoä wg κνιαν. Schol . So Aisch .
Ag . 1187 von Klytaimnestra ota
γλώββα μιβητής κυνός λέξαβα
κάκτείναβα . . Dort 1600 und 1643
nennen Aigisth und Klyt . die
Schmähungen ihrer Gegner υλάγ-
ματα. Von einem Menschen auch
Eur . Alk . 760 und Frg . 899 , wo
Herakles im Trunk und im Wahn¬
sinn αμουβ ύλακτων genannt
wird . Zu letzterem gehört Hesy-
chios νλακτών ' μετά μανίας κρά-
ξων . — βνν δέ : Ai . 957 γελά,
ξνν τε βαβιλής. 1288 οδ’ ην 6
πράββων . βνν δ ’ έγώ . Ant. 85

κεν & ε ' βύν δ ’ εγώ . So εν δέ El .
713 . — πέλας παρών gehört zu¬
sammen .

300 . Bei Verbindung mit αυτού
u . s . w. setzt Sophokles αυτό s
voran.

301 . Odyssee 3, 310 . — Eigent¬
lich ό πας ών βλάβη (784) : das
Pronomen ist vom Prädicat attra -
hirt . Phil . 622 κείνος, ή πάβα
βλάβη . 927 ω πϋρ ον και παν
δεΐμα . Theokr . 15 , 148 χωνηρ οξος
άπαν . So o'los Aristoph. Vög . 430
πυκνότατου κίναδος , βοψιβμα . .
παιπάλημ ’ όλον. — Die Verlän¬
gerung vor βλ wie Phil . 622 πάβα
βλάβη . Ai . 514 ο τι βλέπω .

302 . βνν : mit Klytaimnestra ;
nicht Männer sind seine Kampf¬
genossen .

305 . rag οϋβας καί τας άπον -
βας : rhetorischer Gegensatz , um
die Gesammtheit zu bezeichnen ,
wie O . C . 1000 άπαν καλόν λέ-
γειν νομίξων , ρητόν άρρητόν τ’

έπος . Trach . 1109 προβμόλοι , ΐν ’
έκδιδα %%·ή , ότι κακούς ξάν καί
Ο’ανών έτιβάμην. — Auch unsere
Stelle scheint Euripides verbes¬
sern zu wollen , indem er ver¬
ständlicher El . 564 ^

Elektra fragen
lässt : τΐ των απάντων η τί τών
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καί τάς άπον'

ΰας ελπίδας διέφϋνρεν .
εν ούν τοιοντοις οντε ΰωφρονεΐν , φίλαι ,
οντ ενδεβεΐν πάρεβτιν ' άλλ ’ εν τοις κακοίg
πολλή 6τ ανάγκη κάπιτηδενειν κακά.

ΧΟΡΟΣ .

φερ
’ είπε , πότερον υντος ΑΙγίβ&ου πέλας 310

λέγεις τάδ ’ ημΐν η βεβώτος έκ δόμων ;
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ή κάρτα μη δοκεΐ μ
’ αν , εΐπερ ήν πελας ,

&νραίου οίχνεΐν ' νυν δ ’
άγροϊβι τυγχάνει .
ΧΟΡΟΣ .

ή δαν εγώ 9αρ6ον6α μάλλον ές λόγους
τους 6ούς ίκοίμην, εΐπερ ώδε ταντ έχει . 315

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ώς νυν άπόντος ίβτόρει , τί 6οι φίλον .

ΧΟΡΟΣ .
και δη β ’

ερωτώ ' τον καβιγνητον τί φης ,
ηξοντος η μέλλοντος , είδέναι & έλω.
οντων πέρι ( ευχωμαι &εοΐς ) ; —
Die Stellung des μου ist durch
den Zusatz οΰαας gerechtfertigt .
Krüger I 47 , 9 , 16.

307 . τοΐοΰτοις zu 35.
308 . Auch hier gesteht Elektra

wie 254 eine Schuld ein und giebt
dem Chor das 217 und sonst Ge¬
sagte zu .

312 . ή χάρτα wie 1279. — Hier
wird die Einrichtung des Stückes
motivirt ; Elektras , Chrysothemis ,
Orests Handlungen wären bei Ai -
gisths Anwesenheit nicht wohl
möglich gewesen . — Der Singu¬
lar , weil nur die Chorführerin
spricht .

313 . τνγχ . ohne ών , zu 46.
9νραΐος· . εκ των &νρών . 1386 . Ο.
Τ . 1411 θαλάσσιον (έμε ) έχρίτμα-
τε . Ο . C . 119 έχτόπιος αυ&είς . —
Der dat . loci wie 174.

314 . δάν , δη αν , wie Aisch .
Sieben 543 U'scii' ϋ 'ελόντων δαν
άλη&εΰσαιμ εγώ . So έπειδάν aus
επειδή αν . — Der opt . potentia -
lis steht hier nur als bescheidene

Form unabhängiger Rede , nicht
als Folge des Vordersatzes der Be¬
dingung ; darum nicht ΐχοι .

316 . ϊβτορεΐν hier berichten .
Aehnlich Ο . T . 1150 ovx έννέπων
τον παΐδ ’

, ον ουτος ιστορεί . 1156
τον παΐδ εδωχας τώδ , ον ουτος
ιστορεί ; Davon hängt rf ab : Krü¬
ger I 51 , 17 , 2 . Also die , quid
tibi placeat . Aus dem Vorigen
geht noch nicht hervor , dass der
Chor fragen will ; dies sagt er
erst 317.

317 . φης mit Genetiv : Krüger
II 47 , 10, 6 . Horn . Od . 11, ^174
είπε μοι πατρός τε xal υΐέος .
Phil . 439 . 441 αναξίου φωτός
εξερήβομαι . ποιου τούτον ερεΐς ;
Tr . 928 φράξω της τεχνωμένης . —
τί φής hängt von είδέναι ab . —
μέλλοντος , βραδϋνοντος Schol .
Wonach der Chor so vorsichtig
fragt , das hatte Elektra freilich
schon 171 u . 305 gesagt : doch
konnte es noch als eine Ueber -
treibung in Klage und Zorn gel¬
ten . Der Chor wünscht daher eine
ausdrückliche Bestätigung .

3 *
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ΗΛΕΚΤΡΑ .

φηοίν γε , φάϋκων δ ' ονδεν ών λέγει ποιεί.
ΧΟΡΟΣ .

φιλεϊ γάρ όκνεΐν πράγμ
’ άνηρ πράββων μέγα . 320
ΗΛΕΚΤΡΑ .

καί μην έγωγ
’ έβωβ ' εκείνον ονκ όκνω .

ΧΟΡΟΣ .
Ο'άρβει ’ πέφυκεν έβ&λός, ωβτ άρκεΐν φίλοις.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
πέποιδ \ έπεί ταν ον μακράν έξων εγώ .

ΧΟΡΟΣ .

μη νυν έτ εί’πης μηδέν '
rag δόμων ορώ

την βην όμαιμοιεκ πατρός ταντον φνϋιν , 325

Χρνβό&εμιν , έκ τε μητρόξ , εντάφια χεροΐν
φέρονΰαν , ο ία τοΐς κάτω νομίξεται.

Vierter Auftritt . Vorige . Chrysothemis.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

τίν αν Ον τηνδε προς $·νρώνος ε’ξόδοις

319 . Der Wechsel im Ausdruck
(φηαίν , φάσκων ) wie 350 . 1109 .
1308 . (267 .) Tr , 456 πολλοί γάρ,
οΐς εΐρηχας , ο’ι φράσονσ Jfιοί,
» st μεν δέδοικας , ου %αλωξ ταρ-
βεΐρ - Ant . 89 αρέσκουσ

’
, οΐ? μά-

λια & ’ άδεϊν με χρή . Auch in
Prosa . — φηοίν nach φής 317 :
zu 253 . ποιεί , zu 35 .

320 . Auch hier setzt der Chor
seinen tröstlichen Zuspruch fort .
oxv hier lang , im folgenden Verse
kurz . So wechselt die Quantität
bei muta cum liquida oft selbst
in demselben Verse Vgl . das zu
148 Bemerkte .

323 . Zu εξα>ν äv wird hinzuge¬
dacht : st μη επεποί&ειν . 1305 .
Ο . Τ . 318 ταντα είδώς διώλεα ’ ’
ον γάρ 3ν δεΰρ ’ ίκόμην , d . h . εΐ
μή δκάλεσα .

324 . Der der Bühne zugewandte
Chor sieht die Auftretenden zu¬
erst ; daher kündigt er sie ge¬
wöhnlich an . Die umständliche
Bezeichnung325f. sollte theils den
Zuschauern bei der Einführung

einer neuen Person dienen , theils
genügte ομαιμος nicht , da Chry¬
sothemis auch so hätte genannt
werden können , wenn sie Kly-
taimnestras Tochter mit Aigisth
gewesen wäre. Hier aber sollte
sofort der Unterschied der Gesin¬
nung bei gleichen Pflichten her¬
vorgekehrt werden. Der Chor
fordert Elektra daher auch auf
zu schweigen , damit sie der Chrys .
nicht die Hoffnung auf Rache ver-
rathe . — δόμων φέρονσαν . Krü¬
ger II , 46 , 1 , 6 . Ant. 417 χ &ονός
άείρας . Ο . Τ . 142 βά&ρων ιΟτα-
β&ε , von den Stufen weg . Phil .
613 εΐ μή αγοιντο νήσου τήσδε.
Ai . 730 κολεών ερνατά διεπεραι-
ώ&η ί,ίφη.

326 . Ueber die freiere Stellung
des Namens zu 182.

Chrysothemis erscheint mit ei¬
nem Kruge , worin das Trank¬
opfer war (52) , und einer Schale
mit Früchten (635) und wohl auch
Opferkuchen (405) . ;

328 . In προς εξόδοις liegt ein
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ελ&ονβα φωνεΐς, ώ καβιγνητη , φάτιν ,
κούδ’ εν χρόνφ μακρω διδαχΐλήναι θέλεις 330
%νμω ματαίω μη χαρίζεβ &αι κενά ;
καίτοι τοΰοντόν γ οϊδα καμαυτην , οτι
άλγώ ’itl τοΐ$ παρονβιν ' ώβτ αν , εί β&ένος
λάβοιμι , δηλώΰαιμ ’ άν , oV αντοΐς φρονώ .
νυν δ ’ εν κακοΐς μοι τιλεΐν νφειμένη δοκεΐ, 335
και μη δοκεΐν μεν δράν τι , «ημαίνειν δε μη .
τοιαντα δ άλλα καί 6ε βούλομαι ποιεΐν.
καίτοι τό μεν δίκαιον ονχ ή γώ λέγω ,
άλλ '

ή 6ν κρίνεις ’ εί δ ’ ελευ &έραν με δει
ζην , των κρατουντών έβτι πάντ άκονβτέα . 340

Vorwurf wie 516 . Die griechischen
Frauen zeigten sich fast nur bei
Festen ausser dem Hause , sonst
wenigstens nicht ohne Begleitung .
Daher sagt Makaria Eur . He-
rakleiden 474 &ράαος μοι μηδέν
εζόδοις έμαΐς προβ & ήτε " γυναικϊ
γάρ οιγη τε και τό αωφρονεΐν
κάλλιστον , εΐβω & ’

ηβυχον μένειν
δόμων .

330 . ουδέ parataktisch für : in;
dem du nicht . 63 . Vgl. Ai . 342 ή
τον είβαει λεηλατηθεί χρόνον ,
εγώ δ ’

άπόλλνμαι ; — Das auch
in Prosa gebräuchliche &νμώ χα-
ρίξεσ &αι ist durch die Beiwörter
proleptisch im Sinne der Chrys .
ausgeführt .

332 . ο ϊδα οτι ν.άγώ αυτή .
334 . αύτοίς Aigisth und Klyt .

So versteht es El . selbst 348 .
Zu 271 .

335 . νφίεσ &αι , d . h . ferner , auch
absolut in dieser Bedeutung . Die
seefahrenden Griechen lieben den
Schiffen entlehnte Bilder .

336 . Elektra reizt Klyt . und
Aigisth , ohne ihnen wirklich zu
schaden , δοκεΐ μοι μη δοχείν , es
scheint mir gut , nicht den Schein
zu haben . Dasselbe Wort in ver¬
schiedener Bedeutung , zu 369 .
Eur , Hel . 35 δοκεΐ μ’

ε
'
χειν κενήν

δόκηοιν .
337 . Das Nachgeben . Xen . Kyr .

4 , 6, 11 τοιαΰτα δ ’ άλλα , ών
εδέοντο , έκπληρώβαντες εαντοίς .
Plato Staat 2 , 372 d διάγοντες τον
βίον εν ειρήνη με & ’

υγιείας άλ¬
λον τοιουτον βίον τοΐς έκγόνοις
παραδώαουοι . Gastm . 197c δοκεΐ
Ερως αυτός ών καλλιατος και
άριστος τοΐς άλλοις άλλων τοιον -
τον αίτιος είναι .

338 . Das Recht sei freilich gegen
die Mörder : aber der Schwache ,
der Untergebene habe nicht Recht
zu sprechen . So sagt Ai . 586
Aias zur Gattin , als sie ansteht ,
seinem Geheiss zu folgen : μή
κρίνε , μή

’ ξέταξε . οωφρονεΐν
καλόν .

339 . έλευ&έραν , da Elektra sich
das Loos einer Sklavin schafft .
189 . 1181 ff. δει : soll, .wie Plato
Gastmahl S . 173e εί οΰν δει «αί.
υμΐν διηγήααο &αι , ταΰτα χρή
ποιεΐν . Ο . Τ . 1110 εί χρή τι κά¬
με στα &μάσ &αι , τον βοτήρ όράν
δοκώ . Tr . 749 εί χρή μα &είν οε,
πάντα δή φωνεΐν χρεών .

340 . Ant . 63 άρ ^όμεσ &’ έκ κρεια-
ΰόνων και ταντ ακουειν κάτι
τώνδ ’

άλγίονα . Solon : αρχών α¬
κούε καί δίκαια τάδικα . — Die
Cäsur nach der ersten Sylbe wie
Ο . T . 545 μαν &άνειν δ ’ έγώ κα¬
κός I σου " δυόμενη γαρ ι . . 985 νυν
δ ’

, επε 'ι | ξή , πάο ’ ανάγκη ._. 1447
oiurds ον &έλεις τάφον 9οΰ ' καί
γάρ . .
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ΗΛΕΚΤΡΑ .
δεινόν γέ θ ’

, ονβαν πατρός, ον Ον παΐς έφνς ,
κείνον λελήο &αι , τής δε τικτονβης μέλειν .
άπαντα γάρ Οοι τάμα νον &ετήματα
κείνης διδακτά , κονδ 'εν εκ βαντής λέγεις.
έπει&

’ έλον γε &άτερ \ ή φρονεΐν κακώς , 345
ή των φίλων , φρονονβα , μή μνήμην εχειν '

ήτις λέγεις μεν άρτίως , ως , εί λάβοις
Ο&ένος , τό τούτων μΐβος έκδείζειας αν,
έμον δε πατρϊ πάντα τιμωρονμένης,
οντε | ννέρδεις την τε δρώοαν εκτρέπεις . 350
ον ταντα προς κακοΐβι δειλίαν έχει ;
ε’πεί δίδαξον ή μά%

’
έξ έμον , τί μοι

κέρδος γένοιτ αν τώνδε ληζάοη γόων.
ον ξώ ; κακώς μέν , οίδ ’

, επαρκονντως δέ μοι,

341 . Die Rede zerfällt in Ab¬
schnitte von 2 , 2,6,6,6,6 Versen. —
Nach griechischem and römischem
RechtgehörendieKinderdemVater
an , nicht der Mutter . Apollo bei
Aisch . Eum . 649 ούκ έοτι μήτηρ ή
κεκλημένη τέκνου τοκενς ’ τίκτει
δ ’ ά %-ρώακων. Eur . Frg . 1048
οτέργω δέ τον φύααντα των πάν¬
των βροτών μάλιΰτα . κείνου γάρ
έξέβλαστον , ουδ ’ άν εις άνήρ
γυναικός αυδήαειεν (mich) , άλλα
του πατρός . Ueber die zu πα¬
τρός gesetzte Verstärkung ου —
έφυς s . zu 261 . — γέ hervorhe¬
bend . — Erstens verletzest du die
patria potestas ; zweitens (έπειτα
345) , da du doch (ήτις 347) be¬
hauptest , ebenfalls die Mörder zu
hassen , musst du wenigstens (ys
345 ) eingestehen , dass du entwe¬
der aus mangelnder Einsicht oder
aus bösem Willen fehlst. Auf die
Schuld der γνώαις gehen V , 352
—356 ein : wenn du mein Loos
theiltest , hättest du keinen wah¬
ren Nachtheil und brächtest Nut¬
zen . Doch (357ff . ) du frevelst viel¬
mehr gegen besseres Wissen , in¬
dem du die Pflicht äusserem Ge¬
nüsse opferst.

342 . τίκτω steht bei den Tragi¬
kern oft in Perfectbedeutung.
Krüger II 53 , 1 Anm . 3 und 7.

Μέλω persönlich (= μέλομαι ) wie
Ai . 688 Τεύκρω αημήνατε μέλειν
μέν -ημών , ευνοεΐν δ ’ ύμΐν άμα .
Aisch . Ag . 355 &εονς βροτών ά-
ξιοΰο &αι μέλειν . Eur . ras . Her.
772 &εοϊ μέλουσι τών άδικων.

343 . τάμά für den gen . Krüger
I 47 , 7 , 8 . Ο . T . 969 τωμώ πο&ω
Sehnsucht nach mir. — κείνης
διδακτά wie Phil . 1066 φωνής
προοφ &εγκτός . Tr . 1051 Έριννων
υφαντόν αμφίβληβτρον. Krüger
II 47 , 10, 1 .

345 . φρ . κακώς : die Gesinnung
von Aigisth und Klyt . zu theilen.

346 . φρονεΐν oft für ευ φρο-
νεΐν.

348 . τούτων, zu 271 .
349 . πάντα : παβαν τιμωρίαν.
350 . ούτε — τέ Krüger I 69 , 53 .

Der Wechsel des Zeitwortes wie
319 .

351 . Du fügst zu dem Uebel der
Leiden (335 ) noch ein sittliches
Uebel . Vgl . Tr . 330 μηδέ προς
κακοΐς τοΐς ουσι λύπην — λάβοι .
Eur . Herakleid. 17 προς τοΐς άλ
λοις κακοΐς νβριομ’ ήξίωαεν υβρί-
οαι . — *Εχει wie Ο . C . 545 (φό¬
νος) έχει τί μοι προς δίκας .

352 . τί wie 316 .
354 . επαρκούντως wird von

Ioannes Philoponos (600 n . Chr .)
angeführt. Sonst kommt es nicht
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λυπώ δε τούτους , ωβτε τώ τε&νηχότι 355
τιμάς προβάπτειν , εί τις έβτ εκεί χάρις.
βν ό ’ ήμιν ή μιβονβα μιβεΐς μεν λόγω ,
έργω δε τοΐς φονενβι τον πατρός ξύνει.
εγώ μεν ονν ούκ άν ποτ , ούδ’ εΐ μοι τά βά
μέλλοι τις οί'βειν δώρ

’
, έφ

’ οίβι νυν χλιδάς , 360
τούτοις νπεικάΟΌίμι ' βοί δε πλονβία
τράπεζα κειΰ&ω και περιρρείτω βίος.
έμοι γάρ εβτω τού 0 δε δη λνπεΐν μόνον
βόβκημα ' της βής δ ’ ούκ έρώ τιμής τνχεΐν ,
ούδ ’ άν βν βώφρων γ ονβα . νΰν δ εξόν ιιατρός 365
πάντων άρίβτον παΐδα κεκλήβ&αι , καλού
τής μητρός ' οντω γάρ φανεί πλείβτοις κακή ,
τϊανόντα πατέρα και φίλους προδονβα βούς.

ΧΟΡΟΣ .

μηδέν προς οργήν , προς &εών ' ώς τοΐς λόγοις
ένεβτιν άμφοΐν κέρδος , εΐ βν μεν μά&οις 370
τοΐς τήβδε χρήβ&αι , τοΐς δε βοΐς αντη πάλιν.

vor , wohl aber επαρκεΐν , επαρ¬
κής , αρκούντως in der Bedeutung
genügen , genügend .

355 . τούτους zu 271 .
356 . εκεί vom Hades wie Ai .

854 co Θάνατε ' καίτοι βε μεν κά -
κεί προβανδήβω . 1372 Agamemnon
vom Aias : κάκεΐ καν &άδ ’ ων
εμοιγ

’
όμως εχ &ιβτος εβται . χά¬

ρις ' εΐ χαΐρειν οΐοΐ τέ είβιν .
357 . ήμίν , ethischer Dativ , hier

mit Bitterkeit . Krüger I 48 , 6 , 3.
Der Artikel weist auf das Be¬
kannte , Ausgesprochene hin , auf
348 u . 334 .

360 . τά βά, die du empfangen .
Aehnlich 343 .

363 . δή in Bezug auf 355 .
Shakspeare Coriolan Act . 3 ge¬
gen Ende : Zorn ist meine Nah¬
rung .

365 . ούδ ’ άν αν ήρας , εΐ αω -
φρων γε ήο &α . Vgl . Soph . Frg .
140 ούτοι χρή γαβτρός καλεΐβ &αι
παΐδα , τον πατρός παρόν . Nach¬
ahmend Eur . El . 933 κάκείνους
βτνγώ τους παΐδας , όβτις τον μεν

αρσενος πατρος ουκ ωνομαβται ,
τής δε μητρός , έν πόλει .

369 . Der Chor nimmt in den
Tragödien eine vermittelnde Stel¬
lung ein ; das Uebermaass sucht
er überall zu beschränken . So
hier die Bitterkeit der Aeusserun -
gen . Er widerspricht sich dabei
nicht , da er ja selbst in seinem
Rath mit 335 ff . > übereingestimmt
hatte . — προς οργήν , 464 . Krü¬
ger I 68 , 39 , 8 . Dasselbe Wort
wiederholt : zu 253 . Mit verschie¬
dener Construction oder Bedeu¬
tung 336 . 543 . 818 . 1334 . 1341 .
1437 . Tr . 330 μηδε προς κακοΐς
λύπην πρός γ

’ εμού λάβοι . Ο . Τ .
241 cos μιάοματος ήμιν όντος ,
ως τό μαντείαν εξέφηνεν . 1180 εΐ
γάρ οντος εΐ , ον φηαιν οντος .
Aj . 1077 und

^ 1078 καν für και
εάν und και άν .

371 . όδε und οντος oft von dem¬
selben . 981 . Phil . 1434 ούτε γάρ
αν τονδ ’ άτερ β&ένίψ ελεΐν το
Τροίας πεδΐον ovft· ’ οντος αέ&εν .
άλλα ψυλάββετον οντος βε και
αν τόνδε .

ί4
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ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
εγώ μεν , ώ γυναίκες , ή&άς είμί πως
των τήδδε μυ&ων ' ον δ ’ αν έμνήδΰ-ην ποτέ ,
εί μη κακόν μέγιδτον εις αυτήν Ιόν
ηκουΰ , ο ταυτήν των μακρών βχήδει λόγων . 375

ΗΛΕΚΤΡΑ .
φέρ ’ είπε δη το δεινόν ' εί γάρ τώνδέ μοι
μεΐζόν τι λέξεις , ουκ αν άντείποιμ ’ έτι.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
άλλ ’

έξερώ βοι παν , όδον κάτοιδ ' εγώ.
μέλλονβι γάρ δ ’

, εί τώνδε μη λήξεις γόων ,
ενταΰ&α πέμψειν , έν&α μήποΟ·

’ ηλίου 380
φέγγος προδόψει ' ξώδα δ ’ εν κατηρεφεΐ
δτέγη χϋννός τήδδ

’ εκτός ύμνήδεις κακά,
προς ταϋτα φράζου , καί με μη πο&

’ ϋβτερον
πα&ονδα μέμψη ' νυν γάρ εν καλώ φρονεΐν .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ή ταϋτα δη με και βεβου'λευνται ποιεΐν ; 385

373 . έμνήα &ην absolut . Das Ob¬
ject wird aus τοΐς τήβδε 371 er¬
gänzt .

375 . των , auf Bekanntes hin¬
weisend . So 376 zo δεινόν, wel¬
ches du bezeichnest .

376 . των δε " οδε weist auf
das Vorliegende hin , und wird
daher von allem gebraucht , was
die redende Person betrifft.

380 . ένταϋ&α von der Richtung
Krüger I 66 , 3 , 6 . Tr . 1193 iv-
ταϋ &α χρή σώμα τουμόν έμβα -
λείν . Phil . 1465 καί με πέμ -
tpov , έν& ’ ή Μοίρα κομίζει γνώ¬
μη τε φίλων . — μή , weil es -in
ihrer

^
Absicht liegt. 436 . Ο . T.

1412 έκρί-ψατ’
, έν&α μήποτ εΐσ-

ύ-φεο & ’ έτι . 1427 αΐδεΐοϋ -’ άγος
δεικννναι , τό (für ο'

) μήτε γή· . ,
μήτε φως προαδέξεται . — Für
den Sinn vgl . Ant . 774 κρό -ψω
(Kreon spricht) πετριόδει ζώα αν
(die Antigone) εν κατιόρνχι , φορ -
βής τοαοϋτον , ως άγος μόνον πρα¬
νείς , όπως μίαβμα πας υπεκφυγή
πόλις .

382 . εκτός τ . %& . , etwa in Pho-
kis . Vgl , 45f. Dort konnte ihr

Aufenthaltsort leichter vor Orest
und den Mykenern verborgenwer¬
den ; dort hatte niemand ein In¬
teresse daran , sie zu befreien . —
ύμνεΐν wegwerfend , wie Ai . 292
ο δ ’ είπε προς με αεί υμνούμε¬
να · γυναιί -ί κύαμον ή αιγή φέρει .
— κακά : deine Leiden .

383 . πρός vom Grunde , meist
mit dem Imperativ , wie 820 , Ai .
971 . 1115 . 1313 etc . — Vgl . Ant .
926 πα&όντες (wenn wir gelitten
haben,) αν ξυγγνοίμεν ήμαρτη-
κότες (dass wir uns vergangen
haben ) .

384 . εν καλώ . Schol . εύκαιρον .
Eur . I . A . 1106 εν καλώ σ

’ έξω
δόμων εύρηκα . Xen . Hell . 4 , 3 , 5
νομίααντες ουκ εν καίω είναι
πρός τούς οπλίτας ίππομαχεΐν .

385 . Die Stichomythie (bis 414)
tritt bei dem Höhepunkt von
Streitreden und Untersuchungen
und bei Meldung entscheidender
Thatsachen ein . — και.' : ,

wirklich ,
wie Ai . 44 ή και τό βούλενμ ως
επ ’ ’Αργείοις τόδ ’ ήν ; Aisch . Eum .
414 Athene : τώ κτανόντι πού τό
τέρμα τής φυγής -, Erinys : όπου
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ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
μάλιβ&

’ ' όταν περ οί’καδ ’ Αΐγιβ &ος μόλ %.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

άλλ ’ έζίκοιτο τονδέ γ
’ οννεκ ’ έν τάχει .
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

τίν ’
, ώ τάλαινα , τόνδ ’ επηράβω λόγον ;

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ελ&εΐν εκείνον , εΐ τι τώνδε δράν νοεί.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
όπως πάΟ-ης τί χρήμα ; πού ποτ ’ εΐ φρένων ; 390

ΗΛΕΚΤΡΑ .
όπως άφ ’ υμών ώς προβωτατ

’
εκφνγω. *

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
βίου δε τον παρόντος ον μνείαν έχεις ;

ΗΛΕΚΤΡΑ .
καλός γάρ ονμός βίοτος , ωβτε &ανμάβαι.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
άλλ ’ ήν αν , εί βν γ

’ εν φρονεΐν ήπίβταβο .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

μή μ
’ έκδίδαβκε τοΐς φίλοις είναι κακήν . 395

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
άλλον διδάβκω ' τοΐς κρατονβι δ ’ είκα&εΐν.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
βν ταντα &ωπεν ’ ’ ονκ εμονς τρόπους λέγεις.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
καλόν γε μέντοι μή ’ξ αβουλίας πεβεΐν .

το χαίρειν μηδαμώς νομίζεται.
Ath. η καί τοιαυτας τφδ ’ έπιρ -
ροιξεΐς φνγάς ; ·— ποϊεΐν zu 35 .

387 . Dieser Gebrauch des ov -
νεκα (605 . 787) geht hier von der
negativen Form des Satzes aus :
lasse er sich deshalb nicht hin¬
dern 1

389 . εΠΗιν εκείνον hängt von
λόγος ah , indem der Sinn von
Chrysothemis Frage war : λν8β
sagst du da ?

391 . Schol . πάνυ &υμικώς καί
την αδελφήν αυτοΐς συγκαταλέ¬

γει , ώς τα αυτών αίρουμένην.
Die Antwort schliesst sich gram¬
matisch an die erste Frage wie
409 . 1192 .

392 . παρόντος im Gegensätze
zu 380f. μνείαν έχεις , zu 214.

393 . γάρ , indem ergänzt wird
οΰκ έχω μνείαν .

396 . Für ου διδ . τοΐς φίλοις
είναι κακήν , διδάσκω δε . .

397 . ταΰτα : statt ούτως ein
Object wie häufig ; 415 . 1377 . —
Das Asyndeton verstärkt den Ge¬
gensatz,
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ΗΛΕΚΤΡΑ .

πεΰονμε&
’
, εί χρή , πατρϊ τιμωρούμενοι.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

πατήρ δε τούτων, οιδα , θνγγνώμην έχει . 400
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ταντ ’ έβτι ταπη προς κακών έπαινέβαι.
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

βν δ ’ ούχΐ πείθει και βυναινέβεις ε’μοί ;
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ον δητα ' μήπω νον τοβόνδ ’ εΐην κενή .
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

χωρήβομαι ταρ \ οίπερ εΰτάλην οδού .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ποϊ δ ’ έμπορεύει·, τω φέρεις τάδ ' έμπυρα -, 405
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

μήτηρ με πέμπει πατρϊ τνμβενΰαι χοάς.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

πώς εΐπας ; ή τω δνθμενεθτάτω βροτών ;
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

ον έκταν ’ αυτή ' τούτο γάρ λέξαι &έλεις .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

έκ τον φίλων πειθ&εΐβα ; τω τουτ ’ ήρεΰεν ;

399 . Die enallage numeri erfor¬
dert das masculinum .

400 . τούτων , των εμών , der
eignen Handlungsweise. — αυγγν.
έχει 392 .

401 . Schol . %ακωv έβτιν , έπαι-
νέοαι ταϋτα τά έπη . Statt des
Genetivs der Eigenschaft setzen
die Tragiker oft πρός , gemäss.
Ai . 581 ον προς ιατρόν σοφού
(len ) , &ρηνείν επφδάς πρός το-
μώντι πήματι .

403 . πώ mit einer Negation fin¬
det sich für πώς im Epos und
in der Tragödie. Ο . T . 594 οΰπω
τοαοντον ήπατη^,ένος κνρώ, ωβτ
αΐΐα χρήζειν η τά βύν χέρδει
καΐά . 105 Oidipus vom todten
Laios : ον γάρ είβεΐδόν γέ πω.
Eur . Hek. 1278 ruft Hekabe auf
die Prophezeiung , Klytaimnestra

werde Kassandra tödten : μήπω
μανείη Τυνδαρϊς τοαόνδε παΐς .

404 . τάρ’
, τοι άρα . 843 . Ο . C .

1442 sagt Antigone vom Bruder,
der in den Tod geht , weil er ihr
nicht folgen will : δυστάίαινα
τάρ’ εγώ , εί' βον ατερη&ώ. Aisch .
Erg . 353 όξνγΧνκειαν τάρα κοκ -
κιείς ρόαν .

405 . έμπυρα. Solon verbot das
Opfern von Rindern bei Begräb¬
nissen , um der Verschwendung
zu steuern . Später kamen die
Thieropfer überhaupt beim Tod-
tencult immer mehr ab . Hier sind
wohl Opferkuchen gemeint , die
oft verbrannt werden , während
man die Früchte ( 635) nur hin -

-steilte .
, 406 . χοάς , zu 52.
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ΗΛΕΚΤΡΑ.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
ί’κ δείματός τον ννκτε '

ρον , δοκεΐν εμοί .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ώ θ·«οΐ πατρώοι , βνγγενεβ &έ γ
' άλλα νυν .

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
εχεις τι &άρβος τονδε τοΰ τόρβονς περί ;

ΗΛΕΚΤΡΑ .
εΐ μοι λέγοις την οψιν, ε ’ίποιμ' αν τότε .

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
άλλ ’ ον κάτοιδα πλην επί βμικρών φράβαι.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
λεγ ’ άλλα τούτο ' πολλά τοι 6μικροί λόγοι
εΰφηλαν ήδη και κατώρ&ωβαν βροτονς.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
λόγος τις αυτήν εβτιν είβιδεΐν πατρός
τον βον τε κάμον δεντέραν ομιλίαν
ελ&όντος ές φώς ' είτα τόνδ ’ έφέβτιον
πήζαι λαβόντα βκήπτρον , ονψόρει ποτέ
αντός , τά νυν δ ’ Λΐγιβ &ος , εκ τε τον δ ’ άνω
βλαβτεΐν βρνοντα Φαλλόν , ώ κατάΰκιον

43

410

415

120

410 . δοκεΐν . Chrys . wusste es
nicht sicher . 417 . 424 f.

411 . Die nächtlichen Erschei¬
nungen galten als von den Unter¬
weltsgottheiten gesendet . Elektra
sieht darin eine Ankündigung der
Rache . Da es nun gilt , fleht sie
zu den oberen Göttern des Lan¬
des und des Hauses , welche die
Angelegenheit besonders angeht ,
und die längst hätten strafen sol¬
len (αλλά νυν ) .

412 . Der Gleichklang ftugaog
und τάρβος macht den Gegensatz
schärfer . Vgl . Phil . 1268 iv- λόγων
καλών κακώς επραξα . Ο . Τ . 644
μή νυν όναίμην , άλλ ’

. . όλοίμην .
414 . Iuiian Rede 3 , 128 a τού¬

των επί αμιχρών μνημονεύει .
Sogh . Ai . 1268 αον ούδ ’ ίπί αμι-
χρων λόγων ετ ’ ΐαχει μνήατιν .
S . auch El . 1062 .

415 . Ο. Τ . 119 Kreon : πλην εν
ονδεν είχ είδώς φράααι . Oid .
το ποιον ; εν γάρ πόλλ άν εξεν -
ροι μαδεΐν . Demosth . geg . Lept .

Cp . 35 (S . 506e Reiske ) μικροί
καιροί μεγάλων πραγμάτων αίτιοι
γίγνονται .

415 . πολλά zu 397 .
417 . Sieben Verse enthalten den

Traum , eben so viele das Uebrige .
— Die Gleichgültigkeit der Chry -
sothemis in Bezug auf den Traum
contrastirt mit der Ahnung Elek¬
tras und des Chors , und erhöht
die Wirkung bei dem von Orests
Ankunft schon unterrichteten Zu¬
schauer . — Aehnlich ist im Traume
des Astyages der sich über das
ganze (Land rankende Weinstock .
— ειαοράν ist oft nur = όραν .
878 . 1312 . 1361 . Tr . 1112 ω

'Ελλάς ,
πέν &ος οΐον είαορώ εξονααν . Ο .
C . 1097 τάς κόρας είαορώ ωδε
προαπολουμένας .

418 . So sagt Antigone vom Bru¬
der in scharfer Erwiderung 45
τον γονν έμόν καί τον αόν . Hier
in Bezug auf 341 u . 365 .

419 . εψέατιον prädicativ .

: ■ΛΙ

V

\ 1
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παβαν γενέΰ&αι την Μνκηναίων χχλονα .
τοιαντά τον παρόντος , ηνίχ

’ Ηλίω
δείκννβι τονναρ , έκλνον εξηγούμενου . 425
πλείω δε τούτων ον κότοιδα , πλην οτι
πέμπει μ

’
εκείνη τον δε τον φόβον χαριν.

πρός νυν &εων 6ε λίΰΰομαι των εγγενών ,
έμοι πι&ε'α&αι μηδ’ αβουλία πεβεϊν '
εί γάρ μ

’ απώΰει, βνν κακω μέτει παλιν . 430
ΗΛΕΚΤΡΑ .

αλλ ’ ώ φίλη , τούτων μέν , ών έχεις χεροΐν,
τνμβω προβάψης μηδέν ' ον γάρ 6οι & έμις
ονδ ’ όΰιον, έχ&ρας από γνναικός ίΰταναι
κτερίβματ’ ουδέ λουτρά προΰφέρειν πατρί '
αλλ ’

η πνοαΐΰιν η ßadνβκαφεϊ κάνει 435

423 . ώ χ&ών γένοιτο dem vor¬
angehenden Satze assimilirt, Krü¬
ger I 55, 4, 9 .

424. Schol . τοΐς παλαιοις έ&ος
7]v αποτροπιαζόμενους τω ήΧίψ-
διηγεΐσ&αι τά όνείρατα. Noch
jetzt sprechen abergläubische Grie¬
chen schwere Träume der auf¬
gehenden Sonne zugekehrt laut
aus .

426 f. lässt sich mit 410 und 417
vereinigen , wenn man annimmt,
dass Elektra ihren Schluss , dass
die Sendung mit dem Traum Zu¬
sammenhänge , für sicher hält,
410 aber den Sachverhalt genau
bezeichnete .

427 . χάριν vom Grunde wie Ai .
93 οτέι/ιω σε τήσδε τής αγρας χά¬
ριν , nach dem Fange gesagt.

428 . vvv , an Klytaimnestras
Furcht anknüpfend, welche den
Anschlag auf Elektra nur be¬
schleunigen konnte , εγγενών , die
den Schwestern gemeinsam sind
und denen auch Elektras Wohl¬
fahrt am Herzen liegt .

430 . μέτει πάλιν , zu mir und
meiner Hülfe zurück , nachdem du
deinen eigenen Weg gewandelt.

431 . Die Rede zerfällt in Ab¬
schnitte von 4 4 3 6 5 6 5 Versen .
Die drei bilden den Uebergang. —
φίλη·. Die nun freundliche An¬

rede ist bei einer Bitte natürlich .
— Es ist für dich unziemlich ,dem Todten Gaben von einer Fein¬
din zu bringen , von dieser unver¬
schämt, überhaupt nur dergleichen
zu wagen. Aber die Ausführung
würde auch (447) erfolglos sein .

432 . So Teukros zu Odysseus
Ai . 1394 τάφον μεν δκνώ τονδ’
(des Aias) έπιψανειν έ&ν , μή τώ
&ανόντι τον το δνσχερες ποιώ.

433 . ίστάναι von den Früchten
(zu 326 ) , Χοντρά dichterisch von
der über das Grab gegossenen
Flüssigkeit (406 ; zu 52) . Jenes
regirt άπό , kurz für φέρονβαν
Ιοτάναι . Zu 140 . Ο . T . 828 απ’
ωμόν ταντα δαίμονός τις κρίνων .
Phil . 559 τί βονλενμ απ ' Άργεϊων
έχεις.

435 . Aus κρνιρον wird zu πνοαί-
σιν ergänzt : entziehe es den Au¬
gen , oder dergl . Pindar Pyth . 4,
186 ( 104) οντε έργον (nämlich
δραοας ) οντ ’ έπος εντράπελον
είπών. Soph. Phil . 706 ον γάς
άπορον αέρων , ονκ άλλων ( näm¬
lich λαμβανων) . Ο . Τ . 189 πέμ-
ipov άλκάν , Αρέα τε νωτίοαι
(ποιεί ) . 673 οτνγνός μεν εΐκων
δήλος εί , βαρύς δ ’

(έοόμενος ),
όταν &νμον πέρασης . Ant . 659 εί
τά βνγγενή άκοσμα Φρέψω , κάρτα
τούς έξω γένονς (βχηβω ακόσ-
μονς) , Ai . 1049 τίνος χάριν το-
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κρυφόν νιν , ένΦα μήποτ εις εννην πατρός
τούτων πρόβειβι μηδέν ' άλλ ’ όταν Φάνη,
κειμήλι αυτή ταντκ αωξέβΦω κάτω ,
αρχήν δ ' άν . εί μή τλημονεβτάτη γυνή
τιαδών έβλαβτε , τάϋδε δυσμενείς χοάς 440
ούκ άν αοΦ’

, ον γ
’ έκτεινε , τωδ’ έπέδτεφε.

Οκέφαι γάρ, εί' 0οι προΰφιλώς αυτή δοκεΐ
γέρα τάδ’ ούν τάφοιΰι δέζαβΦαι νέκυς ,
νφ

’ ής Φανών άτιμος ώβτε δνΰμενής
έμαβχαλίβΦη ' κάπι λουτροΐβιν

σόνδ ’
άνήλωαα ς λόγον , ήντιν

αιτίαν προ &είς (εφώνησας ) ; —
ενΦα für ίνταν &α ό&εν , Attra -
ction wie Xen . Oik . 18 , 1 στάς
εν & α πνεί άνεμος η άντίος . —
Die Opfer sollen wie Dinge ent¬
fernt werden , an denen eine Be¬
fleckung haftet . Solche wurden
von den Alten über die Grenze
geschafft , oder vergraben , oder
mit abgewandtem Gesicht ins Meer
versenkt. Ps . Hippokr . Fallsucht
p . 328 L . τά μhv των κα&αρμών
γή κρύπτονσι , τά δε ες Φύλασσαν
εμβαλλουσι , τά δε ές τά ουρία
άποψέροναι , οκη μηδείς άγεται
μηδε επιβήσεται .

436 . νίν (κτερίαματα καί λου¬
τρά ) bei den Tragikern für jeden
Accusativder dritten Person . Krü¬
ger II 25 , 1 , 4 . μήποτε : zu 380 .
εύνή vom Grabe wie ν.οιμητήριον ,
cimetifere. Ο . T . 961 αμικρα πα-
λαιά αώματ

’ εΰνά 'ζει ροπή . Orest
bei Aisch . Cho . 312 ω πάτερ , τί
ρέξας , ενΦα σ ’

εχονσιν εΰναί . .
εις neben πρός wie Ο . C . 125
προαέβα ονκ άν ες άλσος .

437 . Das zweite αλλά leitet den
Gegensatz zu εις εννην πατρός
ein . Aias 658 vom unheilvollen
Schwert : κρύ'φω , γαίας όρνξας ,
ενΦα μή τις οφεται ' άλλ ’ αυτό
νΰξ Αιδης τε σωζοντων κάτω .
Diese Verwünschung nimmt bei
Elektra noch die besondere Ge¬
stalt an , dass die Gabe , die für
den Gatten in der Unterwelt eine
Sühne sein sollte, nun für die
Mörderin einst eine Anklage sein
möge ; denn zu spät und unlau¬
teren Sinnes wollte sie die Schuld

κάρα 445

abbitten. — αυτή geht auf 433
zurück.

439 . τλήμων, zu 275 .
441 . av wiederholt, 333 . Aus

στέφειν στέφη επί τινι , für je¬
manden , in dichterischer Erwei¬
terung des innern Objects χοάς ,
indem diese das Grab gleichsam
umhüllen . Vgl . 52 .

442 . αυτή hängt von προαφ . ab ;
das Annehmen des Opfers wäre
ein Zeichen von Geneigtheit ge¬
wesen . δέξασΦαι , die zeitlose
Form , allgemein gesagt , ein sol¬
cher , der . .

444 . δυσμενής substantivisch,
wie Ant . 653 πτΰαας ώαεί τε δυσ¬
μενή μέΦες την παιδα . Ai . 564
δυσμενών Φήραν εχων .

445 . Schol . είώΦεσαν οί δρών-
τες εμφύλιον φόνον άκρωτηριά -
ξειν τους άναιρεΦέντας . . ώσπερ
τήν δύναμιν εκείνων άφαιρούμε -
νοι ( ί'να άσΦενής γένοιντο προς τό
αντιτίσασΦαί ) · εφόρονν δε εις τάς
μααχάλας (des Todten ) τά άκρα ,
ο καί μααχαλίσαι ελεγον .

’
Εμα -

σχαλίσΦη ( Agamemnon ) Aisch . Cho .
434 . Soph. Frg . 561 πλήρη μα -
σχαλισμάτων . Dasselbe bezeich¬
net Apollon . Rhod. 4, 477 ίξάρ-
γματα τάμνε Φανόντος (Iason des
Apsyrtos) . Was mit dem Blute
des Ermordeten befleckt war , das
traf die Rache nach der Meinung
der Alten. Daher τά εκ φαύλου
φόνον ήμαγμένα ξίφη εις κεφα¬
λήν τήν των πιπτόντων άνεμάτ -
τοντο Eust . II . Τ 93 , cos είς κε¬
φαλήν δήΦεν ίκείνοις τρεπόμε¬
νου τοϋ κακόν Eust . Od . τ 92,
oder sie wischten sie an Erde ab
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κηλϊδας έξέμαξεν. άρα μή δοκεΐς
λντηρι αντη ταντα τον φόνον φε

'
ρειν ,

ονκ εβτιν. άλλα ταντα μεν μέ&ες ' 6ν δε s

τεμονβα κράτος βοβτρνχων άκρας φάβας,
κάμον ταλαίνης , 6μικρά μεν τάδ , αλλ ’ όμως 450
άχω , δός αντώ , τήνδε λιπαρή τρίχα
καί ξωμα τονμόν ον χλιδαίς ήΰκημενον.
αϊτόν δε προβπίτνονβα , γή&εν ευμενή
ήμΐν αρωγόν αυτόν εις εχ&ρονς μολεϊν ,
καί παΐδ ’ '

Ορεβτην εξ νπερτέρας χερός 455
εχ&ροΐβιν αντον ξώντ ’ έπεμβήναι ποδί ,
όπως τό λοιπόν αντον άφνεωτέραις
χερΰί βτέφωαεν η τα ννν δωρονμε&α.
οίμαι μεν ονν , οΐμαι τι κάκείνω μελον
πέμ -ψαι τάδ’ αυτή δνβπρόβοπτ ’ όνείρατα ' 460

( in - oder άπομάττειν πηλώ ) . —
Zu dem Anakoluth für καί ή
vgl . 330 . επί Ιοντροΐς , um von
sich den_ Mord abzuwaschen .

446 . άρα μή , doch wohl nicht ,
Krüger I 69 , 9 . ταντα (= 440)
φέρειν ( allgemein , wie 443 δέξα -
oftai ) αυτή λυτήρια τοΰ φόνον .

448 . ου ös für φάβας δε zu 44 .
Zur Erhöhung des Nachdrucks
das Fürwort , obgleich von der¬
selben Person . II . 6 , 46 . 10 , 237 .
1, 184 . 191 . Aehnlich Phil . 1117
πότμος οε δαιμόνων ονδε οέ γε
δόλος εαχε.

450 . δός αντώ φάβας , τεμονβα
κρατάς , καί τήνδε τρίχα εμοΰ τα¬
λαίνης και ξώμα τονμόν . Hierbei
schneidet sich Elektra eine Locke
ab und löst den Gürtel . Sie be¬
hält beides bis 466 in der Hand .
ομικρά etc . wie κόμας , ίκτήριον
θησαυρόν Ai . 1175 .

451 . λιπαρή , ίκέτιν τρίχα Schol . ,wie 1378 . Häufiger so das Verbum
λιπαρεΐν . Das Haar als Opfer un¬
terstützt das Gebet .

452 . δίδωοι τό ξώμα αντί ται¬
νίας Schob , des gewöhnlichen
Schmuckes alles zu Heiligenden .
Den einfachen Gürtel . Nicht
mit Bitterkeit gesagt wie 190 und
360 .

453 . προοπίτνουσα : ίκέται um¬

fassten etwas , was demjenigen
angehörte , bei welchem sie Schutz
suchten , die Kniee , einen Altar ,
Ai . 1171 die Leiche : ώ παί , ικέ¬
της έφαψαι πατρός , εν χεροΐν
ε’χων κόμας εμάς και τήαδε και
οαντον τρίτον ίκτήριον 9ηοαν -
ρόν . Hier das Grab .

455 . αίτεΐν mit acc . c . inf . zu
65 . εξ ΰ , χ ., wovon das Ueber -
wältigen herrührt . So ix für das
Werkzeug Tr . 874 βέβηκε την
πανυοτάτην οδών απαθών (sie
starb ) εξ άκινήτον ποδάς . 281
ύπερχλίοντες εκ γλιόοοης κακής .
Ο . C . 483 κλώνας ίξ άμφοΐν χε¬
ροΐν τι &είς . Aisch . Ag . 1608 ix
τώνδε χρημάτων πειράοομαι άρ -
χειν πολιτών .

456 . ξώντα ist nicht müssig :
denn Orest konnte vor der An¬
kunft sterben oder beim Eindrin¬
gen in Land und Burg getödtet
werden . Also : 1 ) sein Leben möge
erhalten werden , 2 ) er siege !

459 . οΐμαι μέλον κάκ . (κατά ) τι ,
πεμήιαι . — οΐμαι mit dem Accus,
(ohne Infin .) auch in Prosa . Sand¬
ten den Traum auch zunächst die
erzürnten Götter , so muthmasst
doch Elektra , auch der Schatten
Agamemnons habe irgendwie da¬
bei mitgewirkt .

460 . αυτή , 334 . 348 .

I

j
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όμως Ö αδελφή , βοί -θ’’
νπονργηβον τάδε

εμοί τ ’ αρωγά, τφ τε φιλτάτω βροτών
πάντων , έν 'Άιδου κειμένω κοινω χατρί .

ΧΟΡΟΣ .

προς ενβέβειαν η κόρη λέγει ’ 6ν δε
εΐ βωφρονηβεις, ώ φίλη, δράβεις τάδε. 465

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
δράβω ' τό γάρ δίκαιον ονκ έχει λόγον
δνοΐν ερίζειν, άλλ ’ έπιβπενδειν τό δράν .
πειρωμένη δε τώνδε των έργων έμοι
βιγη παρ

’ νμών , προς &εών, έβτω , φίλαι.
ώς εί τάδ’

η τεκονβα πενβεται, πίκραν 470
δοκώ με πείραν τηνδε τολμηβειν έτι .

Erstes Stasimon .
ΧΟΡΟΣ .
Στροφή .

εί μη
’γώ παράφρων μάντις έφνν 472 f.

461 . Er wird zwar nun dieschul-
digen Häupter treffen , όμως . .

464 . πρός, 369 .
466 . Chrys. nimmt nun Locke

und Gürtel . ονκ έχει λόγον δνοΐν ,
enthält für zwei keinen Grund . .
Zu ερίξειν wird ergänzt περί αυ¬
τοί , zu δράν αντό.

471 . έτι . Kurz für έτι πίκραν
έαεα9αι, ήν τολμώ . — μέ , zu 65 .

Xen . Mein. 1 , 4 , 8 οαντόν δοκείς
έχειν .

472 . Chrysothemis ab . Elektra ,
478 vom Chor angeredet , beglei¬
tet dessen Gesang wohl mit Ge¬
bärden . Mir ahnt , heisst es , dass
die Strafe naht ; Dike und Aga¬
memnon kündigen durch den
Traum die Furie des Mordes und
der Eheentheiligung an , wenn
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καί γνωμας λειπομένα βοφ &ς,
εΐβιν ά πρόμαντις
/Ηκ.α , δίκαια φερομενα χεροίν κράτη '

μετειβιν , ώ τέκνον , ον μακρον χρόνον ,
νπεΰτί μοι δράδος ,

nicht alle Wahrsagung aus Träu¬
men nichtig ist. So droht ein
neues Unglück in der seit Pelops
Schuld fortlaufenden Reihe von
Unheil in unserem Herrscher¬
hause .

Die Strophe beginnt feierlich
durch die gedehnten Längen und
die Längen, die den zweiten Vers
einleiten , der ernsten Erwartung
entsprechend. Die Stimmung er¬
hebt sich in dem kurzen trochäi-
schen Verse und dem Trimeter
mit seinen Auflösungen . Sie wird
gleich wieder geschlossener durch
die gedehnte Länge , die feste Zu¬
versicht tritt wieder hervor. Leb¬
haft äussert sich letztere in den
drei kurzen Versen ; gewichtig
sind die fünf Schlussverse durch
die Längen an den mittelzeitigen
Stellen und durch die vielen Deh¬
nungen , und in ihnen wird die
Rache des Schattens und der Göt¬
ter heraufbeschworen . Der letzte
Vers schliesst eine Strophe auch
Ο . T . 1096 Ιήιε Φοίβε , eol δε
ταύτ άρέστ ’ εί'η = 1108 Νυμφαν'Ελικωνίδων , αΐς πλεΐστα συμ-
παίξει . τ s τAnt. 1212 αρ είμι μάντις ; αρα
δυοτυχεατάτην κέλευ&ον έρπω ;
474 ist neben 473 eben so wenig
tautologisch wie Ο . T . 1086 , wo
der Chor von seiner Ahnung , der
Kithairon möchte Oidipus Ge¬
burtsstätte sein , sagt : είπερ εγώ
μάντις είμϊ και κατά γνώμαν
ί’δρις ; der μάντις ahnt durch Ein¬
gebung, ohne sich von den Grün¬
den Rechenschaft geben zu kön¬
nen ; γνώμη , das Erken ntnissver-
mögen , führt zu Schlüssen . Für
die Vorsicht beim Schliessen auf
Göttliches vgl . auch Phil . 192
Φεία , είπερ κάγώ τι φρονώ , και
τα πα&ηματα προς αντον έπέ-
βη ,475 . προμαντις weist auf μαν-

τις 473 zurück ; die μαντεία des
Chors stützt sich eben auf die
der Dike ; die Göttin offenbarte
sich durch den Traum.

476 . Dike galt als Tochter des
Zeus und der Themis , blieb aber
eine allegorische Gestalt, während
Themis, Nemesis und die Erinyenihre Heiligthümer hatten . Sopho¬
kles nennt sie Ant. 451 ξύνοικος
των κάτω &εών, Ο . C . 1382 σύν¬
εδρος Ζηνός . Zu φερ . δικ . κρ .
vgl . Ai . 1390 (μνημών τ ’ Έριννς
και) τελεσφόρος Αίκη . Aisch.
Cho, 629 το ξίφος οΰτοι διαι Αί-
κας ’ προχαλκεύει 8 ’ Αϊαα φαα -
γανονργός. — κράτη : παρέχουσι
δνναμιν ως χειρώσαα&αι τούς
εχ&ρούς Scbol .

477 . μέτεισι führt das εΐαι aus :
rächend. Hier absolut , wie μετ-
αΐααω. — χρόνου , Krüger I 47 ,
2 , 3 .

479 . Das auffallende Asyndeton
sollte vielleicht die Leidenschaft¬
lichkeit der Freude ausdrücken,indem der Chor die schüchtern
anfangende Rede abbricht. — Die
anakoluthische Verknüpfung des
Acc . mit einem anderen Falle ist
in griechischer und römischer
Poesie und Prosa nicht selten .
962 .^ Ai. 1006 ποΐ μολείν μοι δυ¬
νατόν άρηξαντα μηδαμού ; Aisch.
Ag . 1578 καλόν το κατ &ανεΐν
εμοι Ιδάντα . . Eur . El . 1250 ου
γάρ εστι αοι πάλιν τηνδ ’ έμβα -
τεϋειν , μητέρα κτείναντα σήν .
Med . 57 ίμερός μ’ ύπήλ&ε λέξαι
μολούση δεύρο δεαποίνης τύχας .
814 αοι δε συγγνώμη λέγειν μη
πάσχουααν . — Wie άδύπνους die
Stimme , die Muse bei Pind . Isthm .
2 , 25 . Ol . 13 , 21 , so hier vom
Traume, als hätte er sich selbst
ausgesprochen. Die Uebertragung
ist durch κλΰειν hervorgerufen
Dem Chor schallte der Traum
lieblich .
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άδνηνόων κλνονβαν 480
άρτίωξ όνειρα των '
ου γάρ not άμνηβτε ! γ

’ 6 φυΟας
'Ελλάνων άναζ ,
οϋί ’ ά ηαλαιά χαλκόηληκτος
άμφήκης γέννς , 485
ά νιν κατέηεφνεν αίΰχίδταις εν αίκίαις . 486 f·

*Α ν ζ 1 6τ ρ ο φ η .

ηξ,ει και ηολνηονς 'και ηολνχειρ 488 ί¬
α δεινόις κρνητομένα λόχοις 489 f-
χαλκόηονς ’

Εριννς .
αλεκτρ

’
, άννμφα γάρ έηέβα μιαιφόνων 492 f.

γάμων άμιλλήμαΟ· ’ , οίβιν οΰ &εμις . 493 f-
προ τωνδε τοί μ

’
εχει

’&άρΰος f μήηοϋ·
’ ήμΐν

482 . γέ , es ist wenigstens so
•viel sicher , dass . . Ό φυσάς , ή
τεχονσα u . dgl . häufig bei den
Tragikern für Vater , Mutter . Krü¬
ger JI 43 , 2 .

484 . χαλχόπληχτος von Sopho¬
kles (allein ) nach Analogie von
χαλχήλατος übertragen , wie bei
Eur . Phoin . 1577 χαλχόχροτον
φάσγανον . — άμφήχης , zu 196 .
— Wie leblose Gegenstände, durch
welche jemand getödtet war, von
den Epheten , den athenischen
Blutrichtern , förmlich abgeur-theilt wurden, so wird dem Mord¬
beil hier poetisch Bewusstsein bei¬
gelegt.

488 . Das erste χαί auch , näm¬
lich ausser der Dike . So Ai . 48
•η χαί παρέστη χάπι τέρμ

’
άφί -

χετο -, 648 άλίσχεται χώ δεινός
ορχος χαί φρένες . —■ Das πολν
deutet an , dass der Chor den Orest
mit einem Heere oder in Verbin¬
dung mit Aufständischen ( 1458 —
63) erwartet . — χαλχόπονς : da¬
nach Berengar in der Braut von
Messina : eherner Füsse Rauschen
vernehm ’ ich . Ich erkenne der
Furien Schritt . Vgl . Horaz Oden
1 , 35, 17 Necessitas . . manu aena,und χάλχεον ητορ bei Homer .
Fest , nicht zu erweichen und un¬
überwindlich . Aehnlich δεινόπονς

SOPHOCLESII .

Άρά Ο . T . 418 . χαλχόπονς und
das obige χαλχόπληχτος stehen mit
einander in Beziehung und lassen
ein „Gleiches mit Gleichem“ in
der Seele des Zuschauers anklin-
gen . πολύπονρ und πολνχειρstehen prädicativ : πολλά διερχο-
μένη und πολλά εργαζόμενη er¬
klärt ein späterer Scholiast.

492 . Die Stellung des yap wie
Phil . 1450 χαιρορ χαι πλους οδ ’
έπείγει γάρ .

493 . άμίλλημα nur hier . Dazu
γάμων gen . obj . , Ringen um . .'Αμ . επέβα τούτοιρ oder τούτους ,
οΐς . Für die Bedeutung vgl . Phil .
192 9εΐα τα πα&ήματα χείνα
προς αυτόν επέβη . Herodot 7 , 145
δεινών επιόντων ομοίως π ΰσι"
Ελλησι . Die Häufung wie 962 .
Ant . 916 άγει με άλεχτρον , άνυ-
μέναιον , ούτε τον γάμον μέρος
λαχονσαν ούτε παιδείαν τροφής .
Eur . Hek . 416 άννμφος , άννμέ¬
να ι ος . Hipp . 546 άζυγα λέχτρων ,
ανανδρον χαί αννμφον .

495 . προ τωνδε (άμιλλημάτων) ,ein Wunder als Strafe für . . O .
C . 1524 ώς οοι προ πολλών ασπί¬
δων άλχήν οδε τι &ή . — άτρεγές
wie Aisch . Pers . 167 εστι γάρ
πλούτος γ

’ άμεμφής . Soph . Phil .
1465 χαί μ

’ εύπλοία πέμ·ψον
άμέμπτως . — πελάν Futurum .

4
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άψεγες πελαν τέρας
τοΐς δρώΰν καί βννδρώβνν. η τον
μαντείαν βροτών
ονκ είβϊν εν δεννονς όνενρονς 500
ονδ ’ εν Ο'εΰφάτονς ,
εν μη τάδε φάαμα ννκτδς εν καταδχηβεν . 502 f.

Επωδός .

ώ Πέλοπος α χρόΰ &εν
πολντνονος ίτιτιεία ,

τοΐς S ρ . και οννδρ . Klyt . und
Aigisth .

499 . βροτών , über Sterbliche.
Vgl . Ο . T . 897 ονκ ετι τον cc&i-
κτον εϊμι γάς επ ’ όμφαλον αέ -
βων , ονδ ές τον Αβαΐαι ναόν, εΐ
μή τάδε χειροδεικτα πάοιν άρ-
μόαει βροτοίς .

503 . κατέχειν , obtinere , wie
λόγος , κλάδων κατέχει.

504 . Da nun wieder Nachkom¬
men des Pelops ein schweres Ver -
hängniss droht , geht der Chor zu
dem Grund all ’ der erblichen
Uebel zurück , und zwar nicht auf
Tantalos , weil erst dessen Sohn
Pelops der Stifter des griechischen
Herrscherhauses war . Eur . Hel .
386 to τάς τε&ρίππονς Οίνομάω
Uieav κάτα Πέλοψ αμίλλας i | ce-
μιλλη& είς ποτέ , εί'ϋ· ’ ωφελες τότ
εν&έως λιπεϊν ßlov . . Or. 985
Τανταλφ , δς έ’τεκε γενέτορας εμέ-
0'εν δόμων , οΐ κατεΐδον άτας,
τε&ριπποβάμονι ατόλω ΊΙέλοιρ οτε
πελάγεοι διεδίφρενοε , Μνρτίλον
φόνον δικών ες οιδμα πόντον . .
ο &εν δόμοιαι τοΐς έμοΐς ηλ& ’ άρά

πολνατονος . 1547 δι ’ άλάατορ ’
έπεοε μέλα&ρα τάδε δι ’ αιμάτων
διά το Μνρτίλον πέοημ ’ εκ δί¬
φρον . Er warb um die schöne
Hippodameia , Tochter und Reichs¬
erbin des Oinomaos , Fürsten von
Pisa in Elis , welcher jedem Freier
den Sieg im Wagenkampfe oder
den Tod auferlegte. Oinomaos
Wagenlenker Myrtilos aber , von
Pelops bestochen , löste des Königs
Radnägel; Oinomaos stürzte und
starb . Auf der Heimfahrt warf
Pelops den Myrtilos von seinem
goldenen , ihm von Poseidon ver¬
liehenen Wagen (Pind . Ol . 1 , 87
= 140 . Philostr . Gern . 1 , 16 , 2)
am Geraistos, einem Vorgebirge
Euboias, in das (Myrtoische) Meer,
nach den Einen , um nicht seinem
Versprechen gemäss das Reich mit
ihm zu theilen , nach Andern aus
Eifersucht. Sterbend verfluchte
derselbe den Pelops und dessen
ganzes Geschlecht , und entsetz¬
liche Thaten befleckten schon das
Leben des Atreus und Thyestes.

Die trübe Stimmung dieser Be-
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ώζ εμολες αίανης τάδε γά.
εντε γάρ ό ποντιβδείς
Μνρτίλος εκοιμκ&η ,
παγχρνιΐων δίφρων
δνβτάνοις αΐκίαις
πρόρριζος έκριφ&είς , ον τί πω
ελειπεν εκ τονδ οί'κονς
πολνπαμον ag α,Ικία.

Zweites Epeisodion .
Fünfter Auftritt. Elektra . Klytaimnestra .

ΚΑΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
άνειμενη μεν , ώς εοικας , αν βτρεφει ’
ον γάρ πάρεβτ Λΐγιβ&ος , ος σ ’

επεοχ
’ αεί

μη τοι &νραίαν γ
’ ονβαν αίβχννειν φίλους '

νυν δ \ ώς άπεβτ’ εκείνος , ούδεν εντρέπει

51

510

515

Chor.

trachtung geben die kurzen Verse
mit gedehnten Längen nieder , wie
in der Endstrophe von Aias Klage¬
gesang 401 ff. ; vgl. 403 όλέ&ριοναίκίξει . Auch die P - Laute im
Anfang drücken den Schmerz aus
(209) . ;a προσ&ιν , Nom . für Vocativ ,634 . Krüger II 45 , 2 , 2 und 6 .I 45 , 2 , 7 .

510 . Der Genetiv hängt von
εκριφ & είς ab .

511 . δυστάνοις : zu 121 .
512 . πρόρρι 'ζος wie Aisch . Pers .

813 δαιμονών ιδρύματα πρόρριξα
φύρδην Ιξανίατααπται βά&ρων.

514 . εκ τοϋδε , seitdem . — πο -
Χνπ . , zu 9 . — αίν.ία ist nach 511
und 487 mit Beziehung wiederholt,um die Gleichartigkeit der erb¬
lichen Uebel anzudeuten.

516 . Klytaimnestra tritt aus der
Mittelthür des Schlosses mit einer
Dienerin , welche einen Korb mit
Früchten trägt (634 ) . Es beginnteine gleichsam rechtliche Wechsel¬
rede , wie sie die Athener jenerZeit vor allem liebten. Klyt . wi¬
derlegt Elektras Beschuldigungen;da sie die letzten nicht gehört,wird 520 als Erklärung gegeben .
516 — 520^ Einleitung . Beschuldi¬
gung 1) ΰβρις gegen Elektra . EI.

habe gegen sie damit begonnen .
2) Ermordung des Agamemnon .Sie habe gerechte Rache für die
Opferung der Tochter geübt,a) Der Vater habe nicht mehr ,sondern weniger Recht auf dieKinder , als die Mutter , b) „Er
musste es der Griechen wegenthun“ . Widerlegt 536 . c) „DesBruders wegen “ . Doch der hätteseine eigenen Kinder opfern müs¬
sen . Peroratio 546 . Metrisch ent¬
sprechen sich Abschnitte von
7 23632 7 3 3 Versen

(6 ist mesodisch) . άνειμένη . zu
328 . Ant. 578 in δε τονδε χρη
γυναίκας είναι τάσδε μηδ ’ άνει-
με’νας.

517 . Vgl . 312 . γέ , wenn er dich
auch innerhalb der vier Wände
gewähren lässt, φίλονς von den
Angehörigen 652 . Aisch. Ag . 1194
μητέρ άσπονδον ’'

Αρη φίλοιςπνέουααν, den Kindern. Sept. 946
von den feindlichen Brüdern ;
προς φίλον εφϋΊΟο και φίλον
εκτανες.

519 . Die Wiederholung von 517
in anderer Form wie Tr . 431 ως
ταντης πο9ω πόλις δαμείη , κονχ
η Λυδία πέρβειεν, άλλ ’ ό τήσδ ’

4 *

···% !
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έμον γε . χαίτοι πολλά προς πολλούς με δη
εξεΐπας , ώς &ρκ6εΐα καί πέρα δίκης
άρχω , κα&νβρέξονΟα καί <>ε καί τα 0α .
εγώ δ ’ νβριν μεν ονχ έχω , χαχώς δέ Οε
λέγω χαχώς κλύονΰα προς βέ&εν &αμα .
πατήρ γάρ , ονδεν άλλο , <?οί προβχημ αεί ,
ώς εξ έμον τέ&νηκεν. εξ έμον ; καλώς
έζοιδα ' τώνδ άρνηΰις ονκ ένεΰτί μοι.
η γάρ Αίκη νιν είλεν , ονκ έγώ μόνη '

V %&V V άρήγειν , εί φρονονβ
’ έτύγχανες ,

έπεί πατήρ οντος 6ος , ον θρηνείς αεί ,
την 0ην ομαιμον μοννος 'Ελλήνων έτλη
& v0at δεοΐοιν " ονκ ΐοον καμών έμοί
λύπης , ότ έΰπειρ

’
, ώοπερ ή τίκτονΰ ’ έγώ .

είεν ' διδάχον δη με , τον χάριν τίνων
έ&νβεν αυτήν ; πότερον Αργείων έρείς ;

520

525

530

535

έρως φανείς· Phil . 265 έρρνψαν
toS ’ έρημον . . προ &έντες ίν &άδε
ωχοντ έρημον . Vgl . 532 . 107.

520 . καίτοι : doch was wundre
ich mich darüber ? Hast du doch ^e
πολλά , 603 . ;524 . II . 20 , 250 δπποΐόν x ’ είπη -
c&a έπος , τοίόν κ ’ επακούβαις .
Ο . Τ . 408 έζιαωτίον το Ιο ’ άντι -
λέξαι .

526 . καΐώρ έζοιδα auch Ο . C .
269 . κ . κάτοιδα Ο . C . 1475 . Affir¬
mativ und negativ dasselbe , 131 .
Hier soll es rhetorisch das folgen¬
de Paradoxon noch mehr hervor¬
treten lassen . — γάρ : ich brauche
es nicht zu leugnen , Dike ( zu 476 )
that es mit mir . Ο . T . 274 ή σύμ¬
μαχος Λίχη .

529 . Nicht έτνχες , weil der Un¬
verstand noch fortwährt , ihre
dauernde Eigenschaft ist .

531 . όμαιμον : um den Vater
vergisst du die Schwester . Dass
Iphigeneia noch lebe, konnte Klyt .
nicht wissen . — μοΰνος hat So¬
phokles oft , Aischylos u . Euripi -
des nie in Epeisodien , doch so
μουνωιρ Aisch . Prom . 805 . Vgl .
ζεινος unten 675 . Zu μ .

’Ελλ .
denkt man hinzu : sein Kind . Dich¬
terische Kürze . — έτλη wie Tr .
898 ταντ ’ (den Selbstmord ) έτλη

χεΙρ γυναικεία χτίααι ; Ai . 1384
ονδ ’

έτλης &ανόντι έφνβρίσαι .
532 . ίσον λύπης . Es liegt wieder

der Acc . des inneren Objects zu
Grunde , κάματον κάμνειν . Statt
τικτονση steht ein Satz , in dem
syeieineähniiche Wiederholung ist ,
wie Ai . 967 ων γάρ ηράα&η τν -
χεϊν , εκτήσαθ ’’ αύτφ , &άνατον ,
ονπερ ή & ελεν . 1419 ούδεις μάν -
τις των μελλόντων , ο τι πράξει .
Frg . 528 των μελλόντων ταμίας
ο τι χρή τετελέσ &αι . Vgl . auch
El . 107 . 519 . 762 . 1263 . — τίκ -
τουσα , nicht τεκοΰσα , da bei Auf¬
lösung das Imperfectum stehen
würde . Dazu kommt noch das zu
342 Bemerkte . — Es könnte auf¬
fallen , dass ein Weib dies sagt ,
und zwar zu einer Jungfrau . Doch
die Alten und noch jetzt die Süd¬
länder sind in natürlichen Dingen
weniger heikel als wir . Vgl.
auch 165 .

534 . εΐεν , ανγκατά &εσις μεν
των είρημένων , συναφή δέ προς
τά μέλλοντα Suidas . χάριν τίνειν
Aisch . Ag . 788 . Prom . 989 . Von
χάριν hängt του und Αργείων ab .

535 . Nachahmend Eur Eh 1024
κεί μεν πόλεως άλωσιν ^εξιωμενος
έκτεινε πολλών μίαν νπερ , σνγ -
γνωστ αν ην . νυν ο ουνεχ Ελε -
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άλλ ’ ον μετήν αντοΐΰι την γ
’ εμήν κτανεϊν.

άλλ ’ άντ αδελφόν δήτα Μενέλεω κτανών
ταμ

’
, ονκ έμελλε τώνδέ μοι δώΰειν δίκην ;

πότερον έκείνω παϊδες ονκ ήβαν διπλοί ,
ονς τήβδε μάλλον είκός ήν &νήβκειν , πατρδς 540
και μητρός όντας , ής δ πλους οδ ’

ην χάριν ,
η των ε’μών "Αιδης τιν ’ ίμερον τέκνων
η των εκείνης έβχε δαίβαβ&αι πλέον ;
η τω πανώλει πατρ

'ι των μεν έξ έμον
παίδων πό&ος παρεΐτο , Μενέλεω δ ’ ενήν ; 545
οί > ταντ ’

άβουλου καί κακόν γνώμην πατρός ;
δοκώ μέν , εί καί 6ης δίχα γνώμης λέγω ,
φαίη δ ’ αν η %-ανονβά γ

’
, εί φωνήν λάβοι .

έγώ μεν ονν ονκ είμι τοΐς πεπραγμένους
δνΰ&νμος ’ εί δε 6οι δοκώ φρονεΐν κακώς , 550

νΐ ] . . , τούτων εχατι παΐδ ’ εμήν
διώλεσεν . — πότερον in einfacher
Frage , wie Phil . 1235 πάτερα δη
χερτομων λέγεις τάδε ; Ο . C. 333
πάτερα πο &οισι (ηλ &ες) ; Auch in
Prosa . Darauf folgt , wie hier ,eine Frage mit άλλα Ai . 460 jro'-
τερα πέλαγος περω ; . . άλλα δήτ

’
ίων προς έρνμα Τρώων &άνοι ;
Plato Sophist 228 a πότερον στά-
βιν ηγούμενος . . ·, άλλ ’

αίσχος . . ;
Staat 501 d ποτερον μη τοΰ ’όντος
έραστάς είναι τούς ψιλοαάφονς ;
αλλά μη την φνσιν αντων οίχείαν
είναι τον άρίστον ;

536 . την εμήν : Ο . C . 830 ονχ
αίρομαι τονδ ’ άνδράς , άλλα της
εμής , Kreon von Antigone . Ο . Τ .
1163 εμάν vom Sohne , μέτειμι mit
Inf . wie Ant . 48 άλλ ’ ονδεν αντά
των εμάν μ

’
είργειν μέτα . Plato

Theait . 186 e ω γε ού μέτεατιν
άλη &είας ά 'ψααϋ 'αι .

537 . ( εί δε μη
’Αργείων χάριν

έ&νσεν, ) αλλά , άλλά zweimal , wie
817 . 881 . Phil . 410 άλλ’ ον τι τον -
το &ανμ , αλλ ’ εί Αίας ήνείχετο .
950 άλλ ’ άποδος ' άλλά ννν ετ ’
εν σαντω γειαν . — αντί ', statt
dass Menelaos seine Kinder (aus
τα έμά ergänzt ) tödtete . χτανών ,
nachdem er trotzdem . . — τώνδε
geht nicht auf τά εμά , sondern
auf den ganzen Satz . — Erwei¬

ternd Eur . El . 1041 εί δ ’ ix δό¬
μων ήρπαβτο Μενέλεως λά&ρα ,
χτανεΐν μ

’
Όρέστην χρήν , χααι -

γνήτης πόβιν oig σώααιμι ;
539 . διπλούς , διασός u . dgl . bei

den Tragikern und Lyrikern für
die einfachen Zahlwörter , wie du¬
plex bei den lat . Dichtern . —
( Όμηρος ) μίαν γεγονέναι τά Με-
νελάω την Έρμιόνην ψηαίν ' όμως
ονν ονμψωνεΐ Ησίοδος ( Fr . 131 ) ·
η τέχεν Έρμιόνην Μενελάφ ,
οπλάτατον δ ετεχεν Νιχόβτρατον .
Schob

541 . ής (statt ων) auf das näch¬
ste Subst . bezogen . Krüger I 58,
3 , 5.

543 . Das zweite η hängt von
πλέον ab . Ueber Wiederholung
bei verschiedener Bedeutung zu
369 . — ίμερον τέχνων ( ώστε) δαί -
σαα&αι ( αντά ) . Dem Sinne ähn¬
lich Ai. 843 ’Ερινύες , γεύεσ&ε
στρατού . Aisch . Sieben 227 ’'

Αρης
βάσχεται φάνω βροτων . Hom . 11.
5 , 289 u . ö . αίματος ασαι "

Αρηα.
548. Der Opt . , nicht Imperfec -

tum , weil die Alten an Erschei¬
nungen der Verstorbenen glaub¬
ten , ihr Reden also nicht unmög¬
lich schien . 1316 . Der Wächter
bei Aisch. Ag . 37 sagt sogar : ol-
χος , si φ &ογγην λάβοι , σαψέστατ
άν λέξειεν .
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γνώμην δικαίαν βχονΟκ τους πέλας ψέγε .
ΗΑΕΚΤΡΑ .

έρεΐς μεν ουχι ννν γέ μ , tag αρζαΰά τι
λυπηρόν , είτα 6οϋ τάδ ’ έζήκουΰ’ υπο '
άλλ ’

ην εφής μοι , τον τε&νηκότος & ’
υπέρ

λέίςαιμ
’ αν όρ&ώς της καΰιγνητης & ομον . 555

ΚΑΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
καί μην έψίημ ' εΐ δε μ ώδ ’ «εί λόγους
έξήρχες , ουκ αν η6&α λυπηρά κλΰειν . ' *

ΗΑΕΚΤΡΑ .
και δη λέγω 6οι . πατέρα ψης κτείναι ' τις αν
τούτον λόγος γένοιτ ’ αν αίΰχίων έτι ,
εΐτ ονν δικαίως είτε μη ; λέί,ω δέ 6οι , 560
ως ον δίκη γ ’ έκτεινας , αλλά ö ’ έβπαΰεν
πει&ώ κακόν προς άνδρός , ώ τα νυν ζννει .
έρον δέ την κνναγόν "Αρτεμιν , τίνος
ποινάς τα πολλά πνενματ

’
έΰχ

’ έν Ανλίδι '

551 . Der Aorist zeigt , dass das
έχειν dem ιρέγειν vorausgehen
soll ; έσχον ich erhielt , Krüger I
53 , 5 , 1 . II 53 , 6 , 3 .

552 . f . Gegensatz zu 523 . Nicht
τοδε , λυπηρόν τι , sondern τάδε ,
Klytaimnestras eben geäusserte
Worte .

554 . Aehnlich Eur . El . 1055 ,1060 fιέμνησο , μήτερ , διδονσα
προς αέ μοι παρρησίαν . λίγοι μ

’ αν .
556 . Die Construction wie 123 .

Vgl . auch Eur . Tro . 148 μολπάν ,οΐαν εξήρχον ϋ -εούς . Or . 960 κατ -
αρχομαι βτεναγμόν τάν αιματη¬
ρόν αταν . Hier liegt noch die
Bedeutung Anreden zu Grunde ,welche die meisten Zeitwörter des
Redens bei Dichtern haben , wie
Έχτορα είπε II . 12 , 60 u . 13 , 725.
μη μ

’ αντιφωνεί μηδέν Phil . 1065.
τον φώτα μν &οισιν ένέπων He -
siod . W . u . T . 193. αυτόν έννέπει
Ai . 764 . ,558 . λέγω βοι , es , das 554 f . Be-
zeichnete .

560 . εΐτ ovv, zu 197. Hier fängt
die Widerlegung von 528 f . an .
Scholium : ώς ρήτωρ διεΐλεν ές
κεφαλαία τον λόγον . Και πρώτον
κεφάλαιον , ότι ούδεν χαλεπώτερον

τούτον , εΐ γε δικαίως ( nämlich
έκτεινε ) ' δεύτερον ότι ον δικαίως
(563 , Widerlegung von 534—35) .

563 . κνναγόν : Die Tragiker ge¬
brauchen ä bei den Wörtern des
Stammes αγω , ausser in κυνηγέ -
της , αρχηγός und στρατηγός und
deren derivatis . — ποινάς , wie
δίκην , χάριν , Krüger I 46 , 3 , 5 .
Aisch . Prom . 560 τίνος άμπλακίας
ποινάς όλίκει ; — Die kyklischen
Κύπρια έ'

πη überlieferten ’
Αγαμέ¬

μνων επί &ήρας βαλών έ'λαφον ,
νπερβάλλειν έφησε καί την

”Αρτε -
μιγ· μηνίσασα δε η &εός έπέσ^ εν
αντονς τον πλον χειμώνας επι -
πέμπονσα . (Proculus .) — έχειν
επί hinlenken . Phil . 1119 έχε δύσ -
ποτμον άράν έπ ’ αλλοις . Vgl .
Ai. 191 κλισίαις όμμ ’ έχων . — τά
πολλά , jene vielen , wie Ai . 1148
ταχ αν τις χειμών κατααβέσειε
την (dein ) πολλην βοήν .

561 . Nachahmend Εω \ El . 1051
δίκην έλεξας· σή δίκη δ αίσχρώς
έχει .

564 . Die Sagen geben als Hin¬
derniss für die Abfahrt aus Aulis
Stürme , widrigen Wind oder Wind¬
stille an , letzteres Euripides I . T.
15 δεινής τ ’ άπλοιας (gen . abs .) ,
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ή
’γώ φράβω ' κείνης γάρ ον &εμις μα&εΐν .

πατήρ πο&
’ ονμός , ώς εγώ κλύω , & εάς

παίξων κατ ’ άλβος έζεχίνηβεν ποδοΐν
βτικτόν κεράβτην ελαφον , ον κατά βφαγάς
έκκομπάβας έπος τι, τυγχάνει βαλών,
κ.άκ τονόε μηνίβαΰα Αητώα κόρη
κατεΐχ

’ ’Αχαιούς , ώς πατήρ άντίΰτα&μον
τον &ηρός έκ&ύΰειε την αντον κόρην,
ώδ’

ην τα κείνης &ύματ
’ ’ ον γάρ ήν λύΰις

άλλη ΰτρατω προς οίκον ονδ ’ ές "Ιλιον .
uvd·’ ών , βιαΰ&εϊς πολλά κάντιβάς , μόλις
ε&νβεν αυτήν , ονχι Μενελεώ χάριν.
εί δ ’ ονν ^ έρώ γάρ και το 6ον , κείνον &ελων
επωφελήΰαι ταντ έδρα , τούτον &ανεΐν
χρήν αυτόν οννεκ ’ εκ ΰε&εν ■ ποίω νόμω ;

δ65

570

575

I

πνευμάτων ον τνγχανων εις ίμ -
πνρ

’ ήλ &ε (Agamemnon ) . I . Α . 9
ονκ ον ν φ &όγγος (εοτι ννν ) Όα -
λάοοης ' οιγαί δ ’

ανέμων τονδε
κατ ’ Ένριπον έχονβιν . 350 mg
ες ΑνΙιν ήλ &ες χω Πανελληνων
ατρατός ονρίας πομπής βπανίξων .
813 μένω ’π 'ι Ιεπταΐς ταιοίδ ’
Ενριπον πνοαΐς (womit freilich
in sonderbarem Widerspruche
1323 steht : μηδ ’

[ωφελεν ] av-
ταίαν Ενρίπφ πνενβαι πομπάν
Ζενς ) . Schol . Eur . Or . 647 εν
Ανλίδι . . της &εον . . κατεχονσης
τονς άνέμονς . Tzetz . zu Lyk .
Al . 183 καταβχε &έντων των ανέ¬
μων εν Ανλίδι . — τά : die be¬
kannten , sonst dort wohnenden.
Livius 28 , 6 venti ab utriusque
terrae praealtis montibns subiti ac
procellosi se dejiciunt , et fretnm
ipsum Euripi temere , in modum
venti nunc huc , nunc illuc verso
mari , velut monte praecipiti de-
volutus torrens rapitur . Ita nec
nocte nec die quies navibus datur .
Οι πολλοί heisst nicht immer die
meisten . 931 . O . C . 1281 τά πολ¬
λά ρήματ ή τέρψαντα η δνσχε -
ράναντα παρέβχε φωνήν τοΐς
άφωνήτοις . Aisch . Ag . 1418 Έλέ -
να , μία τάς πολλάς , τάς πανν
πολλάς ψνχάς όλέοαβ νπό Τροία .
Der Euripos aber , welcher Attika

von Euböa trennte , war allen
Athenern wohlbekannt.

565 . Der Zusatz κείνης u . s . w, ,
damit der Ausdruck 564 nicht ver¬
messen scheine . Zu 473 . Soph .
Frg . 856 Κνπρις , εί μοι & έμις,
Αιός τνραννεΐ πλενμόνων .

567 . παίζων , vergnügt lustwan¬
delnd , laufend oder dgl . εξεχ .
ποδοΐν , zufällig bei dem Lust¬
wandeln, nicht durch Hunde oder
Ausspähen .

568 . Wie ein guter Anwalt deu¬
tet Elektra nur leicht an , dass
Agamemnon ein der Göttin gehei¬
ligtes Thier tödtete. — κατά we¬
gen . (Steph. thes . Gr. S . 1018 Anf .)
— τνγχ . βαλών , nicht ετνχε βάλ-
λων , es trifft sich , dass er aus -
stiess . — Auch Athene warf ihren
Hass auf Aias , weil er τοαόνδ ’
έκόμπει μν &ον . Ai . 770 .

572 . κόρην nach κόρη : zu 253 .
573 . λνοις in Bezug auf κατείχε

571 . πρός , 61 . λ.νοις από των
δεβμων Plato Staat 532b . ον γάρ
άν άλλη λνοις εκ πόνων γένοιτ
ονδαμά τώνδε Anakreon Frg . 51.
Vgl . Eur . Suppl . 1004 ες "Αιδαν
καταλνοονα ’

έμμοχ &ον βίοτον .
577 . τό οόν , was du (537) be¬

hauptet hast . 371 . Ai . 99 τε&νά -
οιν , άς τό οόν ξ,ννήκ

’
εγώ . Weg¬

werfend (zu El . 1110) .

«ι
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ορα , τι&εΐβα τόνδε τον νόμον βροτοΐς
μη πήμα δαυτή καί μετάγνοιαν τι&ης .
εί γάρ χτενοΰμεν άλλον άντ ’ άλλου , βν τοι
πρώτη &άνοις αν , εί δίκης γε τυγχάνοις .
άλλ’

είΰόρα , μη βκήψιν ονκ ονβαν τί%·ης.
εί γάρ &έλεις , όίδαξον , avd· ’ οτον τά νυν
αϊΰχιβτα πάντων έργα δρώβα τυγχάνεις '

ητις ξννεΰδεις τω παλαμναίω , με&
' ου

πατέρα τον άμδν πρόβ&εν έζαπώλεΰας ,
καί παιδοποιεΐς ' τους δε πρόβ&εν ευβεβεΐς
κά % εναεβών βλαΰτόντας έκβαλουβ’

εχεις .
πώς ταυ τ ’ έπαινεβαιμ’ άν ; η καί τοντ ερεΐς ,
ως της &υγατρός αντίποινα τυγχάνει ;

580

585

590

581 . τι&έναι ist wiederholt, am
den Gegensatz fühlbarerzu machen.

582 . Zwei Vordersätze für ver¬
schiedene Beziehungen Krüger I
54 , 12 , 8 . Ai . 782 εί δ ’ άπεστερή -
με&α , ουκ έ'στιν άνήρ κείνος , εί
Κάλχας σοφός . Thule . 6 , 34 , δ εί
προοβάλοιεν , εί μεν κώπαις χρή-
ααιντο , έπι&οίμεϋ’’ άν . — Nach¬
ahmend Eur . El . 1093 εί δ ’ αμεί¬
βεται φόνον δικάξων φόνος , άπο -
κτενώ σ εγώ . . εί γάρ δίκαι ’
εκείνα , καί τάδ ’ ένδικα.

584 . τί& ης . Hier der Indicativ
(Krüger I 54 , 8 , 12 ) : du stellst
wirklich auf. Du wirst nicht leug¬
nen wollen , dass du aufstellst, da
es eine Thatsache ist . Dasselbe
Wort in Bezug auf 580 , wo ge¬
meint ist : kein Gesetz , sondern
eine Ausrede .

585 . εί &έλεις , gefälligst, sagtElektra höhnisch .
589 . Hygin 122 : Orestes Erigo-

nam ex Clytaemnestra et Aegistho
natam voluit interficere , sed Dia¬
na eam rapuit et in terra Attica
sacerdotem fecit . Nach andrer
Sage erhängte sie sich zu Athen ,als Orest vom Areopag freigespro¬
chen wurde. — Gewöhnlich παι -
δοποιείσ&αι , doch haben das Ac-
tivum Eur . Herakleiden 524 παι -
δοποιεΐν ε | εμοΰ βουλήσεται und
andere , πρόσ&εν wird wiederholt,weil die Gegenüberstellunggleich¬
artig ist . , S . übrigens zu 253 .

590 . ευσεβών von Agamemnon

allein (vgl . 498) im Gegensätze
zu dem ασεβής Αίγισ &ος , ευσεβείς
von Orest und Elektra wegen ihrer
Gesinnung gegen den Vater. Die
ευσέβεια der Eltern geht auf die
Kinder über ; die einer frevelhaf¬
ten Ehe sind selbst unheilig . Phil.
874 άλλ εύγενής γάρ ή φυαις καί-
εΰγενών ή σή . Eur . Erg . 166
φιλεΐ ίκ κακών είναι κακούς .
Soph. Frg . 104 δεινόν γε τούς
μεν δυασεβεις κακών τ ’ άπο βλα-
στόντας είτα τουσδε μεν πράσσειν
καλώς , τούς δ ’ όντας εσ&λούς εκ
τε γενναίων αμα γεγώτας ειτα
δυστυχείς πεφυκέναι . Nach¬
ahmend Eur . EI . 62 τεκουσα δ’
celloug παίδας Αίγίσ&φ πάρα
πάρεργ Ορέστην κάμε ποιείται
δόμων . — έκβαλοϋαα , auch Ele¬
ktra (380) , indem eine beabsich¬
tigte Handlung schon als That¬
sache hingestellt wird . Krüger I
53 , 1 , 6 . 2 , 2 . II 53 , 6, 1 . — Chry-
sothemis und Iphianassa (157 )
rechnet sie nicht , weil sie sich
nicht als wahre Kinder des Aga¬
memnon zeigten. So nennt sich
Antigone ( Ant. 941) τήν βασιλει-
δών μοΰνην λοιπήν, obgleich noch
ihre Schwester Ismene lebt . — Die
verstärkende Umschreibung durch
έ'χω mit dem Participium ist be¬
sonders in der Tragödie häufig ,
im Sinne des Beisitzens auch in
Prosa . Krüger I 56 , 3 , 6 .

592 . τυγχάνει (zu 46) , es , das
587—90 Genannte.
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αίβχρώς δ ’
, εάν περ καϊ λέγης ' ον γάρ καλόν

εχ& ρυΐς γαμεΐβ&αι τής &νγατρόg οννεκα .
άλλ’ ον γάρ ονδε νον &ετείν εξεβτί 6ε , 595
ή πάδαν ϊης γλώββαν , ως την μητέρα
κακοβτομονμεν. καί ö ’

εγωγε δεβπότιν
η μητέρ

’ ονκ ελα66ον εις ημάς νέμω ,
η ξώ βίον μοχθηρόν , εκ τε 6ον κακοΐς
πολλοΐς αεί ξννονδα τον τε βνννόμον . 6C0
ό δ άλλος εζω , χεΐρα αην μόλις φνγων ,
τλημών ’

Ορεδτης , δνύτνχη τρίβει βίον '
ον πολλά δη με 6οι τρεφειν μιάδτορα
επητιάΰω ' και τοό ’

, εί'περ εβ&ενον ,
εδρών άν , εν τοντ ίβ&ι ' τονδέ γ ’ οννεκα 605
κήρνδβε μ

’ εις άπαντας , είτε χρης κακήν ,
είτε βτόμαργον , είτ ’ άναιδείας πλέαν .
εί γάρ πέφνκα τώνδε των έργων ίδρις ,
βχεδόν τι την βήν ον καταιβχννω φνβιν .

ΧΟΡΟΣ .
όρώ μένος πνεονδαν ' εΐ δε βνν δίκη 610

593 . αίαχρώς δ ’ ερεΐς δέ wie
400 . Ο . C . 1442 Antigone : δνστά -
λαινα ταρ εγώ , εί σοΰ οτερη &ώ .
Polyneikes : ταϋτα δ ’ εν τώ δαί -
μονι . — καί , auch wirklich . Ai .
1325 τί σ ’ ίδρασεν , ώστε και βλά¬
βην εχειν

596 . γλώσσαν ιέναι Herodot 1 ,
57 . 9 , 16 . Thuk . 3 , 112 , 3 ; mit
πάσαν ( Kriiger I 50 , 11 , 10 )
sprichwörtlich . Plat . Ges . 890 d
δει τον νομοΰέτην πάσαν , το 1ί -
γομενον , φωνήν ίέντα τώ νόμφ
επίκουρον γίγνεσ &αι λόγω . Eur .
Hek . 337 σπούδαζε πάσας φ&ογ -
γάς ίεΐσα , μη οτερη &ήναι βίον .

597 . κακοατ . , ich und Orest .
Denn was Klytaimnestra 778 sagt ,
hatte sie hei Gelegenheiten wie
294 — 98 nach des Dichters An¬
nahme gewiss auch zu Elektra
geäussert . Diese und der Bruder
sind nachher durch ί'γωγε und d
άλλος geschieden , καί : Und wirk¬
lich sage ich dir das Ueble nach ,
dass . .

599 . Vgl. 189 .
600. ξυνοΰαα personificirt die

Uebel. 610 . 1485 . Ο . T . 303 oia
νόαφ αννεστιν . Phil . 1168 ίίχ &ος,
ό ίςυνοικεί .

601 . άλλος : zu 597 : τρίβει δ .
β · * £ω·

606 . Ο . Τ . 93 ες πάντας ccvdcc.
— Ant . 887 είτε χρη &ανεΐν
( Scholium χρήζει και δέλει ) . Kra -
lin Gesetze 2 αοι πάρα μεν &ε -
αμοί , πάρα δ ’ άλλ ’ ο τι χρής
( Hesych . θέλεις , χρήξεις . Suid .
χρήζεις καί . δέη ) . So öfters Dra¬
matiker .

609 . Ant . 470 σχεδόν τι μώρω
μωρίαν οφλιακανω .

610 . είσορώ φρ . τονδε ούκέτι ,
εί . . Aus 612 ' geht hervor , dass
611 die φροντίς bei Klytaimnestra
gemeint ist . είσορώ steht in Be¬
ziehung zu όρώ . Also : ich sehe,dass Klyt . Wuth schnaubt ; ich
sehe bei ihr keine Ueberlegung
mehr , wie 550 f. , ob Elektra . .
Συν wie Aristoph . Plut . 504 μετά
σοΰ τε τα πλεΐατα αννεισιν . Plato
Gastm . 195b μετά νέων άει ξύν-
εστι ( Eros ) . Krüger I 48 , 11 , 15.
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ξννεβτι , τον δε φροντίδ
’ ονκέτ είΰορώ .

ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .

ποιας δε μοι δει πρός γε τηνδε φροντίδας ,
ητις τοιαντα την τεκονΰαν υβριΰεν ,
καί ταντα τηλικον trog ; άρα <>οι δοκεϊ
χωρεϊν αν εις παν έργον αίΰχννης ατερ ; 615

ΗΛΕΚΤΡΑ .
εύ νυν έπίΰτω τώνδέ μ

’ αίΰχννην εχειν ,
κεί μι) όοκώ dot ' μανθάνω δ ’ δ&οννεκα
έξωρα πράβΰω κονκ έμοϊ προβεικότα .
’λλ '

η γάρ εκ 6ον δνβμενεια καί τά 6α
έργ ’ εξαναγκάζει με ταντα δράν βία ' 620
αίβχροΐς γάρ αίβχρά πράγματ ’ έκδιδάβκεται .

ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
ώ &ρεμμ

’ αναιδές , ή 6 εγώ καί ταμ έπη
καί τάργα τάμα πόλκ άγαν λέγειν ποιεί.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
6ν τοι λέγεις νιν , ονκ εγώ ' 6ν γάρ ποιείς
τονργον , τά δ ’ έργα τούς λόγονς εύρίβκεται. 62δ

ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
άλλ’ ον μά την δέΰποιναν "Αρτεμιν , &ράΰους
τονδ ’ ονκ άλέξεις , εντ ’ άν Αίγιβ &ος μόλη.

611 . ξυνεστι , zu 600 .
614 . τηλικοντος . Kreon vom

Sohne Ant . 726 οί τηλικοίδε καί
διδαζόμεσ &α δη φρονεΐν νπ ’ άν-
δρός τηλικονδε την ψνβιν ; 767
νους εατι τηλικοντος (eines so
jungen Mannes ) άλγησας βαρύς .
— τηλικοντος als Femininum Ο .
C . 751 . Krüger I 22, 3 . II 22 ,τ

2 .
— άρα , bei Antwort ja (für αρ

’
ον ) , Krüger I 69 , 9 . Ai . 277 αρ ’
ε
'στι ταντα δις τόβ εζ άπλών

κακά ; — Ueber den Singular cot
zu 312 .

616 . Vgl . 254 ff . Der Dichter
will Elektra als thatkräftig , aber
doch nicht als ganz unweiblich
schildern . — Wie άρα für άρα , so
vvv für vvv nach Versbedürfniss .
Εν νΰν έπίοτω Ο . T . 658 , Phil .
1240 . Ai . 1129 μη vvv άτιμα
9εονς , &εοΐς αεαωσμένος. Ant .
705 μη vvv εν η&ος μοννον εν

ααντώ φο
’
ρει . Ο . Τ . 644 μη νυν

οναίμην .
619 . άλλα γάρ , 222 .
622 . και knüpft exegetisch Theile

an das Ganze (Krüger I 69 , 32 , 2) .
O . C . 750 αεί Cs κηδενουσα καϊ
το βδν κάρα . Phil . 1378 σε τήνδε
τ ί'μπνον βάαιν παύσοντας . Ant .
95 έα με καί την ε | εμον δυσβου¬
λίαν παΦεΐν τό δεινόν . — Du
tadelst bei mir Wort und That ;
doch dass ich dich widerlege , statt
dich wegzuweisen oder dir Schwei¬
gen zu gebieten , dass ich dich
schone , statt dich zu strafen , be¬
wirkt , dass . .

623 f . ποΐείν , zu 35.
624 . viv (zu 436) , die Worte ,

mit denen ich dich anklage .
625 . Ai . 1324 ηκονσεν αίσχρά .

δρων γάρ ην τοιαντά με.
627 . Der Gen . der Entfernung

beiάλvσκω auch Ant . 488 ονκ αλν -
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ΗΛΕΚΤΡΑ .
όρας ; προς οργήν εκφέρει , με &εΐβά μοι
λέγειν , α χρήξοιμ

’
, ούδ ’ έπίβταβαι κλνειν .

ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
ονκονν έάΰεις ουί ’ νπ ’ εύφημον βοής 630
&νΰαι μ

’
, επειδή 6οί γ

’
έφήκα παν λέγειν ,
ΗΛΕΚΤΡΑ .

έώ , κελεύω , &νε ' μηδ ’ έπαιτιώ
τονμδν 6τόμ ’

, ως ονκ αν πέρα λέίςαιμ έτι .
ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .

έπαιρε δή βν θ·νμαΟ·
’
, ή παρονβά μοι ,

πάγκαρπ ’
,

’άνακτι τωδ ’ όπως λυτηρίονς 635
εύχάς άνάδχω δειμάτων , α νυν έχω .
κλνοις αν ήδη , Φοίβε προβτατήριε ,

ξετον μόρου κακίστου . Oppian
Hai. 3 , 104 εξήλυξε μόροιο . Hom.
II . 6 , 443 άλυσχάξω πολέμοιο . —
θράσος , die Schuld für die Strafe.
So ευσέβειαν , δυσσέβειαν u . dgl .
φέρεσ&αι , κτάσ&αι , statt Loh
oder Beschuldigung, Lohn oder
Strafe . 968 . Ant. 924 την δυσσέ-
βειαν εναεβουσ έχτησαμην. Ο .
Τ . 354 ούτως άναιδώς εξεχίνησας
τόδε τό ρήμα·, και πώς τούτο
φεύξεαΟαι δοκεΐς ; Aisch . Sieben
1001 άγος και &ανών κεκτήαεται
■θεοϊν πατρώων, Polyneikes wird
die Strafe dafür durch Aussetzen
seiner Leiche erleiden . Theognis
810 ούτε κ αφελών προς &εών
άμπλακίην προφύγοις.

630 . Gut , ich habe dich spre¬
chen lassen ; nun (schweige aber
auch oder) wenigstens ενφήμει .
Vor jeder heiligen Handlung rief
man den Anwesenden ευφημεΐτε
zu . Βοή heisst nicht immer Ge¬
schrei. Erg. 447 ίτω Πν & ιάς βοή .
Aisch . Cho . 494 τήσδ’ ακονσον
βοής , πάτερ , vom Gebet .

632 . κελεύω , bitter steigernd,
ich fordre dich sogar dazu auf.

634 . ή παρούσα von der Diene¬
rin . Der Nom . statt des Voc. , 504 .

635 . πάγκαρπα : πας in der Zu¬
sammensetzung bei den Tragikern
oft nur von der Menge . Ο . T . 83

παγκάρπου δάφνης . Ai . 712 Usojv
πάν&υτα ίλέαμι ’ έξήνυσε .

637 . Vgl . S . 2 . Ein Stein¬
kegel als Symbol - des Apollon
Agyieus ( auch Αγυιάτης, Ουραίος )
befand sich auf Strassen , in Vor¬
höfen , an den Thüren . Als Hort
des Eingangs hiess er προστάτης
(z . B . zu Athen und Olbia) und
προστατήριος (Hesych .) . Apollo
und Helios , in der Odyssee noch
geschieden , wurden früh identi-
ficirt. Wie dieselben Gottheiten,
welche mit Uebeln heimsuchten ,
auch als deren Abwehrer galten,
so hiess Apollon , der versengende
Strahlen , raschen Tod , Pest sen¬
det , auch οωτήρ, επικονριος, αλε -
ξίκακος , βοηδρόμιος , βοη &όος,
αποτρόπαιος , κα&άρσιος , άκέ ~
στωρ , άκέσιος , und galt als Ret¬
ter in jeder Noth . Hierzu kommt
noch die zu 424 besprochene Be¬
ziehung. Die beiden hier ge¬
brauchten Beinamen waren auch
in Athen geheiligte. Der Dienst
des Προστατήριος und Άγυιεύς
war dort (Corp . inscr. 464 . 465)
durch einen delphischen Spruch
eingeführt (Demosth . Meid . 15 S .
531 . Varro in den Schol . zu Ho-
raz Od . 4 , 6 , 28) .

Der opt . potentialis als gemil¬
derter Imperativ , Krüger I 54 ,
3 , 1 .
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κεκρνμμένην μον βάξιν ' ον γάρ εν φίλοις
6 μν &ος , ονδε παν άναπτνξαι πρέπει
προς φως παρονβης τήβδε πληβίας έμοί , 640
μη ΰνν φΟ'όνω τε και πολνγλώββω βοή
άπειρη ματαίαν βάξιν ές πάβαν πάλιν,
άλλ ’ ωδ ακούε ' τήδε γάρ κάγώ φράβω .
ά γάρ προβεϊδον ννκτι τήδε φάβματα
διαβών ονείρων , ταντά μοι , Ανκει άναξ , 645
εί μεν πέψηνεν έβδλό , δός τελεβφόρα,
εί δ ’

έχ&ρά , τοϊς έχ&ροϊβιν έμπαλιν μέ&ες ’
και μή με πλούτον τον παρόντος εί τινες
δόλοιβι βονλενονβιν έκβαλεΐν , έφής ,
άλλ ' ώδέ μ

’ άει ξώβαν άβλαβεΐ βίω 650
δόμονς 'Ατρειδών βκήπτρά τ ’ άμφέπειν τάδε ,
φίλοιβί τε ξννονβαν , οίς ξννειμι ννν ,
ενήμερονβιν και τέκνων υβών έμοί
δνβνοια μή πρόβεβτιν ή λύπη πικρά.
ταντ , ώ Λνκει "Απολλον , ΐλεως κλνων 655
dos πάβιν ήμϊν , ώβπερ έξαιτονμε &α.
τά δ ’ άλλα πάντα καί βιωπώαης έμον
ε’παξιώ βε δαίμον ’ οντ έξειδέναι ’
τους εκ Αιος γάρ είκός έβτι πάν&

'
οράν.

641 . Vgl . 798 .^ 520 .
643 . τήδε — ωδε , auf κεκρνμμ .

βάξιν bezüglich , καί wegen der
Gleichsetzung .

645 . Das Traumbild ist , wie
auch der Plural φάσματα zeigt ,in zwei Erscheinungen geschieden
(ebenfalls 419 durch είτα ) : die
ομιλία des Gatten und das Wach¬
sen des Scepters . Λισσοί, zu 539 .
(Für die Bedeutung doppelsinnig
kann nur der späte Lucian Alex.
10 διττούς τινας καϊ αμφιβόλους
καί λοξούς χρησμούς angeführt
werden .) — Λύκειε , zu 6 . Auch
unter diesem Beinamen wurde
Apoll seit der mythischen Zeit
(seit dem Bruder des Aigeus) zu
Athen verehrt .

647 . Ueberlasse sie meinen Fein¬
den , dass sie sie fürchten und
erfüllen .

648 . Zu 9 .
650 . Zu μέ ist aus έφής ία zu

ergänzen . Zu 71 . Auch selbst
ohne Zeitwort steht der acc . c.
inf . beim Flehen . Krüger I 55,
1 , 4 . ^

— Der Dativ wie Tr . 168
ζην άλνπήτφ βίω . Aisch . Prom .
386 τήδε τή νοσώ νοσεΐν . — βλ
verlängert öfters . 301 = Phil . 622.
Ai . 514 ο τι βλέπω . Ο . Τ . 1526
έπιβλέπων . — Das allitterirende
λ wie 655 . 672 . 1001. 1005 . 1163
giebt der Rede etwas Mildes.

651 . δόμους άμφέπειν wie Ant .
1118 og άμφέπεις ’ϊκαρίαν,Εακχεν .

652 . Ο . T . 929 όλβία τε και
ξύν όλβίοις άει γένοιτο . Weil mit
φίλοισι Aigisth gemeint ist , sind
die Kinder mit καί angeknüpft .

653 . τέκνων τούτοις oder το-
σοντοις , όσων . . 1198 . Tr . 905
εκλαιε δ ’ οργάνων οτου ‘ψαύσειε .
Krüger I 51 , 10.

654 . λύπη hier , wie oft , activisch .
656 . ήμΐν , in Bezug auf die zu¬

letzt bezeichneten : mir , dem Ai -
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Sechster Auftritt . Vorige . Pädagog.
ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .

\ ivai γυναίκες , πώς αν είδείην βαφώς , 660
εί τον τυράννου δώματ

’ Αίγίΰ &ον τάδε ;
ΧΟΡΟΣ .

τάδ ’ έβτιν , ω ξέν ’ ’ αυτός ηκαΰας καλώς .
ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .

η και δάμαρτα τήνδ ’ έπεικάζων κνρώ
κείνον ; πρέπει γάρ ως τύραννος είβοράν.

ΧΟΡΟΣ .
μάλιΟτα πάντων ' ηδε 6οι κείνη πάρα. 665

ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .
ω χαΐρ

’
,

’άναΰΰα ' 6οι φε
’
ρων ηκω λόγους

ηδεΐς φίλον παρ
’ άνδρος Αίγίβ &ω ομον.

ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
έδεξάμην το ρη&έν ' είδέναι δέ 6ον
πρώτιΰτα χρηξω , τις σ’ άπέβτειλεν βροτών;

ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .
Φανοτενς <5 Φωκενς , πράγμα πορβννων μέγα . 670

ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
το ποιον , cd ξέν ’

; είπε ' παρά φίλον γάρ ών
άνδρός , ΰάφ

' οΐδα , προΰφιλεϊς λέξεις λόγους.

gisth , Erigone , etwa noch Chry-
sothemis und Iphianassa.

660 . Der Pädagog tritt links auf,
als Bote verkleidet.

661 . τυράννου wie 664 in der
ursprünglichen Bedeutung.

663 . κυρείν , es treffen . Ο . T .
398 vom Räthsel der Sphinx γνώμη
κυρήσας , ονδ άπ οιωνών μα&ών.

664 . είσοραν , der besonders aus
Homer so bekannte ausmalende
Infinitiv.

665 . μάλιστα πάντων Krüger I
47 , 28 , 12. ηδε εατ 'ι κείνη ( 1115)
und πάρεοτί αοι ist hier zu einem
Satz verbunden.

667% ηδεΐς·.' Eur . I . T . 1184 ήδο -
ναΐς αγγελμάτων.

668 . Acceptum volo ; der Aorist
gewichtiger . Krüger I 53 , 6 , 3 .

El . 1322 . — Herodot 8 , 115 ö μεν
δη δεξάμενος το ρη& 'εν άπαλλάσ-
οετο . 1 , 63 συλλαβών τό χρηστή -
ριον και φας δέκεσ&αι το χρησ& εν
επήγε την στρατιήν. Eur . Ion
561 "I . χαΐρέ μόι πάτερ. X. φίλον
γε φ&έγμ ’ εδεξάμην τάδε. Hier
in Bezug auf ήδεΐς . Die Alten
glaubten durch rasche Annahme
sich ein heilbringendesWort oder
Zeichen sichern , Entgegengesetz¬
tes durch Ablehnen abwenden zu
können . Dass die gute Nachricht
sogleich nach Klytaimnestras Gebet
eintrifft , wirkt dramatisch ; eben¬
so ihre frohe Zuversicht , indem
der Zuschauer deren Grundlosig¬
keit kennt .

670 . Ueber den Phanoteus zu
45 ; über den Anapäst zu 2 .

671 . το ποιον , Krüger I 50 , 4, 7 .
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ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .
τέ&νηκ

’ Όρέβτης ' εν βραχεί ζνν &εις λέγω .
ΗΑΕΚΤΡΑ .

ο? ’γώ τάλαιν , ολωλα τηδ
’ εν ημέρα .

ΚΑΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
τί φής , νί φης , ώ ζεΐνε ·, μη ταντης κλνε . 675

ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .
&ανόντ ’ ’Ορέατην νυν τε καί πάλαι λέγω .

ΗΑΕΚΤΡΑ .
άπωλόμην δνβτηνος , ονδέν είμ έτι . ι

ΚΑΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
öv μεν τά 6αντης πράββ ’

, έμοί δε ΰν , ξένε ,
τάλη &ες είπέ , τώ ζρόπω διόλλυται ; ,

ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .
χάπεμπόμην προς ταϋτα καί το παν ψράβω . 680
κείνος γάρ έλ&ών εις το κλεινόν 'Ελλάδος

673 . Eur . Iph . Τ . 1015 άπαντα
σνν &εις τάδ ’ εις εν . Ο . Τ . 1234
ό μεν τάχιστος των λόγων είπεΐν
τε καί μα &εϊν τέ &νηκε &εΐον’
ΐοκάστης κάρα . Ο . C . 1579 ξ,νν-
τομώτατος μεν άν τύχοιμι λέξας
Οίδίπουν όλωλότα . Vgl . auch El .
690 . — Der Pädagog fügt nicht
nach Orests Geheiss 47 einen Eid
hinzu , weil Klyt . ihm schon ohne¬
dies Glauben schenkt .

674 . Tr . 1143 οίχομαι τάλας ,
ολωλα , φέγγος ονκέτ ’ έβτι μοι .
Ai . 896 οί'χωκ , ολωλα , διαπε -
πόρ &ημαι .

675 . Ueberraschende , unglaub¬
liche Dinge verlangt man wieder¬
holt zu hören . Tr . 876 ον δή πο&’
ως &ανοναα· , — πάντ ’

ακτικοας .
— τέ&νηκεν η τάλαινα· , — δεύ¬
τερον κλνεις . Ant . 402 αντη τον
ανδρ

’
ε&απτε , πάντ έπίαταααι .

— 7] καί ί-ννίης και λέγεις ορ&ώς,
ά φήςι — ταντην γ

’ ίδών &ά-
πτουσαν . αρ ένδηλα και σαφή
λέγω -, — ξεΐνος hat in Epeiso -
dien Aischylos nie , Sophokles O .
C . 1014 und Frg . 726 . ξεινε und
ί,εΐν Soph . El . 1119 , fünfmal im
O . C . , Euripides I . T . 798 , El . 247,
sonst nicht .

676 . Πάλαι ουκ αεϊ μακρόν
χρόνον σημαίνον , αλλ ’ εστιν ον
και πρόσφατον

’Αττικως Eustath .
II . 8 , 102 . So Ο . Τ . 1161 εϊπον ,
ως δοίην , παλαι ( 1157 έδωκα ) .
1477 τέριριν , η σ

’ εΐχεν πάλαι ,
ausgesprochen 1466 .

678 . τά σαυτής , das Hauswesen ;
der Bote war zu Klyt . geschickt .

679 . διόλλυται . Die Praesentia
der Zeitwörter des Sterbens , Töd -
tens , Gebarens setzen die Tragi¬
ker oft für die Präterita . Krüger
II 53 , 1 , Anm . 3 und 7 .

680 . Lange Erzählungen von
Kampfspielen ermüdeten die Grie¬
chen nicht , wie wir aus Ilias 23
sehen . — lieber den Anachronis¬
mus , welchen Aristoteles Poetik
25 tadelt , zu 50 . — Die Rede
zerfällt in Abschnitte von
62 2623892 38

3 7 8 8 4 3

Versen , wo sich nur 7 und 4 nicht
entsprechen , 9 mesodisch ist .
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πρόβχημ
’ άγώνος , δελφικών ά&λων χάριν ,

ότ ηβ&ετ
' όνδρός ορϋ’ίων κηρυγμάτων

δρόμον προκήρυξαντος , ου πρώτη κρίβις ,
είβήλ&ε λαμπρός , πάβι τοΐς εκεί βέβας 685
δρόμον ό ’ ίόώΰας τη φνβει , τα τέρματα
νίκης έχων έξήλ&ε , πάντιμον γέρας.

682 . πρόβχημ,’ άγώνος , schmack¬
reichen Kampf , wie 1241 . Vgl .
βία (ΐφίτου Tr . 38) , ίς , μένος ,
σ&ένος mit dem Genetiv , Ζηνός
σέβας für Ζευς σεβάσιμος Phil.
1289 . πενχίνης λαβοντα λαμπά¬
δας σέλας Tr . 1198 , u . dgl . Krü¬
ger II 47 , 5 , 2 . Davon hängt
wieder 'Eliddos ab . Krüger I 47 ,
9 , Anm . 6 und 7 . Ai . 465 αρι¬
στείων έαχε στέφανον ενχλείας
μέγαν . 618 τά πριν έργα χεροΐν
μεγίστας άρετάς . Ο . C . 668 τασδε
χώρας τά χράτιστα γάς έπανλα.
— Der Ort des ayoiv ist in dem
Zusatz angegeben .

’Λ&λα nach
αγών wie äs &V αγώνων Tr . 506 ,
αγώνα μάχης Tr . 20 , έριδος αγών
Ai . 1163 .

683 . I/O ίίετο χηρνγματων άνδρος
προχηρ . Das allgemeine άνήρ , um
nicht noch χήρνχος neben die zwei
Wörter desselben Stammes zu stel¬
len . — Es allitterirt λ , dann ρ .

684 . πρώτη χρίσις , nämlich von
den gymnischen Spielen . Bei den
Pythien bildeten wahrscheinlich
die musischen Wettkämpfe den
ersten Tag , die gymnischen den
zweiten , die Wettfahrten den drit¬
ten . Die gymnischenKämpfe fin¬
gen bei allen öffentlichen Spielen
mit dem Laufe an , und zwar in
der älteren Zeit mit dem Stadion.
Plato Gesetze 8 , 833 a σταδιοδρό -
μον πρώτον χήρνξ ημϊν , χα&α-
περ νυν , παραχαλεΐ, und in der
hypothesis zu Pindars Pythien
wird das στάδιον vorangestellt.
So war es auch im Vorbilde der
Pythien , den Olympien , wo Ol . 1
—14 dieses Laufes Sieger allein
verzeichnet wurden , immer der
Olympiade den Namen gaben und
nach Pind . Ol. XI 67 (X 76) ,
Phlegon in Phot . bibl . S . 83b
35 Bekk . für das Jahr 72 vor Chr . ,
Plutarch qu . symp . 2 , 5 , 1 , also im

zweiten Jahrh . nach Chr . , zuerst
kämpften. Nur 71 nach Chr. (Eu-
seb . chron. Ol . Gr . p . 44) folgten
sich dort , wie in vielen anderen
Spielen zur Römerzeit, dolichos ,
Stadion , diauios ( Paus . 6 , 13 , 2 ) ,
wohl auf Wunsch des Polites, der
in den drei Läufen kämpfte , wie
Ol . 142 der Faustkampf nach dem
Pankration abgehalten wurde, auf
Antrag eines in beidem Kämpfen¬
den (Paus . 6 , 15 , 3 ) . — Die
Strecke des Laufes betrug in der
Regel 600 griechische Fuss (der
Fuss zu 16 Fingerbreiten) , bei den
Pythien 1000 (Censorin . de die
nat . 13) . Das pythische Stadion
war massiv gebaut.

685 . είσηλ&ε , in die Rennbahn,
der technische Ausdruck . Σέβας ,
nach dem homerischen σέβας μ ’
έχει είσορόωντα . Vgl . El . 758 . Die
Gebeine eines 10V2 unserer Fusse
langen Mannes führten die Spar¬
taner zu Kroisos Zeit als die des
Orest auf Geheiss des delphischen
Orakels von Tegea nach Sparta .
Herodot 1 , 68 (Paus . 3 , 3 , 6) . Noch
unter den Antoninen wurde das
Grab zu Sparta gezeigt ( Paus . 3 ,
11,8 ) . ,686 . φνοις vom Aeusseren wie
Ο . T . 740 Λάιον , φναιν τίν είχε,
φράξε . Tr . 308 von der eben an -
kominenden Iole : προς μεν φυσιν
πάντων άπειρος τώνδε , γενναία
δέ τις (έστίν) . Orest machte den
Lauf λαμπρως und so , dass er
σέβας erweckte.

687 . έξέρχεσ & αι wird häufig von
Siegern gesagt. Die Zielpunkte
und den Schluss des Wettkampfes
bildete das γέρας , ein Kranz , zu
dem die Lorbeeren ein delphischer ,
nicht verwaister (άμφι&αληςΙ)
Knabe unter Flötenspiel aus dem
Thale Tempe holte ; ausserdem ein
Palmzweig.



64 ΣΟΦΟΚΛΕΟΤΣ

χωπως μεν εν πολλοΐβι πανρα 6οι λέγω ,
ονχ οϊδα τοιονδ’ ανδρός ίργα καί κράτη .
εν δ ’ ί'βϋ·’ ' ο6ων γάρ είβεχήρνζαν βραβήζ 690
[δρόμων δίαυλων πέντα &λ ’

] α νομίζεται ,
τούτων ένεγκών πάντα ταπινίκια
ωλβίξετ’

,
'
Αργείος μεν ανακαλούμενος,

δνομα δ ’ ’
Ορέΰτης , τον τδ κλεινόν Ελλάδος

’Αγαμέμνονος ΰτράτευμ ’ άγείραντός ποτέ. 695
και ταντα μεν τοιαν& ’

. όταν δε' τις &εών
βλάπτη , δυναιτ ’ άν ον δ αν ίβχνων φνγεΐν .
κείνος γάρ άλλης ημέρας , δθ

688 . Pind . Pyth . 9 , 80 βαιά δ’
εν μαχροΐσι ( bei einem reichen
StoffJ ποιχίλλειν , άχοά σοφοΐς .

690 . εν δ ’ ΐσ&ι , eins für alles.
Eur . Iph . A . 1005 a>s εν γ’ άχού -
σασ ’ ΐα &ι , μη ψενδως μ

’ έρεΐν
ψευδή λέγων &άνοιμι. Ζη 673 .
Was εΐαχηρνττειν ist , sieht man
aus den beiden einzigen Stellen,die noch dafür nachgewiesen sind ,
Aristoph. Ach. 134 : Herold, προσ-
ixco Θέωρος ο παρά Σιτάλχονς .
Dik . ετερος άλαξων οντος είσχη -
ρνττεται , nnd Cassius Dio 61 , 20 ,
1 TtapijlO'E »cd ccutos ό Νέρων
ες τδ &έατρον , ονομαστι προς τον
Γαλλίωνος έσχηρνχ &είς , xai . .
εχι &αρφδησεν . Es bezeichnet also
das Aufrufen der Personen, nicht
das Ankündigen der Kämpfe . —
βραβής , die Bevollmächtigten ,
έπιμεληταί , der Amphiktyonen ,wohl aus der Zahl der Hieromne -
mones gewählt.

691 . Die eingeklammerten, dem
Metrum und dem Sinne wider¬
sprechenden Worte haben wohl
etwas wie ά&λων άμιλλητήρας,α τε νομίζεται verdrängt . Vgl .Ant. 1065 τροχούς άμιίλητήρας .”Α τε : zu 151 . In Epeisodiensteht οστε Aisch . Pers . 292 , οντε
763 . Eum . 26 . ήτε Sieben 482 .
αΐτε Eum . 1006 .

692 . φέρω heisst auch wie φέ¬
ρομαι davontragen. 1088 . Ο. -T .
763 άξιος φέρειν ην τήαδε χαί
μείζω χάριν . 590 ix σον πάντ
ανεν φόβου φέρω .

693 . Die officielle Nennung ist

ιππικών

meist wie Αημοσ&ένης Αημοσ&έ-
νονς ΤΙαιανιενς.

695 . Ueber die Stellung des Na¬
mens zu 182 ; über den Anapäst
zu 2 . ^696 . Vgl . Ant. 584 οίς γάρ άν
αεια&ή & εό&εν δόμος , άτας οΰ-
δέν ελλείπει. Ο . C. 252 ον γάρ
ίδοις άν βροτόν , δατις αν , εΐ
& εας άγοι ,

’χφυγειν δύναιτο.
697 . ισχνών (τις) Krüger I 43,

2 , 3 . El . 1323 . 77t . Ant . 256 άγος
φενγοντος ως επήν χόνις.

698 . Der pythische Hippodrom
lag in der krisäischen Ebene auf
dem Wege nach Delphi . Pyth . 2
wurden dort die Wettfahrten mit
dem Viergespann auf zweirädrigen
Wagen eingeführt , das Zweige¬
spann erst Pyth . 48 , also nach So¬
phokles Zeit . Man musste zwölf¬
mal die ganze , zwei Stadien be¬
tragende Rennbahn durchfahren;
das macht 48 Stadien , etwa 1 */e
Meile . — Bei den olympischen
Spielen fand Pentathlon und Wa¬
genrennen an demselben Tage
Statt . Aus Sophokles ergiebt sich ,dass dies bei den pythischen Spie¬
len anders war , wie denn auch
sonst Abweichungen bezeugt sind;
bei jenen fingen die Kämpfe der
Männer erst nach Beendigung aller
Knabenkämpfe an , bei diesen
folgte ein Kampf der Männer im¬
mer auf den gleichartigen der
Knaben (Plut . symp . S . 531 Reiske ) .
— Die Erzählung erforderte Ein¬
zelheiten , um glaublich zu sein ,wie die des Odysseus beiEumaios.
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ήν ήλιον τελλοντος ώκνπονς άγων ,
είβήλ&ε πολλών αρματηλατών μέτα. 700
εις ήν 'Αχαιός , εις άπο Σπάρτης , διίο
Λίβνες ξνγωτών αρμάτων έπιΰτάται '
κάκεΐνος εν τοντοιβι , Θεββαλάς εχων
ίππους , 6 πέμπτος ’ έκτος ε’ί; Αιτωλίας
ζαν&αΐΰι πώλοις " έβδομος Μάγνης άνήρ ' 705
6 δ ’ δγδοος λενκιππος , Αίνιάν γένος '
ένατος ’Λ&ηνών τών Νεόδμητων άπο '
Βοιωτδς άλλος , δεκατον εκπληρών οχον.

Auch liebten die Athener ίππων
τρέψειν τέ9ριππον bis zum Ueber -
maass (Aristoph. Wolken 1407 .
243 . 15— 32 . 74) , seit Alkmaion ,der damit zu Olympia siegte (He -
rodot 6 , 125) . Athen wird von
Sophokles O . C . 711 gefeiert als
ενπωλος ' συ νιν εις τόδ ’ εϊσας
αΰχημ ’

, ava \ Ποαειδάν , ί'πποι -
αιν τον ακεστήρα χαλινόν πρώ-
ταισι ταιαδε κτίαας άγνιαΐς . Der
attische Heros Erichthonios sollte
das Viergespann erfunden haben
(marmor Parium Z . 17 . Sch . Pind .
Pyth . 5 , 6 ) . _698 . Ιππικών Neutrum.

699 . τίλλω findet sich im Acti -
vum nur noch Pind . Ol . 2 , 77 (126)
ετειλαν οδόν und bei Lexikogra¬
phen , doch wird es durch Compo-
sita mit άνά , επί , υπέρ und iv
beglaubigt, von denen die drei er¬
sten auch intransitiv Vorkommen.Hier muss es wohl statt des Medii
gebraucht sein : entstehen, dichte¬
risch für aufgehen , άνατίλλειν ,επιτελλεσ &αι . — ώκνπονς άγων ,
άγων ωκέων ποδών . 861 . 1104 .
Ai . 935 , 64 , 309, ^1189 άριβτόχειρ
άγων , ενκερων άγραν , den Fang
wohlgehornter Thiere . άρνεϊον
φονον . δορυσσοήτων μόχ &ων . Vgl.das Vergilische Euandrius ensis
u . dgl .

701 . Sophokles Vorbild ist Hom .
II . 23 , 287 ff.

702 . Aus Barca (727) im heuti¬
gen Gebiet von Tripolis , der Hei -
math der arabischen Pferde ; die
ungriechischen nomadischen Bar-
cäer zogen sie von Alters her.Zwar durften nur Männer grie -

SOPHOCLESII .

chischen Stamms an den Spielen
theilnehmen ; doch gründeten dort
Griechen von Kyrene , welches
selbst von Griechen aus Thera im
siebenten Jahrhundert colonisirt
war , um 560 ein blühendes, mit
Kyrene wetteiferndes Reich . So¬
phokles überträgt auch hier Spä¬
teres auf das Heldenalter . Zu 50 .
Hesychios Βαρκαίοις ο^οις (727) '
Λιβυκοίς . ουτοι γάρ εβπονδαζον
περί ιπποτροφίαν . ψαβϊν αντονς
καί πρώτους άρμα ξεν ^αι διδα -
χ&ίντας νπό Ποαειδώνος , το δε
ήνιοχείν υπό ’Α &ηνάς . — ξυγωτος
nur hier. Λίβνες , zu 2 .

703 . Die thessalische Pferde¬
zucht galt als die beste in Grie¬
chenland , nächstdem die ätolische.

705 . Μαγνησία Landschaft zwi¬
schen dem Peneios , dem pagasäi-
schen Meerbusen und dem ägei-
schen Meere . Πώλοι nur zur Ab¬
wechselung für Rosse , dichterisch;
das Füllenrennen wurde erst Ol .
110 , 3 eingeführt.

706 . λενκιππος , nicht %, wie
άπηλιώτης , αντήλιος u . s . w . Krü¬
ger I 10, 6 , 1 . Αίνιανες im süd¬
lichen Thessalien am Spercheios;
nicht aus Ainia in Aetolien , da
dies Gebiet ohne Beschränkung
schon 704 genannt ist.

707 . Νεόδμητοι heisst Athen
öfters ; es war unter Athenes Ob¬
hut erbaut . Bei Bakchylideswird
Korinth des Peloponnes &εόδμα -
τοι πνλαι genannt .

708 . εκπληρών , weil dieser Wa¬
gen der letzte ist , in poetischer
Kürze : ihn herbeiführend als ei¬
nen die Zahl vervollständigenden.

5
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στάντες δ , ΐν ’ αυτούς ον τεταγμένοι βραβής
κλήροις έπηλαν καί κατέστησαν δίφρους , 710
χαλκης ύπαϊ σάλπιγγος ηζαν ' οί δ ’ άμα
ϊπποις όμοκλήσαντες ηνίας χεροΐν
έσεισαν , εν δε πας εμεστώ&η δρόμος
κτύπου κροτητών αρμάτων , κάνες δ ’ άνω
φορεΐ&’ ' όμού δε πάντες άναμεμιγμένοι 715
φείδοντο κέντρων ουδέν , ως υπερβάλοι
χνόας τις αυτών καί φρυάγμαϋ·’ ιππικά.
όμου γάρ άμφ'ι νώτα και τροχών βάσεις
ηφριζον , εισέβαλλαν ίππικαι πνοαί .

Aehnlich Eur . Or . 54 λιμένα Ναν -
πλΐειον έκπ λήρων πλάττι , als Er¬
füllung seiner Fahrt den Hafen
gewinnend .

709 . Vgl . Hom . II . 23 , 352 ff .
710 . κλήροις : II . 7 , 171 κλήρα

νυν πεπάλαα &ε , Od . 9 , 331 τους
άλλους κλήρα πεπαλάα &αι άνω -
yov , wer mit Hektor kämpfen , den
Kyklopen blenden soll . Statt κλη -
ρώααντες ist ein Satz eingescho¬
ben , indem wo nur γοη κατέστη -
eav abhängt . Ant . 1278 eog κε-
κτημένος εοικας ήν,ειν και τάχ ’
Ο'ψεα&αι κακά . Anth . Pal . 7 , 664
’Λρχίλοχον καί ατά&ι και είαιδε .
Xen . Hell . 1 , 3 , 9 ορκους έ'λαβον
και έ'δοσαν παρά Φαρναβάξον .
Aehnlich Soph . Ant . 531 αν δ ’

,
η λή&ονσά (ν

’ έξέπινες , οΰδ ’

εμάν &ανον τρέφων δΰ ’ άτα , φέρ
’

είπε . Ο . C . 583 τά δ ’ εν μέαφ ή
λήατιν ΐαχεις η δι ούδενός ποιεί ;
Eur . Kykl . 121 απείρουαι δ ’

, rj
τα ξώαι , Λήμητρος ατάχνν ; 604
μή αυτόν τε ναντας τ ’ άπολέοητ

’
Όδνααέα . Or . 1143 ον δει Μενέ -
λεων μεν εύτνχεΐν , τον σόν δε
πατέρα και αε καδελφήν Φανεΐν ,
δόμους τ ’ έχειν αονς . Vgl . auch
Soph . El . 1070 .

Der Standort auf einer schrägen ,
für die Abfahrt bestimmten Linie
wurde nach dem Loose angewiesen .

711 . υπό , weil davon veranlasst .
Ο . T . 1073 βέβ -ηκεν ύπ ’ άγριας
α | ασ<2 lynrjg . Hom . II . 13, 334 ώς
δ οΟ νπο λιγέων ανέμων απέρ -
χωσιν άελλαι . Die dichterische
Form υπαί haben in Trimetern
Aisch . Ag . 859 . 911 . Eum . 409 .

Soph . Ant . 1035 ( nach Conjectur
El . 1128 . Eur . Or . 497) ; in meli -
schen Versen Aisch . Cho . 605 (und
Ag . 1123 , wo aber Hermann όπως
vermuthet ) ; nach Conjectur Soph .
El . 1418 .

712 . Hom . II . 23 , 363 πέπλτ \γόν
Ο ίμααιν έμόκληαάν τ ’ έπέεαοιν .

713 . έν adverbial , dabei , ausser¬
dem ; nicht Tmesis , denn έμμε -
ατοϋν giebt es nicht . Neben dem
Lärm der Männer der der Wagen .
So Ant . 418 τνψώς πίμπλησι πε -
δίον , έν δ ’ έμεατιό&η μέγας αΐ -
ϋ·ήρ . Ο . Τ . 27 Theben leidet , an
Unfruchtbarkeit , έν δ ’ έλαύνει
λοιμός πόλιν . 180 γένε &λα προς
πέδω κείται " έν δ ’ άλοχοι έπι -
ατενάχοναιν . Tr . 205 άνολολυ -
ξάτω ό μελλόνυμφος , έν δε κοι¬
νός αραένων ΐτω κλαγγά . Ai . 675
die Winde legen sich , έν δ ’ ό
ύπνος λύει πεδήαας , nämlich die
Menschen . Vgl . El . 299 . — Das
Sausen wird durch die Häufung
des a nachgeahmt , wie in der dem
Dichter vorschwebenden Stelle II .
23 , 363 f.

714 . II . 23 , 365 κονίτ] ί'ατατ ’

αειρομένη .
715 . In den Botenberichten kann

ihrer epischen Natur wegen das
Augment wegbleiben . — άναμ .
όμου ist zu verbinden .

716 . ούδέν adverbial , ώς final .
717 . Man verbinde τις αυτίον .

Χνόας : natürlich die der Neben¬
buhler . So ist der Ausdruck ge¬
wählter als άλλος άλλων .

719 . εΐαέβαλλον , irruerunt .
Ueber das Asyndeton zu 283 .
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κείνος δ ’ νπ αυτήν έσχύτην στήλην έχων 720
έχριμπτ

’ αεί σύριγγα , δεξιόν δ ’ ανεις
σειραΐον ίππον είργε τον προσκείμενον .
καί πριν μεν όρ&οί πάντες εβταβαν δίφροι '
έπειτα δ ’ Λίνιύνος ανδρός αβτομοι
πώλοι βία φε

’
ρονβιν ' εκ ό ’

υποστροφής , 725
τελοΰντες έκτον έβδομόν τ ’

ήδη δρόμον ,
μέτωπα συμπαίουσι Βαρκαίοις όχοις '
καντεν&εν άλλος άλλον εξ ενός κακού
έ&ρα.υε , κανέπιπτε , παν δ ’ επίμπλατο
ναυαγίων Κρισαΐον ιππικών πέδον . 730
γνούς δ ούξ ’Α&ηνών δεινός ήνιοστρόφος
έξω παρασπά καν οκωχεΰει πάρεις
κλυδων ’ έφιππον εν μέσω κυκώμενον.
ήλαυνε δ ’ έσχατος μέν , υστέρας έχων

720 . εσχ. στήλην , τον λί&ον τον
καμπτήρα Schol . In den Hippo¬
dromen waren wenigstens zwei
Säuien , am Anfang und Endpunktder Bahn , wahrscheinlich aber in
den meisten noch mehr . Im olym-
iiischen Stadion standen drei Säu¬
en mit kurzen ermunternden In¬

schriften. — Ygl . II . 23 , 344 f.
721 . Die Alten fuhren von rechts

nach links herum . Die beiden
mittleren Pferde zogen nur am
Joch , das an der Deichsel be¬
festigt war , die beiden äusseren
an Strängen . Orest verfährt nach
II . 23 , 334 —-341 und 323 , zuerst
glücklich, zuletzt (743) unglück¬
lich . Das linke Handpferd (6 προσ¬
κείμενος τγι στήλη) musste beim
Umbiegen langsamer laufen , als
die drei anderen , am schnellsten
das rechte Handpferd , die linke
Radbüchse dicht an der νύσσα sein .

7257 φέρειν durchgehen , Eur .
Hipp . 1224 αΐ δε ( ί’πποι ) βία φέ -
ροναιν . — νποστρ . , da sie ja nur
die Rennbahn hin und zurück lau¬
fen konnten.

726.
"Εκτον έβδομόν τ ’ schildert

die Eile : kaum war es der sechste ,nun ist es schon der siebente .
727 . Sie rennen bei einer Wen¬

dung der Bahn an die Seite des

Wagens an , welcher gerade vor¬
beieilen will . Βαρκαίοις , zu 702 .

729. ενέπιπτε in Folge des Zu -
sammenstosses.

730 . νανάγιον 1444 ; hier im Bil¬
de ( 733 ) .

’ίππικός bezeichnet alles
die Pferde betreffende, auch den
Wagen eingeschlossen , τα ιππικά
das Wagenrennen , όφ ’ ίππων bei
Homer vom Streitwagen aus . So
Ai . 1030 πρισ&είς ιππικών itj, άν-
τύγων. ·— Krisa wurde 586 zer¬
stört und die Feldmark dem Apollo
geweiht.

731 . Γνούς ταντα . Sophokles
προαχαρίξεται ’Λ&ηναίοις , εν Λ& ή -
ναις λέγων . Scholion zu 707 .

732 . παρασπά, den Wagen näm¬
lich , wie ein Schiff. Auch bei avo-
κωχ . und anderen seemännischen
Ausdrücken kann την vavv aus¬
gelassen werden. Aehnliches Krü¬
ger I 43 , 3 , 3 . — όκωχενω , durch
Reduplication vom Stamme οχ ge¬
bildet, ist die richtigere Form für
κωχενω . — πάρεις nicht : vernach¬
lässigend , sondern vorbeilassend .
Vgl . II . 23 , 423 .

734 . έχων , κατέχων .
’Τστέρας

(Eur . Hipp . 1243 νστέρω πόδι ίλει -
πόμεσ &α ) prädicativ . Dadurch
litt Orest nichts von jenem Zu¬
sammenfahren. Vgl . II . 23 , 434 .

5 *
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πώλους ,
’Ορέβτης , τώ τελεί πίβτιν φερων ' 735

όπως ό ’
όρκ μόνον νιν ελλελειμμένον ,

όξΰν dt ’ ώτων κέλαδον ένβείϋας ϋναϊς
πώλοις διώκει , κάξιΰώθαντε ζυγά
ηλαυνετην , ror ’

KÄAog , αλλοθ- άτερος
κάρα προβάλλων ιππικών οχημάτων. 740
και τούς μεν άλλους πάντας άβφαλεΐς δρόμους
ώρδ 'ονϋ '’ ό τλημων όρθΌί; όρ&ών δίφρων :
επειτ αν έλκων ηνί'αν άριβτεραν
κάμπτοντος ίππου , λανθάνει βτηλην άκραν
παίβας , ε&ραυβε δ ’ άγονος μεθάς χνόας 745
κάξ άντυγων ώλιοδε ' βυν δ ’ ελίββεται
τμητοΐς ίμάΰι ’ τοΰ δε πίπτοντος πέδω
πώλοι διεβπάρηβαν ές μεβον δρόμον.
βτρατός δ ’ όπως ορά νιν έκπεπτωκότα

735 . Ο . Τ . 1445 ννν ταν τώ
& εο> πίστιν φέροις.

736 . νιν vom Athener ist ver¬
ständlich, weil dieser ausser Orest,welcher Subject bleibt , allein zu¬
letzt genannt war.

737 . Mit der μάστιξ λιγεΐα.
739 . Ant . 367 τότε μεν κακόν ,

αλλοτ επ ’ εβ&λόν έρπει, τότε
μέν — Άλλοτε δέ Plato Phaidros
237 e . Der Wechsel von άλλος
und έτερος wie II . 13 , 731 . 9, 313 .
Trach . 272 άλλοσ’ ομμα , &άτέρα
δε νονν ε'χοντα. Theokrit 7 , 36
τάχ ωτερος άλλον όνασει .

740 . προ in προβάλλειν hier in
eigentlicher Bedeutung.

"Οχημα
das ganze Fuhrwerk mit Ein¬
schluss der Pferde . Von Pferden
Eur . Frg . 779 κρονσας δε (Phae-
thon) πλενρά πτεροφόρων οχημά¬
των (der Sonnenrosse ) με&ήκεν.
Xen . Anab . 3 , 2 , 19 των ιππέων
πολύ επ ααφαλεατέρου οχήματος
εσμεν (auf der Erde , jene auf den
Pferden ) . — Κάρα Plural . —» Vgl ,II . 23 , 378 .

742 . ωρ9οϋτο , er richtete sich
den Lauf , machte seine Fahrten
gerade , so dass sie sicher waren.Phil . 1299 τ\ν τόδ ’

όρ &ω& ή βέλος .
Frg . 430 ώστε τέκτονος όρ&ονται
κανών (Ι&ύνειν dpopovEur . Hipp.

1227 ) . Daneben όρ& ός zweimal
nach einer bei den Tragikern be¬
liebten Häufung ; vgl . Phil . 297
έ'φην ’ αφαντον φως und zu El .
762 .

"Εκ , weil er vom Wagen aus
fährt . 894 . Thuk . 4 , 14 , 3 οΐ τε
Λακεδαιμόνιοι ώς είπεΐν εκ γης
ενανμαχονν , οΐ τε ’Α&ηναΐοι από
νέων ίπεξομάχονν.

744 . Das linke Handpferd ist
der eigentliche κάμπτων ίππος ,
da es der νύσσα zunächst geht. —
Vgl . II . 23 , 323 . 334 —41.

746 . Ueber den vorderen Wa¬
genrand musste Orest wegen des
Schwunges fallen und weil der
rasch fahrende sich vorbiegt ; die
Wettfahrer werden in alten Kunst¬
werken fast immer stehend gebil¬
det . — σννελίααεται. Die Tmesis
wie 1067 . Ant . 432 συν δέ νιν &η-
ρώμε&’ εν&νς . 427 εκ δ ’ άράς
ήρατο und anderes . Sie passt zu
dem epischen Charakter der Boten¬
erzählungen. Das epitheton ornans
τμητός wie 863 und in einem ähn¬
lichen Bericht Eur . Hipp . 1245
{τμητών ιμάντων) .

747 . Aisch . Eum. 471 . Cho. 43
πέδω πεσών . πεαόντος αίματος
πέδω .

749 . στρατός von den Zuschau¬
ern auch Tr . 795 είδε μ ’ iv πολλω
στρατω δακρνρροονντα.
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δίφρων , άνωλόλνζε τον νεανίαν , 750
οV έργα δραδας οία λαγχάνει xaxa ,
φορονμενος προς ονδας , αλλοτ'

ονρανω
δκέλη προφαίνων , έδτε νιν διφρηλάται,
μόλις καταδχε & ό ντες ιππικόν δρόμον ,
έλνβαν αιματηρόν , ώβτε μηδένα 755
γνώναι φίλων ίδόντ ’ αν ά&λιον δέμας .
χαί νιν πυρά κ έαντες εν&νς έν βραχεί
χαλκω μέγιδτον δώμα δειλαίας δποδον
φέρονδιν άνδρες Φωκεων , τεταγμένοι ,
όπως πατρώας τύμβον έκλάχοι χΟννός. 760
τοιαντά δοι ταντ ' ’έδτιν , ως μεν έν λόγω
αλγεινά , τοϊς δ ’ ίδοΰδιν , οϊπερ είδομεν ,
μέγιδτα πάντων , ων όπωπ ’ εγώ , κακών .

ΧΟΡΟΣ .

φευ φεν , τό παν δη δεδπόταιδι τοΐς πάλαι
πρόρριξον , ώς έοικεν , έφ&αρται γένος . 765

752 . άλλοτε ohne Correlativ, wie
Tr . 10 εν τριβϊν μορφαΐσιν , φοι¬
τάν τανρος , άλλοτε δράκων , άλ¬
λοτε βονπρωρος . Eur . Hek . 28 κεί¬
μαι δ ’ επ ’ άκταίς , αλλοτ ’ έν
πόντον βάλω . Athenaios 10 , 449 e
Räthsel : οικείων άνεμων ταμίας ,
δασνς , άλλοτε λείος .

754 . αχε&εΐν , wie άλκα &εΐν,
άμνναϋ·είν , είκα &εΐν und είργα -
ϋ-εΐν , einzelner Aorist .

756 . γνωναι άν , ίδόντα.
757 . Von dem epischen Aorist

kommt im Drama nur das Particip
vor (Aisch. Ag , 816 κέαντες. Eur .
Rhes . 97 und Aristoph. Frieden
1132 Jzzsavrss , έκκέας ) . εν&νς ,
um die Asche möglichst bald den
Seinen zukommen zu lassen .

758 . Der Genetiv des Inhalts bei
χαλκω , Krüger I 47 , 8 , 4 . Auch
in der Stellung ähnlich 1113 . Hinge
der Gen . von σώμα ab , so würde
μέγιβτον unpassend einen doppel¬
ten Gegensatz haben . — Die He¬
roen galten für grösser als die
Nachkommen . Vgl . die Anm . zu
685.

760 . Der Opt . , weil τεταγμ . ein
Präteritum ist.

761 . cot Krüger I 48 , 6 , 3 . El .
357 . ώ ? , so weit es bei einer Er¬
zählung möglich ist.

762 . Ueber solche Häufungen zu
532 . 261 . 741 . Ant . 760 ώς κατ’
ομματ

’ αντίκα παρόντι 9νήβκτ ]
πληαίον τφ νυμφίφ . 763 ονδαμά
τονμόν προβάρει κράτ

’ έν όφ &αλ -
μοΐς ορών . Ο . C . 93 τοΐς πέμψα -
βιν , οι μ

’ άπήλαβαν . Phil . 52 ην
τι καινόν , ων πριν οΰκ άκήκοας ,
κλύτ/ς . Thuk . 5 , 47 , 3 und 5 τρό¬
πο) οποίω άν δννωνται Ιβχυρο-
τάτφ κατά τό δννατόν . Hier
οϊπερ εί'δομεν , weil in τοΐς ίδον -
βιν noch nicht liegt , dass der Bote
ebenfalls dabei war ; die dreifache
Wiederholung hebt hervor , dass
ein Augenzeuge spricht ; darum
wohl auch όπωπ’ εγώ statt οπω-
παμεν . Der Bericht sollte zum
Schluss möglichst glaublich ge¬
macht werden. Der Uebergang in
der Person ad synesin wie Ant . 734
πόλις γάρ ήμΐν , άμε χρή τάβ -
βειν , έρεΐ ; Ai . 1400 εΐ μ·ή

’βτί βοι
ψιλόν πράαβειν ταδ τ̂ μάς , είμ
επαινέβας τό βόν . — ων : Assimi -
lirung .
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ΚΛΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
ω Ζεϋ , χί ταΰχα , πόχερον ευτυχή λέγω ,
ή δεινά μεν , κέρδη δέ ; λυπηρώς δ ’ έχει ,
εΐ χοΐς έμαυχής χδν βίον βωξω κακοΐς .

ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .
χι δ ’ ώδ ’ α&υμεΐς , ώ γΰναι , χω νΰν λόγω ;

ΚΛΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
δεινόν το χίκτειν έβτΐν ' ουδέ γάρ κακώς 770
πάβχοντι μΐβος , ών χέκη , προβγίγνεται .

ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .
μάχην άρ

'
ημείς , ως έοικεν , ηκομεν.

ΚΛΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
οΰτοι μάχην γε ' πώς γάρ άν μάχην λέγοις ;
εΐ μοι &ανόνχος πίβχ ’ έχων χεκμήρια
προβήλ&ες , όβχις χής έμής ψυχής γεγώς , 775
μαΰχών άποβχάς και χροφής έμής , φυγάς
απεξενοϋχο , καί μ

’
, έπε 'ι χήβδε χϋννός

έξήλ&εν , οΰκ έχ ’ εΐδεν , έγκαλών δέ μοι
φόνους παχρωους , δείν έπηπείλει χελείν ,
ώϋτ ’ ουχε νυκχός ύπνον ονχ ’

εξ, ημέρας 780

769 . Der Dativ wie Xen . anab.
5 , 10 , 14 ά&νμών τοίς γεγενημέ~
voig. Ueber die Bedeutung vgl .
den Gegensatz im Anfänge von
Isokr . Panath . ον μήν έπι τον -
τοις α&υμήσας είλόμην ρα&νμεΐν .

770 . Hier bricht das Gefühl der
Mutter doch einmal durch. So¬
phokles verstand es , in wenigen
Zügen das menschlich Wahre an¬
zudeuten, wie bei der Heldenjung¬
frau Antigone das zart Weibliche ,bei dem gegen seine Gattin herri¬
schen Aias seine Liebe zu ihr . —
Eur . I . A . 917 δεινόν το τίκτειν
κα 'ι φέρει φίλτρον μέγα παβίν τε
κοινόν, ωσ& ’ νπερκάμνειν τέκνων .

771 . τίκτω allgemein , von Vater
und Mutter gebraucht . Der Con-
junctiv ohne av nach Relativen
ist nicht selten bei Epikern , Ly¬rikern und Tragikern , selten in
Prosa . Krüger I 54 , 15 , 3 . — m -
οχόντι substantivisch: zu 697 .

775 . Der Genetiv wie άρΐβτον
πατρός γεγώς Phil . 1284 . Krüger

II 47 , 6 , 3 . Gleichsam : aus mei¬
nes Lebens Mark. Thomas Mag .
’ψνχή 4 κοΛ ή φναις . Philemon
lex. ήγονν εκ τής έμής φνβεως :
beide mit Anführung unserer
Stelle. Vgl . El . 786 .

779 . πατρώους , zu 343 . τελεΐν
Futurum .

780 . ήδύν ύπνον στ. εμέ ούτε
ν . οντε εξ ή . Στεγάζειν nach dem
Tropus Hom . II . 23 , 62 ύπνος νή-
δυμος αμφιχυ &εΐς . 14 , 359 αντώ
εγώ μαίακόν περί κωμ ’ έκάΐνψα .'Εξ ήμέρας wie Xen . Kyr . 1 , 4 , 2
εκ νυκτος εΐ τίνος δέοιτο ’Αατυά -
γης , πρώτος Ύ]βϋ’ανετο Κϋρος .
8 , 5 , 12 όπως και έκ νυκτών , εΐ
τινες προβίοιεν , άκοντίζοιεν. So
„de tertia vigilia“ in . . , eigentlich
von ihrer Zeit an . Casus und Ver-
hältnisswort wechseln um der
Mannichfaltigkeit des Ausdrucks
willen wie Ο . T . 761 αγρούς σφε
πέμψαι κάπΐ νομάς. — Tag und
Nacht : zu 91 .



ΗΛΕΚΤΡΑ. 71

έμ£ στεγάζειν ήδνν ' άλλ ’ ό προστατών
χρόνος διήγέ μ

’ αίεν ώς Ο-ανονμένην .
ννν δ ' ημέρα γάρ τήδ

’ άπηλλάγην φόβον
προς τήσδ

’ εκείνον & ’ ’ η δε γάρ μείξων βλάβη
ζννοικος ήν μοι , τονμόν έκπίνονσ ’ αεί 785
ψυχής άκρατον αϊμα. ννν δ ’ έκηλά πον
τών τήσδ

’ απειλών οννεχ ήμερενσομεν .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

οίμοι τάλαινα ’ ννν γάρ οίμώίςαι πάρα ,
’Ορέστα , την σήν ζνμφοράν , ο & ’ ώδ '

έχων
προς τήσδ

’
νβρίξει μητρος. άρ

’ έχει καλώς ; 790
ΚΛΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .

οντοι σν , κείνος δ ' ώς έχει , καλώς έχει.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

άκονε , Νέμεΰι τον &ανόντος άρτίως.
ΚΛΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .

ήκονσεν ών δει , κάπεκνρωσεν καλώς.

781 . Αΐ . 475 τΐ γάρ παρ
’ ημαρ

ημέρα τέρπειν έχει , προσ &εΐσα
τον γε χατ &ανεΐν , etwas Sterben .
— πραότατων, vgl . 75 . 179 . διάγω
wie Isokr . ^

Nikokl. 10 (S . 35 b
Steph .) χρή τούς βασιλεύοντας
μη μόνον τάς πόλεις εν ομονοία
πειρ &ο&αι διάγειν , αλλά χα 'ι τούς
οΐχονς τούς Ιδίονς . Xen . lak .
Staat 1 , 3 οι άλλοι τάς μελλον -
σας τΐχτειν οίνον άπεχομένας ή
νδαρεΐ χρωμένας διάγοναιν . Dem .
Kranz S . 255 <5 πόλεμος έν πάσι
τοΐς κατά τον βίον αφ &ονωτεροις
χαΐ εύωνοτέροις διήγαγεν νμάς .
Durch Personification der Zeit ist
der Ausdruck: ich brachte mein
Leben in steter Todesfurcht hin
(διήγον ) poetisch gemacht .

783 . δέ — ya'p Krüger I 69 , 14 ,
4 , wie atenim.

784 . βλάβη , 301 .
786 . ’ψνχή Leben 775 . Scherz¬

haft Aristoph. Wolk . 710 von Wan¬
zen : οι Κορίν&ιοι (für χόρεις) την
•ψνχήν έχπίνουσι . Soph . Ant . 531
χατ ’ οΐχονς ώς έχιδν ’ νφειμένη
λη &οναά μ

’ εξέπινες .
787 . οννεχα , zu 387 .
788 . Ueber den Nominativ bei

οίμοι zu 77 . ννν zum dritten Mal ,
zu 253 , 580 , 588, 1335 . — Orests
Tod war ehrenvoll, nun wird ihm
Schmach angethan.

791 . Das έχειν benutzt Klyt . zu
scharfer Erwiderung , und zwar am
Anfang der Stichoraythie , die
dergl . liebt. Vorher war τάδε zu
ergänzen.

792 . Nemesis , an mehreren Or¬
ten verehrt , hatte zu Athen ein
Fest Νεμέαεια , καθ ’ ήν (εορτήν)
τοίς χατοιχομένοις έπετέλουν τά
νομιξάμένα (Harpokration ) , έπεϊ
ή Νέμεσις έπι τών άπο &ανόντων
τέταχται ( Suidas ) . Die Person
steht dabei wie Eur . Med. 1389
άλλα σ ’ ’

Ερινύς ολέσειε τέχνων .
Aisch . Cho . 912 ψνλαξαι μητρος
έγχότονς χννας (die Ungeheuer ,
die Erinyen ) . 1051 σαφώς γάρ
αί 'δε μητρος έγχοτοι χννες . Die
Rachegöttin gehörte dem Einzel¬
nen an , so wie seine Manen ge¬
kränkt waren . — άρτίως nachge¬
stellt wie Tr . 1169 χρόνιο τώ παρ -
όντι ννν .

793 . ών δει , nämlich das Flehen
der Mutter um Befreiung von
Orests Rache .
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ΗΛΕΚΤΡΑ .
ύβριζε ' νυν γάρ εντνχονΟα τυγχάνεις .

ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
ονκονν Όρε ’

ΰτης και αν παν 6ετον τάδε . 795
ΗΛΕΚΤΡΑ .

πεπανμετ } ’
ημείς , ουχ όπως Οε πανβομεν .

ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
πολλών άν ηκοις , ω ξέν \ άξιος φίλεΐν ,
εί τήνδ ’

επαυύας της πολνγλώβΰον βοής.
ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .

ονκονν άποατείχοιμ
’ άν , εί τάδ ’ εν κνρεΐ .
ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .

ηκιΰτ
’
, έπείπερ οντ εμού κατάξι άν 800

πράξειας ούτε τού πορενβαντος ξένον ,
άλλ ' είΟι'S· ’ εΐβω ' τηνδε δ ’ εκτο&εν βοαν
εα τά αυτής και τά των φίλων κακά.

Siebenter Auftritt . Elektra . Chor.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

άρ
’

νμ
'ιν o5g άλγοϋαα κώδννωμένη

δεινώς δακρνβαι καπικωκνααι δοκεΐ 805
τον υιόν η δνβτηνος ώδ ’ όλωλότα ;
αλλ ’

εγγελώαα φρούδος , ώ τάλαιν ’
έγώ ’

795 . ονκονν keineswegs immer
folgernd .

796 . πεπανμε &α , 674 . ονχ οπιος
Krüger I 67 , 14 , 3.

797 . εί επανοας — ηκοις αν ,
Krüger I 54 , 12 , 7 . El . 799 . Ant .
925 εί ταδ ’ εατ 'ι καλά , ξνγγνοί -
μιν αν . Für das einfache ηκεις
(in seiner Perfectbedeutung ) tritt
hier der gemilderte Ausdruck , opt .
pot . , ein . VgL Ai . 183 ονποτε
sßtiig τοαβον ' ηκοι γάρ αν &εία
νοΰος . Plato Phileb . 43 c εί ταντα
οντω (εβτί ) , πάλιν ο ννν δη ρη -
Ostg βίος αν ηκοι , so sind wir
wieder dabei angelangt , πολλών
statt des gewöhnlichen πολλον wie
Aristoph . Fried . 918 πολλών νμίν
άξιος . Φιλεΐ r : vgl . Xenoph . Gast¬

mahl 4 , 64 δ γάρ οιός τε ών γι -
γνώακειν τονς ώφελίμονς αντοΐς ,
οντός μοι δοκεί πολλον αν άξιος
είναι καί πόλεαι και φίλοις κε -
κτήσ &αι .

800 . Ο . C . 911 ίπει dsdpcijtKj
οντ ’

εμον καταξίως ονϋ· ων πέ -
φνκας .

803 . Klyt . geht mit dem Boten
durch die mittelste Thür , die Kö¬
nigsthür , in den Palast .

804 . Die Klage der Elektra ist
geordnet : 3 Verse (proodische
Einleitung ) .

2 4 4 3 3 2

805 . δεινώς aus Ironie zugesetzt .
806 . ώδε , 752 . 755 . 762 . 1136—40 .
807 . άλλα·, nein , sondern . . wie
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’Ορέβτα φίλταΟ·

’
, ως μ

’ άπώλεΰας ϋ-ανών.
άποβπάΰας γάρ τής εμής οΐχει φρενός
αί μοι μόναι παρηβαν ελπίδων ετι , 810
ΰε πατρός ε'ίςειν ξώντα τιμωρόν ποτέ
κάμοϋ ταλαίνης . νυν δε ποΐ με χρή μολεΐν ;
μόνη γάρ είμι , 6ον τ ’ άπεβτερημένη
καί πατρός. ηδη δει με δονλεύειν πάλιν
εν τοΐΰιν εχ&ίβτοιβιν άν&ρώπων έμοί , 815
φονενβι πατρός. άρά μοι καλώς εχει ;
άλλ’ ον τι μην εγωγε τον λοιπού χρόνον
ξύνοικος εί 'βειμ , αλλά τηδε προς πύλη
παρείβ

’
εμαντην άφιλος ανανώ βίον .

προς ταΰτα καινέτω τις , εί βαρννεται , 820
των ένδον ’όντων ' tag χάρις μεν , ην κτάνη ,
λύπη δ ’

, εάν ξώ ’ τον βίον δ ’ ονδείς πό&ος . 822
ου γάρ &ανεϊν έχΟτΰτον , άλλ ’ όταν &ανεΐν 1007

χρηξων τις είτα μηδε τοντ εχη λαβεΐν . 1008

Erster Kommos .
Στροφή α .

ΧΟΡΟΣ .
πον ποτέ κεραννοί Λιος η πού φαε&ων 823f·

817 . Έγγελωοα (ohne Artikel) prä-
dicativ. Das Präsens , indem das
Höhnen der Mutter , womit sie
während des Abgehens den Sohn
verunglimpfte , als noch im Hause
fortdauernd vorausgesetzt wird.

809 . οΐχει άποαπάαας τής φρε -
νος εκείνας των ελπίδων , κϊ . .

812 . μολεΐν : sie hat keine Zu¬
flucht mehr . Ai. 404 ποΐ τις ovv
φύγη ; π°ΐ μόλων μένω ;

815 . εν , zu 28 .
817 .^

άλλα, 807 . Der Gen . hängt
von ξννοικος ab : ξννοικών αντοΐς
τον λοιπον χρόνον . Auf die Wahl
von είαιέναι hat der folgende Ge¬
gensatz eingewirkt .

’Αλλά zwei¬
mal , zu 537 , 915 , mit Zuziehung
der Anm. zu 369 .

818 . πόλη eigentlich ein Thür¬
flügel ; doch für πνλαι auch Ai . 11
εΐοω τήσδε παπταίνειν πύλης,

Ant . 1186 κλή&ρ
’ άναπαατον πύ¬

λης und hei' Späteren . — προς
πύλη , wie die Bettler ίπ ’ ονδώ
Hom . Od . 17, 339 . 18 , 17 .

819 . παρεΐοα ίμ . projecta . Viel¬
leicht sank die Gebrochene hei
diesen Worten wirklich nieder . —
Phil . 954 ανανονμαι τφδ ’ εν av-
λίω μόνος .

820 . πρύς , zu 383 . Wiederholt
in anderer Bedeutung , zu 369 . _

1008 . είτα , nach dem Particip
wie Ai . 1094 ög μηδέν ων γοναΐ-
βιν , εΐ& ’ αμαρτάνει . Ο . C . 277
μή , & εονς τιμώντες , είτα τους
&εούς μοίρας ποιεΐα&ε μηδαμώς.

823 . Wie öfters im Kommos, dem
Wechselgesang zwischen Schau¬
spieler und Chor , scheinen auch
hier die Choreuten einzeln gesun¬
gen zu haben . 831 und 855 redet
Elektra den Chor im Singular an .
Vierzehnmal singt derselbe in den
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"Αλιος , εί ταντ έφορώντες - - - - - - — ^ 825
κρυπτόvöiv εκηλοι·,

ΗΛΕΚΤΡΑ .
£ £ , αίαΐ . - 826 f.

ΧΟΡΟΣ .
ώ παΐ , τί δακρνειρ ;

ΗΛΕΚΤΡΑ .

φευ . λ ^ ± _ 828 f.

ΧΟΡΟΣ .
μηδέν μεγ

’ ανβης.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

άπολεΐρ.

beiden Strophen ; das gäbe einen
Abschnitt für jedes Mitglied der
vom Sophokles von 12 auf 15 er¬
höhten Zahl ohne den Chorführer,der dafür in den anderen Theilen
des Stücks genug zu sprechen hat .
Man hätte sich eine staffelförmige
Aufstellung zu denken : 4 , 3 , 1 ,
3 , 4 . — In der ersten Strophe
herrschen die gewichtigen Chori¬
amben vor, deren Ausgänge durch
das Zusammenstossen von Längen
den herben Schmerz ausmalen .
Der Anfang der Strophe ist dem
Ende ähnlich , nur dass jener mit
einem aufgelösten Iambus anhebt,
welcher besonders für die unge¬
duldige Frage 823 passt . Ein
Tactwechsel findet jedoch auch
hier nicht Statt , da der zweifache
Iambus sechs moras enthält , wie
ein Choriambus . Der mittlereTheil
gewinnt durch den steten Wech¬
sel der Singenden sehr an drama¬
tischer Lebendigkeit. — Choriam¬
ben wendet Sophokles auch Ο . T .
483 an : δεινά μεν ovv , δεινά
ταράσσει σοφός οίωνο&έτας | ούτε
δοκοϋντ οντ '

άπαρέακονΟ’’ ' 6 τι
λέξω δ’ απορώ .

823 . Ο . Τ . 895 εΐ γάρ αί τοιαίδε
πράξεις τίμιαι , τί δει με χόρευ¬
ειν ; — Ζευς , ός έφορα πάντα

(175) und ό πάντα λεύσσων”Ηλιος
( Ο . C . 869) , der den Frevel des Ares
(Hom . Od . 8 , 270 ) und des Thyest
aufdeckte , sind berufen , den
Schleier von den Schuldigen ab¬
zuziehen ; thuen sie es nicht, dann
κρύπτουσιν , wie Ai . 674 δεινών
άημα πνευμάτων εκοίμιαε στέ -
νοντα πόντον , Hör . carm . saec . 9
sol , diem qui promis et celas .
Aehnlich zu Athenern O . C . 282
μη κάλυπτε τάς εΰδαίμονας ερ -
γοις Α&ήνας άνοσΐοις υπηρετών.

827 . Bei einem Ausruf ist der
Hiatus gestattet .

828 . τί „warum“ , nicht „wo¬
rüber“ . Der Sinn ist : weine
nicht ! Diese Frage und μηδέν
μέγ ’ άΰαης hatten wohl eine
sanfte beruhigende Melodie , da
Elektra 833 den Schluss zieht ,
dass der Chor ihr Hoffnungmachen
will. — Φεΰ ist ein Ausruf des Ab¬
scheus : δεΐ δε τον υποκριτήν
άμα τη ßojj άναβλέ -ψαι τε προς
ουρανόν και τάς χεΐρας ανατεΐ -
ναι · ο δη (vielmehr eine weitere
Aeusserung , eine Anklage der
Götter) κωλύει ό χορός ' μηδέν
μέγ ’ αυσης . τελέως άμηχανεί̂ ο
Σοφ . εις τούς &εούς βλασφημών '
και γάρ είς ην τών 9εοσεβεστά -
των . Schol .
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ΧΟΡΟΣ .
πώρ ; - , ± ~ ~ ± ~ ~ - 830 -32

ΗΛΕΚΤΡΑ .

εί των φανερώς οίχομένων
εις ’Αίδκν έλτίεδ’ νποίβείξ , κατ ’

εμον
τακομένκς μάλλον επεμβάβει.

Άντιατροφή α .
ΧΟΡΟΣ .

ο ϊδα γάρ ανακτ ’ ’
Αμφεάρεων χρυΰοδ ετοιξ 836 f.

830 . Der doppelte Personen¬
wechsel findet sich in melischen
Stellen bei Sophokles noch Ο . T .
655 = 684 , Phil . 201 = 210 , O . C .
212 , 224 , sogar dreifacher O . C .
539 = 546 . Die beiden letzten sind
die spätesten der sieben Tragö¬
dien des Sophokles . Aischylos hat
den doppelten Personenwechsel
noch nicht ; denn Eum. 780 = 807
ατενάξω . | τί ρ? | ω ; | γελώμαι πο -
llraig , wenn dies wirklich nur
ein Vers ist , nicht vielmehr zwei
Verse , ist doch nur an verschie¬
dene Choreuten vertheilt . Ueber
den mehrfachen Wechsel im Tri¬
meter s . 1502 .

834 . επεμβαΐνειν regirt sonst
den Dativ der Person . Hier ist
der häufig dabei vorkommende ört¬
liche Genetiv (z . B . O . C . 924
erjs επεμβαίνων χ&ονος) für eine
Person durch die Präposition ge¬
eignet gemacht , welche die feind¬
liche Richtung ausdrückt . Auch
sonst wendet sie Sophokles freier
an , als andere Schriftsteller . Ai .
969 τοΰδ ’ επεγγελωεν άν κάτα.
Ο . C . 1339 *α<Γ ημών εγγείων .
Phil . 328 κατ’ αντών έγκαλών .

836 . γάρ : Elektra sprach von
den Verstorbenen im Plural ; sie
dachte zunächst an Orest ; des
Chors Beispiel von dem verrathe -
nen Gatten , seiner Ehre im Jen¬
seits , der endlichen Strafe der
Frevlerin passt nur auf Agamem¬
non . Auf den Orest geht der
Chor erst in der zweiten Strophe
ein . — Amphiäraos , ein Seher, aus

dem Geschlecht des ältesten Wahr¬
sagers Melampus , Mitherrscher zu
Argos , Argonaut und einer der
kalydonischen Jäger , vom Poly-
neikes , dem Sohne des Oidipus ,
zum Zuge gegen seinen Bruder
Eteokles zu Theben aufgefordert,
lehnte die Theilnahme ab , weil er
das Misslingen voraussah . Poly-
neikes aber bestach des Amph.
Gattin Eriphyle , indem er ihr ein
von Hephaist gearbeitetes goldnes
Halsband schenkte , eine Hoch¬
zeitsgabe der Aphrodite an Har¬
monia , Kadmos Gemahlin , und
sie veranlasste nun den Gatten
mitzuziehen ; denn dieser hatte
ihrem Bruder Adrast nach einem
Kriege um den Thron von Argos
gelobt , in streitigen Fällen Eri¬
phyle entscheiden zu lassen . Nach¬
dem Eteokles und Polyneikes sich
im Bruderkampf getödtet , floh
das Heer , und Amphiaraos ward
mit seinem Viergespann am Isme -
nos von einem Erdspalt verschlun¬
gen , aber durch Zeus unsterblich
gemacht und an mehreren Orten
Böotiens göttlich verehrt. Bei
Oropos ertheilte er in dem gros¬
sen Amphiaraeion bis zur Zeit
Konstantins des Grossen Traum¬
orakel. — Άμφιάρεων, die atti¬
sche Form , in Synizese. κρν -
φ&έντα : in dem Orakel, welches
dem Alkmaion ertheilt wurde,
heisst es Athen . 6 , 232 f : μήτηρ
’Λμφιάραον έ'κρνψ

’ νπό γην . Pind.
Nem . 9 , 24 ’Αμφιάρη οχίααεν κε-
ραυνω Ζενς τάν χ&όνα , κρνψεν
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ερκεβι κρνφ&έντα γυναικών '

και νυν υπό γαίας
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ε ε , Ιώ . 839 f.
ΧΟΡΟΣ .

πάμψνχος άνάΰβει.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

φευ . 841 f.
ΧΟΡΟΣ .

φευ δήτ
’ ' ολο« ταρ

’

ΗΛΕΚΤΡΑ .
εδαμη .

ΧΟΡ

β ’
αμ

’ ί'πποις . Andrerseits sagt
Orest in Aisch. Eum . 451 :

’Aya-
μέμνον ’ έμή μήτηρ κατέκτα , ποι -
κίλοις άγρεόμααιν κρΰψαβα . Den
Augen entziehen . Ant . 284 πότε -
ρον ως ευεργέτην έκρυπταν αυ¬
τόν , (begraben .) — Bei Eur . El .
154 vergleicht Elektra mit Aga¬
memnon einen Schwan , όΧόμενον
βολίοις βρόχων έρκεαιν . So über¬
tragen Med. 986 τοίον εις ε'ρκος
πεαεΐται καί μοίραν θανάτου ,nämlich Glauke , welcher Medeia
hinterlistig den Tod bereitet . In
ähnlichem Tropus αρκυς . Hier
heissen die Schlingen von Gold
gewunden , weil das goldne Hals¬
band sie knüpfte . — Ueber den
Plural γυναικών Krüger II 44 ,
3 , 6 .

841 . πάμψυχος , ό διααώαας πά -
oav την εαυτού ψυχήν (Schol . ) ,wie Teiresias , τοv ψρένες έμπε -
δοί είαιν ' τω καϊ τε&νηώτι νόον
πόρε Περσεφόνεια πεπνϋα &αι
( Od . 10 , 493) . Vom Amphiaraoswurde dies dadurch bezeugt , dass
er Kranken durch Träume Heilung
sandte . — Άνάααει : so Teiresias
und Achill Od . 11 , 91 und 485 .Vom Agamemon sagt Aisch . Cho.
352 οεμνοτιμος άνάκτωρ πρόπο -

ΟΣ .
ναι . 843 -45

lo's τε των μεγϊατων χ&ονίων
εκεί τυράννων . Diese und die zu
836 angeführten Stellen aus den
Eum . und Eur . El . zeigen die
Vergleichungspunkte zwischen Am¬
phiaraos und Agamemnon .

842 . Den Schmerzensruf Elek¬
tras , die, wie Aias in seinen ersten
Klagen Ai . 356 , nicht auf den
Chor achtet (827 ) , bezieht dieser
ausweichend auf 838 , um tröstende
Hoffnung daran zu knüpfen :
„ allerdings war Eriphyles Frevel
schrecklich ; demnach wurde auch
die Verderbliche . . .“ τάρα , zu 404 .
Der Apostroph bei dem Personen¬
wechsel wie 1502 . — Alkmaion , der
den Zug der Epigonen gegen
Theben führte , tödtete auf Geheiss
seines Vaters Amphiaraos die Mut¬
ter , wie es Sophokles selbst in
seinem verlorenen Trauerspiel
Eriphyle ausgeführt . — Mit dem
Wort , das Elektra dem Chor aus
dem Munde nimmt , und dem oiä ,
οΐδα zeigt sie ihre Ungeduld über
den leidigen Trost , wie oben mit
άπολεις .

845 . μελέτωρ ist ein άπαξ εΐρη-
μένον , doch wird so γενέτωρ ne¬
ben γεννήτωρ von den Tragikern
gebraucht ; νεμέτωρ Aisch . Sieben
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ΗΛΕΚΤΡΑ .

oid ’ oid ’ ' έφάνη γάρ μελέτωρ
άμφί τον εν πεν&ει ' εμοϊ d ’ ovztg ετ iod · ’ '

os γαρ ετ ήν , φρούδος άναρπαβ&εΐς .

846

Zweite Strophe .

ΧΟΡΟΣ .

δειλαία δειλαίων κυρεΐς.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

κάγώ τονδ ’ ίοτωρ , νπερίβτωρ - - - - - -- - - 850

πανβνρτω παμπόλλων δεινών — - — =· - -

βτνγνών τ ’ άχέων κίώνι . - - - - - - -

466 . Mit η wird von μέλειν kein
derivatum ausser μίλημα gebildet ,
vielleicht weil μέλη schon für die
Zusammensetzung von μέλος ver¬
wendet war.

846 . iv πέν& ει ' Amphiaraos
trauerte als Heros wie Agamem -
nons Schatten bei Homer über
den Verrath . Erst ihre Rächer
gaben ihnen Trost . Der Apostroph
am Ende des Verses : zu 86 .

848 . at vor einem Vocal , wie
δείλαιος ( Gegenstr . ύπατος ) Ant .
1310 . δειλαία Eur . Suppl . 279 ;
in diesem Wort bei Aristoph. elf¬
mal (bei ihm immer am Ende des
Verses) . πον ναίει ( Gegenstr.
όμμάτων ) Soph . O . C . 118 , γεραίόν
200 ίγεραόν 238 ) . Oefters in π αίαν ,
vielleicht in παλαιός , bei Euripi -
des ; φιλα&ήναϊος Ar . Wesp . 282 .
— Das zweite δειλ . hängt von
κνρ . ab . Es bezeichnet , wie öfters ,
eine Sache . — Schol . και τοντο
είδος παραμν &ίας το εις τι πα -
ραχωρεΐν τοΐς λνπονμένοις και
βνγχωρείν αντοΐς κλαίειν , ως επί
απαρηγορήτοις κακοΐς .

849 . Die zweite Strophe enthält
einen Tactwechsel (μεταβολή ) bei
dem zweiten bis fünften Verse .
Diese sind in vierzeitigem Maass
gesetzt , die anderen in dreizeiti¬
gem . Jenes ergiebt sich daraus ,
dass 852 in der Senkung zwei

kurze Sylben einer Länge ent¬
sprechen , dies aus der Natur lo -
gaödischer Verse . So treten denn
die Klagen 850—52 und 861 —63
gewichtiger hervor, und die erste
Antwort des Chors gleicht durch
ihre gedehnten Längen einem Ruf
tiefsten Wehs . Abwechselung in
diesen gemessenen Gangbringen die
trochäischen, iambischen und logaö-
dischen Verse . Der Lebhaftigkeit
aber , welche dem sechsten und
achten Verse die Auflösung und
die kyklischen Anapäste geben ,
hält die gedehnte Länge in ihnen
die Wage.

850 . νπερίβτωρ und πάνβνρτος
nur hier , νπερίβτορα wird Bekk .
an . 312 , 29 erklärt νπερεπιβτή -
μονα . Dazu gehört der dat . in -
strum . πάνβνρτος ist activisch wie
πάνδνρτος 1077 . Aisch . Pers . 918 .
921 . πανάλωτος Agam . 346 . παμ -
φ &αρτος Cho . 293 . μεμπτός Soph .
Tr . 446 . καλνπτός Ant . 1011 . Vgl .
zu 912 . Also πάντως βνροντι , alle
Leiden mit sich spülend wie ein
Strom . Lykophron Kass . 216 βπεί-
ραν όλκαίων κακών , βνρονβαν δεί¬
νας άπειλάς και πνριφλεκτονς
βλάβας . Oft bei den Tragikern
κακών πέλαγος . Von πάνβνρτος
hängt der Genetiv ab . Krüger II
47 , 26 , 7 . Πρίαμος ύποπτος Τρωι¬
κής κίώσεωϊ Eur . Hek . 1135 .
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ΧΟΡΟΣ .
είδομεν α Κρηνεϊς . -

ΗΛΕΚΤΡΑ .

μη με νν ν , μηκέτι παραγάγης 'ίν ου i

τι φης ;
ΧΟΡΟΣ .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
πάρειβιν ελπίδων

ετικοινοτόκωνενπατριδάν τ άρωγαί.

Λντιοτροφή β
'.

ΧΟΡΟΣ .
πΰΰι δνατοΐς εφν μόρος .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
η και χαλάργοις εν άμίλλαις
όντως , ως κείνα δνΰτάνω ,
τμητοΐς ολκοΐς έγκν ρβαι·,

ΧΟΡΟΣ .
αύκοπος ά λώβα .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
πώς γάρ ονκ ; εί ζένος ατερ έμαν χερών

- 854 ί .

856 f.
- - 858f.

860

865 f.

853 . Als Augenzeugen bestäti¬
gen die Mitbürgerinnen Elektras
Leiden . — &ρ kann in der Arsis
verlängern ; so ρεέΚρων in Glyco -
neen 0 . C . 687 ; in Iamben oh -
Κρον Ο . T . 430 . 659 . 1146 . ολε-
Κρίαν Ai . 799 . μέλα&ρα Phil . 1428 .

854 f. Da der Chor die ganzeGrösse von Elektras Leiden zu -
giebt , soll er auch nicht weiter
versuchen , Hoffnungen zu er¬
wecken , die keine Stütze mehrin einem zu erwartenden Rächer
finden .

8o8 . Zu άρωγαί gehört als Ge¬
netiv der Sache είπ . , als der der
Person koiv. und ενπ . (Krüger I
47, 9 , 6) : Stützen für die Hoff¬
nungen , welche von Orest aus¬
gehen . Der Plural koiv. und ενπ.für Orest : zu 92 . Er ist κοινό¬
τοπος , somit hat er gleiche Inter¬

essen wie Elektra . Als ευπατρί¬
δης verheisst er Kraft und Muth .

861 . χηίαργος nur hier , denn
aus dieser Stelle schöpfte wohl
auch Hesychios χαλαργούς' [Iso-
koÜs] τά άκρα των ποδών , των
ονύχων οιον ποδαργονς. η ταχυ-
ποδας . Wie πόδαργος, κννες πό-
δας αργοί vom hellen Schimmer
der schnell bewegten Füsse . Das
Adjectiv statt eines Genetivs (huf¬
schneller Thiere) : zu 699 . — εφν
πααιν εγκϋρααι . . ως κείνω ;

863 . όΧκός , sonst von Tauen
(αχοινία Phot .) , womit Schiffe ge¬
zogen werden ; hier = ιμαοι 747 .
So und λώροις erklären die Scho¬
lien .

866 . χερών . Vgl - Ant. 900 Κά¬
νοντας αντόχειρ νμας εγώ ί'λονΰα
κάκόομηοα .
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ΧΟΡΟΣ .

παπαΐ.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

κε'κεν&εν οντε τον
τάφον άντιόβας οντε γόων παρ

’ ημών.
867 f.
869 f.

Achter Auftritt . Vorige . Chrysothemis.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

νφ
’ ηδονής rot , φιλτάτη , διώκομαι ,

ro κόβμιον με&εΐβα , βνν τάχει μολεΐν '

φέρω γάρ ήδονός τε κάνάπανλαυ , ών
πάροι&εν είχες και κατέβτενες κακών .

ΗΛΕΚΤΡΑ .

πό&εν δ ’ αν ενροις των έμών 0ν πημάτων 875
αρηΐςιν , οΐς ί'αβιν ονκ ενεβτ ’ ίδειν ;

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

Ίΐάρεβτ
’ ’

Ορέστης ήμίν , Ϊ0%Ί τοντ ’ έμον
κλνουβ , εναργείς , ωϋπερ είοοράς εμέ.

ΗΛΕΚΤΡΑ .

άλλ ’
ή μέμηνας , ώ τάλαινα , καπί τοΐς

βαντής κακοΐβι κάηϊ τοΐς εμοΐς γελάς ; 880

871 . Chrysothemis tritt hastig
ein . διώκομαι Passiv der Grundbe¬
deutung . Aisch . Eum . 395 δια5-
κονβ ’ ήλ&ov ατρυτον πόδα . Eur . .
Or . 1344 διώκω τον ΐμόν tis δό¬
μους ηόδα . Davon hängt hier der
Inf . ab .

872 . το ν.όσαιον : der hastige
Gang galt , wie noch jetzt , als
ungeziemend für das weibliche
Geschlecht , und Chrys . war noch
dazu eine Königstochter .

873 . ήδονάς : dasselbe Wort wie
871 , um dies zu motiviren . — Os
am Ende des Trimeters ohne Präp .
noch Tr . 819 ήν . Ο . T . 298 ω .
O . C . 14 oi . Auch der Apostroph
(zu 1017) , der Artikel (zu 879)
und Präpositionen sind dort zu¬
lässig , und am Anfang Enklitika .

876 . ονκ ενεατιν ίδειν ίαβιν πη -
μασιν wie Menander monost . 161
gv γάρ γυναιξ,ϊ πίοτιν ονκ ενεοτ
ίδειν . Der Dativ wie Ai. 1165
οπενοον κάπετον ίδειν τωδε .
Theokrit 15 , 2 ορη δίφρον αυτά .

878 . είβοράς , zu 417 .
879 . Den Artikel am Ende des

Trimeters haben Aisch . (dieser nur
substantivisch ) Ag. 7 , Sieben 366 ,
Eum . 140 , Kallias gramm . Trag .
Prolog V . 7 . Soph . Ant . 409 . Phil .
263 . O . C . 351 . Aristoph . Ekkl . 452
und spätere Komiker . Meist steht
kurz vorher eine Interpunction .
S . auch zu 873 .

880 . HKJti zweimal : vgl . Phil .
406 Ατρειδών κάξ Όδνσαέως
und die Anm. zu El . 260 .

%
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ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
μά την πατρωαν ε0τίαν , άλλ ’ ονχ νβρει
λέγω τάδ\ άλλ ’ εκείνον ώς παρόντα νων .

ΗΛΕΚΤΡΑ .

οίμοι τάλαινα ' καί τίνος βροτών λόγον
τύνδ ειΟακουΟαο’ ώδε πι0τενεις αγαν ;

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
έγώ μεν έξ έμον τε κονκ άλλης , 6αφή 885
βημεΐ’ ίδουΰα , τωδε πιβτενω λόγω.

Η,ΛΕΚΤΡΑ .
τίν ’

, ώ τάλαιν ’
, ίδονβα πίθτιν ; ές τί μοι

βλέψαΰα θάλπει τωδ ανηκέβτω πνρί ;
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

προς νυν ϋ'εών άκανθον , ώς μα&οΰβιί μου
το λοιπόν ή φρονονβαν ή μώραν λέγης . 890

ΗΛΕΚΤΡΑ .
βυ δ , ονν λέγ \ εί! 0οι τω λόγω τις ηδονή .

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
και δη λέγω 0οι παν , ο0ον κατειδόμην.
έπει γαρ ήλ&ον πατρός άρχαϊον τάφον ,

881 . μά . . ον γελώ . Der Ζενς
εφέστιος würde die Verspottung
der vom Unglück gebeugten Schwe¬
ster rächen .

882 . άλλά zweimal , zu 537 . λέ¬
γω παρόντα Krüger I 56 , 7 , 3 .
ώς Krüger II 56 , 4 , 4 . Vgl . El . 1341.

883 . τάλαινα , weil sie nur ge¬
täuschte Hoffnung voraussieht .

885 . TS in Gegensätzen Soph .
Erg . 25 τοιαντά τοί σοι προς χά -
ριν τε «ον βία λέγω . Ο . C . 935
βία τε «ονχ ε«ών . — άλλης für
άλλον (zu 100) ; hier wohl um das
dreifache und durch die Arsis be¬
sonders hervortretende ov zu ver¬
meiden . Dagegen giebt das ge¬
häufte σ dem Widerspruch Schärfe .
Ο . T . 425 αν έξισώσειέν σε « al
τοις αοΐς τέν.νοις . Hom . II . 1 , 180 .

887 . πια τις , documentum . Vgl.
Phil . 813 έ’μβαλλε χειρός πίστιν .
Isokr . Busiris Kap . 13 (227d Steph .)
ονδεμίαν πίστιν είρη «ας.

888 . άνιάτω ελπίδι Scliol . Das

Feuer , das durch Erwärmen er¬
freut und nützt , ist hier ein heil¬
loses , gefährliches . Vgl. Ai . 50
πώς έπέαχε χεΐρα μαιμώσαν φό¬
νον , Athene , εγώ αφ ’ άπείργω
της άνη «έστον χαράς .

891 . Freude am Reden meint
Elektra . Krüger I 48 , 12 , 1 und 4.
Tr . 668 των σών 'Ηρα « λεΐ δωρη¬
μάτων . Aisch . Sieben 883 διαλ-
λα« τηρι δ ον« άμεμφεία φίλοις .
Chrysothemis aber versteht : wenn
deine Rede Annehmlichkeit hat .
Vgl . 921 .

892 . Die Rede besteht aus Ab¬
schnitten von

52352434

Versen .
893 . άρχαΐον im Gegensatz , zu

νεορρντους , der neuen Weihe ;
das Grab (zu 51 ) lag seit Jahren
vernachlässigt da . Ueber den Ac-
cusativ : zu 32.
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ορω κολώνης εξ άκρας νεορρύτονς
πηγάς γάλακτος , καί περιβτεφή κύκλω 895
πάντων , οσ ’ εϋτι,ν , άνδεων &ηκην πατρός .
ίδονβα δ ’ εβχον %-αύμα , και περιβκοπώ
μη πού τις ήμΐν εγγύς εγχρίμπτη ßροτών .
ώς δ ’ εν γαληνέ] πάντ ’

εδερκόμην τόπον ,
τύμβον προΰεΐρπον άΰΰον ' έΰχάτης δ ’ όοώ 900
πυράς νεώρη βόΰτρνχον τετμημένου.
κενούς τάλαιν ’ ώς ειδον , έμπαίει τί μοι
■ψυχής ΰύνη&ες

’όμμα , φιλτάτον βροτών
πάντων ,

’
Ορέδτον , τον&

’ όράν τεκμήριου '

και χερβί βαβτάβαβα δνβφημώ μεν ον , 905
χαρά δε πίμπλημ ’ εν&ύς όμμα δακρύων.
και νυν & ’ ομοίως και τότ έξ,επίβταμαι
μήτον τόδ ’

άγλάιΟμα πλήν κείνον μολεϊν .
τω γάρ προΰήκει πλήν γ εμού καί βον τάδε -,
κάγώ μεν ονκ έδραβα , τοντ ’ έπίβταμαι, 910

894 . Vgl . 52 . s'| , weil die Milch
vom Hügel herabfiiesst . 742 .

896 . Her Gen . bei περιοτ . wie
Ο . T . 83 πολνβτεφής δάφνης·
Archiloch . Frg . 21 . Thasos έβτη-
ν.εν ύλης άγριης επιατεφης . S.
auch zu 343.

■9-ην. η in der ursprünglichen Be¬
deutung Grabeshügel , wie Hero -
dot 2 , 136. 3 , 16 . 4 , 71 u . s . w .
Dasselbe bezeichnet πνρά 901 .
Eur . Hek . 386 u . 437 πνρά ’Λχιλ-
χέως von dessen Grab , bei dem
Polyxene geopfert werden soll .
So wechseln ταφαί und &ήκαι
Thuk . 2 , 52 , 3 , τάφος , τύμβος ,
χώμα Eur . Hek . 520.

897 . έ'χειν &αΰμα , zu 214 . Da¬
mit nicht jemand bei ihrer Unter¬
suchung dazukomme , schaut sie
sich zuerst um .

899 . εν γαλήνη (οντα) Krüger
I 56 , 7, 4 .

900 . Der Genetiv ist örtlich .
Krüger II 46 , 1 , 3 .

903 . Ein Blick des Geistes , eine
Vision , dass ich sähe . . οννη &ες,
da sie sich häufig den Bruder vor¬
stellt .

905 . βαατάζειν,προσϋτγεΐν , 1470 .
SOPHOCLESII .

O . C . 1105 σώμα ( des Theseus )
βαΰτάοαι δότε . Aisch . Ag. 35 χέρα
βαστάααι χερί . — δνΰφ . μεν ον,
um nicht die Spende am Grabe
durch Reden , die den Todten nicht
betrafen , unwirksam zu machen ,
zumal durch Freudengeschrei zu
entweihen . Vgl . zu 630 .

906 . δμμα . Ueber die Wieder¬
holung desselben Wortes s . 253 ;
in verschiedener Bedeutung , wie
hier , zu 369 . So άπώμοτος Ant .
388 passivisch , 394 activisch .

907 . Aus έξεπίαταμαι denkt
man έ 'ξηπιοτάμην zu τότε hinzu .
Vgl . 676 . Das Präsens genügt aber
um so mehr , als es bei Dich¬
tern auch mit Umstandswör¬
tern der Vergangenheit vor¬
kommt . Krüger II 53 , 1 , 1 . Ai .
20 ιχνεύω πάλαι . Eur . El . 416
παΐδ ’ ον έκβώξει ποτέ .

908 . μολεϊν für είναι zu 50.
910 . Dem ersten μέν entspricht

das zweite * άλλα 915 (zu 256) ;
statt das zweite Glied 913 ein¬
fach mit ουδέ anzuknüpfen , wird
es lebhafter als Gegensatz einge¬
schaltet . Dort ονδε μέν wie 103 .
επίοταααι nach ε | εττ. 907 , zu
253 .

6
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ονδ ’ αύ öv ' πώς γάρ ; η γε μηδέ πρδ $ &εονς
έζεβτ ’ ακλανβτω τηβδ

’
άποβτήναι βτέγης .

άλλ ’ ονδε μεν δη μητρός ον &
’ 6 νους φιλεΐ

τοιαντα πράββειν , ούτε δρώβ
’

ε’λάν &ανεν '
άλλ ’ έβτ ’ ’

Ορέβτον τκντα τάπιτίμια . 915
άλλ ’ ώ φίλη , &άρβννε . τοΐς αντοΐβί τοι
ονχ κύτος αεί δαιμόνων παραΰτατεΐ .
νών ήν τα πρόβύεν βτνγνός , η δε νυν ί'βως
πολλών υπάρξει κύρος ημέρα καλών .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
φεν , της ανοίας ώς σ ’

έποικτείρω πάλαι . 920
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

τί δ ’ έβτιν ; ον προς ηδονήν λέγω τάδε ;
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ονκ οίβύ ’ οποί γης ονδ ’ οποί γνώμης φορεΐ .

911 . Zu den Tempeln .
912 . άκλανστω activisch , wie

Hom . Od . 4, 494 . So άιραυστος
Ο . T . 969 . Anderes zu El . 850 .
Für den Sinn vgl . 312 , 518 .

914 . Für ov&’ ό μητρός νους ,
um die Mutter als Gegensatz her¬
vorzuheben . Zu δρώαα wird der
Nominativ μήτηρ ergänzt . 995 .
Ant . 203 τάφω μήτε κτερίξειν
μήτε κωκνβαι .

'
Ο . Τ . 1020 ον σ ’

εγείνατ οντ ’ εκείνος οντ εγώ .
758 κράτη βέ τ ’ εϊδ ’ ί '

χοντα Λάιόν
τ ολωλότα . Phil . 1411 ανδήν την
Ηρακλέους ακοή τε κλΰειν λενα -
οειν τ ’

oipiv . — ελάν &ανεν stär¬
ker als mit αν : unausbleiblich ,
Krüger I 54, 10, 1 . Ai . 183 ov -
ποτε φρενό &εν εβας τόασον , εν
ποίμναις πίτνων . Für ε'λα&εν
αν , weil das λαν &άνειν noch fort¬
dauert . Krüger I 54 , 10 , 3 .

915 . άλλά mehrmals hinter ein¬
ander : 537 . 817 . 881 . Davon das
dritte auffordernd : zu 369 . — επι -
τΐμιον heisst gewöhnlich Strafe ;doch erklärt der Scholiast επϊ τή
τιμήγιγνόμενα τοΰπατρός , Orion :
το επϊ τιμή ύπαρχον . Vgl . El .
1382 . Herodot 6 , 39 Μιλτιάδης
είχε κατ ’ οίκους , τον (τελεντή -

ΰαντα ) άδελφεόν Στησαγόρεα δη¬
λαδή επιτιμίων . — Das alliteri -
rende t des Nachdrucks wegen;
zu 264 .

916 . αλαρσύνω ist hier intransi¬
tiv , wie δη&ννω . So ist βραδύνω
trans . u . intrans . ; ταχύνω , sonst
intr . , ist transitiv Ai . 1404 . Vgl .
auch 1501 .

917 . Empedokles und Plato fan¬
den die Ansicht schon vor , dass
jedem bei der Geburt ein guterund ein böser Dämon zugesellt
werde .

920 . Krüger I 47, 21 . Aisch.
Ag . 1280 οικτείρω ΰε θεσφάτου
μύρον .

922 . Apostolios Sprichw . 14 , 57
που γης η &αλάττης υπήρχες '
επϊ των ανόητων . Vgl . Phil . 805
τί φής ; τί σιγάς ; ποΰ ποτ ων
κυρεΐς ; — φορείσ &αι in über¬
tragenem Sinne wie Plato Epino -
mis 976 a άμετρα δόί-αις ψορείται
τοπαξόμενα . Das sprichwörtliche
zeigt sich auch an der Alliteration
des y . — Der Vers ist in seine
einzelnenFüsse zerschnitten ; doch
wird der Missklang durch die
Hauptcäsur in der Mitte des drit¬
ten gemindert .
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ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
πώς δ ’ ονκ εγώ κάτοιδ ’

, ά γ
’ είδον έμφανώ g ;

ΗΛΕΚΤΡΑ .
τέ%νηκεν , ώ τάλαινα ' τάκείνον δε βοι
θωτήρι

’
έρρει ' μηδέν ες κείνον γ

’
ορα. 925

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
οϊ'μοι τάλαινα ' τον τάδ ’ ήκονβας βροτών ;

ΗΛΕΚΤΡΑ .
τον πληβίον παρόντος , ήνίκ ’ ωλλντο .

' ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

και που ’ βτιν οντος ; θ ανμά τοί μ
’

νπερχεται .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

κατ ’ οίκον , ήδνς ονδε μητρϊ δνβχερής .
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

οϊ'μοι τάλαινα ' τον γάρ αν&ρώπων ποτ ’ ήν 930
τα πολλά πατρός προς τάφον κτερίβματα ;

ΗΛΕΚΤΡΑ .
οίμαι μάλιβτ ' έγωγε τον τε&νηκότος
μνημεϊ ’ ’Ορέβτον ταντα προβ&εΐναί τινα .

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
ώ δνβτνχής . εγώ δε βνν χαρά λόγονς
τοιονβδ ’

εχονβ
’ έβπενδον , ονκ ειδνΐ ’ άρα , 935

ΐν ’ ήμεν άτης ' αλλά ννν , οθ ’ [κόμην ,
τά τ ’ όντα πρόβ&εν άλλα & ’

ενριβκω κακά.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

όντως έχει 6οι ταντ ' εάν δε μοι πί &η ,
τής ννν παρονβης πημονής λνβεις βάρος.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
ή τούς &ανόντας είςαναβτήΰω ποτέ ; 940

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ονκ έβ& ’

, ο γ
’ είπον * ον γάρ ώδ ’ άφρων έφνν .

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
τί γάρ κελεύεις , ών εγώ φερέγγνος ;

923 . Zu 33.

928 — 933 alliteriren Τ - Laute
(zu 264) , 931 daneben Ρ - Laute
( zu 209) .

929 . μητρί gehört auch zu ήδνς .
Vgl . 105.

938 . Zu 33.
940 . τους &ανόντας , Orest ;

zu 93.
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ΗΛΕΚΤΡΑ .

τλήναί 6ε δρώβαν , αν εγώ παραινέΰω .
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ

αλί! εί τις ωφέλεια γ
’
, ονκ άπώΰομαι .

ΗΛΕΚΤΡΑ .

όρα , πόνον τοι χωρίς ουδέν ευτυχεί . 945
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

ορώ ' ζννοίβω παν , όβονπερ αν 69ένω .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ακούε δη νυν , ή βεβονλενμαι τελεΐν .
παρονΰίαν μεν οϊβ&α και 6ν που φίλων ,
ώς οντις ημϊν έΰτιν . άλλ ’ "Αιδης λαβών
άπεβτέρηκε καί μόνα λελείμμε &ον . 950
εγώ δέως μέν τον καΰίγνητον βίω
%ν. λλοντ έτ ’ είδήκουον , ειχον ελπίδας
φόνον ποτ αυτόν πράκτορ

’ ΐξε6ϋ·αι πατρός '

νυν δήνίκ ’ ονκ έτ ’ έΰτιν , εις 6ε δη βλέπω ,
όπως τον αντόχειρα πατρώου φόνον 955
ζνν τήδ

’
αδελφή μή κατοκνήΰης κτανεΐν ,

Αΐγιβ &ον ' ουδεν γάρ 6ε δει κρνπτειν μ
’ έτι .

ποϊ γάρ μενεΐς ρά&νμος , ες τίν ’ ελπίδων
βλέψαβ

’ έτ ’
όρ&ήν · ?} πάρεβτι μεν βτένειν

943 . « ίΧίοω οε τΧηναι , zu 233 .
Ueber die Bedeutung von τΐηναι
zu 531 . Um nicht davon wieder
einen Infinitiv abhängig zu ma¬
chen , tritt für diesen das Particip
ein ; Krüger II 56 , 6 , 1. Aisch.
Ag . 999 παΐδά φαβιν ’ΑΧκιιήνης
τΐριι &εντα τΧηναι. ■— αν , cc αν .

947 . Das relative Adverb für
das indirect fragende wie 1035 .
1101. So das Fürwort : Ai . 1259
ον μα9ών , οςεΐ ψύοιν . Ο . Τ . 655
οΙο& ’ α χρήζεις·, 1068 είτε μήποτε
γνοίης , off εΐ . Ο . C . 1171 . 1274 .
1291 έξοιδ off εβϋ· ’ 6 προοτάτης .
ονδ , α μηνίεις , ψράοας . α δ
■ηΧ & ον , Όέΐω Χέ\ αι . Ant . 542 ων
τονργον , Αιδης χοί κάτω £ον-
ίοτορες .

950 . Diese Dualform hat Soph .
nur noch Phil . 1079 : όρμιόμε&ον .

955 . Der Genetiv ist ohne τον
nachgestellt wie Ai . 1028 την τύ¬

χην δυοίν βροτοΐν . Phil . 58 το
ναυτικόν ατράτενμ ’ ’Αχαιών .

956 . Ai . 901 . κατέπεψνες τόνδε
οννναύταν (mich) . So sagt Anti¬
gone zur Schwester Ant . 43 εί
τον νεκρόν ξνν τηδε κονφιείς
χερί , mit mir .

957 . Der Name , den Elektra
sonst aus Scheu vor Lauschern
umgeht , ist hier nachdrücklich
hinzugefügt ; den Grund giebt der
Vers selbst an . An Muttermord
wagt sie nicht zu denken , auch
Orest nicht ohne Apollos aus¬
drücklichen Befehl.

958 . ποΐ : Aristoph . Lys . 526
ποΓ χρην άναμεΐναι . Vgl; Phil .
836 προς τί μενονμεν πράααειν ;
Frg . 820 μέν ’ εις οοψιοτην έμόν.
— Zum folgenden wird nur με-
νείς ergänzt .
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πλούτον πατρώου κτήδιν εδτερημένη ,
πάρεβτι δ ' άλγεϊν ες τοδόνδε τον χρόνον
άλεκτρα γηραδκονβαν αννμεναιά τε.
καί τωνδε μεντοι μηκετ

’ έλπισες όπως
τενξει ποτ ’ ' ον γάρ ώδ ’ άβονλός εδτ άνηρ
Αιγιβδος , ώδτε δόν ποτ ’ ή κάμόν γένος
βλαδτεΐν εάδαι , πημονήν αντω δαφή .
άλλ ’ ήν έπίδπη τοϊς εμοΐς βονλενμαδιν ,
πρώτον μεν ενβεβειαν εκ πατρός κάτω
&ανόντος οΐδει τον καδιγνήτον ί> ’ άμα '

επειτα δ ’
, ώδπερ εξέφνς , ελεν&ερα

καλεΐ το λοιπόν , καί γάμων επαξίων
τενξει ' ψιλεΐ γάρ προς τά χρηδτά πας όράν.
λόγ ω ν γε μην ενκλειαν ονχ όράς οδην
δαντί/ τε χαμοί προδβάλεις πειδ&εϊδ εμοί;
τίς γάρ ποτ ’ άδτών η ξένων ημάς ίδών
τοιοΐδδ’ έπαίνοις ονχί δεξιώδεται '

ί’δεδδε τώδε τώ καδιγνήτω , φίλοι ,
ώ τον πατρωον οίκον έξεδωβάτην ,
ώ τοΐβιν εχδροΐς εν βεβηκόδιν ποτέ
ψυχής άφειδήβαντε προνβτήτην φόνον .

965

970

975

980

960 . Das Particip nach στένω
und άλγώ , der Accus , bei οτερί -
βκω , Krüger I 56 , 6 , 4 . 47 ,
13 , 10 .

962 . γηράοκονβαν nach dem Da¬
tiv , zu 479 . Dazu ist άλεκτρα und
άννμ . adverbiale Bestimmung , wie
Eur . Phoin . 347 άννμέναια δ’
’ΐβμηνός εκηδεν &η . Ueber die Häu¬
fung zu 493 .

963 . τώνδε : aus άλεκτρα άννμ .
wird der Gegensatz herausgenom¬
men. Zu 71 . Eur . Hek . 416 άννμ -
φος , άννμϊ

’ναιος , ων μ
’

εχρήν τυ -
χείν .

968 . κάτω οΐβει . Ant . 73 φίλη
μετ

’ αυτόν κείβομαι , επεϊ πλείων
χρονος , ον δει μ αρέβκειν τοΐς
εκεί των ίν &άδε . — ευβέβεια zu
627 .

971 . καλεΐ fut . med. passivisch .
972 . Umgekehrt sagt Oidipus

zu den Töchtern O . T . 1500^ τίς
γαμεΐ ; οΰκ εατιν οΰδείς , άλλα
χέραονς φ &αρήναι κάγάμονς υμάς

χρεών , der unheiligen Geburt we¬
gen· ,973 . Ausführung des ελεν &ερα
καλεΐ .

977 . καοιγνήτω männlich Ge¬
schwister , wie οί αδελφοί . So ο
und ή κάβις . ή καοίγνητος Lu -
cian Philopatris Cap . 11 : την
Λιός γαμέτην και καβίγνητον .

979 . βεβηκ . zu 50 . Hier für ζην,
εχειν . Archilochos Erg . 56 (•O’soi )
πολλάκις μάλ

’ εν βεβηκότας υπ¬
τίους κλίνονοι . Herodot 7 , 164
τυραννίδα Κοίων εν βεβηκνΐαν .

980 . άφειδηοαντε : Krüger I 58,
1 , 3 . El . 1003 . 1006 . Ο . C . 1113 ,
1676 ίμφνντε , ίδάντε und Ο . Τ .
1472 τοίν φίλοιν δακρνρροονντοιν
von Antigone und Ismene . — Eur .
ras . Her . 1146 τί φείδομαι -ψυ¬
χής εμης , των φιλτάτων μοι γε -
νόμενος παίδων φονενς ; Tyrtaios
10, 14 &νήοκωμεν -ψνχέων μηκέτι
φειδόμενοι . 15 , δ μη φειδόμενοι
τας ζωας . Homer . Od . 3 , 74= 9,

- *l

■ *
V

/
·
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τούτα φιλεΐν χρη , τάδε χρη πάντας βεβειν ,
τωδ ’ εν έορταϊς έν τε πανδήμω πόλει
τιμάν απαντας οννεκ ανδρείας χρεών,
τοιαντά τοι νώ πας τις έίςερεΐ βροτών ,
ζάβαιν &ανονβαιν & ωβτε μη κλιπεΐν κλε'

ος . 985
ά)Χ ώ φίλη , πείβ&ητι , ϋνμπόνει πατρί ,
βνγκαμν ’ άδελφώ , Λανβον εκ κακών εμέ ,
Λανβον δε βαντην , τούτο γιγνάβκουβ ’

, δτι
ζην αίβχρδν αίβχρώς τοΐς καλώς Λεφνκόβιν.

ΧΟΡΟΣ .
εν τοΐς τοιοντοις έβτιν η Λρομη& ία 990
και τώ λέγοντι καί κλνοντι βνμμαχος.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
και %ρίν γε φωνεΐν , ώ γυναίκες , εί φρενών
ετύγχαν ’

αυτή μη κακών , έβάξετ άν

255 . Hör . Od . 1 , 12 , 37 . —
, Sie

waren ihnen προστάτ ca φόνον ,
sorgten für ihren Tod . Von Fein¬
den auch Ai . 1133 : η οοι Αί'ας πο¬
λέμιο g προνβτη ποτέ ;

981 . τοντω u . τώδε von den¬
selben, 371 .

982 . πανδήμω πόλει , wann die
Gemeinde , πόλις , aus dem άπας
δήμος besteht , also bei den Bür¬
gerversammlungen , die nicht ste¬
henden Festen galten , z . B . zu
Leichenreden für im Kriege Ge¬
fallene , zum Empfange von Ge¬
sandtschaften . Ehrenplätze u . dgl.sind gemeint . Umgekehrt sagt Oi-
dipus zu seinen Töchtern Ο . T .
1489 ποιας άβτών ήξετ ’ εις ομι¬λίας , ποιας δ εορτάς , εν&εν ον
κεκλαυμέναι προς οίκον ΐ'ξεσ &’
άντϊ της & εωρίας ;

984 . πας τις Krüger I 51, 16 ,11 . Der doppelte Accusativ bei
Aussagen ebenda 46 , 12 . εξ ver¬
stärkt hier das Simplex . So O .T . 984 «« lieg άπαντα ταντ ’ αν
έξείρητό οοι , was 986 durch κεί
καλώς λέγεις wieder aufgenommenwird . Vgl . είοοράν für όράν 878 .

986 . Hier beginnt die peroratio ,welche die Hauptpunkte noch ein¬
mal zusammenfasst , — auch die
Tragiker lieben das bei längerenBeden , — und mit einem allge¬

meinen Satz endet . — Der Wech¬
sel des Tempus wie Ai 507 αί'δε-
οαι μητέρα , οί'κτειρε δε παΐδα .
Ο . Τ . 1413 ί'τ ’

, αξιώσατε . . , πεί -
&εοϋ·ε . Eur . Phoin . 1720 τάδε
ßä &i μοι , τάδε πόδα τί &ει.

987 . ΐν. 231 .
988 . δέ ist bei der Anaphora

das Gewöhnliche , πανοον ο . εκ
κακών .

989 . Für αίοχρον ζην αίβχρώς
ist die den Tragikern geläufige
Stellung angewandt . 198 . Ai . 1391
κακούς κακώς φ &είρειαν .

990 . Die älteren Frauen ent¬
scheiden sich nicht gleich für
Elektras kühnes Beginnen , rathen
aber auch der Chrysothemis , den
Plan zu erwägen . Daher wendet
sich diese an den Chor , hält sich
aber nur an das λέγοντι . — τοϊ-
οντοις , zu 35 .

991 . Der Artikel ist einmal aus¬
gelassen wie 1498 . Ai . 1250 ov
γάρ οι πλατείς ονδ ’

ενρννωτοι
φώτες . 848 άγγειλαν άτας τας
εμάς μόρον τ εμόν γέροντι πα -
τρι τη τε δυστήνω τροφοί.

992 . Zwischen ' der Einleitung
von 3 und dem Schlüsse von 6
Zeilen stehen 6 Verspaare .

993 . τυγχάνω ohne Particip , 46.
σώξεο &αι Medium . 1257 . μή ge¬
hört nur zu κακών . Ο . T . 255 εί
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τήν εύλάβειαν, ωβπερ ούχι ΰώζεται.
ποΐ γάρ ποτ έμβλέψαβα τοιοϋτον %·ράθος
αυτή οπλίζει κάμ ’ ύπηρετεΐν καλεΐς ;
ούκ είοοράς ; γυνή μεν ούδ ’

άνήρ έφυς,
6&ένεις δ ' έλα 6 6 ον των εναντίων χερί.
δαίμων δε τοΐς μεν ευτυχεί καδ ’

ημέραν ,
ήμϊν δ ’ άπορρεΐ κάπ'ι μηδέν έρχεται ,
τις ούν , τοιοϋτον ανδρα βουλευων ελεΐν,
άλυπος ατης έζαπαλλαχ&ήΰεται ·,
ορα κακώς πράβΰοντε μη μείζω κακά
κτηΰώμε ^ , εΐ τις τονϋδ ’ σ.κονΰεται λόγους,
λύει γάρ ημάς ούδεν ούδ’ έπωφελεϊ
βάίςιν καλήν λαβόντε δυΰκλεώς %·ανειν. 1006
άλλ ’ άντιάζω , πριν πανωλε&ρους το παν 1009
ημάς τ ’ όλέβ&αι κάξερημώβαι γένος ,
κατάβχες οργήν , και τά μεν λελεγμένα
άρρητ

’ εγώ 6οι κάτελή φυλάγομαι ,
αυτή δε νοΰν 6χες άλλα τω χρόνω ποτέ ,
ΰδένουβα μηδέν τοΐς κρατοϋσιν ειν.α&εΐν.

ΧΟΡΟΣ .
πείίλον ' προνοίας ούδεν άν&ρώποις έφυ 1015

995

1000

γάρ ήν το πράγμα μη &εήλατον .
Phil . 66 εΐ 6 ’ έργάοει μη ταντα .

995 f . Der Accus, bei den Zeit¬
wörtern des An - und Ausziehens :
Krüger I 46 , 15 . — τέ verscho¬
ben : zu 914 .

999 . δαίμων für Schicksal , der
Gott für seine Gabe . 1306 . Ο . T .
1194 παράδειγμ ’ εχων τον βόν
δαίμονα , βροτών ονδεν μακαρίζω .
Αϊ . 534 πρέπον ην δαίμονος τον -
μον τάδε in Bezug auf den frühe¬
ren Wahnsinn . Aisch . Pers . 604
υταν δ ’ δ δαίμων ενροη , πεποι -
&έναι τον αντόν αεί δαίμον ον -
ριεΐν τύχης .

1001 f . τις βονλεύων , Elektra .
τοιοντον ανδρα , Aigisth . άλνπος
ατης , ohne die aus der ατη fol¬
gende λύπη , zu 36 . — Ueber die
Häufung des λ 1001 f. u . 1005 f.
649 .

1003 . πράσαοντε und 1006 la -
βόντε , zu 977 . Der Plural nach

dem Dual und 1006 umgekehrt ,
Krüger I 63, 3 , 1 .

1004 . Ihrem schüchternen , weib¬
lichen Sinne gemäss fürchtet
Chrys . auch hier einen Lauscher
wie 898 .

1005 f . führt μείξω κακά aus.
Kurz für &ανονμε &α γάρ δνακλε -
ώς ' το δε δνσκλεώς δανεΐν . . . —
λύει ονδεν : ον luotrslstSchol .
Mit acc . c . inf . wie Eur . Med.
1112 πώς λύει . . λύπην . . &νητοϊβι
&εονς έπιβάλλειν ;

1006 . βάζιν , 973 —94.
1011 . Statt ίγώ μεν τά λελ . Zu

44 .
1014 . Auch Chrysothemis endet

ihre Rede mit einem allgemeine¬
ren Gedanken ; dessen Sinn ist
wie der von 219 , 340 , 396 .

1015 . πεί &ον im Präsens auch
1207 . O . C . 520 . Tr . 470 . 1228 .
πεί & εο&ε Ο . T . 1414 . — Der Chor
empfiehlt 990 ebenfalls Vorsicht ;
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κέρδος λαβεΐν άμεινον ονδε νον βοφον .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

άπροβδόκητον οΰδεν είρηκας ' καλώς δ ’

ηδη σ ’ άπορρίφουβαν , άπηγγελλόμην .
άλλ ’ αντόχειρί μοι μόνη τε δραΰτέον
τοΰργον τόδ ’ ' ον γάρ δη κενόν γ άφήβομεν . 1020

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

φεν '
£?θ ’ ωφελες τοιάδε την γνώμην πατρός
&νήβκοντθξ είναι ' παν γάρ αν κατειργάβω .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
άλλ ’

ην φνβιν γε τόν τ ε νονν ηββων τότε.
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

αβκει τοιαντη νουν δι αίώνος μένειν .
ΗΛΕΚΤΡΑ .*

ώς ουχϊ βννδράβονβα νον &ετεΐς τάδε . 1025
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

εικόξ γάρ , εγχειρονντα και πράββειν κακώς .

er bewundert zwar Elektras Muth ,
giebt aber seiner Sorge für ihr
Wohl nach.

1017 . Am Ende des Trimeters
apostrophirte zuerst Kallias ( Athe-
naios 453e ) , dann Sophokles (d's
Ο . T . 29 . 785 . 791 . 1224 . Ant .
1031 . O . C . 17 . τε Ο . T . 1184.
ταντ ’ Ο . T . 332 . μολόντ ’ O . C .
1164) , welcher dann eine starke
Interpunction vor dem letzten
Iambus oder ( O . C . 17 , Ant . 1031)
DiiambHs hat ausser O . C . 1164 ;
endlich Eur . Iph . T . 961 τ ’ und
Achaios Frg . 18 3 ’.

1018 . έπηγγελλόμην haben aus
unserer Stelle Hesychios und an¬
dere Lexikographen . Das Me¬
dium wie Aias 1376 Τενκρφ αγ¬
γέλλομαι . Ο . Τ . 148 ό8 ’ εξαγγέλ¬
λεται .

1020. κενόν , so dass es nichtigwird .
1021 . φεν : solch einzelner Ruf

wird oft nicht zum Verse mitge¬
rechnet . — Spöttisch : du selbst
hast ja nicht immer so gedacht ,sonst hättest du den Vater selbst

gerettet , da du dir doch solche
Kraft zutraust .

1023 . Körper und Geist . Rind.
Nem. 6 , 4 προσφέρομέν τι η μέ -
γαν νόον ήτοι φνβιν α&ανάτοις .
Plato Gastm . 181 c nennt das
männliche Geschlecht το φνοει
ερρωμενέστερον και νονν μάλλον
εχον . In der Erwiderung nimmt
Ohrysothemis nur auf das letzte
Rücksicht , da Elektra ja seitdem
aufgewachsen ist . — Die sticho -
mythische Stelle ist von je zwei
Versen der Chrys . eingeschlossen .

1024 . Zu 33.
1025 . Nur weil du nicht mit-

wirken willst (Krüger I 56 , 12 , 2 ) ,
aus Feigheit (1027) .

1026 . Allerdings will ich nicht
mitwirken , denn . . Nicht εγχει -
ρονβαν , weil allgemein . Dazu
wird κακά aus κακώς ergänzt .
Krüger II 60, 7 , 3 . El . 196 . O.
C . 1202 αυτόν μεν εν πάβχειν ,
πα &όντα 8 ’ ονκ έτιιβταβ&αι τί -
νειν . Allgemeiner Grundsatz der
Alten war : τόν δρωντα και ττα-
Ο’ειν οφείλεται , Soph . Frg . 210.
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ΗΛΕΚΤΡΑ .

ζηλώ 0ε τον νον , της δε δειλίας βτνγω.
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

ανέχομαι κλνονβα χωταν εν λε'γης.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

άλλ ’ ον ποτ εξ εμον γε μη πά&ης τάδε .
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

μάκρος το κρϊναι ταντα χω λοιπός χρόνος. 1030
ΗΛΕΚΤΡΑ .

άπελ &ε ' 0οΙ γάρ ώφε'ληδις ονκ ενι .
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

ένεβτιν ' αλλά 6οΙ μά%·η0ις ον πάρα.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ελ&ον6α μητρϊ ταντα πάντ εζειπε öij.
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

ουό ’ αν τοΰοντον εχ&ος έχ&αίρα ΰ ’ έγω .
ΗΛΕΚΤ ;ΡΑ.

άλλ ’ ονυ επίατω γ , οί μ
’

ατιμίας άγεις. 1035
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

ατιμίας μεν ον , προμη&ίας δέ βον.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

τω βω δικαίω δητ έπιβπέα&αι με δεΐ·,

ρέζοντά τι και πα &ειν έοικεν
Pind . Nem. 4 , 32.

1027 . Spöttisch . Der berechnen¬
den Besonnenheit kann man mit
dem Verstände Recht geben , doch
hier handelt es sich um kühne
That . Ueber den Genetiv bei
Zeitwörtern der Gefühle und Ge¬
fühlsäusserungKrüger I 47 , 21 .

1028 . Kurz für ανέχομαι -aIv -
ουοα , οτι κακώς λέγεις με ' ανέ¬
χομαι κλ . κ,αι όταν . . Dein Tadel
und dein Lob ( 1030 . 1044 . 1056)
ist mir gleichgültig: nämlich weil
Elektra unüberlegt spricht , wie
Chrys . meint. Der Ausdruck durch
das Fut . und όταν zeigt , dass
Chrys . eine künftige Sinnesände¬
rung bei Elektra voraussetzt.
Letztere hält sich in ihrer Ant¬
wort nur an das tv liyuv .

1030 . Jetzt will ich mich dar¬
über nicht mit dir streiten ; auch
die Zukunft ist lang genug, dar¬
über zu entscheiden , τό : Krüger
II 50 , 6, 7 .

1033 . ajj : 342 . 366 . Elektra sagt
sich von der μήτηρ άμήτωρ ( 1154}
los .

1034 . σέ zu 123 .
1035 . γέ : auch das ist (Feindse¬

ligkeit, mich zu ehrloser Pflicht¬
vergessenheit (240 ff. ) führen zu
wollen . Das Präsens von erst ein¬
geleiteten Handlungen Krüger I
53 , 1 , 6 . — ot : 947 . Eur . Alk .
785 αφανές οί προβήσεται.

1037 . coö : 1110 . Phil . 1250 Odys¬
seus : ου φοβεΐ : Neoptolemos : τον
αόν ον ταρβώ φόβον .
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ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
όταν γάρ εν φρονης, τό&’

ηγηβει ΰν νών.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

η δεινόν , εν λέγονθαν εξαμαρτάνειν.
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

είρηκας όρ&ώς , ω αν πρόβκειβαι κακω. 1040
ΗΛΕΚΤΡΑ .

τί δ ’
; ον δοκώ Οοι ταντα θνν δίκη λέγειν ;

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
άλλ ’ έθτιν έν&α χη δίκη βλάβην φέρει.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
τουτοις εγώ ζην τοΐς νόμοιξ ον βούλομαι.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
αλλ εί ποιηθείς ταντ ’

, επαινεθείς εμέ.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

και μην ποιηθώ γ ’
, ονδεν έκπλαγεΐθά θε . 1045

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
και τοντ ’

άλη&ές, ονδε βονλενθει πάλιν ,
ΗΛΕΚΤΡΑ .

βονλης γάρ ονδέν έθτιν έχΟτον κακής.
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

φρονεΐν έοικας ονδεν αν εγώ λέγω.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

παλαι δέδοκται ταντα κον νεωθτί μοι .
ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .

άπειμι τοίννν ' οντε γάρ βν ταμ
’

έπη 1050
τολμάς επαινεΐν , αντ ’ έγώ τους <jot) g τρόπονς .

1038 . Zu 33.
1039 . Dass ich bei dir nichtsausrichte . Chrysothemis bestätigtdas έ 'ξαμ . , worauf Elektra auf ihr

εν λέγονσαν zurückkommt .
1040 . πρόακειοαι 240 .1041 . ταντα allgemein , wie 1044 :Elektras Ansicht und Absicht .1043. Nach dem häufig wieder¬holten Grundsatz , der z . B . Ai.479 lautet : η καλάς ζην η καλάςτε&νηκέναι τον ενγενη χρη . Vgl.El . 1083.

1044 . ταντα wie 1041 . Durch
Schaden wirst du klug werden .
1056 .

1045 . cs , deine Worte .
1046 . πάλιν in der Grundbedeu¬

tung .
1049 . Die Verstärkung des af¬

firmativen Ausdrucks durch den
negativen , 131 .

1051 . τολμάν wie O . C. 184
τολμά , ό τι και πόλις τέτροφεν
αφιλον , άποοτνγεΐν , sich ent -
schliessen . Aisch. Prom . 1003 τόλ -
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ΗΛΕΚΤΡΑ .
άλλ ’ εί'ΰι& ’ ' ον Οοι μή με&εψομαί ποτέ ,
ονδ ’ ήν βφόδρ

’ ίμείρουβα τνγχάνης , έπει
πολλής άνοιας και τό %·ηράβ%·αι κενά.

ΧΡΤΣΟΘΕΜΙΣ .
άλλ ’ εί βεαντή τυγχάνεις δοκονΰά τι 1055
φρονεΐν , φρόνει τοιαΰδ ’ ' όταν γάρ εν κακοΐς
ήδη βεβήκης , ταμ

’ επαινεθείς επη.
1

Neunter Auftritt . Chor. Elektra . Nachher Orest und
Pylades .

Zweites Stasimon .
ΧΟΡΟΣ .

Στροφή a .

u

u·

τι τους ανω &εν φρονιμωτάτονς

μησόν ποτέ . . εν φρονείν. Pind .
ΟΙ . 2 , 75 όαοι δ’ ετοίμασαν άπο
πάμπαν αδίκων εχειν 'ψνχάν.

1052 . άΧΧά auffordernd , nicht
Gegensatz. — ον μή mit Ind . fut.
auch ausser der Frage Krüger I
53 , 7, 6 . O . C . 176 οντοι μήποτέ
σ ’ άκοντά τις αξει . 848 ονκ ουν
ποτέ μή ετι οδοιπορήσεις . Aristoph.
Frösche 508 ον μή σ ’ εγώ περιό-
'ψομαι άπεΧ&όντα. Plato Kriton
44b εστερήα&αι επιτηδείου , οΐον
ονδένα μηποτε ενρήσω. Xen . Kyr .
8 , 1 , 5 οτι ον μή δυνήαεται εν -
ρεΐν .

1054 . καί steigernd im Verhält-
niss zum Handeln . Ant . 90 εΐ
καί δυνήσει γ

’ " aXX αμήχανων
ίρΰς . (1057. βεβήκης , ης . Aehnliches
zu 50 . Chrysothemis geht durch
die Mittelthür ins Schloss , Elek¬

tra bleibt in Trauer versunken
auf der Bühne .

1058 ff. Das erste Strophenpaar
besteht aus dreiTheilen , das zweite
aus zwei Theilen. (X 1 . Bis 1062 .)
Chrysothemis lässt ihren Vater im
Stich , während doch selbst der
Storch für den seinen sorgt . (A . 2 .
1063 —65) Doch sie wird es als¬
bald büssen . (A3 Bl :) Erfahre
des Vaters Schatten die traurige
Mähr, dass nun auch unter seinen
Töchtern Zwiespalt ausgebrochen
ist ! (B 2 , 3 :) Nur Elektra tritt
kühn für ihn ein und ist bereit,
das Aergste um ihn zu dulden.
(Zweite Strophe) Heil dir , du
edle ! Mögest du obsiegen ! — Die
Glykoneen und anderen logaödi-
schen Verse entsprechen der ruhi¬
gen Klage . Lebhafter ist die Stim¬
mung in den beiden langen Ver -
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οιωνονs έβορώμενοι τροφός 1059 f.
κηδομενους άφ

’ ών τε βλάβτ αβιν άφ ών τ ’
ονηβιν ενρωβι,

τάό ’ ονκ επ ’ ίοας τε Ιον μ εν ; 1060 —62
άλλ ’ ον μά τα Αιος άβτραπάν
καί τάν ονρανίαν &έμιν
δαρον ονκ άτίόνητοι. , 1065
ώ fftovia βροτοΐοι φάμα . κατά μοι βόαβον οίκτράν άτια

sen , welche durch die Verbindung
mehrerer metrischer Reihen etwas
Ruheloses haben . Das entspricht
besonders 1072—74 der Schilde¬
rung des Kampfes , im Schluss -
verse einerseits dem Rufen in die
Unterwelt hinein , andrerseits dem
todesverachtenden Heldenmuth der
Elektra .,xC ονκ επ ί'βας τελονμεν ,
εβορώμενοι τονς οιωνούς κηδο -
μένονς τροφής (τούτων t Krüger
I 51 , 13 , 4) άφ ’ ων . . Aristot .
Thiergesch . 9 , 13 περί μεν των
πελαργών , ότι αντεκτρέφονται ,
&ρνλεΐται παρά πολλοις ' φασϊ δέ
τινες και τους άέροπας (Bienen¬
fresser ) ταντό τούτο ποιεΐν , και
άντεκτρέφεβ &αι νπό των εκγό -
νων ου μόνον γηράοκοντατ ; , άλλα
και εν &νς όταν οΐοί τ ’

cοαι ’ τον
δε πατέρα καί την μητέρα μέ -
νειν ένδον . Aristoph . Vögel 1355
έπην ο πατήρ ό πελαργός εκπε -
τηβΐμονς πάντας ποιήοη τονς
πελαργιδής τρέφων , δει τονς
νεοττονς τον πατέρα πάλιν τρέ -
φειν . (Danach Aelian Thiergesch .
3 , 23 . ) Plat . Alk . I 135e wird ein
Lernen des Lehrers vom Schüler
damit verglichen . Babrios 13 , 7
πτηνών πελαργός ενσεβέστατον
ζωων τον έμόν τι &ηνώ πατέρα
και νοαηλενω . Philo de decalogo
§ . 23 (II ρ . 200 Mangey ) τών πε¬
λαργών οί μέν γεραιοι καταμέ -
νοναιν εν ταϊς νεοττιαΐς αδννα -
τονντες ί'πταο & αι· οι δε τούτων
παΐδες . . εκφορίξοναι τοίς γονενσιτά επιτήδεια . Porphyr , de abst .3 , 11 τις τής τών πελαργών δι -
ν.αιοοννης προς τονς τεκόντας
ανήκοος ; Daher άντιπελαργεΐν ,αντιπελάργωοις , πελαργικοί νό¬
μοι sprichwörtlich für Dankbar¬
keit gegen die Eltern (Apostol .

Sprichw . 14 , 15 u . andere ) . An
dasselbe Märchen glaubten die
Aegypter . Aelian Thierg . 10 , 16 .
Horapolio 2 , 28.

άνω &εν = άνω Krüger I 50, 8 ,17 ; τονς έν τω αέρι Schol .
1060ff. Das doppelte άφ ’ ων τε

geht auf dieselben . Der Conj . bei
dem Relativum ohne av ist selten
in Prosa , häufig bei Dichtern .
Krüger I 54 , 15 , 3 . — Ενρίσκειν= τυγχάνειν wie 1305 . άζηλον
βίον , δεινά πά & η ενροναα Tr .
284 . Ο . C. ,,1078 . — Das dorische
ci hat in ονηοις von den Tragi¬kern nur Eurip . Hipp . 757 . ( Soph.
η hier , Ai . 400 . Ant . 616 ; bei den
andern kommt das Wort in lyri¬schen Stellen nicht vor .) — in ’
ίοης (̂μοίρας ) διαφέρειν τον πό¬
λεμον Herodot 1 , 74.

1063 . 823 . Horaz Od . 1 , 12, 59 .
1065 . άπόνητοι in Hinblick auf

ονηβιν 1061 . Nach dem home¬
rischen ονδ ’ άπόνητο Od . 11 , 324.
16 , 120 . 17, 293 . Das adj . verbale
wie Demosth . Kranz 275 πάντοιν
τών αγα &ών άνάνητόν με ποιή -
βαι . parapr . 442 ώστε άνάνητόν
εκείνον άπαντων είναι τών αγα¬
θών . — δαρόν ονκ für ον δα -
ρόν : 905 . Ο . Τ . 527 οιδα δ ’ ον ,
γνώμη τίνι -, — Zu ergänzen ist
εΐαί , lebhafter als das eigentlich
hier zu erwartende έβονται . —
Die Anwendung des allgemeinen
Satzes trifft zunächst Chryso-
themis .

1066 . χ&ονία βροτοΐοι , die den
Menschen auch in die Unterwelt
dringt . Ueber solchen zu einem
Subst . gehörigen Dativ Krüger II
48 , 12, 1 . Ant . 860 τον άμετέρον
πότμον κλεινοΐς Λαβδακίδαιβιν .
863 Ιώ κοιμήματα εμώ πατρι δνβ-
μορω .
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τοΐξ ένερ&
’ '

Ατρείδαΐζ , άχόρεντα φε·
ρονβ

’ ονείδη ' 1066 —69

AvTiCTQOtprj cc .

ο τι 6 φ ιν ήδη τά μεν εκ δόμων 1070
παν νοβεΐ , τά δε προς τέκνων διπλή 1071 f.

φνλοπις ονκ έ'τ ’ εξιβονται φιλοταβίω δίαιτα, πρόδοτος
δε μόνα βαλενει 1072 — 74

’
Ηλεκτρα , πότμον αεί πατρός 1075
δειλαία ότενάχουβ

’
, όπως

ά π άνδνρτος αηδίαν ,
ο ντε τι τον &ανεϊν προμη &ής , τό τε μη βλεπειν έτοιμα

διδνμαν ελονβ ' ’Εριννν . τις αν εν -

πατρις ωδε βλάΰτοι , 1078 —81

Στροφή β
' .

1067 . Pind . 01 . 14, 20 ( 29) δό¬
μον Φεροεφόνας ι&ι , αχοί , πατρί
κλντάν φέροιο

’
_ αγγελίαν . Eur .

ras . Her . 400 ώ φίλτατ , εΐ τις
φ &όγγον είαακονοεται θνητών
παρ

’ "Αιδη , αοί τάδ ’
, Ήράκλεις ,

λέγω · &νήβκει πατήρ βός και
τέκνα . Nachdrucksvoll und male¬
risch ist die Tmesis . Dieselbe O.
T . 1198 κατά μεν φ&ΐαας , Ant .
979 κατά δε τακόμεναι . Andere
sind zu El . 746 angeführt .

1068 .
’Ατρείδαις : 940 . 1233 . Zu

92 . Dass Agamemnon allein ge¬
meint ist , zeigt τέκνων 1071 .

zu 1058 . Ant . 25 τοΐς
ένερ&εν νεκροΐς .
* 1069. άχόρεντα· . Eur . Tro . 121
άτας κελαδεΐν άχορεντονς . Der
Tanz ist ein Zeichen der Freude .
Ai . 701 νυν γάρ έμοι μέλει χο -
ρενβαι , bei einer frohen Nach¬
richt . Hör . Od . 1 , 37 , 1 .

1070 . Zu τά εκ δόμων , τά προς
τέκνων vgl . 742 , 1058, zu 1464 ,
Krüger I 50 , 8 , 17 . 68 , 17, 3 . Die
Richtung woher gilt in Bezug auf

βφίν . Dem φνλοπις entspricht
als Subject des ersten Gliedes
παν , ήδη , von neu Eintretendem
gesagt , gehört eigentlich nur zum
zweiten Gliede . Üeber solche Ein¬
schiebung eines Satzes mit μέν
statt eines Concessivsatzes Krü¬
ger I 69 , 16, 3. Ant . 21 τάφου
τοι κααιγνήτω , τον μεν προτϊβας ,
τον δ ’ άτιμάοας έχει . Vgl . auch
zu 710 .

1075 . Schol . αεί τον τον πα -
τρος μόρον ατενάχονοα .

1078 . Sie hat überhaupt keine
Todesfurcht , und opfert in die¬
sem Falle das Leben gern , wenn
sie nur (έλονΰα ) . .

1080 . Έριννν , Αίγιβ&υν καί
Κλυταιμνήατραν Schol . — Eur .
Med . 1258 αλλά viv (die Medeia)
κάτειργε , έξελ

’ οίκων φονίαν τά -
λαινάν τ ’

Έριννν . Ennius Alex .
7 , 56 Ribb . Lacedaemonia mulier ,
Furiarum una , adveniet .

1081 . ωδε , von so edlem Vater
(oder so edlen Vätern ) wie Elektra .
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Tig <$
’

εις τών αγα &ών , og 1082
ξών κακώς εύκλειαν αίβχνναι &ελοι 1082 f.
νώννμος , ώ παΐ ηαΐ ;
tag και ϋύ πάγκλαντον αιών ’

άχέων εΐλον , 1085 f.
τό δ ή καλόν κα&οπλίβαβα, δυο φε’

ρειν εν ενϊ λόγω , 1087 f.
βοφά τ ’

άρΐβτα τε παΐς κεκληβ&αι.
'
Αντίστροφη β

' .
ζωής (ΐοι κα&νπερ&εν ] 090
χειρί και πλοντω τεών εχ&ρών, όβον 1090 ί.
ννν νπόχειρ ναίεις '
έπεί β ’

εφεύρηκα μοίρα μεν ονκ εβ&λά 1093f.

— l)er Satz endet nicht immer
mit der Strophe . 1069 . Phil . 701
έρπει . . Str . ß

' ον φορβάν . . ai -
ρων . 691 κατέαχεν , Antistr . a ΐν
αυτός ην πρόσονρος. Ο. Τ . 1193
τον σόν παράδειγμ έχων δαίμονα
. . Antistr . α' οστις εκράτησας .

1082. τις αν βλάατοι oder αν
γένοιτο εις . . Εις : Krüger I , 47 ,9 , 4 . Eine Eupatridin , (über¬
haupt ) ein Guter möchte wohl
nicht . . wollen , δέ wegen der
Anaphora , ξών κακώς , durch un¬
sittliches Leben , νώννμος prädi -
cativ .

1082. Feierlich klingt die letzte
Strophe , die Anrede , besonders
durch ihre vielen Längen , ge¬dehnte und irrationale . Dies ent¬
spricht der Schilderung der edlen
Gesinnung , des frommen Duldens .Der wiederholte Anruf 1084 wird
durch die Dehnung noch nach¬
drücklicher . Nur der vorletzte
Vers mit seinen Auflösungen ist
lebhafter , wie er denn in der
Strophe den Kampf schildert .

1086 . αιώνα άχέων wie 852 .
1087 f. κα&οπλίξω heisst mit

Schutzwaffen versehen ; also : in¬
dem du nämlich das Rechte , Edele
schützest . Davon und von εΐλον
hängt der Infinitiv des Zweckes
ab . ψέρειν : zu 692 . Ο, T . 518
οντοι βίου μοι πό & ος , φέροντι
τήνδε βά 'ξιν . 863 φέροντι τάν ευ-
οεπτον αγνείαν . — πλ verlängert

in όπλα Ai . 1195 . Phil . 362 . 377 .1056 , in πέπλον , απλετον Tr . 674 .982.
1089. Nur άρι'ΰτα gehört zu

παΐς , worauf auch die Ungleich¬heit des Grades hinweist . Σοφά
allgemein , weil sie τό καλόν (1087)schützt . Aehnlich Phil . 117 τοΰτό
7 όύο φέρει δωρήματα '
οοφος r τ αν αυτός κάγα &ός κε-
κλή ’ άμα . Aisch. Sieben 576 τού¬
το) σοφούς τε κάγα&οΰς άντη -
ρέτας πέμπειν επαινώ .

1090 . μοί , ethischer Dativ ; da¬
zu kommt ein dat . modi. 357 . —
κα&ύπερ &εν wie Herodot 8, 60
τών εχ&ρών κατύπερ & ε γενέσ&αι .
5 , 69 ήν πολλώ κατΰπερ &ε τών
άντιατασιωτέων .

1091 . Das dorische τεός gebrau¬
chen im Melos Aisch. Pr . 162.
Sieben 101 . Soph . Ant . 604 . —
(τοσοντο) όσον.

1092 . νπόχειρ für υποχείριοςnur hier , gebildet wie άντίχειρbei dem athenischen Tragiker
Diogenes : βομβοις άντίχερσι κυμ¬
βάλων . — ναιω für das farblose
είμί , wie von dem in den heiligen
Hain eingedrungenen Oidipus O.
C . 118 , 135 που ναίει· , ουπω δύ¬
ναμαι γνώναι , που μοι ναίει .
Trag , adesp . 147 κρείασον η πέ -
νητα ναίειν . Vgl . auch die Anm .
zu El . 50 .

1093 . έπεί erklärt den Wunsch
des Chors .
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βεβώδαν , α δε μέγιδτ ’
εβλαδτε νόμιμα , τώνδε φερο -

μεναν 1095 f.
άριδτα τα Ζηνος εύδεβεία.

Drittes Epeisodion .
ΟΡΕΣΤΗΣ .

άρ , α γυναίκες , όρ&ά τ ’ είδηκοΰδαμεν,
όρθώ? δ ’ οδοιπορονμεν , έ'ν&α χρηξομεν ;

ΧΟΡΟΣ .
τί δ ’ εξερευνάς καί τί βουλη &είς πάρει ; 1100

ΟΡΕΣΤΗΣ .
Ji 'yiaQ-ov , ένΟ· ’

φκηκεν , ιστορώ πάλαι,
ΧΟΡΟΣ .

αλλ ’ εν & ίκάνεις χω φράδας άξημιος .
ΟΡΕΣΤΗΣ .

τις ούν αν υμών τοϊς έδω φράδειεν αν

1094 . βεβώσαν , zu 50 . Eur .
Herakleid . 610 (ον φημί ) τον αυ¬
τόν äst βεβάναι δόμον ευτυχία.

1096 . τώνδε auf ein vorherge¬
hendes Relativum bezogen Krü¬
ger II 51 , 7 , 4 . άριστα τώνδε , wie
der Maler Parrhasios sich nannte
πρώτα φέροντα τέχνης Athen . 12 ,
543d .

‘Αριστεία φέρεται , αριστεύει
in Verteidigung der Satzungen .

1097 . Ζηνός gen . obj . Zeus
heisst Εφέστιος , Έρκείος , Γενέ -
&λιος, Πατρώος , Γαμήλιος, Ζύγιος.
Er ist der Schützer von Heerd u .
Vaterrecht , der Heiligkeit , der
Ehe , der Könige , der Rächer je¬
des Eingriffs in die Weltordnung
(823 . 1063) .

1098 . Orest tritt mit Pylades
von links her auf (zu 1) , zwei
Diener (1123 ; Schol . είκός αντοίς
ε'πεο&αέ τινας ) tragen ihnen die
Aschenurne nach . Um recht un¬
bekannt mit der Oertlichkeit zu
thun , deutet Orests erste Frage
an , dass er sich schon mehrfach
nach dem Wege erkundigt hat .
Der eigentliche Gegenstand der
Frage folgt nach , wie Eur . Ion .
275 άρ ’

άλη & ες ή μάτην λόγος ;
Kreusa : τί χρήμ

’ έρωτας ; Ana -

koluthisch τε — δέ des Nach¬
drucks wegen . Ant . 1096 τό τ ’
είγ.α&είν γάρ δεινόν άντιστάντα
δε . . Tr . 285 ταϋτα πύαις τε αός
έφεΐτ ’

, έγώ δε τελώ . 333 ώς σΰ
%·’, οϊ ϋ-έλεις , σπενδης , έγώ δε
τι&ώ . Hier ist es ausserdem durch
die Anaphora veranlasst (zu 988 ) .
So Ai . 835 τάς άεί τε παρθένους ,
αεί δ ’ όρώσας. — Wandern wir
auf dem Wege , wo . .

1099 . όδοιπορεΐν absolut Ο . T .
801 . O . C . 99 .

1101 . Ιστορώ Αιγίΰ &αν , i'v&a . .
Das relative Adverb für das indi -
rect fragende οπού , zu 947 . οίκεΐν
sich niederlassen , O . C. 91 έν-
ταϋ&α Υ.άμιρειν (με) βίον οίκή -
σαντα . Eur . Med . 1358 κάλει
Σκύλλαν , ή Τυρσηνόν φκησεν
πέδον . Frg . 562 έν& εν φυγών
Τυδεύς φκησεν

"Αργος. So im
Passiv . II . 2 , 668 τριχιά δ ’

φκη -
& εν καταφυλαδόν , und οί'κημαι
bei Herodot .

1102 . ό φράαας , nämlich dass
er hier wohnt , was aus 1101 er¬
gänzt wird .

1103 . έσω für ένδον wie Ο . T .
1171 ή δ ’ έσω , αή γυνή . Tr . 202
γυναίκες al έσω στέγης .
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ημών ποθεινήν κοινόπονν παρόν βίαν ;
ΧΟΡΟΣ .

ήό
’
. ει τον άγχιβτόν γε κηρνββειν χρεών . 1105

ΟΡΕΣΤΗΣ .
1& ’

, ώ γνναι , δήλωβον είβελ%ονο ’
, ότι

Φωκής ματενονβ
’ ’

άνδρες Λί 'γιβ&όν τινες .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

οί'μοι τάλαινον δη πο& , ής ήκονβαμεν
φήμης , φεροντες εμφανή τεκμήρια -,

ΟΡΕΣΤΗΣ .
ονκ οίδα την βήν κληδόν ' αλλά μοι γέρων 1110
εφεΐτ

’ ’
Ορέβτον Στρόφιος άγγεϊλαι περί .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
τί δ ’ εβτιν , ώ ξεν ; ως μ

’
νπέρχεται φόβος .

ΟΡΕΣΤΗΣ .
φεροντες αν τον ΰμικρά λείψαν ’ έν βραχεί
τενχει &ανόντος , ως ορας , κομίξομεν .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
οι ’γώ τάλαινα , τοντ ’ έκεΐν ’ ' ήδη βαφες ιιΐδ

1104 . Eur . Hipp . 1179 δπιο &ό-
πους φίλων δμήγνρις . Soph . Ai .
872 ημών ναός χοινόπλονν ομι¬
λίαν .

1105 . άγχιατος wegen der Ver¬
wandtschaft Elektras mit dem
Königshanse .

1106 . Auf einem Krater der
Lambergschen Sammlung ( Over¬
beck heroische Bildvv . 29 , 6) ist
roth auf schwarzem Grunde Orest
gemalt , der einen Aschenkrug
mit zwei Henkeln der Elektra
mit der Rechten entgegenstreckt ,
gefolgt von Pylades . Beide Jüng¬
linge haben über die linke Seite
eine Chlamys hängen , und führen
in der linken Hand Lanzen , Orest
eine,Pylades zwei ; letzterer drückt
mit dem linken Arm ein Schwert
in der Scheide an die Hüfte .
Elektra , in doppeltem Chiton ohne
Schmuck , mit offenem, links her¬
abhängendem Schleier , kommt
ihnen einen Schritt entgegen ,stützt den rechten Ellenbogen mit

der linken Hand und bewegt den
rechten Zeigefinger dem Munde
zu , — eine Gebärde nachdenk¬
licher Betroffenheit . Aischylos
kann nicht zu Grunde liegen,
weil nicht das Grab des Aga¬
memnon angedeutet ist ; dagegen
passt unsere Stelle .

1110 . βήν , zu 1037. κληδών nach
φήμη , zu 319 , 1308 . — Aehn-
lich ist die Rede . Ai . 791 οί'μοι,
τί φής , αν&ρωπε -, μών όλώλαμιν ;
Bote , ovx οΐδα την βήν πρΰξ,ιν,
Αίαντος δ ’ οτι . . ον &αρβώ πέρι .

1111 . Die Asche des Orest konnte
nur Strophios selbst senden , bei
dem er sich aufgehalten , nicht
Phanoteus . — Ueber die Wort¬
stellung zu 182 .

1112 . ώς Ausruf . Ant . 997 τί δ’
ί’βτιν ; ώς εγώ τό βόν φρίββω
βτόμα . 82 οί'μοι ταλαΐνης , ώς
νπερδέδοιχά βον.

1115 . Eur . Ion 554 τοντ εχεΐν ,
ί'ν εβπάρημεν . Hel . 622 τοντ
εβτ εκείνο . Krüger I 51 , 7 , 11 .
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πρόχειρον άχ&ος , ώς έ'οικε , δέρκομαι .

ΟΡΕΣΤΗΣ .

εί’περ τι κλαίεις των ’
Ορεβτείων κακών ,

τοό ’ άγγος ίβ%ι ΰώμα τον κείνον ΰτέγον .

ΗΛΕΚΤΡΑ .

ώ ζείνε , δός νυν , προς &εών, εί'περ τόδε
κέκεν&εν αυτόν τεύχος , εις χέρας λαβεΐν , 1120
όπως εμαυτην καί γένος τό παν δμοϋ
\ ύν τήδε κλανΰω κάποδνρωμαι ΰποδω .

ΟΡΕΣΤΗΣ .

όοΟ- ’
, ητις έβτι , προΰφέροντες ’ ον γάρ ώς

εν δνβμενεία γ
’ ονβ ’ έπαιτεΐται τόδε ,

άλλ’
η φίλων τις η προς αίματος φνΰιν . 1125

ΗΛΕΚΤΡΑ .

ώ φιλτάτον μνημεΐον άν&ρώπων έμοϊ
φνχης

’
Ορέβτον λοιπόν , ώς απ ’ ελπίδων ,

ονχ ων νπαί σ ’ έπεμπον , ειΰεδεζάμην.
νυν μεν γάρ ονδεν όντα βαΰτάξω χεροΐν,
δόμων δέ σ ’

, ώ παΐ , λαμπρόν έζέπεμψ’ έγώ . 1130

1119 .
’ξεΐνε , zu 675 .

1120 . κέκεν & α bei den Tragi¬
kern intransitiv und transitiv .
Letzteres bei Aisch . Cho . 672 λέ¬
βητας χαλκέου πλενρώματα δπο-
δον κέκεν&εν άνδρός . Pers . 650
φίλος άχθος ’ φίλα γάρ κέκενθεν
η &η , und oft bei Euripides .

1122 . Auch άποδΰρωμαι ist Ao¬
rist , was die Gleichmässigkeit er¬
fordert .

1123 . δότε : zu 1098 .
1125. zig gehört auch zu προς

αίματος ( Ai . 1305 τούς προς αί¬
ματος ) , φνδιν nur dazu . 325 . Tr .
379 λαμπρά φνδιν , πατρός μεν
ονοα γένεβιν Ενρντον . Vgl . Ai .
1301 φνδει μεν ήν βαδίλεια , Λαο-
μέδοντος .

1126 . Elektra ergreift die Urne .
— Diese Klage der El . war im

Sophokles II .

Aiterthum ein Liebiingsstück der
Schauspieler ; sie konnten darin
ihre ganze Kunst zeigen und die
Zuschauer zum Mitleid fortreis -
sen . Die Stelle zerfällt in stro¬
phenartige Abschnitte von 5 , 5, 5
Versen (bis 1140) . 1149 — 1162 bil¬
den gleichsam eine Mesodos von
11 Trimetern und 3 anapästischen
Versen, welche von Abschnitten
von je 2 und 6 Versen umschlos¬
sen wird .

1127f. από , zu 65 . δε auf Όρέ -
δτον bezogen , ad synesin . Es
wird zu είβεδεξ . wieder ergänzt .
νπαί , zu 711 . Nachgestellt 1418.
Aisch, Eum . 409 γής νπαί . Cho.
605 εχθρών νπαί . Eur . El . 1187
τέκνων νπαί . — Affirmativ und
negativ dasselbe , zu 131 . Die Häu¬
fung des π zu 209 .

1129 . ούδέν , 245 .
7
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ώς ώφελον πάροι&εν έκλιπεΐν βίον ,
πριν ές ζένην δε γαΐαν έκπέμψαι χεροΐν
κλέψαδα ταΐνδε κάναδωδαδ &αι φόνον ,
όπως &ανών εκειδό τή τό& ’ ήμερα ,
τύμβον πατρώου κοινόν είληχώς μέρος . 1135
ννν δ ’ εκτός οίκων κάπϊ γης άλλης φνγας
κακώς άπώλον , 6ης καδιγνήτης δίχα '

κοντ ’ εν φίλαιδι χερδίν ή τάλαιν ’ εγώ
λοντροΐς σ ’ έκόδμηδ ’

, οντε παμφλέκτον πυρός
άνειλόμην , ώς είκός , ά&λιον βάρος . 1140
άλλ ’ εν ί- έναιδι χερδί κηδεν &είς τάλας
δμικρός προδήκεις όγκος έν δμικρώ κντει .
οί'μοι τάλαινα τής εμής πάλαι τροφής
άνωφελήτον , την εγώ &άμ

’ άμφί δοι
πάνω γλνκεΐ παρέδχον οντε γάρ ποτέ 1145
μητρός δν γ

’ ήδ&α μάλλον ή κάμοϋ φίλος ,
ον& ’ οί κατ ’ οίκον ήδαν , άλλ ’ εγώ τροφός '

εγώ δ ’
, αδελφέ , δοϊ προδηνδώμην αεί .

ννν δ ’ εκλέλοιπε ταντ εν ημέρα μια
&ανόντι δνν 6οί " πάντα γάρ δνναρπάδας 1150
&νελλ ’ όπως βέβηκας . οΐχεται πατήρ ,
τέ&νηκ

’ εγώ 6οι , φρούδος αυτός εί &ανών '

γελώδι δ ’ ε’χ&ροί , μαίνεται δ ’
νφ

’ ηδονής

1132 . Ueber die Wiederholung
des εκπέμπειν s . zu 253 .

1133 . φόνου Genetivder Tren¬
nung . Ant . 1162 βωοας εχ&ρών
τήνδε Καδμείαν χ&όνα . Phil . 919
oriecii καχοΰ .

1138 . Ant . 900 &ανόντας αντό -
χειρ υμάς εγώ ελονβα κάκόβμηΒα
κάπιτυμβίονς χοάς εδωκα . — εν
hier und 1141, indem sich Orest in
den Händen befand . Ο . T . 912 εν
χεροΐν Βτέφη λαβοναη . Ant . 961
■ψανων τον &εόν εν κερτομίοις
γλώαοαις . 1003 (ορνι &ας ) βπώντας
εν χηλαΐοιν άλληλον s φοναΐς . 764
εν όφ &αλμοΐς ορών .

1139 . πυράς , wie 1133 .
1144 . άνωφ . ohne Artikel , ζη

133 . την , zu 205.
1146 . Ein Freund , activ . Du

liebtest , καί bei Vergleichungen
auch nach ή : Krüger I 69 , 32 , 13 .

1147 . ήσαν τροφοί , άΧΧ’ εγώ ή
τρ . , jenes für ή κατ ’ οίκον ην τρ· ,
weil durch die enallage numeri
die des genus nothig wird . Krü¬
ger I 43 , 1 , 3 .

1148 . df wegen der Anaphora .
ooi , υπό eov : mich , die Schwester ,
sprachst du immer an , nicht an
die andern wandtest du dich .

1150 . bvv Βοί &ανόντι .
1151 . οΐχεται , zu 146.
1152 . Βοί, υπό bov , da &νήβκειν

für κτείνεο &αι gesagt wird . Phil .
1030 og υνδέν είμι καί τέ&νηχ

’

νμΐν πάλαι . Αί . 970 ϋ ’εοΐς τέ &νη -
κεν ουτος , ου κείνοιβιν . 1128 τώδε
δ ’ οΐχομαι . Der Sinn wie 1163 ,
674 , 677, 808 . Zwischen den wirk¬
lich Gestorbenen konnte hier ein
solcher Zusatz nicht wohl fehlen.
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μήτηρ άμήτωρ , ης έμοι 6υ πολλάκις
φήμας λά&ρα προνπεμπες , ως φανονμενο g
τιμωρός αυτός ' άλλα τανδ■’ ό δνϋτυχης
δαίμων ό βός τε κάμός εξ,αφείλετο ,
og ö ’ ώδέ μοι προνπεμψεν άντι φιλτάτης
μορφής οπαδόν τε καί Οκιάν όνωφελη.
οί μοί μοι ’
ω δέμας οίκτρόν , φευ φευ .
ώ δεινοτάτας, οϊ μοί μοι ,
πεμφ&είς κελενϋΌνς , φίλταθ· , ως μ

’ άπώλεΟας '

άπωλεΟας δητ , ώ καβίγνητον κάρα ,
τοιγάρ βν δέζαι μ ές το 6ον τόδε βτέγος ,
την μηδέν εις το μηδέν , tag βνν βοί κάτω
ναίω τό λοιπόν , καί γάρ ηνίκ ’

ηΟ& ’ άνω ,
%νν βοΐ μετείχαν των ί'βων , καί νυν πο&ώ
τον βον &ανοϋβα μη άπολείπεβ&αι τάφον '

τονς γάρ &ανόντας ονχ ορώ λνπονμένονς .
ΧΟΡΟΣ .

Q-νητον πέφυκας πατρός ,
’Ηλέκτρα , φρόνει ,

θνητός δ ’ ’
Ορέβτης ' ωβτε μη λίαν βτένε.

πάΰιν γάρ ημΐν τοντ οφείλεται πα&εΐν .

99

1155

1160

1165

1170

1154 . Vgl . 1194. 273 , αδωρα δώ¬
ρα Ai , 665 . άγαμον γάμον Ο . Τ .
1214 . ΰπνορ ανπνορ Phil . 848 . —
■ης λά&ρα . Zur Sache vgl . 169 .
305 . 319 .

'

1155 . ώς , zu 882 .
1156 . avvo'

g , ira Gegensatz zu
den Boten .

1157 . δαίμων , 999 .
1158 . Ueber die Wiederholung

des προπέμπειν nach 1155 zu 253 .
1159 . Eur . Frg . 536 κατ &ανών

nag ανηρ γή καί βκιά . . slg ονδέν
ρέπει .

1160 . Anapästische Anrufungen
des Schmerzes zwischen Trimetern
auch Trach . 1081 . T1085 (

f . (ωναξ,’Λίδη , όίξαι μ
’
, ω Aiog ακτές ,

παΐοον .) Phil . 732 . 739 .
1163 . πεμφ &είρ , einst von Elek¬

tra , was schliesslich zum Tode

führte . Die Häufung des λ giebt
der Rede etwas Weiches (zu 650) .

1166 . την μηδέν , Krüger II 67,
1 , 7 . Ai. 1231 άτ ονδεν ων τον
μηδέν αντέβτη g νπερ .

1169 . άποΧείπεο &αι : eigentlich
im Stich gelassen zu werden , wie
Eur . Or . 216 άμνημονώ γάρ , των
πριν άποίειφ &ειρ φρένων . Krü¬
ger I 47,13 , 1 . μη ά Synaloiphe
wie μη άποκληβαι Ο . Τ . 1388 .

1171 . Schol . πι &ανώρ πρόακει -
ται το ονομα τήρ Ήλέκτρας , ΐνμ
μά&η

’
Ορέατηρ ' ον / άρ μονή ην

αντω αδελφή . Die Nennung ver¬
anlasst ihn endlich , sich zu erken¬
nen zu geben .

1173 . τοντο , nämlich &ανεΐν , aus
&νητόρ ergänzt . Gewöhnlich macht
der Chor einen Abschluss in zwei
Versen ; doch in dreien 369 . Ο . T .
1073 (wie Dejaneira Tr . 630) , in
vieren Ant . 211 . Ο. T . 404 u . s . w.

7 *
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ΟΡΕΣΤΗΣ .

φεν φεν , τί λε%ω ; ποΐ λόγων αμήχανων
ελ&ω ; κρατείν γάρ ονκ ετι γλώΰβης 6&ενω . 1175

ΗΛΕΚΤΡΑ .
τί δ ’

εβχες άλγος ; προς τί τοντ είπών κνρεΐς ;
ΟΡΕΣΤΗΣ .

ή βόν τό κλεινόν είδος ’Ηλέκτρας τάδε ;
ΗΛΕΚΤΡΑ .

τόδ ’ ε6τ εκείνο , και μάλ ' ά &λίως εχον.
ΟΡΕΣΤΗΣ .

οίμοι ταλαίνης άρα τήβδε βνμφορΰς .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ον δη ποτ ’ ώ %έν \ άμφ ’
ε’μοι βτενεις τάδε ; 1180

ΟΡΕΣΤΗΣ .
ώ βώμ

’ άτίμως κά &ε'ως έφ&αρμε
'νον .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
οντοι ποτ' άλλην η

'
με δνβφημεΐς , ξε’νε.

ΟΡΕΣΤΗΣ .

φεν της αννμφον δνβμόρον τε 6ης τροφής.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

τί {ιοί ποτ ’
, ώ %έν , ώδ' επιβκοπών βτένεις ;

ΟΡΕΣΤΗΣ .
ως ονκ άρ ' ηδ η των εμών ονδεν κακών . 1185

ΗΛΕΚΤΡΑ .
εν τω διεγνως τούτο των είρημενών ;

1174 . Der Genetiv gehört zu ποΐ
und zu αμήχανων .

1176 . εαχες : was für ein Leid
hattest du , was ist dir widerfah¬
ren , dass du ονκέτι ΰ9ένεις γλώσ-
σης κρατεΐν ;

1177 . ή σον τάδε είδος εστιν
το νΧ . Η . είδος ;

1179 . αρα für αρα bei den Tra¬
gikern nach Versbedürfniss . Ai .
738 βραδεΐαν αρ

’ όδόν ί’πεμ 'ψεν.
980 ωμοί βαρείας άρα της εμης
™ζνς· , , . ,1181 Ο . Τ . 254 γης ωδ ακαρ -
πως κά&εως εφ&αρμενης .

1182 . Elektra hat nun Gewiss¬
heit über die 1180 aufgeworfene
Frage erlangt . — δυοφημεΐν hier
nicht schmähen , sondern δνσφη -
μοις λάγοις λέγειν , wie Eur . Hek .
180 Hekabe : οίμοι , τέκνον . Poly -
xene : τί με δυσφημείς ; Erklärt
194 ανδώ , παΐ , δνσφήμονς φάμας ,
meldend , dass die Griechen deine
Opferung beschlossen haben .

1185 . Bis hierher überliess sich
Orest seinem Schmerze , ohne auf
Elektras Worte zu achten . Vgl.
827 . 842 .
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ΟΡΕΣΤΗΣ .

ορών 6ε πολλοϊς εμπρέπονβαν άλγεΰιν .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

και μην ορας γε παϋρα των εμών κακών .
ΟΡΕΣΤΗΣ .

καί πώς γένοιτ αν τώνδ ’ έτ '
εχ&ιω βλέπειν ;

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ο&οννεκ είμΐ τοΐς φονεϋβι 6ι’

ντροφος. 1190
ΟΡΕΣΤΗΣ .

τοΐς τον ; πό&εν τοντ έξεΰημηνας κακόν ;
ΗΛΕΚΤΡΑ .

τοΐς πατρός ' εϊτα τοΐαδε δουλεν ω βία .
ΟΡΕΣΤΗΣ .

τις γάρ σ ’ ανάγκη τηδε προτρέπει βροτών ;
ΗΛΕΚΤΡΑ .

μήτηρ καλείται , μητρι ό' ’ ονδεν είςιΰοϊ.
ΟΡΕΣΤΗΣ .

τί δρώ6α ; πάτερα χερΰΐν η λνμη βίου ; 1195
ΗΛΕΚΤΡΑ .

καί χερβι και λνμαιΰι και παβιν κακοΐς .
ΟΡΕΣΤΗΣ .

ουί ’ ούπαρηζων ονδ ο κωλνδων πάρα ;

1187 . Aisch . Cho . 16 Ήλέκτραν
πέν &ει λνγρώ πρέπονβαν . Hier
εμπρ . mit Bitterkeit , indem es ihr
znkam , in fürstlichem Schmucke
zu glänzen (664) .

1189 . Ο . T . 271 πότμφ τονδ ’

εχ&ίονι . Phil . 682 μοίρα ίχ &ίονι
βνντνχόντα .

1192 . Die Antwort ist an die
erste Frage geknüpft : zu 391 . —
εϊτα , ein neuer Punkt (262) . Sie
muss nicht nur mit ihnen Zusam¬
mensein , sondern ist ihnen noch
dazu untergeben .

1193 . τις βροτών . ανάγκη Dativ
der Richtung wie Hom . II . 6 , 336 .
— τρ verlängert oft bei den Tra¬
gikern in der Arsis . Seltner ist
solche Verlängerung durch muta

cum liquida vor dem zweiten
Stamme eines zusammengesetzten
Wortes . Doch so 9 , Ai . 751 φι -
λοφρόνως , Ant . 1104 κακόψρονας
in jamb . Trimetern ; in einem troch .
Tetram . Ο . T . 1526 , ίπιβλεπων
(und Aisch . Pers . 216 αποτροπήν ) .
In Anapästen Ai . 213 άιδρις .
Melisch Ant . 336 περιβρνχίοιοιν ,
348 περιφραδής , Tr . 822 ·0εο7Γρό -
πον , 982 απλετον .

1195 . λνμη βίου , 192 . ^1197 . ονδε παρην τις ως ίπα -
ρήξων ; Das Futurum , weil die
Uebel nicht wirklich beseitigt wur¬
den . Ant . 261 ονδ ’ ό κωλνοων
παρήν . Phil . 1242 τις εαται μ’
ουπικωλνοων τάδε ; Aisch . Pr . 27
6 λωψηαων ον πέψνκε πω . Thuk .
2 , 51 , 3 οίκίαι πολλαΐ ίκενώ &η -
οαν άπορίψ τον &εραπενβοντος .
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ΗΛΕΚΤΡΑ .

ον όηΟ·' ' ος Vv «οι , σν προν &ηκας σποδόν.
ΟΡΕΣΤΗΣ .

ω δνσποτμ ’
, ως όρων σ ’ εποικτείρω πάλαι.

ΗΛΕΚΤΡΑ .

μόνος βροτών ννν ίσ& ’ έποικτειρας ποτέ.
ΟΡΕΣΤΗΣ .

μόνος γάρ ηκω τοΐς ΐβοις αλγών κακοΐς .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ον δη ποΟ■’ ημϊν ξ,νγγενης ηκεις πο&έν ;
ΟΡΕΣΤΗΣ .

εγώ φράσαιμ
’ αν , εΐ το τώνδ ’ εννονν πάρα.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
άλλ ’ εΰτιν εννονν , ώστε προς πίστας ερεΐς .

ΟΡΕΣΤΗΣ .

μέ&ες τόδ ’ άγγος ννν , όπως το παν μα&ης .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

μη δητα , προς &εών , τοντό μ
’ έργάση , ξένε.

ΟΡΕΣΤΗΣ .
πεί%ον λέγοντι , κονχ άμαρτησει ποτέ.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
μη προς γενείον , μη

’
ζελη τα ψίλτατα .

ΟΡΕΣΤΗΣ .
ον φημ

’ εάσειν .

1200

1205

1198. (Diesen ) als Asche, ydp
gestellt wie Ο . T . 1520 ά μη φρο¬
νώ γάρ . Ο . C . 837 πόλει μάχει
γάρ .

1200 . ποτέ : άλλοι ονποτε εποΐ-
κτειραν .

1201 . ίαοις , zunächst über die
Ermordung des Vaters . So bei
Aisch . Cho . 218 Elektra : άλλ’ ίν
κακοΐσι τοίς εμοίς γελάν ϋ'έλεις .
Orest : καν τοΐς εμοίς αρ , εΐπερ
εν γε τοίσι σοΐς.

1203 . παρα : πάρεατιν . φράααιμ ’
αν ist nur gemilderte Versicherung .

1205 . Die ähnlich klingenden
Wörter am Anfang und Ende des
Verses machen den Gegensatz
schärfer .

1206 . Man sieht aus έργάαη und
1209 , dass Orest bei 1205 und 1209
sich anschickt , der Elektra den
Aschenkrug abzunehmen .

1208 . Eur . Hek . 3ί3 πρόσωπον
έμπαλιν ατρέφοντα , μη σου προβ-
& ίγω γενειάδος . Hom . II . 1 , 501.
8 , 371 .

1209 . Unter zwei Personen ver¬
theilt Aischylos einen Trimeter
nur Prom . 984 und zwischen lyri¬
schen Maassen Sieben 200 u . 932 ,
Sophokles und Euripides beson¬
ders in lebhaftem Gespräch . Sol¬
cher Personenwechsel heisst -αντι¬
λαβή . Vgl . 830 . Die Stichomythie
wird damit auch sonst , z . B . 1347,
1349 , O . C . 861 , 1439 , Sieben 200
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ΗΛΕΚΤΡΑ .

ώ τάλαιν εγώ δέ&εν ,
Όρέδτα , της δής εί δτερηδομαι ταφής. 1210

ΟΡΕΣΤΗΣ .
εύφημα φώνει ' προς δίκης γάρ ον δτένεις.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
πώς τον &ανόντ ’ αδελφόν ον δίκη Οτε’νω ;

ΟΡΕΣΤΗΣ .
ον δοι προδηκει τηνδε προβφωνεΐν φάτιν.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
όντως άτιμος εΐμι τον τε&νηκότος ;

ΟΡΕΣΤΗΣ .

άτιμος ονδενός δν , τοντο δ ’ ονχι δόν . 1215
ΗΛΕΚΤΡΑ .

εΐπερ γ
’ ’Ορέδτον δώμα βαδτάξω τάδε .

ΟΡΕΣΤΗΣ .
άλλ ’ ονκ ’

Ορέδτον , πλην λόγω γ
’ ηδκημένον.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
πον δ ’ εδτ εκείνον τον ταλαιπώρον τάφος ;

ΟΡΕΣΤΗΣ .
ονκ εδτι ' τον γάρ ξώντος ονκ εδτιν τάφος .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
πώς είπας , ώ παΐ -,

ΟΡΕΣΤΗΣ .
φενδος ονδεν , ών λέγω. 1220

ΗΛΕΚΤΡΑ .
η ξη γάρ άνήρ ;

ΟΡΕΣΤΗΣ .
εΐπερ έμφνχός γ

’ έγω.

unterbrochen. — οέ& εν : Trach .
971 ωμοί εγώ σοϋ , πάτερ , ώμοι
εγώ σον μέλεος .

1210 . Indem sie die Gebeine mit
den vorgeschriebenen heiligen Ge¬
bräuchen beisetzen wollte , was
den nächsten Verwandten zukam .

1211 . Zu 59 .
1215 . ov ool προοήηον ( der

Aschenkrug) Schol .
1216 . εμόν ίοτιν , εΐπερ . .
1217 . άβν,έω mit dem Nebensinn

des Täuschens auch Soph . Frg . 874
οι γννανδροι ν,αι λέγειν ηοκηχότες .

1220 . παΐ , Anrede der Vertrau¬
lichkeit , welche durch die Freude
erweckt wird. So redet Philoktet
den ihm noch fremden Neoptole -
mos Phil . 236 ώ τέκνον an , so wie
er hört , dass er ein Grieche ist,
Elektra bei Eur . El . 229 den ihr
noch unbekannten Orest ώ φίλτα-
τε , sobald er sagt , er bringe ihr
Nachricht vom Bruder.
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ΗΛΕΚΤΡΑ .

ή γάρ βύ κείνος ;
ΟΡΕΣΤΗΣ .

τήνδε προββλέψαΰα μου
βφραγίδα πατρός , έκμαΟ·

’
, εί 6αφη λέγω.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ώ φίλτατον φως .

ΟΡΕΣΤΗΣ .
φίλτατον , βυμμαρτυρώ.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ω φ&έγμ’

, άφίκον ;
ΟΡΕΣΤΗΣ .

μηκέτ
’ αλλοϋ-εν πν &ΐ] . 1225

ΗΛΕΚΤΡΑ .
έχω 6ε χειροΐν ;

ΟΡΕΣΤΗΣ .
ως τά λοίπ ’

έχοις αεί.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ώ φίλταται γυναίκες , ώ πολίτιδες ,
δρατ

’
Ορέβτην τόνδε , μηχαναϊ6ι μεν

&ανόντα , νυν δε μηχαναΐς βεΰωΰμένον.
ΧΟΡΟΣ .

δρωμεν , ώ παί , κάπι βυμφοραΐβί μοι 1230
γεγηϋ'ός έρπει, δάκρυον δμμάτων απο .

1222 . Ein ihm mitgegebenes Er¬
kennungszeichen . Zwei Genetive ,
zu 682 . την εμήν σφ . πατρός . —
ix , genau , völlig . — Vgl . hierzu
und zum folgenden die Nach¬
ahmung des Eur . El . 578 ώ χρόνφ
φανείς , έχω σ ’ άέλπτως . Or . χά 'ξ
εμον γ ’ έχει χρόνφ . El . ουδέποτε
δόξασ ’ Or . οΰδ ’ εγώ yap ήλπισα .
El . εχεΐνος εΐ βύ·, Or . σύμμαχός
γέ αοι μόνος .

1224 , Elektra umarmt den Bru¬
der ( 1226) . — Man könnte φως
nehmen wie Phil . 530 ώ φίλτατον
μέν ημαρ , ηδιστος δ ’ άνηρ : doch
da gleich 1354 dieselbe Anrede
sich auf die Person bezieht , so ist
auch hier wohl Orest zu verstehen
(vgl . Hom . Od. 16 , 23 . 17 , 41) ,

worauf der Zusammenhang eben¬
falls hinweist , da gleich nachher
Orest wieder angeredet ist . Er
nennt seinerseits die Schwester so .

1225 . Zu φ&έγμα erg . φίλτα¬
τον . Es steht für die Person wie
O . C . 863 ω φ&έγμ’ αναιδές , η
συ γάρ ψαύσεις εμού ; Auch hier
bezieht sich das folgende nach
Brauch auf die Person selbst .

1226 . χειροΐν 206 . 1394.
1228 . τόνδε , hier .
1229 . Dieselbe List , die ihn als

todt ausgab , zeigte ihn als lebend ,
indem sie sich eben als List zu
erkennen gab . Aehnliches zu 823 .

1230 . συμφορά von glücklichem
Schicksal : Ο . T . 452 εγγενής φα -
νήαεται Θηβαίος , ονδ ’

ήσ &ήσεται
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Zweiter Kommos .

’Από σκηνής .
Στροφή .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ίώ γοναί , σ — ±
γοναϊ βωμάτων ~ ± ~ -
εμοί φιλτάτων , ~ ± ~ ±
εμόλετ

’ άρτίως , ~ ~— - ^
ΐψενρετ , ηλ&ετ , εί'δεϋ·’

, οϋς έχρήξετε . - - ~ ~ -
ΟΡΕΣΤΗΣ .

πάρεβμεν ‘ αλλα 6ΐγ ’
εχονΰα προβμενε.

ΗΛΕΚΤΡΑ .
τί δ ’ ίβτι·,

ΟΡΕΣΤΗΣ .
βι,γάν αμεινον , μή τις ενδο&εν κλν ?] .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
Ο _1 _ ~ _1 , Ο i ν w ϋ

1233
1233

ώ 1235

— _ ν/

« /Ιλ ’
ον τάν άδμήταν αιεν

”
Αρτεμιν ,

τή ξνμφορά. Aisch . Ag . 24 χαίρε
τήσδε συμφοράς χάριν.

1232 . Elektra bricht in stürmi¬
sche Freude aus , daher die leiden¬
schaftlichen Dochmier vorherr¬
schen . Mit einem jambischen An¬
lauf beginnt sie den ersten Sang
und schliesst mit Jamben , einem
raschen Trimeter mit lauter kur¬
zen Thesen. Dann wechselt sie
mit Dochmiern und den ihnen im
Maasse gleichen Bakchien . Ihr
Schlussgesang bildet den Gipfel
der Erregtheit durch die Auf¬
lösungen des jamb . Einschnitts ,
der Dochmier und der Kretiker ;
er fasst in der Str . ihr unendliches
Leid , in der Gegenstr. ihre gren¬
zenlose Freude zusammen . An
ihre Gesänge schliesst Orest immer
in jambischen Trimetern Worte
der Mahnung , ihre E'reude zu däm¬
pfen . — γονή σώματος . τον Αγα-
μέμνονος . Schob Ueber den plur.
majest . zu 93 . σώμα Person auch
in Prosa . Ο . T . 642 δρώντά viv
κακώς εί'ληφα , τονμόν σώμα

(mich) . Ant . 675 των όρ &ουμέ-
νων σώζει τά πολλά σώμαϋ· ’ ή
πει &αρχία.

1234 . άρτίως von dem , was frü¬
her erwartet worden . Vgl . Ai . 594
μωρά μοι θοκείς φρονεΐν, εΐ τον-
μον η&ος άρτι (τηλικοϋδε) παι -
δεΰειν νοείς. Aristoph . Lys . 69
μών υστεραι πάρεσμεν ; — ονκ
επαινώ ήκουααν άρτι.

1236 . Schob αίγα , εως αν κατά
νουν άποβή τδ παν .

1239 . Elektra schwört bei der
Göttin , die sich keinem Manne
unterordnet , die in den Forsten
herumschweift, und rechtfertigt
mit der Hinweisung auf sie gleich¬
sam ihre eigene Furchtlosigkeit ,
ihre Verachtung der Schwestern
und Dienerinnen, ihr von Weiber¬
art (328 . 516) abweichendes Be¬
nehmen . —. Aisch. Hülf. 131 ’Άρτε-
μις άδμήτας αδμήτα ρνσιος γε-
νέσ&ω . Soph . Ο . C . 1320 Παρ -
& ενοπαΐος, επώνυμος τής πρόσ&εν
άδμήτης (αγάμου) μητρος .
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τόδε μεν ον ποτ ’ άζιώβω τρέβαι ,
περιββόν άχΟνς ένδον γυναικών ον αεί . 1241 f.

ΟΡΕΣΤΗΣ .

ορα γε μεν δή , καν γνναιζιν ώς "Αρης
ένεβτιν * εν ό ’ έζοιβ&α πειρα&εϊβά που .

ΗΛΕΚΤΡΑ .

ότοτοτοτοΐτοτοΐ , 1245

ανέφελου υπέβαλες , ον ποτέ καταίΙνβιμον , 1246 f.
ουδέ ποτέ ληβόμενον άμέτερον , 1248 f.
οΐον έφν , κακόν. 1250

ΟΡΕΣΤΗΣ .

i | otda καυτός ' άλλ ’ όταν παρονβία
φράζη , τότ ’ έργων τώνδε μεμνήβ &αι χρεών .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
!Αντιστροφή .

6 πας έμοί ,
6 πας αν πρέποι 1254

παρών έννέπειν 1254
τάδε δίκα χρόνος '

μόλις γάρ έβχον νυν ελεύθερον βτόμα.
1255

ΟΡΕΣΤΗΣ .

ζνμφημι κάγώ ’ τοιγαρονν βάζου τόδε.

1240 . μέν zu 103 . Bei Fürwör¬
tern so ohne di Ο . T . 1322 . O .
C . 836 . Ant . 498 . 634 . 681 . Phil .
11 . 995 . 1218 . Ai . 80.

1241 . racds τάς γυναίκας τάς
αίί . ένδον οΰβας (im Gegensatz zu
Elektras Kühnheit ) , αΐς περισσός
αχ &ομαι . — αχ &ος γυναικών , zu
682 .

1243 . μεν δή , zu 103 . Tr . 484
επεί γε μεν δή .

"
Αρης : Ο . C .

1065 δεινός δ προβχώρων "
Αρης ,δείνα δε θησειδών άκμά . Aisch .

Hülf . 719 (γνναικϊ ) ουκ ένεβτ '
"
Αρης .' Eur . Med . 1085 έβτι Μούσα
και ήμΐν .

1246 . επείπερ υπέμνηβεν αυτήν

τής του πατρός αναιρίβεως , φησίν
άτι ενέβαλές μοι κακόν καλυφ &ή-
ναι , λη&ης τυχείν μή δυνάμενον
Schol .

1247 . καταλΰβι μος nur hier ,
doch λΰβιμος öfters .

1248 . ληβόμενον für Χηβ&ηαόμε -
νον , als Passiv der medialen Be¬
deutung , nur hier .

1251 . παρουσία : όταν επιτρέπη
6 καιρός Schol . Dasselbe negativ
1259 . Das παρουσία deutet Elek¬
tra 1254 auf die Gegenwart um .

1256 . έχω besonders im Aorist
und Futurum erhalten , erlan¬
gen , auch in Prosa .

1257 . τάδε : τό ελεύ &ερον στόμα ,
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τί δρώΰα ;

ον μή
’ ΰτι καιρός , μη

ΗΛΕΚΤΡΑ .

ΟΡΕΣΤΗΣ .

μακράν βονλον λέγειν.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

τις ονν άξιων γε 6ον πεφηνότος
μεταβάλοιτ

’ άν ώδε ΰιγάν λόγων ;
έπεί 6ε νυν άφράβτως άέλπτως τ έβεΐδον,

ΟΡΕΣΤΗΣ .

τότ ’ είδες , οτε &εοί μ
’ έπ ώτρνναν μολεΐν

ΗΛΕΚΤΡΑ .

έφραΰας νπερτέραν
τας πάρος έτι χάριτος , εΐ 6ε ΰεός έπόριΰεν
αμέτερα προς μέλα &ρα ' δαιμόνιου
αυτό τί&ημ

’ εγώ .

1280

1262 f.

1264

1265
1266 f .
1268 f.

1270

welches durch lange und dadurch
leichter bemerkbare Besprechung
der Ankunft Orests wieder verloren
gehen würde .

1260 f . τις μεταβάλοιτ
’ αν αι -

γάν λόγων άζίων . . — μεταβάλλειν
theilt mit seinem Medium die mei¬
sten Bedeutungen . (Med . verkau¬
fen absolut Xen . Mem . 3 , 7 , 6 , mit
Object Plat . Soph . 223 d . ) Ein¬
tauschen Plat . Staat 4 p . 424c
είδος καινόν μουαικής μεταβάλ -
λειν εύλαβητέον . 7 ρ . 535d χωλός
ό μεταβεβληκώς την φιλοπονίαν .
Phaidr . 241a μεταβ αλών άλλον
άρχοντα εν αυτώ , νουν . Ges . 10
ρ . ϋΟ&άγψνχή ^ διαφέξοντα μετέ¬
βαλε τόπον άγιον όλον . Eur .
Hipp . 1116 ράδια δ ή &εα μετα¬
βαλλόμενα ΰυνευτνχοίην . Iph . Α .
343 μεταβαλών άλλους „ τρόπους
τοΐς φίλοιοιν ουκέτ ’

ήσ&α φί¬
λος . 363 μεταβαλών αλλας γρα -
φάς . Dabei der Genetiv in der
Bed . für etwas ( Krüger II 47 , 17 )
wie II . 6 , 235 τενχε

’ άμειβε χρύ -
οεα χαλκείων (Plato χρνβά χαλ¬
κείων διαμείβεβ &αι ) . Aisch . Prom .
970 τής βής λατρείας την έμήν
δυοπραξίαν ουκ αν αλλαξαιμι .

Dem . Phil . 2 ρ . 68 μηδενός κέρ¬
δους τά κοινά δίκαια προέο &αι ,
μηδ

’ άνταλλάζαα &αι μηδεμιάς
χα

'ριτος μηδ
’ ωφελείας την εύ¬

νοιαν . — γέ : die doch angemessen
sind , da du erschienen bist , σου
und 1262 έπεί βε εσείδον bei dem
allgemeinen Ausdruck τις άν με¬
ταβ . , weil hierin der Sinn liegt :
wie könnte ich . . — ωδε , wie du
es willst .

1262 f . führt , an den ganzen Satz
angeschlossen , den Gedanken des
an ein Epitheton geknüpften Satz -
theils οοϋ πεφ . aus . Zu 532 u .
107 . — άφράστως , wie Aisch . HÜIf .
85 (Hi.bg) πόροι κατιδεΐν άφρα -
ατοι . Unbegreiflich , da er unge¬
fährdet , unerkannt , ohne Heer
eingedrungen war . Beides , άφρ .
und άέλπτως , beantwortet Orest
1264 . Nach 1264 fehlt , wie die
Strophe zeigt , ein Trimeter , zu¬
folge der Antwort άμ . πρ . μέλα -
&ρα und V . 36 etwa

δόλοιαι κλέφαντ εις πατρώα
δώματα .

1267 . εί wenn wirklich . Ο . C.
1458 πώς άν τις δεΰρο Θηοέα πό -
ροι·,
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ΟΡΕΣΤΗΣ .
τα μέν 6 ’ όχνώ χαίρονΰαν είργα&εΐν , τά δε
δεδοικα λίαν ηδονή νικωμένην.

’Επφδ ός .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ίώ χρόνω μακρώ φιλτάταν οδόν ~
επαζιώβαζ ώδέ μοι φανήναι , ~ ~ ^ -
μή τί με , πολνΰτονον ώδ ’ Ιδων , _ ^ ~ ± ~

ΟΡΕΣΤΗΣ .
Tt ftlj 3tOt )j <jCU·,

ΗΛΕΚΤΡΑ ,

jüij μ
’ άποΰτερήΰης

των 6ων προΰωπων ήδονάν με&εβΟ-αι .

1275

1271 . So Aisch . Choeph . 230
χαρά μή χπλαγής φρένας , τους
φιλτάτους γάρ οϊδα νφν όντας
πικρούς.

1273 . Ruhiger als die Strophen
ist die Epode gehalten ; Elektras
leidenschaftliche Freude geht in
Weichheit über , gleichsam in freu¬
dige Rührung , die namentlich der
katalektische jambische Trimeter
durch seinen spondäischen Aus¬
gang wiedergiebt . Die trochäi-
schen und jambischen Verse , durch
einen trochäisch - jambischen vor¬
her gewissermaassen angekündigt,werden in ihrem vollen Theile nur
durch einen Glyconeus mit Ana -
krusis unterbrochen, dessen Worte
dem Metrum entsprechendWemuth
athmen , der aber durch Auflösung
des Einschnittes lebhafter wird,der Stimmung Elektras gemäss.
Den Abschluss des ersten Theiles
bilden zwei Bakchien, wie in den
Strophen einer. Der zweite Theii
beginnt wie die Strophen mit
einem Anruf , hier einem trochä-
ischen . Es folgt ein längerer Vers,dessen Bau der letzte Vers nach¬
klingend wieder aufnimmt ; die
übrigen sind durch ihre Kürze
lebendigere trohäische Verse , zwi¬
schen ihnen wieder ein Bacchius ,der den zweiten Theii der Epodein zwei Unterabschnitte scheidet.Trochäische Dimeter sind eben¬
falls O . C . 1218 gehäuft : όταν

τις ές πλέον πέβη | τοΰ δέοντος '
δ δ’ επίκουρος | ίβοτέλεβτος, ’Άϊδος
οτε μοίρ

’
| αννμέναιος , άλνρος ,

αχορος | άναπέφηνε , θάνατος , ές
τελευτάν.

1274 . φανήναι οδόν Erweite¬
rung der fig. etymologica, zu 37.
ιών φανήναι . Ai . 878 κέλευ &ον
φανείς .

1275 . μή μ
3 nicht Antwort aut

Orests nur eingeschobene Frage,sondern Fortsetzung von Elektras
Rede mit Anaphora . Auch bei Un¬
terbrechungen pflegt Sophokles
den ersten Satz zu vollenden .

Eine liebliche Terracottagruppe
zu München zeigt Elektra , den
Bruder umarmend und ihm mit
rückwärts gebogenem Kopf freude¬
trunken ins Auge schauend. Orest
hält seine Arme an sich , er giebt
nur widerstrebend der Bewegung
der Schwester nach .

1277 . (ώστε) με& έσ&αι (αυτής
oder αυτήν) . Beide Verba regi-
ren auch den Accusativ der Sache ,
häufiger freilich den Genetiv. —
ήδνς und die mit ήδυ zusammen¬
gesetzten Adjectiva nehmen bei
den Tragikern das dorische a an ,
doch ήδομαι nicht, ηδονή behält
ή auch Ο . T . 1339 ; bei Euripides
schwankt der Gebrauch, (ή Bakch .
867 . Hel . 634 . Ion 1448 . 1461 .
I . A . 199 . I . T . 842 . ά El . 126.
I . A . 234 . Phoin . 314 . 338 . ) —
Elektra umfängt wohl bei diesen
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ΟΡΕΣΤΗΣ .

ή κάρτα καν άλλοιβι 9·νμο(μην ίδών.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ζυναινεις ;
ΟΡΕΣΤΗΣ .

τί μην ον·,
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ώ φίλαι ,
οι αν εκλνον εγώ ονδ ’ αν ηλπιβ ’ ανδάν ,
εΰχον όργάν ον τ ’ άναυδον
ονδε 6νν βοα κλνουβα ,
τάλαινα.
νυν δ ’

εχω 0ε ' προνφάνης δε
φιλτάταν εχων ττρόβοψιν ,
άς εγώ ονδ ’ αν έν κακοΐς λα&οίμαν.

ΟΡΕΣΤΗΣ .
τά μεν περι60ενοντα των λόγων σ.φες ,

1279 f.

1281
— 1281 f.

^ 1284
1284

. - 128ο

Worten von neuem den Bruder,der ihr nun einen Augenblick
nachgiebt , ihre Freude gewähren
lägst.

1278 . ϋνμοίμην Sv καί αλλοις
ίδών άποατερονντάς σε . .

1279 . ξνναινεΐς , nämlich μή
άποστερεΐν με u . s . w . In demsel¬
ben Metrum Eur . Rhes . 706 A .
δοχεΐ γάρ ; B . τί μην ον ;

1282 . εγώ ονδ ’ hier und 1287
zweisylbig durch Synizesis . So
εγώ vor ουδέ O . C . 998 , vor ovx
Ant . 458 , vor ονχί Ο . T . 1002 ,vor είμί Phil . 585 . — ανδή Nach¬
richt , wie 0 . C . 239 έργων απάν¬
των άίοντες ανδάν . Der Scholiast :
οΐαν ήχονσα φήμην περί τον
αδελφόν (über seinen Tod ) . Dass
es hier nicht Stimme heissen kann,
zeigt schon der Gegensatz 1285 .
— ονδ ’ αν ήλπισα parataktischfür άπροσδόχητον (so der Scho¬
liast) . Von etwas Traurigem auch
Tr . 110 xaxav δνστανον έλπίζον-
aav αΐβαν .

1283 . ταντην χλνονσα εαχόν . .
Die Wiederholung wie 897 . Eur .
Tro . 919 άρχάί ,έτεχεν ήδε των
χαχών , Πάριν τεχονσα . Statt

eines Adjectivs σνν ßoä , zu 61 .
οντε — ονδε Krüger II 69 , 50 und
53 . O . C. 1139 οντ ’ εί τι μήχος
των λόγων ε&ον πλέον &ανμάσας
έχω , ονδ ’ εί προ τονμον προνλα -
βες τά τώνδ ’

έπη . So τέ — δέ ,
zu El . 1098 . Elektra hebt durch
ονδέ hervor , dass ihre Gemüths -
erregung sich nicht einmal in
Wehklagen Luft zu machen ver¬
mochte . Tn der That brachte sie
674 , 677 nur wenige Schmerzens -
worte hervor. Vgl . auch 905 . Einen
ähnlichen Kampf widerstreitender
Empfindungen bezeichnen Aisch.
Prom. 106 άλλ ’ οντε αίγαν οντε
μή αιγάν τνχας οΐόν τέ μοι τάαδ
έατΐ . 199 αλγεινά μέν μοι χαϊ λέ-
γειν έατίντάδε , άλγος δε σιγάν .
Eur . Ion 859 πώς σιγάσω , πώς δέ
αχοτίας άναφήνω εννας ; I . Α . 451
εγώ γάρ έχβαλεΐν μέν αίδονμαι
δάχρν , το μή δαχρνσαι δ ’ αν &ις
αίδονμαι τάλας . Soj>h . ^Ai . 428
οντοι σ’

άπείργειν ον & ’ όπως έώ
λέγειν έ'

^ω , χαχοΐς τοιοΐαδε ανμ -
πεπτωχοτα .

1288 . Orest macht sich von der
Umarmung ( 1278 . 1285 ) los . Er
berührt vor seiner Rache kurz
seine persönliche Berechtigung
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και μήτε. μήτηρ , tag κακή , δίδαβκε με ,
μή&

’ ώς πατρωαν κτήβιν Λΐγιβ &ος δομών 1290
αντλεί , τα δ ’ εκχεϊ , τά δε διαβπείρει μάτην.
πόνου γάρ αν τοι καιρόν εξείργοι λόγος ,
α δ ’ αρμόβει μοι τω παρόντι νυν %ρόνφ ,
βήμαιν

’
, όπου φανέντες ή κεκρυμμενοι

γελώντας εχ&ρονς πανβομεν τή νυν οδω . 1295
οντω δ ’ όπως μήτηρ βε μή

’πιγνώβεται
φαιδρω προβώπω νων έπελ&όντοιν δόμους '

άλλ ’ ώς επ’ άτη τή μάτην δεδεγμενη
βτέναξ’ 4 όταν γάρ εντνχήβωμεν , τότε
χαίρειν παρέβται και γελάν έλεν&ερως . 1300

ΗΛΕΚΤΡΑ .

αλλ ’ ώ καβίγνη&
’
, ώδ ’

, όπως και βοϊ φίλον ,
και τουμόν εβται , τήδ

’ επεί τάς ηδονας
προς ϋοΰ λαβονβα κονκ εμάς έκτηβάμην ,
κονδ ’ αν βε λνπήβαβα δεξαίμην βραχύ

dazu . Wissen konnte er , was er
sagt , durch Elektras Botschaften
oder auch durch das , was er bei
seiner Heimreise sah und hörte.

1291 . τά ös als ginge voraus
κτήοεως τά μέν . Ο . T . 1228 όαα
κεύ&ει , τά δ ’ αντίκα φανεί κα¬
κά . Tr . 134 πλούτος αφαρ βέ-
βακε , τω δ ’ επέρχεται χαίρειν τε
καί ατερέσ&αι . Ant. 201 αίματος
κοινού πάσαα &αι τους δε δονλώ -
αας άγει.

1292 . άφαιρειται γάρ την ενκαι-
ρίαν των μελλόντων πραχ&ήναι
των λόγων ή άδολεοχία. (Schol .)

1295 . γελώντας (1153) prädica-
tiv.

1296 . Diesen Moment mag die
berühmte Marmorgruppe aus Her¬
culaneum auffassen ( im Stil der
Perikleischen Zeit , jetzt in Nea¬
pel ) , in der Elektra , in langem
Gewände , ihren rechten Arm um
Orest schlingt, welcher ernst und
ruhig spricht , die Linke erhoben .
Er ist unbekleidet ; sein Unter¬
körper ist von der Schwester ab¬
gewandt. Damit bezeichnet die
alte Kunst Geschwisterliebe . Ele¬
ktra lauscht seinen Worten ge¬

senkten Hauptes , wehmüthig und
zugleich gespannt.

1296 . όπως und όπως μή unab¬
hängig : dass nur , dass nur nicht ,
Krüger I 54 , 8 , 7 . οντω gehört
zu έπιγν . und wird durch 1297 er¬
klärt , wo der gen . abs . den Grund
zu φαιδρά angiebt , die Ankunft.
Obgleich δόμους eigentlich für
Pylades nicht passt , fasst Orest
doch seinen steten Begleiter mit
sich zusammen .

1298 . δέχεο&αι άτην , wie ωαίν
ήχήν , φήμην ακοαιαιν , μύ & ων
δμφάν , νέων κλήδονα μν&ων, Eur .
Bakch. 1086 . Ι .

'Τ . 1496 . Med . 175.
Rhes . 4 . Thuk . 4 , 122 , 1 εδέξαντο
πάντες τά πεπραγμένα . — μάτην
wie 63 . Das folgende soll zugleich
wie dort und 59 die üble Vorbe¬
deutung ablenken .

1301 . καί und ουδέ setzen die
Griechen bekanntlich meist zu bei¬
den Gliedern der Vergleichung .

1302 . τουμόν , meine Handlungs¬
weise . τήδε (adverbial ) εκτησα-
μην , um nicht ωδε zu wieder¬
holen .

1304 . λυπήααοα βραχύ . Ueber
verschränkte Wortstellung zu 182
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αντη μέγ ' ενρεΐν κέρδος " ον γάρ αν καλώς 1305
νπηρετοίην τω παρόντι δαίμονα
άλλ ’ ο ίβ&α μεν τάν&ένδε — πώς γάρ ον ; — κλνων ,
ό&οννεκ ’ Λΐγιΰ &ος μεν ον κατά βτέγας ,
μητηρ δ ’ εν οΐκοις ' ην 6ν μη δείΰης πο& , tag
γέλωτι τονμόν φαιδρόν όψεται κάρα " 1310
μΐοός τε γάρ παλαιόν έντέτηκέ μοι ,
κάπεί σ ’ έβειδον , ον ποτ ’ έκληξω χαρά
δακρνρροονβα. πώς γάρ αν ληξαιμ

’ εγώ ,
ητις μια 6ε τηδ

' όδώ ανόντα τε
και ξώντ ’ έΰεΐδον ; εΐργαβαι δε μ

’ άδκοπα , 1315
ω6τ ’

, ει πατήρ μοι ξών ΐκοιτο , μηκέτ αν
τέρας νομίζειν αυτό , πιβτενειν ό ’ οράν.
οτ ’ ονν τοιαντην ημιν έξηκεις οδόν ,
ν. ρχ αυτός , ως 6οι &νμός . ώς εγώ μόνη
ονκ άν δνοΐν ημαρτον ' η γάρ αν καλώς 1320
έ6ψβ’ έμαντην η καλώς άπωλόμην.

ΟΡΕΣΤΗΣ .
βιγάν έπήνεβ

’
, ώς επ ’ έξόδω κλνω

und 78 . — δεξαίμην άν εΰρείν :
Thuk . 1 , 143 , 2 ουδεις άν δέϊαιτο
τήν τε αΰτον φενγειν και . . ξ,υνα -
γωνΐζεο &αι . Plato Ges . 1 ρ . 646c
σώμα , οιον ει διά τέλους έχειν
μέλλοιεν , ζην ούκ άν δέξαιντο .
Staat 2 ρ . 382b -ψεύδεσ & αι πάν -
τες ήκιστα άν δέξαιντο .

1306 . δαίμων , zu 999 .
1307 . τά έν&ένδε in Bezug auf

οπού . . παύσομεν 1294 . Vgl . 1339.
— κλύων wenn du (von mir) ver¬
nimmst . πώς yap ov , indem sich
daraus das φανήναι έν οίκφ (1294)
als das zu Erwählende ergiebt .

1308 . Der Wechsel von στέγαι
und olxoi , zu 319 . , Ο . T . 637 ούκ
ει σύ τ ' οίκους , συ τε , Κρέων , κα¬
τά στέγας ; Ai . 63 είς δόμους κο¬
μίζεται . . και νϋν _ κατ ’ οίκους αΖ-
κίζεται . Tr . 155 ήμος ώρμάτ απ '
οίκων , τάτ έν δύμοις λείπει δέλ¬
ταν . 202 αΐ τ ’ είσω στέγης αΐ τ
εκτός αυλής .

1309 . ώς und όπως nach Wör¬
tern der Furcht Krüger I 54 , 8 ,
11 . Vgl . El . 1426 .

1310 . κάρα·. Eust . II .,
4 , 141 τω

τοϋ όλου ονόματι ονομάζων τό μέ¬

ρος ( ελέφαντα ) , ώ τρόπω βοΰς τό
δέργα και παρά Σοφοκλεΐ . . κάρα
πρόσωπον . So in Bezug auf die
Blindheit O . C . 555 σκευή τε γάρ
σε και τό δύστηνον κάρα δηλοΰ -
τον ήμίν ον & ’

, ος εϊ . .
1312 . έσειδον , zu 417 . Bei &α-

νόντα ist es in dem allgemeineren
Sinne wahrnehmen zu verstehen .
O . C . 138 φωνή γάρ όροι τό φα -
τιζόμενον . Ai . 785 όρα τόνδ ’ οποί
επη &ροεί . Phil . 216 τηλωπόν
Ιωάν . Alexis com . frg . 217 άν οί¬
νου οσμήν ΐδωαιν . Aisch . Sieben
99 κτύπον δέδορκα .

1316 . Der Optativ , weil Elek¬
tra die Möglichkeit eben annimmt .
So 548 .

1318 . ots zu 38 . Elektra hätte
allein jeder Gefahr Trotz geboten
(1029 . 1043 . 1045 . 1078 . vgl . 955 .
980 ) , um wieviel mehr mit dem
Bruder ! Aus den in Klammern
angeführten Versen erhellt auch ,
wie sie das καλώς σωζεσ &αι meint .

1320 . δνοΐν , nämlich beides zu¬
gleich .

1322 . έπήνεσα zu 668 . Αΐ^ δΒβ
έπήνεσ

’
εργον . Eur . Tro . 53 έπή -
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των ενδο &εν χωρονντος .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

εΐβιτ \ ώ ξε'νοι ,
άλλως τε καί φεροντες , oV αν ούτε τις
δόμων άπώβαιτ’ οντ ’ αν ηΟ&είη λαβών . 1325

Zehnter Auftritt . Vorige. Pädagog ,
ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .

ω πλεΐΰτα μωροί και φρένων τητώμενοι ,
πάτερα παρ

’ ονδεν τον βίου κηδεβ& ετι ,
η νους ενεβτιν οντις νμίν εγγενής ,
6V ον παρ

’ αντοΐς , άλλ ’ εν αντοΐβιν κακοΐς
τοΐβιν μεγίβτοις όντες ον γιγνωβκετε ; 1330
άλλ ’ ει βτα&μοίβιν τοΐβδε μη

’
κνρονν εγώ

πάλαι φνλάββων , ήν αν νμίν εν δομοις
τά δρώμεν’ νμών πρόβ&εν η τά βώματα '

νυν δ ’ ενλάβειαν τώνδε προν&έμην εγώ.
και ννν άπαλλαχ&ε'ντε των μακρών λόγων 1335
και της απληβτον τηβδε ΰνν χαρά βοής

νεσ ’ οργάς ηπίους . Or . 1671 ;ιε &-
ίημ ’Ερμιόνην καί λέκτρ ’ ίπηνε -
οα . — χωρονντος επ ’ εξόδω , 107 .
Tr . 531 ήμος &ροεΐ ταίς παισϊν
ώς επ ’ εξόδω . .

1323 . χωροϋντός (τίνος) 697 .
Ueber die αντιλαβή' zu 1209 .

1324 . Sie meint den Todesstreich
des Rächers , scheinbar aber den
Aschenkrug; so , weil jemand
nahte.

1327 . Das vergleichende παρά
bei Verben der Schätzung Krü¬
ger I 68 , 36 , 4 . Hier tritt für das
allgemeinere τί&εσ&αι , ποιείσ&αι,
αγειν gleich das speciellere Wort
ein , τι& ίμενοι κήδεσ &ε . Zu 140 .
AehnHch Ant . 465 εμοιγε τονδε
τον μορου τυχεΐν παρ

’ ονδεν άλ¬
γος .

1328 . εγγενής·, εγγεγενημένος
Schol . Eigentlich einheimisch ;
übertragen auf das Innere wie
domesticus . Vgl . έμφνες η &οςFind . Ol . 10 , 20 .

1329 . παρά in der ursprüngli¬chen Bedeutung örtlicher Nähe ,ον πλησίον ανιών (των κίνδυνων ) ,

άλλ ’
εντός . . erklären die byzan¬

tinischen Scholien . Die Präposi¬
tionen ohne Wiederholung des
nomen wie Ant . 392 η εκτός καί
παρ

’ ελπίδας χαρά . Die starke
Färbung entspricht der Entrüs¬
tung des treuen Dieners wegen
des Leichtsinns und der gefähr¬
lichen Saumseligkeit; auch musste
der Dichter die vielen ähnlichen
Reden des Orestes 1236 , 1238,
1251 , 1257 , 1271 , 1288 , 1292 , 1299
nun steigern.

1331 . στα&μοΐσ i , zu 174.
1333 . τά δρώμενα substantivisch

85 . O . C . 1143 ον λόγοιαι μάλλον
η τοις δρωμένοις . 1644 ιιαν 'άανων
τά δρ . Tr . 588 εί τίς εστι πίατις
εν τοΐς δρ . Hier die (Nachricht
von der) List des Orest, Elektras
Erkennen , Theilnahme an List
und Racheplan.

1334 . ννν δέ —■ καί ννν : 783 .
Zu 369 . Tr . 86 εί θεσφάτων βάξιν
κατήδην , καν πάί .αι παρην ' ννν
δ ’ ό ί-ννη &ης πότμος ονκ εί’α πα -
τρός ημάς προταρβεΐν . ννν δ , ως
ί,ννίημ

’
, ονδεν ελλείψω . .
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εΐβω παρέλ&ε& '
, ώς το μεν μέλλειν κακόν

εν τοΐς τοιοντοις εβτ \ άπηλλάχ&αι δ ’ ακμή .
ΟΡΕΣΤΗΣ .

πώς ονν έχει τάντεν &εν είΰιόντι μοι ;
ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .

καλώς ' υπάρχει γάρ 6ε μή γνώναί τινα. 1340
ΟΡΕΣΤΗΣ .

ήγγειλας , ώς εοικεν , ώς τε&νηκότα .
ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .

εις των εν "Αιδον μάν &αν ’ εν&άδ ’ ών άνήρ.
ΟΡΕΣΤΗΣ .

χαίρονΰιν εν τοντοιβιν ; ή τίνες λόγοι ;
ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .

τελούμενων εί'ποιμ
’ αν " ώς δε νυν έχει ,

καλώς τα κείνων πάντα , και τα μή καλώς . 1345
ΗΑΕΚΤΡΑ .

τις οντός ιβτ\ αδελφέ·, προς %-εών , φράβον.

1338 . άπηλλάχ &αι , indem seine
Hast schon die Vollendung vor¬
wegnimmt ; Krüger I 53 , 3 , 4.
Plato Kriton 46a ονδέ βονλενεα & αι
ε'τι ωρα , αλλα βεβονλεΰα &αι . Vgl .
Soph . El . 1436 . Phil . 1279 εΐ δέ
μή τι προς καιρόν λέγων κνρω ,
πέπανμαι . Das εν τοις τοιοντοις
gehört nur zum ersten Gliede .

1339 . τάντεν & εν von der Zeit ,
wie 1307 τάν &ένδε .

1340 . Er hat sich offenbar über¬
zeugt , dass die Erinnerung , wel¬
che Mutter , Schwestern und etwa
einige aus der Dienerschaft von
dem Orest hatten , dem Aeusseren
des Jünglings nicht mehr entspre¬che , und dass keiner von den Bo¬
ten der Elektra , die ihn später
gesehen , im Palaste sei .

1341 . με wird aus es des vor¬
angehenden Verses hinzugedacht .
— Zwei ώς , zn 369 . 1437 . Tr . 1241
τάχ % ώς έοικας , ώς νοσείς φρά -
αεις . Ant . 735 όρας , τό8 ’ ώς εί'-
ρηκας ως αγαν νέος . Ο . Τ . 241
cos μιάσματος οντος , ώς το μαν -

SorHOOIOEBΙΙ .1

τεΐον έξέφηνεν . 922 ώς όκνονμεν
έκπεπίηγμένον κείνον βλέποντες
ώς κυβερνήτην . — ήγγειλας ώς
τε &νηκότα , zu 882 .

1342 . ν allitterirt hier .
1343 . ίν τοντοισι : επί τφ εΐναΐ

με ένα των εν "Αιδου .
1344 . Der Gen . abs . ohne Sub -

ject : ; Krüger I 47 , 4 , 3 . Eur . Andr .
997 ην πάρος μεν ovx igä , τελού¬
μενων δε κ/ελφΐς εΐαεται πέτρα .
Herodot 5 , 12 τελείο &έντων δε άμ -
φοτέροισι οντοι έτράποντο .

1345 . Das erste «czlräg geht auf
den Nutzen , das zweite auf Sitt¬
lichkeit , besonders auf Klytaim -
nestras Jubel über des Sohnes
Tod , da sie hierdurch in Sicher¬
heit eingewiegt wird . Ergänzt
wird έστί . καλώς t’aiad -ai , ί 'σται
Xen . Anab . 4 , 3 , 8 . 7 , 3 , 43 .

1346 . Elektra merkt aus des
Pädagogen Vertrautheit mit Orest
und dessen Plan , dass er nicht
der Bote der Feinde sein kann ,für den er sich ausgegeben .

8
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ονχϊ %ννίτ\ς
ΟΡΕΣΤΗΣ .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ουδέ γ ’ ές &νμόν φέρω .

ΟΡΕΣΤΗΣ .

ονκ οΐα& \ ότω μ
’ έδωκας εις χόρας ποτέ ',

ΗΛΕΚΤΡΑ .

ποίφ ; τί φανείς ;
ΟΡΕΣΤΗΣ .

ον τό Φωκέων πέδον
νπεζεπέμφ &ην βη προμη & ία χεροΐν.

ΗΛΕΚΤΡΑ .

ή κείνος οντος , ον ποτ εκ πολλών έγω
μόνον προβενρον πιβτόν εν πατρός φόνω ;

ορ ;εςτης .
οδ ’ έβτι ' μη μ

’ έλεγχε πλεί’οβιν λόγοις.
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ώ φίλτατον φώς , ώ μόνος βωτηρ δόμων
’Αγαμέμνονος , πώς ηλΰ·ες ; ή 6ν κείνος εΐ ,
ος τόνδε κάμ

’ έβωβας εκ πολλών πόνων ;
ώ φίλταται μεν χεΐρες , ηδιβτον δενών
ποδών ύπηρέτημα. πώς οντω πάλαι
%υνάν μ

’ έληγες ον δ ’ έφαινες , αλλά με
λόγοις άπώλλνς , έργ

’ έχων ηδιβτ εμοί;
χαΐρ

’
, ώ πάτερ — πατέρα γάρ είβοραν δοκώ

1350

1355

1360

1347 . Xen . Hell . 2 , 3, 42 άντεΐ -
πον . . Ουδέ γε τό φρουρούς μι -
ο&οϋοβ·αι ί-υνήρεβκέ μοι . Plato
Staat 499a ρΰπιόποτε εωράκαβιν . .
Ουδέ γε αύ . . γεγόναοιν . b . οτι
ούτε πόλις ουδέ γ

’
άνήρ μήποτε

γένηται τέλεος . Theag . 124 a δο -
κεΐς μοι λέγειν ουχ jj . . ουδέ γε
y . . Sonst bei Soph . nur noch O .
T . 1378 (ον τέκνα ) ούδ ’ αβτυ γε
(hier getrennt ) ; doch μηδέ γε Ο.
C . 1742 όπως μολονμε &’ ονκ έχω.
Chor , μηδέ γε μάτενε . Also ου
ξννίημι , ουδέ γε . . gradatio ad
minus .

1349 . ου ' χεροίν . — Ueber den
Accusativ zn 32 .

1351 . κείνος (έοτι ) Prädicat .

1354 . Der Nom . für den Voca-
tiv : Krüger I 45 , 2 , 2 .

1355 . Ueber den Anapäst zu 2 .
1356 . έσωαας ad synesin ,

für
έ’βωοεν . Eur . Herakleid . 945 εκεί¬
νος εΐ βν , ος ηξίωοας . Verwand¬
tes führt Krüger II 63, 1 , 2 an .

1357 f . νων für Elektra und
Orest . Die Hände haben Orest
geführt und bewahrt ; π οδών,
wegen seinerWanderung zu ihren
Gunsten .

1359 . έφαινες γονιόν , zu 24.
1360 . έχων , tenens , in Kennt -

niss von . .
1361 . Die mittlere Sylbe eines

aus drei Kürzen bestehenden Wor¬
tes hat oft im ersten Fusse , zu-
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χαΐρ
’ ' ΐΰΟτ δ ’ ώς μάλιβτά 6 άν&ρώτΐων εγώ

ηχ&ηρα κάφίληβ' έν ημέρα μια .
ΠΑΙΔΑΓΩΓΟΣ .

άρκεΐν δοκεϊ μοι ' τούς γάρ έν μέσω λόγους
ΛολλαΙ κυκλουνται νύκτες ημέραι τ ’ ί'βαι , 1365
αϊ ταϋτά βοι δείζονβιν ,

’
Ηλέκτρα , σαφή .

ΰφων δ ’ έννέττω γε τοΐν παρεστώτοιν, ότι
νυν καιρός έρδειν. νυν Κλυταιμνήστρα μόνη ,
νυν οϋτις άνδρών ένδον ' εΐ δ έφέζετον,
φροντίζει

’
, ως τοντοις τε και βοφωτέροις 1370

αλλοιβι τούτων ΐίλείοβιν μαχονμενοι .
ΟΡΕΣΤΗΣ .

ονκ αν μακρών έ& ημιν ου δεν αν λόγων ,

weilen aber auch in anderen den
Versaccent; in Trimetern ist πα¬
τέρα zweiter Fuss Phil . 1314 , vier¬
ter Ο . T . 826, fünfter Ο . T . 1496 .
πότερα zweiter Phil . 1235 (so
Aisch . χ&όνιε und άμαχον Cho. 1 ,
49) , άβατον und πεδία fünfter
Ο . T . 719 . Ai . 459 . Noch häufiger
in lyrischen Maassen . — είσοράν ,
zu 417 .

1363 . ήχ&ηρα , als Unglücksbo¬
ten . Vgl . Tr . 227 χαίρειν τον κή-
ρνκα προνννέπω, χαρτον εΐ τι και
φέρεις.

1364f. πολλαί νύκτες . . κυκλονν -
ται , αϊ δείξουαί βοι τούς εν μέσω
λόγους . Das Object ist durch das
Neutrum des Fürworts wieder
aufgenommen . Für die enallage
generis vgl . Krüger I 58 , 3, _5 .
Ο . T . 1329 Απόλλων, ταδ ’

ήν.
Thuk . 6 , 77 , 1 ονκ ’Ιωνες τάδε
είβίν, . . αλλά Λωριής . Xen . Kyr .
1 , 6 , 28 λέονβι καί αρκτοις και
παρδάλεβιν . . , έπειρ &σ&ε αγω-
νίζεσ &αι προς αυτά -, Eigentlich
τούς των εν μέσω λόγους : δεί-
| ουβιν aber setzt vielmehr τά έν
μέσω voraus , daher ταντα . Das,was zu Tage liegt, vor aller Augen
liegt . Die Fragen πώς ηλ&ες,
πώς μ ’ έληϋ 'ες bezogen sich dar¬
auf. Auch νύκτες , denn νύκτες
μάλα μακραϊ , ά&έβφατοι· έστιν
Ιανειν , έστι δε τερπομένοιβιν
ακονειν . Darum ί'βαι : beides bie¬

tet gleich lange Zeit zum Erzäh¬
len . Das Epitheton ist für den
Süden passender als für uns , da
bekanntlich dort die Zeit des
Sonnenunterganges viel wenigerwechselt.

1367 . βφών , Orest und Pylades.
γέ : ich sage es euch wenigstens,thut ihr nun , was ihr wollt !
Phil . 1292 Neoptolemos zu Phi-
loktet : κρατεί των βών οπλών .
Od . έγώ δ ’ άπαυδώ γ ’ ΰπερ βνμ -
πανrog στρατού . Zu dem έννέπω
γε ist φροντίζετε der rhetorische
Gegensatz , zu νυν καιρός έστιν
der Gegensatz εΐ δ ’ έφέξετον.

1370 f. Der Plural nach dem
Dual , φροντίζω mit dem Participund cog Krüger I 63 , 3 , 1 . 56 , 7 , 3 .II 56, ,

4 , 4 . Ant . 1063 cos μν’ μπολήοων ΐσ&ι την έμήν φρένα.
— τούτων , Klytaimnestra , zu 92 .
— άλλοι , Aigisth und seine Be¬
gleiter ; σοφώτεροι geht besonders
auf Aigisth selbst , der als Mann
vorsichtiger und des Kampfes
kundiger sein musste : denn auch
letzteren Sinn erhält σοφός durch
die Verbindung mit μαχούμενοι.

1372 . τάδε τό έ’ργον ούκέτι άν
εί'η ονδέν έργον μακρών λόγων ,αλλ έργον άν εί'η χωρείν , letzte¬
res wie Ai . 852 otmsf έργον ταΰ-
τα &ρηνεΐβ &αι , άλλ ’ άρκτέον τό
πράγμα συν τάχει . 11 καί σ ’ ου -
δεν παπταίνειν έτ ’ έργον έστιν,

8 *
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Πνλάδη , τόδ ' είη τοϋργον , άλλ ο6ον τάχος
χωρεΐν έ'βω , πατρώα προβκύΰανΟ·

' ίδη
%-εών , όΰοιπερ πρόπυλα ναίονβιν τάδε . 1375

ΗΛΕΚΤΡΑ .

άνα%
"Απολλον , ΐλεως αύτοΐν κλυε ,

εμον τε προς τοΰτοιβιν , η βε πολλά δη ,
άφ

’ ων εχοιμι , λιπαρεΐ προνβτην χερί '

νυν δ ’
, ώ Αυκει’ "Απολλον , έ% οΐων εχω

αιτώ , προπίτνω , λίββομαι , γενοΰ πρόφρων 1380

ήμΐν αρωγός τώνδε των βουλευμάτων ,
καί δεΐξον άν&ρωποιβι , τάπιτίμια
της δυββεβείας ola δωρουνται %·εοί.

εννέπειν δ ’
. — Der Genetiv wie

Aristoph . Plut . 1154 ονκ εργον
εατ ’ ονδεν στροφών . Plut . Alex.
7 ώς μείξονος ονοαν πραγματείας
καί κατά τον Σοψοκλεα (Frg .
784) πολλών χαλινών εργον οίά-
κων ί) αμα . Das προβκνϋαντε
ist Accusativ ; vgl . Ai . 11 .

1374f . Man sieht , dass der Pa¬
last eine Säulenvorhalle hatte ,
wie es sich für ein solches Gebäu¬
de schickt , und dass diese mit
Götterbildern geschmückt war .
Die Gottheiten der Hauseingänge
waren besonders Apollon Agyieus
(Pollux 4, 123 επί της σκηνής καί
αγυιενς [sehr .

’Λγνιέως ] εκειτο
βωμός ο προ των ϊλνρών), Hermes
und Hekate . Diese drei werden
προατατήριοι genannt , Hekate
auch προπύλαια , προ&υραία .
Aisch. Frg . 378 δέαποιν ’ Εκάτη ,
των ßa οιλείων πρόδομος μελα -
9ρων . Dazu mochte hier Zeus
kommen , den der Herold bei sei¬
ner Heimkehr zur Königsburg des
Agamemnon Aisch. Ag. 486 be¬
grübt : χαΐρε , ύπατος χώρας ,
Ζ,ενς , der Vater des Ahnherrn
Tantalos . Ion im Phoinix (Frg .
37 ) αλλ ω Ευρέτρων τώνδε κω-
μήται &εοί . — "Εδος heisst auch
das Götterbild selbst . Das προa -
κννεΐν ist hier wohl im eigent¬
lichen Sinne zu nehmen . Man
streckte die Arme nach dem Göt¬
terbilde aus , die Fläche der Hand
diesem zugekehrt , das Handgelenk

zurückgebogen , küsste dann die
Hand (Lukian Tanz 17 ημείς την
χεΐρα κνσαντες ήγονμε &α εν¬
τελή ημών είναι την ευχήν . Ma-
crob . Met . 4 , 28 admoventes ori -
bus suis dexteram , primore di-
gito in erectum pollicem residen¬
te , ut Venerem religiosis adora-
tionibus venerabantur ) und warf
dann dem Götterbilde eine Kuss¬
hand zu . Während Orest und Py -
Iades dies vor jeder Statue feier¬
lich thun , spricht Elektra , im Vor¬
dergründe bleibend , ihr Gebet,
indem sie sich vermuthlich nach
links zur Bildsäule des Apollo Ly -
keios (zu 1) wendet .

1377 . πολλά , πολλάκις .
1378 . λιπαρεΐ χερί , zu 451 . προ -

στήναι vor einen hintreten . Mit
dem Accusativ nur hier ; sonst
auch nicht mit dem Nebensinn des
Anflehens , doch so O . C . 1278
τον &εοϋ προατάτην und 1171 ο
πραότατης von Polyneikes , von
dem es 1157 heisst : προαπεσόντα
βωμω κα&ήσ&αι τω Τΐοοειδώνος .

1379 . νυν δ ’ Gegensatz zu πολ-
λά (κις ) . — Schol . <όρ δννάμενος
εχω , λόγοις αξιονν , ον Ο'ΰειν .

1380 . Die Häufung macht die
Bitte dringender .

1383 . δωρουνται : die Strafe der
Frevler ist eine Gnadengabe für
die Gekränkten . — Alle treten
durch die mittelste Thür ins Haus .
Der Pädagog erscheint nicht wie¬
der ; der Tritagonist , der ihn spiel-
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Elfter Auftritt . Chor. Nachher Elektra .
Drittes Stasimon .

ΧΟΡΟΣ .
Στροφή .

ΐδε& \
'όπου προνέμεται ~~ ~ ^ _

ro δυβέριβτον αίμα φυβών
"
Αρης . ~ ~ ~ ± - ~ ± 1885

βεβάβιν άρτι δωμάτων ύπόβτεγοι
μετάδρομοι κακών πανουργημάτων
άψυκτοι κΰνες , ~ ^
ώβτ ου μακράν ετ αμμενεΐ - ±
τούμδν φρένων όνειρον αίωρούμενον - νΐ - _ « : ΰ . νύ 1390

Άντιατροφη .

παράγεται γάρ ένερων
δολιόπους αρωγός εί'αω βτεγας ,
άρχαιόπλουτα πατρός εις εδώλια ,

te , musste noch als Aigisth auf -
treten .

1384 . Gleichsam einen Schauder
vor der bevorstehenden Rache ge¬
ben die aufgelösten Cretici wie¬
der , mit denen die Strophe an¬
fängt . Die leidenschaftliche Auf¬
regung führt die Dochmier herbei ;
rasche iambische Verse sind ein¬
gemischt , nur der Trimeter , wel¬
cher hier den Abschluss bildet ,
lässt auch Längen in der Senkung
zu . Das Schreckliche des Mutter¬
mordes lässt der Dichter seiner
Intention gemäss den Zuschauern
nicht zum Bewusstsein kommen ;
der Chor kehrt vielmehr die Ein¬
wirkung der Götter hervor .

Das Medium von προτιμώ findet
sich nur hier . Νίμια &αι pasci ,
auch auf das Feuer übertragen ;
hier zeigt al μα φνϋων , dass das
Bild von einem wilden Thiere
hergenommen ist . Vgl . Aisch.
Sieben 227 Άρης βόβκεται φόνω
βροτών , Hom . II . 5 , 289 αί'ματος
αααι Άρηα . Πρό verstärkt wie in
προδιδάσκω . Zu οπού bildet δω -
μάτων νπόοτιγοι die Erklärung .

1386 . ύπόβτεγοι proleptisch wie
βαίην άφαντος Ο . Τ . 832 . φοιτάς
υπερπόντιος Ant . 785 : υπό στέγην
δωμάτων . Vgl . Ant . 1155 παρθι¬

κοί δόμων Άμ,φίονος . Ai . 795 ιί '
ρ-

γιιν σκηνής νπαυλον .
1388 . κννες die Furien , denn

der Chor verweist 1390 auf 488—90 .
Auf Orest und Pylades kann es
nicht gehen , da ersterer erst 1391
angeführt wird und sein Einzug
als Erklärung der vorangehenden
Vision gelten soll . Μητρός εγκο-
τοι κννες heissen die Furien bei
Aisch . Cho. 1051 , κννες auch bei
Eur . El . 1342 . Es liegt darin
nichts verächtliches ; auch die Bak -
chantinnen werden Eur . Bakch .
977 Όοαί. Ανσσης κννες genannt .
An unserer Stelle wird das Bild
ausgeführt ; sie sind gleichsam
Jagdhunde , das Böse ihr Wild .
So sagen die Furien Aisch. Eum .
230 φώτα εκκυνηγετώ und 150
vom Orest εξ άρχνων πέπτωκιν
οίχεται & ö &ήρ .

1389 f . άμμενεΐ αιωρούμ . , in der
Schwebe . Daraus , dass sich die
eine Ahnung (488) bestätigt hat ,
schliesst der Chor auch auf das
Eintreffen der anderen (475 , 496) .

1391 . Die Furien führen ihn
hinein ; sie üben die Rache durch
ihn , ihr menschliches Werkzeug .
— ΐνίρων , Άγαμίμνονος .

1393 . άρχαιόπλουτα , zu 9.
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νεακόνητον αίμα χειροιν εχων '

6 Μαίας δε παΐς 1395

εξής άγει , δόλον βκοτφ
κρνψας , προς αυτό τέρμα , κονκ ετ αμμένει.

Dritter Kommos .

Στροφή α .
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ώ φίλταται γυναίκες , ανδρες αύτίκα

1394 . αίμα öfters Mord bei den
Tragikern . Hierauf ist ein Epi¬
theton der Mordwaffe übertragen,
ab efficienti ad effectum . νεακό -
νητος nur hier ; νεηκονής vom
Schwert Ai . 820 .

1396 . S£ijs sofort. Von der Zeit
wie ungen . Tragiker Fr . 412 :
εξής όπαδεΐ (Dike) δόχμιον , άλ¬
λον ΰοτερον . Ares , die Erinyen ,
der listige , werkthätige Hermes
leiten den Orest. Hermes führt
ihn (das Object ergänzt man
leicht aus dem Vorangehenden)
zum Ziel , zur Ausführung der
von Zeus durch Apoll bestimmten
Vergeltung. So sagt der Chor
Aisch . Cho. 712 von Orest und
Pylades bei derselben Gelegenheit
wie hier : νϋν ακμάζει Πει&ώ δο-
λίαv ξνγκ αταβηναι νύχιόν &
'Ερμην τοίαδ ’ εφοδενβαι , und 799
ξνίλάβοι παΐς δ Μαίας επιφο -
ρώτατος πρΰξιν ονρίαν , und das
Stück beginnt mit Orests Anruf
Έρμη χ&όνιε πατρω εποπτενων
κράτη , αωτηρ γενοΰ μοι σύμμα¬
χός τε . Oft geleitet der Gott bei
Homer die Helden zu That und
Rettung , und er führt die Bei¬
namen δόλιος , ηγεμόνιος, άγή-
τωρ , πομπαΐος , ίναγώνιος u . s . w.

1398 . Elektra eilt aus dem Pa¬
last. Es beginnt ein strophisch
geordnetes Wechselgespräch , sehr
lebendig durch den Personenwech¬
sel innerhalb der meisten Trime¬
ter , und mit Gesangspartien des
Chors untermischt. Dazwischen
tönen vom Innern des Hauses her
die Schmerzensworte der Klytaim-
nestra , welche mit einem kürze¬
ren Sambischen Rufe anheben und

am Anfänge nebst einem Trime¬
ter der Elektra aus der strophi¬
schen Composition heraustreten.
Das ganze Wechselgespräch wird
durch zwei Trimeter der Elektra
eingeleitet, welchen zwei des
Chors entsprechen ; es folgen vier ,
welche in gleichem Wechsel dem
Chor in der Strophe , Elektra in
der Gegenstr. , und Elektra in der
Str . , Orest in der Gegenstr. zu-
getheilt sind . In zweien davon
tritt eine neue Person im vierten
Fusse ein . An die Mesodos schliesst
sich eine dritte Strophe an , wo der
Chor dem Chor, Elektra der Elek¬
tra entspricht und nur für Kly-
taimnestra Orest in der Gegenstr .
eintritt . Diese Strophe fängt mit
einem Chorverse an , welcher
durch die Cretici und den Ithy-
phallicus die Aufregung der Angst
wiedergiebt. Trimeter je einer
Person schliessen zwei Trimeter
ein , bei welchen wieder im vier¬
ten Fusse ein Personenwechsel
eintritt . Die Angst des Chors hat
einem feierlichen Ernst Platz ge¬
macht, welcher sich in den langen
logaödischen Versen äussert. Die
nun folgenden zwei Trimeter ha¬
ben den Personenwechsel im drit¬
ten Fusse. Den Abschluss end¬
lich bildet wieder eine Chorpartie
von Cretikern und einem Ithy-
phallicus , deren Aufgeregtheit
aber durch den eingeschobenen
spondäisch ausgehenden langen
iambischen Vers gemildert ist .

Erst nach Beendigungaller Stro¬
phen folgen hinter einander die
Gegenstrophen. In den Kommen
dürfen zwar andere Personen in
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τελονΰι τονργον . άλλα βΐγα πρόβμενε.

Στροφή β’.

ΧΟΡΟΣ .
πώς δή·, τι νυν πράβΰονΰιν ;

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ή μεν ές τάφον 1400

λε'βψα κοδμεΐ , τώ δ ' έφέΰτατον πέλας.
ΧΟΡΟΣ .

βν δ ’ έκτος ηξας προς τί ;
ΗΛΕΚΤΡΑ .

φρονρήβονβ
’
, όπως

Αΐγίβ &ος ημάς μη λά&η μόλων έβω.

Μεαωδός .

ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
αίαϊ , ίώ βτέγαι - ± - -
φίλων έρημοι, , των δ ’ άπολλνντων πλέαι . 1405

ΗΛΕΚΤΡΑ .
βοά τις ένδον ' ονκ άκονετ , ώ φίλαι·,

der Gegenstr. eintreten , doch nur
n gleichartigem Wechsel ; lauter

andere Personen nicht , sondern
eine muss sowohl in der Str . als
auch in der Gegenstr. Vorkommen,
doch darf dies auch an abweichen¬
der Stelle stattfinden (gewöhnlich
ist dies der Chor ) .

1399 . πρόαμενε . Der Chor wen¬
det von sich und andere von ihm
öfters den Singular an , weil vie¬
les der Chorführer allein spricht.
O . C . 174 ω ξείνοι , μη αδικη&ω
σοί πιστεναας . 207_ ω ξένοι . .
μη μ

’ άνέρη . 237 ώ ξένοι . . άμ¬
μοι οον . . προς ο ’ οτι αοι φίλον
εκ σέ&εν αντομαι . ^ Ο . Τ . 1111
πρέσβεις . . προυχοις αν ίδών . Ant .
806 ω πολιται , nachher υβρίζεις,
έήιαυαας .

1400 . Ueber die άντιλαβαί zu
1209 .

1401 . λέβητα : Aisch .,
Cho . 672

λέβητος χαλκέ ον πλευρώματα σπο¬
δόν κέκευ &εν άνδρός . Ag . 422
αντήνορος οποδον γεμίζων λέβη¬

τας . — κοσμεί : mit Kranz und
Tänien wurde bei ausserhalb Ge¬
storbenen der Aschenkrug auf ei¬
ner mit Laub geschmückten κλίνη
vor der Beisetzung ausgestellt
(πρόϋ·εσις ) .

1404 . Klytaimnestra ruft hinter
der Scene ; der Tod wird auf der
alten Bühne fast immer den Au¬
gen der Zuschauer entzogen. —-
Der Scholiast: έ&ος έχοναι τα γε-
γενότα ένδον άπαγγέλλειν τοίς
έξω οι άγγελοι ' νυν τοίννν βοω -
αης έν τη αναιρέσει τής Κλυται¬
μνήστρας ακούει ό &εατής και
ένεργέστερον τό πράγμα γίνεται
καί τό φορτικόν τής οψεως άπέ -
στη . Hier kam noch dazu , dass
Orest und Klyt . nicht zusammen
erscheinen konnten, da sie derselbe
Schauspieler gab . — Man ahnt ,
dass Orest und Pylades Schwerter
unter dem Gewände verborgen
hatten .

1406 . φίλαι nach φίλων 1405,
zu 253 .
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Στροφή γ'.
ΧΟΡΟΣ .

ηκονβ
’ άνηκονβτα δνΟτανος , ωβτε φρΐξαι . 1407 f-

ΚΑΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .

οϊμοι τάλαιν ' Λΐγιβ &ε , ποϋ ποτ ’ ων κνρεΐς ;
ΗΑΕΚΤΡΑ .

ίδοίι μάλ
’ αν &ροεΐ τις .

ΚΑΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .
ώ χέκνον , χέκνον , 1410

οΐ’κχειρε νην χεκονβαν .
ΗΑΕΚΤΡΑ .

άλλ ’ ονκ εκ αέ&εν
ώκτείρεΟ·

’ ούτος , ονθ ’ ο γεννήιΐας πατήρ .
ΧΟΡΟΣ .

co πόλις , ώ γενεά χάλαινα , ννν βον ~ ~ ~ ~ -
μοίρα κα&αμερία φ&ίνει , φ& ίνει . ~ ~ ^ ~ ~ w

ΚΑΤΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .

ωμοί , πεπληγμαι .
ΗΑΕΚΤΡΑ .

παΐβον , εί β& ένεις , διπλήν . 1415

1410 . Bei Ιδού wird nicht mehr
an ΰράν gedacht . Ai . 870 Ιδού ,
δοΰ7iov αν κλνω . O . C . 1477 ιδού ,
μάλ ’ αν&ις άμφίσταται διαπρύ¬
σιος οτοβος . — μάλ ’ αν wahrlich
wiederum . 1416 . τέκνον : Orest
hat sich also nun zu erkennen
gegeben.

1411 . ονκ — oute : Ai . 428 ov-
τοι σ άπείργειν ov& ’ όπως εώ λέ-
γειν εχω. Ο . C . 450 οντι μη λά-
χωσι οντε αφιν ήξει . Aisch . Pers .
589 ονκ ετι δασμοφοροναιν οντ
άρξονται . Hom . II . 22, 199 u . 265 .
Od . 9,̂ 146 . 11,^ 483 . ^

Herodot S ,
155 ονκ £'στι οντος άνήρ . . οντε
τις άλλοτρίων . Plato Staat 3
ρ . 398a ονκ εστι τοιοντος άνήρ εν
τη πόλει οντε & ίμις εγγενέα &αι ,

,1412 . πατήρ ist im Bezug auf
οντος , auf Orest gesagt . Vgl . 558 ,
γεννήαας , zu 261 .

1413 . Das tägliche Loos , die
seit lange immer traurige Lageder Kinder Agamemnons vergeht

nun mit dem Untergang der Kly-
taimnestra .

1415 . διπλήν (πληγήν ) Krüger I
43 , 3, 3 . Ant . 1307 τί μ

’ ονκ άν-
ταίαν επαισέν τις ξιφει ; Aisch .
Ag . 1345 πεπτωκότι τρίτην επεν-
δίδωμι . Demosth . parapr . 403
ξαίνει κατά τον νώτον πολλας .
— Diese schreckliche Aeusserung
findet ihre Erklärung in Elektras
Charakter und Lage , wie sie der
Dichter schildert ; sie ist durch
die langen Leiden verbittert , sie
lebt nur für den einen Gedanken ,
die Rache für den Vater ; jedes
Gefühl für die Mutter ist durch
deren Verbrechen , deren freche
Verletzung aller Scham , deren
Lossagung von den eigenen Kin¬
dern , Orest und Elektra selbst ,
erstickt . Und Sophokles mischt
überhaupt nicht den Neueren gleich
die Motive , er führt immer ganze
Menschen vor . Auch wollte er ,
dass der Zuschauer die Bestrafung
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ώμοι μαλ ’ αν%Ίζ.
ΚΛΥΤΑΙΜΝΗΣΤΡΑ .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
εί γάρ Λίγίΰ &ω γ

' δμον.
ΧΟΡΟΣ .

_1 W ,_ ^

τελονβ ’ άραί , ξώδιν οί γας ντία 'ι κείμενοι. 1417 f.
πολνρρντον γάρ αίμ

’ ύπεξαιρονβι των κτανόντων 1419 f.
ο i πάλαι &ανόντες.

'
Αντιστροφή α .

και μην πάρειβιν οΐδε ’ φοινία δε χεϊρ
βτάζει &νηλής "Λρεος , ουό'’ έχω ψέγειν .

Zwölfter Auftritt. Vorige . Orest . Pylades .
'
Αντιστροφή ß

' .

HAEKTjPA .
’
Ορέβτα , πώς κνρεΐτε ;

ΟΡΕΣΤΗΣ .
ταν δόμοιβι μεν

καλώs ,
’Απόλλων εΐ καλώς εΟ'έαπιβεν. 1425

ohne ein Nebengefühl als gerecht
erkenne .

1416 . εί γάρ , nämlich έπλήγης .
1417 . τελέω intransitiv . Aisch.

Sieben 639 Πολννείκει τάχ είσό-
μεσ &α τάπίσημ οπη τελεί . Pers .
224 ευ δε πανταχή τελεΐν σοι των-
Αε κρίνο/ιεν πέ (>ι . Cho . 1017 tag
Sv είδητ

’
, ον γαρ οϊδ ’

οπη τελεί ,
κηρύσσω . — νπαί , 711 . 1127 . κεί¬
μενοι , &ανόντες , Agamemnon : zu
92 . άραί , des sterbenden Gemahls .
ξωσιν , indem sie vom Jenseits aus
handelnd einwirken . 453 . 459 . 482 .
1068 .

1419 . πολνρρντον prädicativ ,
wie Ο . T . 906 φΦίνοντα γάρ &έ -
σφατ

’
εξαιροΰσιν ηδη . Die Zweif¬

ler nehmen sie hinweg , so dass sie
nichtig werden , νπ , ohne dass die
Frevlerin deren Nahen bemerkte .

1423 . στάξει &υηλής , von Blut ,

das ein Opfer für Ares ist . II . 5
289 αίματος ασαι "Αρηα. Der Ge¬
netiv wie Frg . 489 JYIedea στάξουaa
τομής . Lykophron Kass . 391 πτερά
στάξονταπόντον . Plato Phaidr .230b
ή πηγή ρει μάλα ψνχροϋ νδατος .
Nach Analogie der Wörter der
Fülle . — ονδ ’ εχω ψέγειν . der
Chor sagt nach Tödtung der Kly -
taimnestra auch bei Aisch. Cho.
1040 : εν γ

' έπραξας μηδ ’ επιγλωο -
σώ κακά , Eur . El . 957 έπραξε
δεινά , δεινά δ ’ άντέδωκε σοι (der
Elektra ) καί τωδ ’ · έχει γάρ ή
Λίκη μέγα σ&ένος .

1424 . Phil . 439 αναξίου φωτός
έξερήσομαι τί νυν κνρεϊ . Aisch .
Sieben 23 καλώς πόλεμος έκ &εών
κνρεϊ . — τά εν δόμ . Accusativ ,
in Bezug auf . .

1425 . Vgl . 35—37 .1

«Bf««· .■ ΈΤΗ.·*
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ΗΛΕΚΤΡΑ .
τε&νηκεν ή τάλαινα ;

ΟΡΕΣΤΗΣ .
μηχέτ ’ εκφοβον ,

μητQtßov tag 6ε λήμ ’ ατιμαβει ποτέ .
’Αντ ιοτροφή γ .

ΧΟΡΟΣ .
παν6ασ &ε , λεν Ο6α γάρ Λΐγιβ &ον εκ προδήλου . 1428 f.

ΟΡΕΣΤΗΣ .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ώ παΐδες , ονκ αψορρον ;

ΟΡΕΣΤΗΣ .
είβοράτε που 1430

τον ανδρ
’

έφ
’ ήμΐν - ~ ;

ΗΛΕΚΤΡΑ .

χωρεΐ γεγη&ώς ούτος ίκ προαβτ ίου .
ΧΟΡΟΣ .

βατέ κατ ' άντι &νρων οβον τάχιΰτα ,
ννν , τα πριν εν Ο'έμενοι , ταδ ’ ώς πάλιν .

ΟΡΕΣΤΗΣ .
&άρ6ει ’ τελούμεν .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
ή νοείς ,

1427. cos , zu 1309 .
1429 . in πρόδηλόν, προδήλως .

Krüger I 43 , 4 , 5 . Danach folgte
vielleicht Soph . Prg . 676 ίξαίρε -
τον τί&ημι την άποναίαν.

1430 . είσοράω , zu 878 . — Man
ergänze etwa βάντα -, Ήλ . ncel
μόνος ματην . ja , und zwar χω-
χιΐ μόνος , γεγη &ώς μάτην . Orests
Frage ist nur dann nicht müssig
nach 1428, wenn eqp

’ ήμΐν zu sei¬
ner Rede gehört , was dann ein
Wort des Gehens erfordert. Aus
1428 folgte noch nicht , dass Ai-
gisth seine Richtung auf sie zu
genommen . Dass er ohne Beglei¬

επειγε νυν . 1435

ter kommt , ist für das Stück
nöthig, da er sonst nicht so ohne
weiteres getödtet werden konnte,
aber für einen Herrscher auf der
griechischenBühne auffallend . Es
musste also in der Lücke erwähnt
sein . Ebenso konnte γεγη&ώς
nicht füglich so nackt dastehen ;
die Freude musste als eine unbe¬
gründete bezeichnet werden .

1434 . ώς ννν εν &ηοόμενοι , die
Tödtung des Aigisth nach der der
Klytaimnestra. Die Rede ist so
allgemein gehalten , damit Aigisth
nichts merkt , falls er es hört.
Darum eben so dunkel η νοείς .
Tr . 1135 είπε δ ’

, η νοείς.
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ΟΡΕΣΤΗΣ .
και δη βέβηκα .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
τάν&άδ ’ αν μέλοιτ ’ έμοί.

ΧΟΡΟΣ .
δι ώτος αν πανρά γ ’ ως ηπίως έννέπειν 1437 f.
προς ανδρα τόνδε ϋνμφεροι, λα&ραΐον ώς δρονΰη 1439 f-
χρος δίκας αγώνα.

Exodos .

Dreizehnter Auftritt. Chor. Elektra. Aigisth .
ΑΙΓΙΣΘΟΣ .

ri οΐδεν υμών , πον πο& ’ οι Φωκης ξένοι ,
ονς φαΰ

’Ορέΰτην ημιν άγγεΐλαι βίον
λελοιπ ο# ’ ίππικοίΰιν εν ναυαγίοις ;
6ε rot, 6ε κρίνω, ναι 6ε, την έν τώ παρος 1445
χρόνω %·ρα6εϊαν ' ώς μάλιΰτά 6οι μελειν
οιμαι , μάλιΰτα d’ αν κατειδνΐαν φρα6αι .

ΗΛΕΚΤΡΑ .
εξοιδα ' πώς γάρ ονχί ; βυμφοράς γαρ αν
έξω&εν εί'ην των εμών της φιλτάτων.

ΑΙΓΙΣΘΟΣ .
που δητ αν ειεν οι ξένοι ; δίδαβκε με. 1450

1436 . βέβηκα , zu 1338 . Von 1435
an lenken Orest und Pylades ihren
Schritt wieder dem Hause zu ,
während sie wohl die Waffen von
neuem unter dem Gewände ver¬
bergen , und treten nun durch die
Mittelthür hinein .

1437 . Χέγειν ngog ανδρα . — δι ’

mzog : 737 . Eur . , Med. 1139 δι ’
mzmv rjv noXvg Xoyog . — γέ , denn
navga heisst wie pauca einiges
wenige . Das erste mg in der Grund¬
bedeutung ; gleich darauf ein zwei¬
tes , zu 369 . 1341 . — Die letzten
drei Verse wurden offenbar piano
gesungen .

1442 . Aigisth tritt rechts auf ,
indem er aus der Stadt kommt
(1431) .

1444 . Vgl . 730 .
1445 . Tr . 194 , 314 , 387 avzov

anag Ismg κρίνει nagaozag , εκα-
ezog εκμα&εΐν &iXmv. ζί δ οίδ
εγώ ; ζί δ ’ αν με καί κρίν oig ;
ζάχ ’ αν σαφή Χέξειεν , εϊ νιν ngog
βίαν κρίνειν &iXoig .

1447 . Der opt . potentialis ab¬
hängig . — δέ wegen der Ana¬
phora .

1448 . Die ganze folgende Rede
der Elektra ist doppelsinnig .

1449 . Das Unglück der Liebsten
unter den Meinigen , des Orest .
Ueber den Plural , zu 92 φίΧζα-
zog mit gen . partit . 903 . 462 . 15.
23 . — εξω& εν für έ'ξω Krüger I
66 , 3 , 4. Eur . El . 901 φόβον y

’

εζω&εν εΐ . Elektra selbst nimmt
ανμφορά im Sinne von 1230 .
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ΗΛΕΚΤΡΑ .
ένδον ' φίλης ?άρ προξένου κατηννβαν.

ΑΙΓΙΣΘΟΣ .

η και &ανόντ ’ ήγγειλαν ώς έτητνμως ;
ΗΛΕΚΤΡΑ .

ονκ , άλλα κάπέδειξαν ον λόγω μόνον .
ΑΙΓΙΣΘΟΣ .

πάρεβτ’
αρ

’ ημΐν , ωοτε κάμφανη μα&εΐν ,
ΗΛΕΚΤΡΑ .

πάρεβτι δητ« , και μάλ’ άξηλος &έα . 1455
ΑΙΓΙΣΘΟΣ .

ή πολλά χαίρειν μ
’ είπας , ονκ είω&ότως.

ΗΛΕΚΤΡΑ .

χαίροις αν , £ Ϊ' oot χκρτ« τυγχάνει τάδε .

1451 . καζανοω : J>?}1 «azai/offas
sg Λήμνον προηγόρευε εξιέναι
Herodot 6 , 140. φάακων προ ημέ¬
ρας καταννβειν είς τον Πειραιά
Xen . Hell . 5 , 4 , 20. So Hom . Od .
7, 325 Ts'lscaai ' ήματι τφ αντω
καϊ άπήνυβαν οί'καδ ’ οπίββω .
Herodot 7,183 εξαννονβι επί Ση -
πιάδα . — φίλης (ονβης) Krüger
II 47 , 4 , 4. Ο . C . 82 εν ήβνχω
έξεβτι φωνεΐν , ώς έμον μόνης
πάλας . 1587 ειρπε νφηγητήρος
ονδενός φίλων . Ο . Τ . 1260 ώς
νφηγητον τίνος πΰλαις ένήλατο .
966 ων υφηγητών κτανεΐν έμελ-
λον . Da sie ihnen lieb war . —
πρόξενος Klytaimnestra , weil es
ein Gastverhältniss zwischen fürst¬
lichen Personen war (46) , die
ihren Staat vertreten . So soll es
Aigisth verstehen ; Elektra meint
aber sich , und mit πρόξενος ihr
langjähriges Bemühen um die
Rache . Eustath . II . 4 , 377 κατά
μεταφοράν καί ό καλόν τίνος η
κακόν αίτιος (πρόξενος ) λέγεται ,οΐον απωλείας πρόξενος η φ&ο -
ράς η ΰωτηρίας η υγείας .

1452 . ώς verstärkend , Krüger
I 69 , 63, 8 .
f 1453 . Der Doppelsinn liegt in

αποδεικνΰναι . Aigisth musste ver¬
stehen : er bewies έμφανει τεκ-

μηρίω , wie 1109 gesagt ist , durch
Ueberbringung der Gebeine oder
des Leichnams Orests , dass die¬
ser gestorben sei , wie ονκοϋν
αποδείξεις τους ρήτορας νοΰν
έχοντας Plato Gorg . 466 d ; der
Zuschauer aber konnte es auffas¬
sen : Nein , nicht wahrhaft , son .-
dern er zeigte den Orest in
Wirklichkeit , έργω . Darum statt
letzteren Wortes der negative Aus¬
druck .

1454 . Die Tragiker lieben es ,
auch ihren Helden vor der Kata¬
strophe Worte in den Mund zu
legen , welche die ihnen noch un¬
bekannte , den Zuschauern aber
schon klare Wahrheit bezeichnen
können . So gebraucht hier Ai¬
gisth πάρεβτι für έξεβτι , εμφανή
als Neutrum : es konnte , aber je¬
nes heissen : Orest ist zugegen ,
und letzteres konnte Masculinum
sein.

1455 . άξηλος für die Schwester ,
so denkt Aigisth ; für Aigisth, so
meint es Elektra .

1456 . Die Zeitwörter des Spre¬
chens für Befehlen , zu 233 .

1457 . χαίροις αν , gemildeter
Imperativ .
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ΑΙΓΙΣΘΟΣ .

ϋιγκν ανωγα κάναδεικνύναι πνλας
παβιν Μνκηναίοιβιν Αργείοις &’ όραν,
ώς , εΐ τις αυτών ελπίοιν κεναΐς ττάρος 1460

ίίςήρετ άνδρός τονδε , νυν ορών νεκρόν
ϋτόμια δεχηται τάμα , μηδε προς βίαν ,
εμον κολαβτον προβτνχών , φνόη φρίνας .

ΗΛΕΚΤΡΑ .

και δη τελείται τα% εμον ' τώ γάρ χρόνω
νονν εοχον, ωβτε ΰνμφερειν τοΐς κρείβΟοβιν . 1465

1458 . Aristoph . Wolken 302 von
Eleusis : ΐνα μνστοδόκος δόμος έν
τελεταΐς άγίαις αναδείκνυται ,
offen gezeigt wird . Danach müsste
hier pars pro toto angenommen
werden und πνλαι wäre gesetzt ,
weil sich an sie die Thätigkeit des
άναδεΐξαι zunächst knüpft . Doch
s . die krit . Anm.

1459. (ώστε) όραν , zu 220 . Ai -
gisth konnte die beiden Städte um
so leichter zusammenfassen , als
sie auf der Decoration dicht ne¬
ben einander dargestellt waren .
(Oben S . 3 . )

1461 . άνδρός von Orest , gen .
obj . — νεκρόν prädicativ , nämlich
άνδρα τόνδε .

1462 . Aigisth zeigt , von Furcht
befreit , sogleich seine tyrannische
Natur . Gleich despotisch Kreon
Ant . 289 πάλαι πολεως άνδρες
μόλις φέροντες ταϋτα ερρά&ονν
εμοί, κρυφή κάρα αείοντες , ονδ
υπό ζνγω λόφον δικαίως είχαν ,
ως στέργειν εμέ , und Aigisth
selbst in Aisch . Ag . zum Chor
1586 :, αν ταντα φωνείς νεότερα
προσήμενος κώπηκρατουντών
των επί ζνγω δορός ; δεσμός δε
και τό γήρας αΐ τε νήστιδες δναι
διδάσκειν έξοχωταται φρένων Ια-
τρομάντεις. προς κέντρα μή λάκ¬
τιζε , μη παϊσας μογής. 1609 τον
δε μή πει&άνορα ζενξω βαρείαις
(ζενγλαις) . 6 δυαφιλής , ακότω
λιμός ξύνοικος μαλ&ακον σφ
επόψεται.

1463 . προς - συν - und ίντυγ -
χάνω nehmen in der Bedeutung
des Simplex zuweilen dessen Con-
struction statt des Dativs an .

Krüger I 47 , 14 , 2 . II 47 , 14 , 5 .
Phil . 552 προστνχόντι των ίσων .
320 αυντνχων κακών ανδρών ’Α-
τρειδών τής τ’ Όδνσσέως βίας.
1333 έντυχων των Ασκληπιδων . —
Ο . C . 804 ω δνσμορ ’

, οΰδε τφ
χρόνω φναας φανεί φρένας πο¬
τέ ; Schol . Plat . S . 961 a 25 αλιεύς
πληγείς νονν φύσει : κέχρηται τη
παροιμία Σοφοκλής.

1464 . τά από ■. Ο . C . 1628 πά¬
λαι τάπό σου βραδννεται . Eur .
Herakleiden 23 οΐ δ ’ άα &ενή τάπ ’

εμοϋ δεδορκότες . Tr . 74 έτοιμ ’ ά
βούλει , τάπ’ εμον . — τελείται
τό φνειν φρένας κατά τά άπ ’
εμον versteht Aigisth ; Elektra
aber meint , sie vollende , was ihr
dabei zufalle . Sie öffnet nämlich
die Flügel der Hauptthür . Das
Folgende ist gesagt wie 396 , den
Mächtigeren ; gemeint wie 1023 ;
ausserdem : den sittlich Besseren ,

Aus der von Elektra während
ihrer Worte geöffneten Thür tre¬
ten Orest undPylades , die Waffen
unter dem Gewände . Aigisth musste
denken , dass sie den Leichnam
des Orest bewacht haben . Es wird
aber eine verhüllte liegende Fi¬
gur — denn der Schauspieler , wel¬
cher Klytaimnestra dargestellt ,
spielte nun den Orestes — auf ei¬
nem Ekkyklema , d . h . einer klei¬
nen Bühne auf Rollen , durch Die¬
ner , welche dahinter gingen , so
dass sie das Publicum nicht sah ,
bis an das Proscenium vorge¬
schoben ; δεΐκννσι δε (τό εκκύ¬
κλημα ) τά υπό σκηνην εν ταις
οίκίαις απόρρηταπραχ&έντα (Pol¬
lux 4 , 128 ) . — Dies war bei der
alten Bühne wegen der ungeheu -
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Vierzehnter Auftritt. Vorige . Orest . Pylades .
ΑΙΓΙΣΘΟΣ .

ώ Ζεν , δέδορκα φάβμ
’άνευ φ&όνον μεν ον

πεπτωκός ' εί δ ’ έπεΰτι νέμεβις, ον λέγω,
χαλάτε παν κάλνμμ απ ’ 6φϋ·αλμών , όπως
το βνγγενές τοι κάτι έμον &ρηνων τνχτ] .

ΟΡΕΣΤΗΣ .
αυτός ΰύ βάΰταξ’ ' ονκ έμδν τόδ \ αλλά ΰόν ,
το ταν& ’ όράν τε και προσηγορεΐν φίλως.

ΑΙΓΙΣΘΟΣ .
άλλ’ εν παραινείς κάπιπείΰομαι ' βν δε ,
εί πον κατ οίκον μοι Κλνταιμνήδτρα , κάλει.

ΟΡΕΣΤΗΣ .

αυτή πέλας δον ' μηκέτ
’ αλλούε βκόπει .
ΑΙΓΙΣΘΟΣ .

οίμοι , τί λενββω ;
ΟΡΕΣΤΗΣ .

τίνα φοβεΐ ; τίν ’ αγνοείς ;

1470

1075

ren Ausdehnung des Zuschauer -
raums nöthig , weil sonst die an
den Seiten Sitzenden nichts ge -
sehn hätten .
,' <14661. Für das allgemeinere
φανέν tritt specieller πεπτ . ein,
weil das φάσμα in dem σώμα
&ανόντος besteht , φ&όνος miss¬
günstige Gesinnung wie 641 . Tr .
250 τον λόγου ον %ρη φ&όνον
προσεΐναι , Ζευς οτου πράκτωρ
φαν fi . Eur . Rhes . 342 ’Αδράατεια
είργοι στομάτων φ&όνον . Also
nach meinem Wunsche , zumeiner
Freude . Doch αίσχύνομαι νε¬
κρούς νβρίξειν , μη μέ τις φ &ρνφ
βάλη Eur . El . 900 . Es galten die
Sprüche μη &ανόντι έπιβηναι ,
αφάττειν νεκρόν , de mortuis nil
nisi bene ; daher verwahrt sich
Aigisth in feiger Angst vor den
Folgen seiner νβρις und vor et¬
waiger Rache des Schattens , ov
λέγω , will ich es nicht gesagt
haben .

1469 . &ρήνων hämisch . Er ge¬
dachte ihm trotz 1467 Worte des

Triumphes nachzusenden . Ganz
anders konnte es der Zuschauer
verstehen ; er konnte τό συγγενές
auf Klyt . beziehen , die &ρηνοι
sollten wahrhafte werden , das
Volk hatte ihren Tod gewünscht
(φ&όνος) .

1470 . βαστάξω , zu 905 . ονκ
εμόν : Der blosse Bote durfte
dem Vetter und Stiefvater nicht
vorgreifen . Er hatte mit Ablie¬
ferung der Leiche erfüllt , was ihm
oblag . In der That aber meint
Orest die Klytaimnestra . Sie
konnte er selbst nicht liebreich
anreden , wohl aber den Aigisth .

1472 . av , Elektra , da er dem
fremden Boten nichts befehlen
konnte und keinen Begleiter hatte .

1473 . μοί : hypallage . Es ge¬
hört eigentlich zu κάλει : wie εν-
&ΰς 1505 zu κτείνειν . Zu 78.

1474 . Während dieses Verses
zieht Aigisth die Decke ab ; man
sieht eine Figur mit dem wie mit
Blut gerötheten Costüm und der
Maske der Klytaimnestra .
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ΑΙΓΙΣΘΟΣ .
τίνων ποτ άνδρών εν μέβοις άρκνβτάτοις
πέπτωχ 6 τλημών;

ΟΡΕΣΤΗΣ .
ου γάρ αΐβ&άνει πάλαι ,

ξώντ α ς &ανον6ιν οννεκ ’ άντανδάς ίβα ;
ΑΙΓΙΣΘΟΣ .

οΐμοι , | ννήκα τονπος ' ου γάρ έ'6& , ojrtng
od ’ ουκ ’

Ορέβτη g söO·’ ό προΰφωνών εμέ . 1480

ΟΡΕΣΤΗΣ .
και μάντις ων άριβτος έΰφάλλον πάλαι.

ΑΙΓΙΣΘΟΣ .
όλωλα δη δείλαιος . αλλά μοι πάρες
καν ϋμικρδν είπεΐν .

ΗΛΕΚΤΡΑ .

μη πέρα λέγειν έα ,
προς &εών , αδελφέ , μηδε μηκννειν λόγους.
\τί γάρ βροτών αν <ΐνν κακοΐς μεμιγμένων 1485
&νη6κειν ό μέλλων τον χρόνον κέρδος φέροι ;]
άλλ’

ως τάχιβτα κτεΐνε, καί κτανών πρόβες

1477 . πέπτωχα . Es ist bezeich¬
nend für Aigisth , dass er auch in
diesem Augenblick nur an sich
denkt , kein Wort des Schmerzes
für die Gemahlin hat .

1478 . ίσα adverbial .
1479 . ζ,ννήχα hier in einfachster

Bedeutung des Präteriti (nicht wie
668) . Ai . 99 τε&νααιν ανδρες , ως
το αον ξννήχ εγώ . 790 φέρων
(berichtend ) πραξιν , ήν ήλγησα .
Eur . Or . 432 το Τροίας μίσος
άναφέρων πατρί . Men . ξννήχα .
El . 621 Λΐγιβ&ον εΐδον . Or . προσ-
ηχάμην το ρη&έν . 643 ψόγον
τρέμονσα δημοτών έλείπετο . Or .
ζννήχ ' ύποπτος ουβα γιγνωσχει .

1481 . xai sogar ; ών , obgleich . .
Orest wirft ihm höhnisch vor ,
dass er den Trug erst merkt , wo
es zu spät ist ; er hätte aus Vor¬
sicht mit Begleitung kommen sol¬
len . — Hierbei zieht Orest und
nach ihm Pylades wohl die Waffe
unter dem Gewände hervor .

1483 . xai εάν (παρή είπεΐν ) αμ .
Krüger I und II69 , 7 , 2 . Aristoph .
Ach. 1021 μέτρησαν ειρήνης τί
μοι , xav πέντ έτη.

1485 f . τί τον χρόνον χέρδος
φέροι αν ό βροτών μεμιγμένων
σνν χαχοΐς μέλλων &νήσχειν ;
Dass Aigisth wegen seines Un¬
glücks oder seiner Schlechtigkeit
von längerem Leben keinen Vor¬
theil habe , kann Elektra nach
ihrem Charakter und der Sach¬
lage nicht sagen . Vielmehr : wel¬
chen von der Frist herrührenden
Gewinn brächte ein böser Mensch ,
welcher zu sterben zaudert ? βρο¬
τών gen . partitivus . σνν x . μεμ .
wie Ai . 895 οΐχτω τώδε συγχε -
χραμένην . Ant . 1311 δειλαία σνγ-
χέχραμαι δνα . σνν wie Pind .
Nem . 3, 74 μεμιγμένον μέλι λεν-
χώ σνν γάλαχτι . Lykophron Kass .
1242 συν δέ σφι μίξει στρατόν .
Ueber die Stellung des Artikels
zu 283 .
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ταφενβιν , ων τόνδ ’ εΐκός έβτι τυγχάνειν ,
αποπτον ημών ' ώς εμοι τόό ’ civ κακών
μόνον γένοιτο τών παλαι λυτηριον. 1490

ΟΡΕΣΤΗΣ .
χωροΐς άν εί'όω βύν τάχει ' λόγων γάρ ον
νυν έϋτιν άγων , άλλα 6ης -ψυχής περί.

ΑΙΓΙΣΘΟΣ .
τί δ ’ ές δόμους άγεις με·, πώς , τόδ ’ εί καλόν
τονργον , βκότον δει, κον πρόχειρος εϊ κτανεϊν ;

ΟΡΕΣΤΗΣ .
μη τάββε , χώρει δ ’

, εν&απερ κατέκτανες 1495
πατέρα τον άμόν, ως αν εν ταντώ &άνης.

ΑΙΓΙΣΘΟΣ .
η πάο ανάγκη τηνδβ την ΰτεγην Ιδεΐν
τά τ όντα και μέλλοντα Πελοπιδών κακά ;

ΟΡΕΣΤΗΣ .
τά γονν β ’ ' εγω 6οι μάντις είμί τώνδ ’

άκρος.
ΑΙΓΙΣΘΟΣ .

άλλ ’ ον πατρώαν την τέχνην έκόμπαβας . 1500

1488 . Aisch.^Sieben 1004 πετει¬
νών τόνδ ’ ύπ οΙωνών δοκεΐ τα -
ψέντ άτίμως τονπιτίμιον λαβείν .
Gorgias bei Ps . Longin π . vipovs
3, 2 γϋπες , έμψυχοι τάφοι . In
Lukians Todtengespr . 10 , 13 sagt
Menippos : τών κοράκων, όπάταν
σννελ &άντες ϋάπτωσί με . Strabo
11 , 517 τούς απειρηκότας διά γή¬
ρας η νόοον ζωντας παραβάλλε -
α&αι (τους Βακτριανονς ) τρεφο -
μίνοις κνσίν επίτηδες προς τον -
το , ους ένταφιαστάς καλεΐσ &αι
τΎ) πατρώα γλώττη . Sueton Aug .
13 (Augustus respondit ) supplici -
ter sepulturam precanti : iam istam
volucrum fore potestatem . — a -
ποπτον ημών , Hom . Od . 3 , 260 .
Plato Gesetze 9 S . 873b : einen
Verwandtenmörder εις τά τής χώ¬
ρας όρια φέροντες έκβαλλόντων
ΰταφον . Der Genetiv wegen der
Zusammensetzung mit από und
nach Analogie der Wörter der Ent¬
fernung . Ο. T . 762 ros πλεΐατον
εΐη τοΰδ ’ άποπτος άστεως .

1491 . χωροΐς άν ειαω auch Phil .

674 für χώρει . Tr . 624 ατείχοις
αν ηδη .

1493 . Aigisth hofft draussen
leichter entwischen zu können
(1503) .

1496 . ώς άν , Krüger I 54 , 8 , 4 .— Zu 1404.
1497 . πάσα : den ganzen Begriffder ανάγκη ausfüllend , also die

höchste . Ο . T . 986 παα ανάγκη
όκνεΐν . Ai . 436~ πάσαν εύκλειαν
φόρων . Phil . 1163 πέλαασον έννοια
πάσα πελάταν .

1498 . μέλλοντα , Aigisths bevor¬
stehender Tod .

1499 . σά, wie τά τοΰδ ’ έπη καί
τα β , ΟΙδίπον . μήτάσ έκφήνω
κακά Ο . Τ . 404 . 329 . τά α , ώ τά -
λας , άλγήματα Phil . 339 .

1500 . Aigisth kühlt noch einmal
sein Müthchen durch einen Hieb
auf Agamemnon , den er einst
ebenso durch List überwunden ,wie ihm selbst Orest dies in ähn¬
licher Wendung 1481 anzuhören
gegeben hatte .
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ΟΡΕΣΤΗΣ .
<πόλλ’ αντιφωνείς , η δ ' oio' s βραδννεται .
αλ %

' έρφ
’ .

ΑΙΓΙΣΘΟΣ .

νφηγον .
ΟΡΕΣΤΗΣ .

6οι βαδιβτε
'ον πάρος.

ΑΙΓΙΣΘΟΣ .

ή μη φύγω 6ε ;
ΟΡΕΣΤΗΣ .

μή μεν ονν κα&
’ ηδονην

&άνης ’ φνλάξαι δει με τοντό 6οι πικρόν,
χρήν δ ’ εν&νς είναι τηνδε τοΐς παΰιν δίκην ,
οΰτις πέρα πράββειν γε τών νόμων Q-έλει,
κτείνειν ' το γάρ πανονργον ονκ αν ην πολν .

1505

1501 . βραδύνω , sonst intransi¬
tiv , ist Mer und O . C . 1628 τά -
5ΐό αοϋ βραδννεται transitiv . Vgl.
zu 916 .

1502 . Zweimaliger Personen¬
wechsel findet sich in demselben
Verse bei Aischylos noch nicht ,
in nicht lyrischen (über lyrische
der Art zu 830) bei Sophokles nur
noch in den beiden spätesten Stü¬
cken Philoktet ( 754 . 810 . 814 . 816)
und Oed . Col . (832) und bei Eurip .
ras . Her . 1420 , Alk . 391 , 1119 ,
Hipp . 310 , Kyklop 682 ; viermali¬
ger nur Soph . Phil . 753 . Drei
verschiedene Personen sprechen
nur ras . Her . 1418 Theseus πρό -
βαινε . Her . χαΐρ ’ ω πρέββν . Am -
phitryon ν,αϊ ον μοι , τέκνον . Der
Personenwechsel dient der Leb¬
haftigkeit des Gesprächs . Die
Raschheit des Sprechens zeigt
auch der trotz dieses Wechsels
hier eintretende Apostroph . So
wohl 842 ; sonst nur noch Euri -
pides , und zwar Or . 791 , 1235 ,
1239 , 1525 , 1605 f . , 1607 , 1609 ,
1611 , 1612, Kykl . 261 , 672 , El .
580 , Alk . 391 , Ion 531 , I . A . 1466 ,
Phoin . 623 .

1505 . Orest macht mit einer all-
SOPHOCLESII .

gemeinen Sentenz den Abschluss.
εν&νς κτείνειν , 1473 .

1506 . οβτις anakoluthisch nach
πάβιν . Krüger I 58 , 4 , 5 . Hom .
II . 3 , 279 . ' Vgl . Ant . _707 οβτις
ψρονεΐν μόνος δοχεί , οντοι ωφ &η~
βαν κακοί . Eur . Hek . 359 δε-
βποτων ωμών τύχοιμ αν , οβτις
μ

’ ώνήβεται . Erg . 347 ποΙΧοΐς
παρέβτην βροτών , οβτις ^ όμοιος
y . — Eigentlich müsste οβτις γε
geordnet sein , wie Phil . 1282 , O.
C . 810 . Doch steht Phil . 1276 μά-
την , αν εί'-ιτης γε , έξειρηοεται für
α γε αν . Ο . Τ . 1131 ονχ ωβτε γ
είπεΐν εν τάχει , für εν τάχει γε
είπεΐν . Tr . 1111 . και ξών κακούς
γε και &ανών ετιβάμην für
\ ών γε .

1507 Das Ekkyklema wird nun
wieder hineingerollt , Aigisth muss
in den Palast treten , Orest , Py -
lades und Elektra folgen ihm
(durch die mittlere Thiir ) ; auch
Elektra , da die Bühne zum Schlüsse
leer gemacht werden musste . Der
Chor zieht darauf mit Anapästen ,
die den Marsch gewöhnlich beglei¬
ten , durch den rechten Eingang
der Orchestra , durch den er bei
der Parodos gekommen , wieder
ab . Seine Worte sind ein kurzer
Siegesgruss für Orest .

9
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ΧΟΡΟΣ .
ω βπερμ Ατρεως, ως πολλά
δΐ ελευθερίας μόλις ε’ξήλθες ,
τή νυν όρμή τελεωθεν.

1509 . δι ελευθερίας , ελεύθερον ,
ελινθέρως , Krüger II 68 , 22 , 2 .
Ο . Τ . 773 διά τνχης τοιάοδ ' ιών .
Eur . Phoin . 1561 , ;

Alk . 874 βι
όδύνας εβας . — εΙε '

ρχεοΟκί , aus
dem Kampf , 687 . — τελειωθείς
und τελεωθείς zum Manne ge -

παθον

1510

reift . Plato Staat 5 S . 466 d a -
| ouoi των παίδων εις τον πόλε¬
μον , οσοι αδροί , ί'να θεωνται
ταντα , α τελεω &έντας δεηβει δη -
μιονργείν . Den Jüngling hat seine
That zum Manne gestempelt .



Rückblick .

Sophokles Elektra behandelt die Bestrafung einer schnöden
Frevelthat . Der Held Agamemnon , der erkorene Führer der ge -
sammten Griechen in dem gefeiertsten Zuge des Alterthums , war
nach endlichem Siege am heimischen Heerde von seinem eigenen
Weibe und ihrem Buhlen erschlagen worden . Mit dreister Stirn
begeht die Mörderin festlich die Jahrestage des blutigen Verbre¬
chens (278 ) ; ihrem eigenen Söhnchen trachtet sie nach dem Leben
(11 . 601) , ein kümmerliches Dasein bereitet sie ihrer Tochter
Elektra , weil sie nicht ablässt , den Vater zu beklagen ; sie verlangt
von ihr Sklavendienste ( 189 . 597 ) , entzieht ihr angemessene Klei¬
dung und ausreichende Nahrung ( 191) , ja sie will sie auf Lebens¬
zeit in einen finstern Kerker einschliessen (379 ) . Nur ein einziges
Mal zeigt ihr verhärtetes Herz eine Anwandlung von Muttergefühl
( 766) , das aber eben so rasch wieder verschwindet . Sophistisch
sucht sie als Rechtfertigungsgrund die Opferung ihrer Tochter
Iphigeneia hervor , für die sie an ihrem Gemahl habe Rache nehmen
wollen (531 ) ; zu spät sendet sie Spenden an das Grab des Gemor¬
deten ; die ihr durch ein Traumgesicht angekündigte Vergeltung
ist schon im Anzuge und trifft sie , als sie gerade von jeder Ge¬
fahr befreit zu sein hofft.

So hat es der Dichter dem Zuschauer unmöglich gemacht , der
Klytaimnestra auch nur die geringste Theilnahme zuzuwenden .
Noch ungünstiger ist Aigisth geschildert . Als Feigling wird er
301 bezeichnet ) feig tritt er Orest gegenüber auf ( 1502 . 1503) ;
ängstlich verwahrt er sich selbst bei einer Aeusserung des Hasses
gegen Orest , als er ihn für todt hält , vor üblen Folgen (1467 ) ;
aber Hohn ( 1445) und Tyrannensinn ( 1462 ) athmen seine Worte ,
da er sich nun sicher glaubt .

Ihnen gegenüber vertritt Elektra das Recht und die Pflicht .
Sie ist nur von dem einen Gedanken beseelt , zu bewirken , dass die
schwere Schuld gegen den Vater gesühnt werde . Als der berufene
Rächer für todt ausgegeben wird , will sie selbst Hand anlegen .
Nach unseren Begriffen tritt sie allerdings vielfach schroff und un -
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weiblich auf ; am härtesten 1415 . Doch denken wir daran , dass
die Alten neben Aphrodite , den Chariten , den Horen auch die
kriegerische Athene , die Jägerin Artemis als Ideale entwickelten !
Und Elektra ist eine Heldenjungfrau . Sophokles aber führt nur
ganze Charaktere vor . Da ist kein Schwanken ; sie gehen in ihrer
Idee auf . Antigone beerdigt den Bruder gegen weltlichen Macht¬
spruch und geht wissentlich dafür in den Tod ; nirgends erwähnt
sie ihre Liebe zu Haimon ; nur aus dessen Worten können wir
sie ahnen . Aias lebt für seine Ehre ; als er sie durch eine
Handlung des Wahnsinns gefährdet hat , weiss er , dass für ihn
keine Stätte mehr unter den Lebenden ist , und unbeirrt durch
Zweifel stürzt er sich in sein Schwert . Und doch weiss der
Dichter durch kleine Züge seine Personen menschlich zu färben .
Wie wir das 766 bei der Klytaimnestra gesehen , so verräth auch
Elektra 254 und 618 , dass sie wohl fühlt , was einer Jungfrau
geziemt , und die rührende Freude bei Erkennung des Bruders
beweist , wie tief ihr Gemüth ist und wie weiblich es sich äus-
sert ‘

, sobald es nicht durch Gewissen und Rechtssinn unter¬
drückt ist .

Als Folie dient ihr Chrysothemis , wie Ismene der Anti¬
gone . Chrysothemis und Ismene haben auch ein Herz für die
den Ihren zugefügte Unbill , doch , sanfter und gefügiger , ordnen
sie sich der Gewalt unter . Jene lässt sich durch die Schwester
und den Chor doch endlich bereden , für den Vater mitwirkend
Partei zu nehmen , wie Ismene wenigstens die Schuld mit der
Schwester theilen will , nachdem sie von der That sich zurück¬
gehalten . Aber zu der Höhe des Entschlusses ihrer Schwester ,
nachdem sich die glücklichen Zeichen von Orests Ankunft , wie
es schien , als nichtig erwiesen hatten , kann sich Chrysothemis
nicht erheben ,

Auch Orest zeigt sich fest , wie Elektra ; er sieht sich nur
als ein Werkzeug der Götter an und führt einfach den Befehl aus,
welchen ihm Zeus durch Apollos Mund gegeben . Das Schreck¬
liche des Muttermordes lässt Sophokles weder ihm , noch Elektra ,
noch dem Chor und den Zuschauern zum Bewusstsein kommen ;
er wollte eben die Motive nicht mischen , er wollte die Strafe
des Bösen rein darstellen , und folgte darin ganz der Unbefangen¬
heit des Epos ; denn in der Odyssee rühmen Götter und Men¬
schen die rächende Handlung des Orest ( 1 , 298 . 3 , 196 und
310 . Vgl . auch 1 , 40 ) , wie denn auch Pindar Pyth . 11 keinen
Tadel für sie hat , sondern (34 ) nur sagt , Orest γέροντα ξένον
Στρόφιον έξίκεζο , νέα κεφαλά , Παρναβοϋ πόόα ναίοντ ·
αλλά χρονέω ΰνν ’Άρεί τιέφνεν τε ματέρα &ηκέ τ ’ Λί 'γιβ &ον
έν φοναΐξ . Voll innigen Gefühls für die Leiden der Schwester
zeigt Orest sich kaltblütig bei dem Entwerfen seines Planes und
der Ausführung desselben . Hülfreich stellt ihm der Pädagog
zur Seite , ermahnend , warnend , Wache haltend ; als Bote ver-
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kleidet führt er Orests Plan mit Kunst aus . Ihn und Chryso-
themis lässt Sophokles vom Schauplatze abtreten , ohne weitere
Auskunft über sie zu geben , was bei neueren Dichtern als tadel¬
haft gilt . Doch theils zwang ihn dazu die den griechischen
Trauerspieldichtern auferlegte Beschränkung auf drei Schau¬
spieler , theils waren die Griechen in allen Zweigen der Kunst
gewohnt das Nebensächliche vor dem Wesentlichen zurücktreteu
zu lassen . Auf der Bühne wird die Gestalt der Haupthelden
durch Kothurn und hohe Maske über das Menschliche hinaus
vergrössert , die der Boten , Diener und Choreuten nicht ; die
Vertreter der Ilaupthandlung werden selbst auf Kosten der Natur¬
wahrheit öfters in Marmor und auf Vasen grösser dargestellt
als die Nebenfiguren ; Börner schmückten wohl eine Trajanssäule
bis zur Höhe mit Einzelwerk aus , so dass man es von unten
her nicht mehr erkennen konnte , — die Griechen nie . Bild¬
säulen , die nicht frei dastanden , wurden von hellenischen Mei¬
stern auf der bedeckten Seite nur sehr oberflächlich ausgeführt .

Der Chor vertritt einerseits den Dichter , andrerseits das
Volk ; er nimmt hier durchgehends für Elektra gegen Aigisth
und Klylaimnestra Partei , auch gegen Chrysothemis , nur findet
er deren Warnung vor Gewaltthätigkeit aus Fürsorge für Elektras
Leben beherzigenswerth . Wie in anderen Tragödien die bedeu¬
tenderen Bürger auftreten , so sind es hier deren Frauen ; als
ältere Freundinnen bemitleiden , trösten , ermahnen sie Elektra ,
μάτηρ ώβεί τι,ς ταβτά , wie sie selbst sagen . Thätigen Antheil
an der Handlung nehmen sie nicht .

Sophokles hält , wie auch sonst , die Ueberlieferung der Vor¬
zeit im wesentlichen fest , nur zieht er Chrysothemis und den
Pädagogen in die Handlung hinein , stellt Elektra in den
Vordergrund , während nach Pindar und Aischylos die Amme
den Orest rettete , und lässt abweichend von den anderen Aigisth
nach Iilytaimnestra fallen , wohl deshalb , weil ihm daran lag,
jede Tbeilnahme für die sterbende Mutter von dem Zuschauer
fern zu halten . Er leitete diesen mit Spannung zu immer leb¬
hafterem Wunsche nach endlicher Ausführung der Rache ; so
konnte er nur Genugthuung bei der Bestrafung Klytaimnestras
empfinden , und es war nur billig , dass nachher auch der erbärm¬
liche Aigisth fiel . Wäre aber die Bache zuerst an diesem voll¬

zogen worden , so war der erste Drang des Zuschauers befrie¬
digt , und leicht konnte dann bei dem Muttermorde ein Neben¬
gefühl des Missbehagens entstehen , das der Wirkung des Stücks
Eintrag gethan hätte . — (Die Erzählung von Orests pythischen
Kämpfen darf man nicht als eine Aenderung der Sage ansehen ,
da sie ja als trügerische Erfindung ausgegeben wird .)

So stellt Sophokles seinen Stoff viel einfacher dar als die
beiden anderen grossen Tragiker , Aischylos in seinen Choephoren
und Euripides in seiner Elektra . In jenen entwickelt Orest mit
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vielen Gründen seine Berechtigung zur That , schwankt aber der
Mutter gegenüber und wird erst durch Mahnung des Pylades in
seinem Vorhaben bestärkt ; gleich nach der That endlich erschei¬
nen ihm dräuend die Erinyen , und er flieht vor ihnen . Erst
im folgenden Stücke der Aischyleischen Trilogie , in den Eume-
niden , tritt die Versöhnung ein . Mehr dem modernen Drama
nähert sich Euripides ; er lässt den Orest vor und nach dem
Morde den ganzen inneren Widerstreit der Gefühle durchkämpfen .
Am Schlüsse erscheinen ihm auch dort die Eumeniden , doch
mehr als Visionen des Wahnsinns , von denen er dann in der
Tragödie Orest befreit wird . Ueberhaupt gestaltet Euripides die
Sage frei zu einem bürgerlichen Rührstück um , und zeigt deut¬
lich die Absicht , seine beiden Vorgänger zu verbessern . Er
kritisirt widerlegend die Erkennungszeichen , welche Aischylos
bei Orest angewandt hat , verlegt die Rache aufs Land , weil er
den Ueberfall in der Burg selbst für unwahrscheinlich hielt,
macht Elektras Loos noch rührender , auch im Anzuge, der wegen
seiner Bettelhaftigkeit sprichwörtlich wurde , und ändert auch
oft mit halber Entlehnung Sophokles Ausdruck , wo er ihm un¬
deutlich oder gekünstelt vorkommt . Und doch steht er in diesem
Stücke weit hinter der Charakterschilderung seines Vorgängers
zurück , wie denn hierin Sophokles auch den Aischylos bedeu¬
tend überragt . Wir erleben die ganzen Ereignisse vom Mord
des Agamemnon bis zur Rache gleichsam in Elektras Seele ; in
der Wirkung auf sie erkennen wir die Eigenthümlichkeit aller
handelnden Personen . So wird der Zuschauer ganz in Mit¬
leidenschaft hineingezogen ; nicht objectiv , sondern in den Ge¬
fühlen der Elektra tritt die Handlung an ihn heran .

Unter den sieben erhaltenen Tragödien des Dichters steht
unser Stück auf der Grenze zwischen den älteren , Aias und
Antigone , und den neueren . Antistrophische θρήνοι , wie die
Parodos unseres Stückes , finden sich nur noch im Schlüsse der
Perser des Aischylos und , ebenfalls als Parodos , in den Troerin -
nen , einem der älteren Stücke des Euripides . Auch hat unser
Stück die wenigsten aufgelösten Längen in Trimetern bei Sopho¬
kles *

) . Dagegen findet 1502 Dreilheilung eines Trimeters durch

* ) Auflösungen (ausser in Namen u . in lyrischen Trimetern ) auf
j Trimeter — 1 auf
1 1095 40$El . 27

Ant . 29
Aias 46
Oed . Col . 62
Trach . 50
Oed . Tyr . 65
Phil . 103

9
6

10
8
1

16
8

912 31±f
1025 22{f

2 1271 20$
954 19£

1195 17| 46.5

Man sieht aber , dass dies keinen sicheren Schluss auf das Alter der
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Verkeilung an zwei Personen Statt , wie nur noch in den beiden
spätesten Stücken , Philoktet und Oed . Coi . , bei Aischylos nir¬
gends ; ebenso in den lyrischen Versen 830 und 843 , wie nur
noch in denselben beiden Stücken und im Oed . Tyr. Auch
dies wendet Aischylos noch nicht an . Im einmaligen Wechsel
innerhalb eines Trimeters steht Elektra zwischen Phil , und Oed .
Col . * ) . Einen Apostroph lässt bei solchem Wechsel Aischylos
nicht zu , Sophokles nur in unserem Stücke ( 1502) , Euripides oft .

Zum Schlüsse führe ich noch die Wörter und Wortformen an , die
sonst nicht Vorkommen. 493 αμίλλημα . 182 άπερίτροπος (oder άττε-
ρίακοπος ) . 1065 άπόνητος . 83 άρχηγετέω . 569 ίκκομπάζω . 1191
εκσημαίνω . 242 εκτιμάς . 20 εξοδοιπορέω . 354 επαρκούντως . 702
ξνγωτός . 597 κακοατομέω . 1247 καταΐνβιμος . 1394 νεακόνητος (oder
νεοκόνιτος ) . 851 πάνανρτος . 850 νπερίατωρ . 1092 νπόχειρ ( nach
Musgrave ) . 58 φλογιστός . 484 χαΐκόπληκτος . 861 χηλαργός . —
176 νπεραλγής . was sich nur noch einmal bei Polybios findet . 846
μελέτωρ und 217 νπερκτάομα i , wie erst wieder Eustath in den Opus -
keln . — 1248 Ιησόμενος für ληβ&ηαάμενος.

Neue Bedeutungen nehmen an : 1328 εγγενής . 915 επιτΐμιον .
3 πρό&νμος . 1378 προατήναι . 699 τέΚλω (wenn richtig ) .

1072 φνλοπις , sonst nicht bei den Tragikern . 225 οφρα wie
Cho . 355 und Eum . 336 , sonst nicht in Tragödien . 158 foico . So
noch Soph . O . C . 1213 und Frg . 533 , sonst nicht bei den Tragikern ,
denn im Trimeter bei Eur . Alk . 713 billigt Nauck mit Recht ζφης ,
was die Kopenhagner Hdschr . für ξώοις hat .

Tragödie gestattet , denn Oed . Col . ist das jüngste Stück des Sopho¬
kles . So hat Aischylos nach Hennings (Pr . Rendsburg 1862 . S . 12)

Prom . Eum . Ag· Cho . Hülf. Sieben . Pers .

Trimeter 796 650 918 618 505 548 408
Auflösungen 35 29 42 37 40 60 50
Verhältniss 221) 22f 214 161 12fr qJLy ! 6

Auch die grössere oder geringere Ausdehnung der lyrischen Stellen
ist nicht massgebend , wie man an demselben Oed . Col . sieht . Das
Verhältniss ist bei Sophokles folgendes :

Verszabl des
lyr . ganzen Stucks.

Oed . Tyr . 371 : 1530 = 0,242
Trach . 328 : 1280 = 0,256
Phil . 380 : 1471 = 0,259
Elektra 415 : 1510 = 0,274
Oed . Col . 537 : 1777 = 0,302
Aias 452 : 1420 = 0,318
Ant . 467 : 1553 = 0,345

*) Antig . 0 . Trach . 4 . Ai . 8 . Ο . T . 10 . Phil . 22 . El . 25 . O . C . 52.



Kritisches .

Hypothesis . I und II nach Laurentianus A , III nach
H und A .

I . εδωκε für δεδωκε Schäfer . II . τροφευς εβτι La . —
La υποκείμενος zwischen 6 und καί , dann hinter προβτροφίον
{προς Στρόφιον geringere Handschriften ) noch καί ύποδεικννς
αύτω τά εν αργεί . Beides lasse ich als Interpolationen aus
no . I fort , ersteres mit Nauck . — La παιδαγωγός - εφυγεν
καί διαεικοδι {μετά είκοδιν ετη Triklin ) . III . Ήλέκτρας Α
für Ήλεκτρα . — μεν für γάρ Λ . — τωδε für τοντω Α . —
Hinter δράματα schiebt Α δ %ορδς ein . — Λ αυτήν nach
ϋ-ρηνοϋβαν für άεϊ . — ούχ fehlt in Η vor ωδπερ .

Die Personen fehlen in La . Ich gebe sie nach Γ , nur
dass dieser %opog εκ παρ &ένων εγχωρίων bat , wie A , der
aber εκ weglässt .

Vers 21 κα&εδταμεν für ενταύΰ· ’ έμέν Kreussler . έμέν
kannte Aristarch nur aus γρηές εμεν bei Kallimachos Fr . 294 ;
dieser Dichter hatte es wohl nach falscher Analogie aus έ'

μεναι
κα %·

gebildet . Die Verderbniss enstand entweder aus εδτ αμεν , oder
ein Glossator schrieb ένταΰ &α über das Verbum als Correlativ
zu iva .

28 . Schol . δηλονότι (mit demselben Compendium wie Aias
1225 geschrieben ) εβη (so) διά την από τοϋ γήρως αβουλίαν .
Er las wohl επει , vielleicht richtiger : nur verstand er es falsch
von der Zeit wie Hesiod W . u . T . 114 und sonst .

40 . Für Mh in der hier nöthigen Bedeutung weiss ich
kein Beispiel . (Aristoph . Wesp . 373 τούτον ποιηθώ τον περί
ψυχής δρόμον δραμεΐν , ίν είδη μη πατεΐν τά τοΐν %-εοίν
ψηφίϋματα , damit er fortan verstehe ) . Vielleicht δόμων εδω
τώνδ ’ έδι & ι , παν το δρώμενον όπως αν . . Das folgende
είδώς machte die Verderbniss noch leichter , εΐδιύι 802 .
εβειμι Hipp . 1067 . Or . 1668 .

51 . εφη &εός für έψίετο Wunder .
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57 . φέρωμεν (so Γ ) für φέροιμεν Brunck .
64 . Das Kolon für den Punkt Matthiae zu Eur . Hipp . 1051 .
81 . κάπακονβωμεν für κάνακονβωμεν Nauck , weil ένα¬

κούω für έπακ . erst bei Neuplatonikern vorkommt , sonst nur
noch bei Hippokrates für nachgeben , έπακονβωμεν über der
Linie La .

87 . ίβόμοιρ
’ für ίβόμοιρος Vind . 281 und Porson ;

’ άήρ
nur bei Späteren .

90 . πληγάς für πλαγάς Vat . 50 . Aug . c . Erfurdt nahm
es auf . Die nicht melischen anapästischen Hypermetra haben
nicht das dorische a . Vgl . Dindorf Vorrede zur dritten leipziger
Ausgabe des Aischylos S . 25 und zu Soph . Ant. 110 Oxon. 1860
und meine kritische Anm . zu letzterer Stelle .

102 . αίκώς für αδίκως Hermann nach dem Scholium εν
τιβιν νπόκειται αντί τον αδίκως άεικώς .

105 . Ein erstes λεν (ΐβω hinter αν hat Hermann des Metrums
wegen gestrichen .

109 . Ich habe προ &νρων für προ d-νρών geschrieben ,
weil La pr . κωκντών hat , ebenso die beste Handschrift des
Suidas unter ριπάς , und weil ηχώ nicht einfach Schall heisst ,
auch nicht Prom . 115 τις αχώ , τις όδμά προβέπτα μ

’ άφεγ¬
γης ; Denn am Rhipäischen Felsen bricht sich der Schall, der
von den Flügeln der Okeaniden herrührt .

114 . όρά & ’
, αΐ für ορατέ Dobree .

116 . Genau würde die Strophe stimmen , wenn man τίβα -
β&ε πατρός verdoppelte .

121 . cd für ίώ Turnebus .
123 . οίμωγάν widerspricht dem Maasse der tadellosen

Gegenstrophe , und von τήκειν im tropischen Sinne hängen sonst
nur Wörter wie χρόα , %·νμόν , κραδίην , χρόνον , βίοτον ab .

124 . ά&εώτατα für ά&εωτάτας Erfurdt .
125 . Der Sclioliast μητρδς αλόντα πληγαΐς . Las er viel¬

leicht αλόντα πάλαις **
129 . πατέρων oder , wie schlechtere Hdschr . haben , τοκέων

nach γενναίων stiess Monk des Metrums wegen aus .
133 . βτενάχειν Elmsley zu Ο . T . 181 für βτοναχείν .
136 und überall sonst αίαΐ statt ai ai oder αΐ αί Her¬

mann nach Herodian .
142 . So interpungirt Brunck für διόλλνβαι , κακών .
157 . ο 'ία für οϊα Erfurdt mit dem Pal . und geringeren

Handschriften . Den Hiatus konnte Soph . leicht durch τε xal
vermeiden .

160 . όλβιον ov für όλβιος , ov Brunck . Eine Begründung
zu όλβιος könnte nur όντινα , είπερ oder dgl . geben .

160— 163 theilt Reiske noch dem Chore zu statt der Elektra .
162 . ενπατρίδαν Λιός hat A . Seyffert im brandenburger

Gymnasialprogramm von 1868 S . 6 verbuüden .
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164 . ον y έγώ für ον έγωγ
’ Hermann des Metrums wegen.

171 . Brunck άεΐ statt αίεϊ des Metrums wegen .
174 . εν vor ονρανώ hat Healh des Metrums wegen entfernt .
180 . Κρΐβαν Vat. 40 . So für Κρίοαν Hermann nach

Herodians Vorschrift .
182 . Άπερίτροπος kommt nur hier vor. Περιτρέπω heisst

umdrehen , umwenden , umwerfen , dies auch übertragen , endlich
sich kreisförmig bewegen , περίτροπος κίνηβις kreisförmige
Bewegung . Nichts davon passt für unsere Stelle : zur Rückkehr
zu bewegen müsste υπότροπος heissen , und auch dies kann mit
dem unerbittlichen Pluto nicht άπό κοινού verbunden werden .
Auch dass beide sich um die Missethaten kümmern kann περιτρ .
nicht bedeuten ; das hiesse έντρέπεβ &αι . Daher habe ich άπε -
ρίβκοπος geschrieben . Περιβκοπέω El . 897 . Soph . Frg . 667
u . sonst ; περίβκεπτος bedachtsam .

186 . άνέλπιβτον für άνέλπιβτος Nauck nach dem Scholium
μηδέποτε έν ayaQ ~rj έλπίδι γενομένην .

189 . άπερεί für απερ εΐ Stephanus .
195 . ol für öoi Hermann .
197 . Folgerichtiger wäre έρος ην δ φράβας , δόλος 6

κτείνας , wie Wakefield vermulhet .
205 . ΐδε für είδε Brunck .
206 . άϊκεΐς La . αικεις Hermann . — χειροΐν für χεροΐνBrunck ; so cod . Livin . v.
215 . Weil τά παρόντα sonst nicht adverbial vorkonnnt ,schreibt A . Seyffert (Brandenburg a . d . H . 1868 Pr . S . 13) έμ-

πίπτουβ ’ und denkt έβτίν zu τά παρόντα hinzu .
216 . αίκώς für άεικώς Hermann .
221 . δείν * schreibe ich für έν δεινοϊς , welches wohl aus dem

folgenden in den Text gekommen . Brunck stiess beidemal έν
aus : doch wird έν durch 223 geschützt , wo El . es zurück weisend
xviederholt. Ferner ist αναγκάζω in absoluter Bedeutung (urgere )nicht nachgewiesen , und wollte man aus dem Vorangehendeneinen Infinitiv ergänzen , so wrürde es denselben Gedanken , wie
das Folgende enthalten , welches doch wegen αλλά einen Gegen¬satz bilden muss ; dagegen w'ürde , was mit όργά gemeint ist,
gerade fehlen .

236 . κακότατος für κακότη %ος Γ , Pal . , Vat . 46 , Hesvch.
275 . η δ ’ Schaefer für ηδ ’ .
278 . τηροϋβ ’ für εvρovβ , vermuthet Reiske , ψρονρονόαnach Eur . Alk . 27 Nauck.
300 . ταυ τά für ταντα Blomfield.
312 . Das Kolon nach κάρτα hat Meineke entfernt .318 . Ich habe nach μέλλοντος ein Komma statt eines

Fragezeichens gesetzt , weil είδέναι %·έλω unverbunden eine zu
herrische Ausdrucksweise für den Chor wäre .
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329 . Das Fragezeichen setzen andere Herausgeber auch
nach φάτιν oder nicht nach κενά .

337 . άλλα für αλλά Dindorf , weil αλλά nur in der Be¬
deutung wenigstens und nach Vocativen in der Bedeutung wohl¬
an nachgesetzt wird .

341 . Zu γέ nach δεινόν ist hier kein rechter Anlass.
βέγ ’ Monk .

363 . τονβδε δή schreibe ich für τον με μή . Eine Hand¬
lung kann wohl ein βόβκημα genannt werden , nicht füglich
eine Unterlassung , Mor . Schmidt Philol . 14 , 466 τονμμένειν
λύπη .

371 . αν τη für αντή fast alle Herausgeber aus den alten
Ausgaben u . vielleicht einigen (schlechteren ) Hdschr . Αντή hiesse
hier : du selbst .

375 . γόων . Schol . γρ . και λόγων . Letzteres ist vorzu¬
ziehen , weil der Vers 379 auch mit γόων endigt , was durch
Wortarmuth und Gleichklang Anstoss erregt und die Verschrei¬
bung leicht veranlassen konnte , und weil die Klagen ja durch
die Einkerkerung nicht gehemmt werden , wie denn deren Fort¬
dauer 382 bezeichnet wird ; wohl aber sind dann die Reden
nicht mehr möglich , die doch einen Hörer bedingen , und die
letzten Verse der Elektra waren nur feindselige Reden , nicht
Klagen .

396 . είκα &εΐν für είκά &ειν nach Elmsley die Herausgeber
seit Dindorf.

413 . λέγοίξ für λε'γεις die Handschriften des Triklinios und
andere geringe .

414 . βμικρον La pr .
428 . Hier beginnen die Handschriften die Rede der Elektra .

Geändert von den Herausgebern seit Turnebus . — vvv für vvv
Brunck .

433 . Weil από in La fehlt , vermuthet Rayser οβιόν έβτ ,
Nauck έγ&ρας ίβτάναι κτερίβματα γνναικός .

435 . Heath ροαϊβιν für πνοαΐβιν , von Nauck aufgenommen .
445 . κάρα für κάρα zwei alte Scholien ; so die Herausgeber

seit Brunck .
472 ,

’γώ für εγώ Brunck .
479 . νπεβτι . Wegen des Asyndetons ist vielleicht ων εβτι

zu schreiben : Zuversicht darauf , wie Choepli. 81 τώνδ ’ ον πάρ ~
εβτι d-άρβος , nämlich zu Agam . im Namen der Mutter zu beten.

484 . γαλκόπλακτος hat nur Jen . und Vat . 45 , die anderen
χαλκόπληκτος . Während bei πληγή in melischen Versen das
dorische a herrscht und Soph . Frg . 157 πλάκτρον sagt , steht
πλήγματα Tr . 522 , άμφιπλήκτων Phil . 688 , πάμπληκτα Tr .
505 , παραπλήκτω Ai . 229 , χερόπληκτοι Ai . 631 , im Med .
Aisch . Sieben 886 βιδηρόπληκτοι , 887 βιδαρόπληκτοι . —

άντιπλήγες Ant. 592 . κνματοπλήξ 0 . C . 1241 . φρενοπληγεϊς
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A . Prom . 881 . Nur Sopli. Ai . 597 weist die Verderbniss άλί -
πλαγκτος auf άλίπλακτος , welches Γ und einige geringere
Hdschr . bieten . Sonst kommen keine Formen von πληκτος ,
πλήξ und πληγής in meliscben Stellen der drei Tragiker vor .

493 . όμιλήμαϋ· ’ für άμιλλήμα & ’ Musgrave.
495 . La μ

’ έχει μήπο & ' ήμιν . Die Lücke füllen Γ Pal.
Aug . c . und zwei Scholiasten mit '&Kpffog aus , andre Handschriften
mit μήποτε . Könnte man auch das ursprüngliche εχει- με mit
Nen . Anab. 5 , 9 , 17 schützen : είβήει αυτούς , όπως αν έχον -
τές τι οΐκαδε άφίκοιντο , mit Thuk . 6 , 78 , 1 εΐ τω παρέβτηκε
τον Συρακόΰιον πολέμιον είναι und mit Plato Phaidon 58 e
ωβτε μοι παρίβταβ &αι εκείνον . . ίέναι , so giebt doch μήποτε
den umgekehrten Sinn , als erforderlich ist ; auch kann δρώντες
καί ξυνδρ . nur Klyt. u . Aigisth bezeichnen , wie sonst im Stück ,
zumal da Elektra u . der Chor gar nicht handeln ; neben diesem
Dativ aber wäre ein ethischer wie ήμΐν undeutlich . Das Metrum
zeigt , dass eine Lücke vorliegt , und lässt auf Iamben schliessen ,
die Entsprechung auf eine Tetrapodie . Vielleicht ist zu sehr .
ΰ -άρΰος — μένοι ποΟ·’’ ήμΐν άψεγές — als eingeschobener Aus¬
ruf : Möge die Zuversicht uns bleiben , ohne dass sie je als eine
unbegründete in Tadel verfalle . Ich nehme an , dass voi hinter
ME ausgefallen war . Haupt schreibt μήποτε μήπο & ’

. . πελα ,
wie schon Fröhlich 1815 . (Dieser noch τούτων δέος μ

’ έχει .)
Doch μή nach solchem unpersönl . Ausdruck kann ich nicht be¬
legen , die Verdoppelung giebt gerade dem Worte der Ungewiss¬
heit den Nachdruck , und das missliche ήμΐν bleibt .

513 . τί für τις Hermann .
514 . τονδε für τονδ ’ Rud . Westphal , der die Epode päo-

nisch misst und Anakrusen annimmt , mit Vergleichung des An¬
fangs von Plautus Stichus : Credon ’ ego miseram Fuisse Pene -
lopam , Soror , suo ex animo ? Quae tarn diu uidua Uiro suo
caruit . Nam nos eius animum De nostris factis noseimus , Qua -
rum uiri hinc absunt . Zum anapästischen Schluss vergleicht er
die Mischung dieser beiden Metra in Aristoph . Vögeln 327 u .
1058 . Lys . 476 . (Mündliche Mittheilung .)

515 . πολνπήμονας Bothe , πολνπάμονας Bergk nach dem
Scholium τους πολνκτήμονας δόμους .

530 . βός ούτος Erfurdt .
554 . & ’ für γ

’ die Handschriften des Triklin . In La fehlt
hier die Partikel .

573 . Wunder em . in Trach . p . 14 ήλυβις .
574 . ές für ε(ς Nauck, damit nicht ein Diphthong vor einem

Worte , das einen Creticus bildet , am Ende des Trimeters stehe.
581 . La τίθ -ηις . Einige jüngere Handschriften τιθ -ής . So

Brunck und andere .
591 . Schol . γρ . έπαινέβωμεν , untadelhaft , doch vielleicht

nur Conjectur wegen des Plurals 597 , 598 , 589 .
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592 . τυγχάνει für λαμβάνεις La pr . — ταϋτ ’ für τοϋτ ’

Dobree ; vielleicht haben beide Formen in diesem Verse nur
ihren Platz vertauscht .

596 . ifjg für ϊεις I’orson nach schlechteren Handschriften .
606 . χρής für χρή Wunder emend . in Trach . S . 16.
662 . ήκαβας für εί'χαΟας Brunck nach Vorschrift der Atti-

cisten . So nach Analogie alter Inschriften Wecklein curae epigr . S . 35 .
674 .

’γώ für εγώ Brunck .
686 . δρόμον für δρόμον und das Komma nach φνβει statt

nach τέρματα B . Thiersch im Dortmunder Pr . 1841 S . 6 ; das
Komma nach έξήλ &ε fügte Bei'gk hinzu . Vielleicht las so einer
der Scholiasten : άλλως , (so ist für άλλ ’ zu schreiben , denn
das erste Scholium geht auf die gewöhnliche Lesart ) ομοίως xal
ίβως τε&ανμαβμένος εν τω άγωνίΰματι , ώς επί τή μορφή -
αντί τον ώς S-ανμαβτός επί τ.ή μορφή] , όντως καί τω εργω
έφάνη - ώς επί τω ε ’ίδει , όντως καί τω έργω .

691 . Die Urhandschrift war an dieser Stelle wohl unleser¬
lich und wurde durch Glossen ergänzt , welche zu ά&λων ge¬
schrieben waren , νομίζεται ist nicht anzutasten , da es nicht
nach der Sprache eines Scholiasten , sondern der Tragödie klingt
(327 u . öfter ).

699 . τίλλω _ findet sich sonst nicht für ανατέλλω . Man
könnte «ν ’ für ήν schreiben als Tmesis , und έβτίν êrgänzen ;
doch vermuthe ich vielmehr ’πελ &όντος , wie ννξ έπήλ &ε . Dies
vor είβήλ &ε , erkl . Anm . zu 260 . (Bei Nikander Georg . Frg . 74
V . 31 [0 . Schneider ] Ιρις νν.κίν &ω προβέοικε , χελιδονίοιβι
δε τίλλει αν & εΰιν hat Canter τέλλει conjicirt ; ich vermuthe
βάλλει . — Hesych έτελλεν έλεγεν [daraus Zonaras έτελλεν -

έλεγεν ] . έπέταββεν . προβέταττεν . Vorher έτελλεν έπέταβ -
βεν [so wird in Stepli . thes . Gr . für έπεβεν geschrieben ] . Dies
geht auf das homerische έπί μϋ &ον έτελλεν , d . h . έπέτελλεν .
Pindar 01 . 2 , 77 έτειλαν οδόν , was die Scholien έβτειλαν
erklären ; auf solche Bedeutung geht Hesych τέλλον έποίονν ,
έμελλαν , sehr , έβτελλον . Beide Bedeutungen vereinigt Phot .
τέλλει - έπιτέλλει , ποιεί .)

706 und 724 . Αίνιάν , Αίνιανος für Αινείαν , Αίνειανος
Brunck mit. einigen geringeren Handschriften und Eustalh .

709 . iv ’ für oft ’ Nauck . Nur in den lyrischen Stellen der
Tragödie kommt das epische o&i vor : 0 . C . 1044 . Eur . Hipp.
125 . 1127 . I . A . 547 . 1285 . 1294 u . s . w . (Bei Plato Phaidon
108 b άφικόμ -ην δε δ &ιπερ αί άλλαι ·ψνχαί ist wohl οίπερ zu
sehr .)

'Οπό &ι Aisch . Ilik . 109 . πό &ι Soph . Tr . 98 . Eur . Plioin .
1718 . Bakch . 556 . πο &ί Soph . Ai . 886 . Ferner elidiren die
Tragiker i nur in Verben . — Vielleicht ist aber vielmehr όπον
τριοαοί zu sehr . , sei es , dass die Buchstaben vom Abschreiber ,
wie auch im La oft , falsch verbunden waren ΌΠ OYTPIC cOi ,
und das letzte Sigma als asper gelesen war , oder αυτούς war
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von einem Scholiasten überschrieben , der έπηλαν auf die Men¬
schen , nicht auf die Wagen beziehen wollte , όπου würde nur
zu κατέβτηϋαν gehören . S . die erkl . Anm . Drei Richtern
έπετέτραπτο ό δρόμος των ίππων zu Olympia von Ol . 25 —
102 . Paus . 5 , 9 , 5 . — Köchly brieflich : entweder ΐν ’ oder

r «vJ <V 5παντες σ , οτ . .
730 . Κριβαΐον für κριββαϊον Brunck , da sonst die besten

Hdschr . bei diesem Namen nur ein 6 haben .
732 . κάνοκωχενει für κάνακωχενει Cobet . Dass es so

lauten müsste , bemerkt schon Matthiae gr . Gramm , unter έχω .
739 . Martin δδ ’ αλλοτ ' für roV άλλος .
743 . Für έπειτα λνων schreibt Fröhlich (1824 ) επειτα δ ’

έλκων , Arndt ( 1854 ) έπειτ ανέλκων , weil sonst die Pferde
rechts gegangen wären , während die Zielsäule links stand , der
Wagen also diese nicht berührt hätte . Auch kann es nicht
heissen , Orest hätte nach der Wendung den Zügel zu früh los¬
gelassen, denn das wäre gerade die richtige Hülfe gewesen , um
den zu nahe heran gerathenen Wagen freizumachen .

754 . καταβχε &όντες für καταΰχέ &οντες Hermann u . a .
nach Elmsley.

757 . κέαντες für κήαντες Erfurdt nach dem Gebrauch der
Dramatiker .

762 . Hartung vielleicht richtig nach Laur . A ωβπερ für
οϊπερ .

797 . φιλεΐν La , von ganz neuer Hand in die Vulgata τνχεΐν
verwandelt . Vielleicht ist aber φίλοιν zu schreiben : der Klyt.
und dem Aigisth , wie z . B . Xen . anab . 4 , 1 , 28 ός πολλον
άξιος vfj βτρατιά έγένετο .

800 . κατάξι ’ αν für καταξίως Botbe , weil αν hier nicht
fehlen darf .

812 . Man würde für μόλε IV eher ein Wort wie βλέπειν
erwarten . Ai. 514 .

818 . εΐΰειμ ’ für έβομ
' Hermann .

822 . Nauck hat erkannt , dass 1007 f. nicht zu 1006 passen,
dass sie nicht den Grund zum Vorangehenden angeben , obgleich
sie mit γάρ beginnen , und dass sie nicht für Clirysothemis pas¬
sen , die sich gar nicht den Tod wünscht . Er stösst sie aus ;
ich erhalte sie dem Stück unter Annahme einer Versetzung .
Dass diese in den Sophokleshandschriften vorgekommen , zeigt
Ο . T . 1007 , der in La zuerst fehlte und dann , freilich von
aller Hand , hinzugeschrieben ist . In der Urhandschrift waren
wohl beide Verse ausgefallen und kamen vom Rande um 184
Verse zu spät in den Text (ich zähle nach La , nur dass hier
840 s 2 fco 2 Verse bildet , wohl nur aus Versehen , da έ έ
al ai 827 einen Vers ausmacht ) , gerade um ein Blatt , wenn
man Doppelcolumnen von je 46 Versen annimmt , ungefähr
wie im La. Jene Verse bildeten vielleicht die letzten des
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Blaltes , wie Phil . 1263 und Trach . 177 am Ende einer Seite
in La zuerst vergessen waren .

827 . αίαΐ , zu 136 .
838 . άπάταις hinter γυναικών stiess Brunck aus . Es war

eine gemäss 125 gemachte Glosse.
843 . ταρ

’ habe ich für γάρ geschrieben , weil das Metrum
eine Länge fordert . Für den Sinn passt γάρ ebenfalls nicht .
Setzt man danach einen Punkt (όλοά γάρ εβτι ) , so steht έδάμη
ganz unverbunden da und ist nicht motivirt . Ohne Interpunction
würde der Satz durch εδάμη ergänzt : doch dazu passt nicht
φευ : die Strafe der schuldigen Eriphyle soll Trost erwecken
(846f . ) . Eine abgebrochene Rede aber anzunehmen : die Verderb¬
liche opferte wissentlich den Gemahl , ist gegen Sophokles Art,
welcher eine durch eine zweite Person unterbrochene Rede stets
von der ersten oder zweiten ausführen lässt , von der zweiten
zuweilen gleich widerlegend . Das vai und das ungeduldige oW
οϊδα zeigen , dass Elektras Wort dem Chor im Sinne lag . (Vat . 47
u . am Rand Turnebus γονν : doch genügt deren Autorität nicht .)

851 . Für πανΰύρτω Nauck πανδυρτω . Für παμμήνω
πολλών schreibe ich παμπόλλων . πάμμηνος wird nur vom
Vollmonde gebraucht . Selbst wenn es hier „alle Monate hin¬
durch “ bedeutete , würde es nur zu άχη , nicht auch zu αιών
passen . Ich halte μήνα für zurechtgemacht aus einem an falsche
Stelle gerathenen γρ . ην , das zu &ροεΐς 853 gehörte , wo das
Metrum eine Länge fordert . Die Abkürzung für γράφεται sieht
einem M ähnlich . — άγιων αΐώνι für άχαίων oder άχέων
Dindorf .

853 . ϋ·ρηνεΐ $ für Hpoetg Gernhardt des Metrums wegen,
in das ein einzelner Dochmius nicht hineinpasst . Zwischen bei¬
den Wörtern schwanken die Handschriften Ai. 582 ; dieselbe Ver-
derbniss Phil . 209 .

854 . μέ νυν für με νΰν Brunck .
856 . αύδάς δε ποιον ; nach τί φή $ , eine Glosse (im Vat .

47 von neuer Hand zugesetzt ) , stiess zuerst Triklin aus . Auch
der Scholiast las sie nicht , da er sagt : διά μεβου το τί φής·

859 . άρωγαί Schol . und Γ für άρωγοί .
861 . χαλάργοις für χαλαργοΐς Dind . nach Analogie von

πόδαργοξ .
863 . εγκΰρβαι Hermann für έγκύρβαι .
876 . Für ούκ ενεΰτ ’ Β . Thiersch im Dortmunder Pr . 1841

S. 6 ονκ ετ εβτ . lind ετι über ίδεΐν hat La.
890 . μώραν Neue für μωράν .
897 . έγχρίπτψ La , doch habe ich das μ des Lb . mit den

anderen Herausgebern gelassen , weil in χρίμπτω und den Com-
positis trotz des Schwankens der besten Quellen bei Homer ,
Herodot und den Tragikern die volle Form doch die häufiger
beglaubigte ist.
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901 . νεώρη für νεωρή (Ellendt und) Dindorf nach Herodian .
917 . Den Artikel fügte zu ονκ αυτός ßrunck hinzu .
920 . φευ , τής άνοιας Sg für φεϋ της άνοιας , ως Elmsiey.
952 . &άλλοντ ’ ετ ’ für &άλλοντά τ ’ Reiske .
957 stösst Wunder aus , vielleicht mit Recht , obwohl schon

der Scholiast zu Eur . Hek . 565 M . den Vers als sophokleisch
anführt .

973 . λόγων für λόγω Bothe .
998 . ελαΰΰον Brunck für ελαττον .
1014 . είκα &εϊν wie 396 .
1018 . ηδη für ηδειν Thomas Mag . 143 , 7 Bitschi .
1022 . παν für πάντα Dawes .
1023 . τόν τε für τον δε lleigl üb . Aut. und El . p . 98.

Einen Gegensatz zu νους kann φνΰις nur in der Bedeutung
Aeusseres , Körper bilden . — Vielleicht schrieb Sophokles nur
η für die erste Person ; doch s . meine krit . Bern , zu Ο . T . 801 .

1061 . βλάΰτωΰιν für βλαΰτώΰιν Schäfer .
1070 . ΰφιν für ΰφίΰιν Schäfer , παν vor νοΰεΐ füge ich

des Metrums wegen hinzu ; auch wird so erst eine Gleichartig¬
keit der beiden Satzglieder hergestellt , während sonst τά μεν
Subject wäre , τά δε nicht . Endlich entspricht der trochäische
Einschritt dem spondäischen leichter als der überhaupt seltnere
iambische ; ein solcher entsteht aber , wenn man die Lücke
hinter νοΰεΐ annimmt .

1075 . πότμον für τον Dindorf. Vielleicht las so der Gram¬
matiker , von dem die Scholiensammler die in den erkl . Anm .
angeführte Umschreibung entlehnten .

1077 . πάνδνρτος für das späte πανόδυρτος (Porson und)
Erfurdt .

1081 . ovv nach äv stiess zuerst Triklin aus . βλάΰτοι für
βλάΰτοι Schäfer . Nach βλάΰτοι , setze ich ein Komma statt
eines Fragezeichens , denn wenn man εϋπατρις Eupatridin er¬
klärt , so entsteht ein Widerspruch mit dem Folgenden ; wohl¬
gesinnt für den Vater aber heisst φιλόπατρις . Schon init Rück¬
sicht auf βλάΰτοι kann man wohl nur übersetzen : wer möchte
wohl von einem so edlen Vater oder von so edlen Vätern stammen .

1082 . τίς δ ’ είς schreibe ich für ονδείς , und schiebe der .
Gegenstrophe wegen og ein ,

1083 . &έλοι Orion anth . für &έλει ,
1086 . αιών ’ άχε'ων schreibe ich des Metrums und des

Sinnes wegen für αιώνα κοινόν . Ein unglückliches Leben ist
nicht allen gemeinsam , für den Tod passt αιών nicht , denn
Pind . Isthm . 6 , 41 εκαλος επειμι γήρας ες τε τόν μόρ -
ΰιμον αιώνα heisst bis zur vom Schicksal bestimmten Zeit ,
Eur . Phoin . 1483 κοινώ &ανάτω ΰκοτίαν αιώνα λαχόντων
die Zeit der Finslerniss , das Leben im dunklen Hades . Die
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Verderbniss entstand wohl , nachdem die Wörter , wie auch im
La oft , falsch getheilt waren : αιώνα χεων .

1087 . δη für μη Emperius , der freilich τί μη vorzieht .
1088 . εν fügte Brunck des Metrums wegen hinzu .
1091 . χειρ

'ι Eustath für χερί . τεών für των Hermann des
Metrums wegen .

1092 . ύπόχειρ für νπό χείρα Musgrave.
1097 . Ζηνός für Λιός nach dem Scholium γρ . άρίβτα

ταξηνός . Auch die Triklinischen Handschriften haben ξηνός ,die Recension des Thomas Magister Vat. 47 τη ξηνός und dar¬
über τον διός . Doch kann ich , wie L . Lange im Giessener
Univ. -Pr . 1859 S . 30 , τα ’άριβτα für τα άριβτεϊα oder τα
πρώτα nicht belegen und τα άριβτεϊα των νομίμων nicht ver¬
stehen (anders τής ανδρείας , τής τέχνης ) . Der Scholiast hat
ausser άριβτα auch έριβτά , was er zu erklären sucht . Ich
möchte aus dessen Lesart έριβτάτα ξηνός machen έπιβτάτα
und ausserdem ενβέβειαν für ενβεβεία schreiben , also έπι¬
βτάτα Ζηνός ενβέβειαν , das Lob der Frömmigkeit (erkl .
Anm . zu 627 ) gegen Zeus , den Vorsteher dieser Satzungen .

1197 . Φωκής schreiben die neueren Herausgeber für Φω -
κεΐς ; Φωκήις La .

1115 . Das Kolon nach έκεϊν ’’ setzte Neue hinzu .
1127 . Für ώνπερ είβέπεμπον (so La pr .) schreibe ich

ών νπαί β ’ έπεμπαν . So entgeht man der harten Attraction
des ώνπερ für αΐβπερ , erhält das nothwendige βέ , und ent¬
fernt von dem dreimaligen έκπέμπειν wenigstens eins , v war
wohl ausgefallen , und die fehlende Sylbe wurde mit ερ falsch
ergänzt .

1139 . β ’ ist aus Lb . und Pal . binzugefügt .
1148 . αδελφέ für αδελφή Schenkl Ztschr . f. östr . Gymn.

1869 , 539 .
1156 . αντός ist müssig . Vielleicht ist δνβτνχέβτατος zu

schreiben , so dass τατος , zufällig von δνβτνχ £€ etwas getrennt
geschrieben , verdorben an falsche Stelle kam, oder αντός war Aus¬
füllung einer Lücke . Ist aus der Umschreibung des Longin de
inv . (Walz rhett . Gr. IX S . 591 = 724 ) διέζειβι (Ηλέκτρα )
τάς αγγελίας , ας άπέπεμπε προς αυτήν , ώς ήξων αυτός και
ονκ εις μακράν τιμωρηβόμενος τον Λίγιβ &ον etwas zu
schliessen , so könnte man εν &νς vermuthen . Doch hat Longin
freilich auch αυτός .

1174 . αμήχανων für αμήχανων Brunck mit Par . C.
1185 . ήδη für ήδειν Brunck nach dem Gebrauch der

Tragiker .
1200 . vvv für vvv Brunck .
1209 . Stichomythie würde hergestellt , wenn manschriebe :

’OP . ον φημ
’ έάβειν , ω τάλαιν ’

, έγώ βχε & εΐν .
’ΗΛ . Όρέβτα , τής βής ή βτερήβομαι ταφής ;

SOPHOKLBSII . 10



146 KRITISCHES.

Für βχε&εΐν findet sich in den Handschriften gewöhnlich
βχέ &ειν .

1224 . βνμμαρτνρώ La , nicht ξνμμ .
1226 . χειροΐν Neue . La pr . χεροΐν , dazu erst von der

ältesten der neuen Hände γρ . καί χερβι (so) .
1239 . τάν άδμήταν αίεν ’Άρτεμιν schreibe ich für τάν

’Άρτεμιν τάν αίεν άδμήταν . (Vat. 1332 άλλ ’ ον μά την
δέβποιναν ’Άρτεμιν &εάν , aus Vers 626 gemacht .

1245 . ότοτοτοΐ τοτοΐ Hermann für ότοττοΐ .
' 1276 . υπέβαλες schreibe ich mit Vat . 40 für επέβαλες

(La pr . επέβαλες ) , was auferlegen heisst . Auf υπέβαλες passt
auch das in der erkl . Anm . angeführte Scholion mit seinem
νπέμνηβεν und ένέβαλες .

1251 . καυτός für καί ταντ ’ Hartung .
1255 . δίκα für δίκαια Triklin ; dasselbe wollte offenbar

der Scholiast , welcher bemerkt γρ . τάδε δίκα . La im Text
δικαι άχρονος (so) .

1260 . άξιων schreibe ich für αξίαν . Sonst stände λόγων
nackt da , während βιγάν durch ωδε schon näher bestimmt ist ;
ferner sind die λόγοι der Hauptbegriff , sie sollen gerechtfertigt
werden , an sie schliesst sich 6ov πεφην . natürlicher ; endlich
würde γέ den negativen Satz einschränken und schwächen (keiner
würde das Schweigen , als ein würdiges wenigstens , eintauschen ),
während es die wirkliche Meinung (die Worte sind angemessen ,
da du erschienen ) hervorhebt , (άν ohne Accent über der
Linie hinter ovv La von neuer Hand .)

1264 . έπώτρνναν für ωτρνναν Brunck , der auch den
Ausfall eines Verses erkannt hat .

1267 . έπόριβεν Dindorf für έπώρβεν (έπόρβεν La pr . ) .
1269 . δαιμόνιον αυτό τί &ημ

’ έγώ ist inhaltslos nach εί
6ε &εός έπόριβεν . Es müsste wenigstens αυτά oder καυτά
(auch ich) heissen , oder πάλαι dabei stehen . Ich vermuthe δ .
αυτό τι ρήμ

’ έχω , d . h . έχω αυτό δαιμόνιον τι ρήμα , in
Bezug auf έφραβας , dein Wort , deine Nachricht , έγώ und
έχω werden öfters in den Handschriften vertauscht .

1271 . είργα &εΐν für είργά &ειν die neueren Herausgeber .
1280 . μην für μή Seidler .
1281 . Die Handschriften έκλνον άν έγώ ονδ ’ αν ήλπιβ

’
ανδάν . έβχον όργάν άνανδον . . Das unerträgliche Asyndeton
bei έβχον würde gehoben , wenn man annähme , dass έκλνον
für κλνονβα verschrieben war und letzteres , als Verbesserung
beigeschrieben , an falscher Stelle in den Text gekommen sei ;
also ώ φίλαι , κλνονβ ’

| άν . . ανδάν , ] έβχον ο . ά . \ ουδέ β . β.
τάλαινα . Aber

^
auf etwas ganz anderes führt das Scholium

ω φίλαι , οϊαν ήκονβα φήμην περί τον αδελφόν άπροβδό -
κητον , έφ ’ ή οντε βιωπήβαι αν ήδννάμην , οντε άκονβαβα
βοήβαι ■ καί γάρ ή ηδονή προετρέπετο αυτήν βοήβαι , καί δ
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φόβος ό περί τον Λΐγιϋδον καί την μητέρα ΰιωπηβαι . Dies
giebt einen verständlichen Sinn und muss als Grundlage dienen ,
da es blosses Vermuthen durch alte Ueberlieferung ersetzt . Es
kann aber , wie ich bereits de schol . Laur . S. 36 bemerkt habe ,
der Scholiast nur οϊαν έκλνον εγώ . . und οντ ’ άνανδον ge¬
lesen haben . Nicht gezwungen ist man , aus einem έφ ’

fj noch
auf eine Lücke vor έβχον zu schliessen ; er konnte dem Sinne
nach eine verdeutlichende Verbindung hinzufügen . An seine
Erklärung nun ist man nicht gebunden . Er nahm οΐαν — ανδάν
für einen Ausruf ; das Asyndeton verschwindet , wenn man es
als einen Relativsatz auffasst .

1292 . πόνον Dindorf in der Anm. für χρόνον , τοι ich
für eot , beides nach dem in meiner erkl . Anm . angeführten
Scholiasten : denn auch öoi kann dieser nicht wohl gelesen haben .
Auch zu χρόνον würde 6oi nicht passen ; nicht Elektra , son¬
dern Orest hat zu handeln . Χρόνον καιρός ferner , temporis
opportunitas , wird zwar von Dind . mit Plut . Sertor . 16 belegt ,
u . Demosth . Olynth . 3, 6 (S . 32 , 25 Reiske ) stellt zusammen
τίνα χρόνον η τί'να καιρόν τον παρόντος βελτίω ζητείτε ;
erot . 10 (1413 , 9) τον μέλλοντα χρόνον ήμίν έπιτηδειοτέ -
povg καιρούς παραδώΰειν : doch hier ist χρόνον anstössig ,
weil gleich χρόνω folgt ; ja letzteres würde durch seinen Zusatz
τω παρόντι vvv sogar einen Gegensatz dazu bilden .

1296 . οντω für όντως κ/ Aug . c . Ellendt . Nur noch Ant.
220 und 0 . C . 1279 bieten die guten Handschriften letzteres
vor Consonanten , οντω an 36 Stellen .

1298 . La δεδεγμένην (nicht δεδειγμένην ) und über jedem
δ von neuer (nicht anderer alter ) Hand λ .

1302 . Statt nach τηδε interpungire ich davor.
1304 . δεξαίμην mit Pal . Dindorf ; La λε ’

ξαίμην , dabei von
vierter neuer Hand γρ . βονλοίμην , aus den anderen Hand¬
schriften entlehnt .

1306 . νπηρετοίην für νπηρετοίμην Musgrave. Das Medium
wurde erst seit den Antoninen gebraucht .

1312 . χαρά Schäfer für χαράς .
1329 . παρ ’ αντοΐς erklärt Rothe : bei euch zu Hause, doch

sind sie ja eigentlich wirklich dort zu Hause . Nauck vermuthet
in demselben Sinne παρ

’ αντοΐς . . mit Ausstossung von άλλ ’
bis μεγίβτοις , weil man nicht sage παρά κακω είναι , κακοϊς
bei παρά zu ergänzen hart sei , und zwar Gefahr , doch noch
nicht Unheil vorhanden sei.

1333 . Für νμών schlägt Nauck οϊμαι vor. Vielleicht ύμ¬
νων , die Thaten , die ihr in euren νμνοις verrathet , im Gegen¬
sätze zu τά dp . χερών . So νμνεΐν öfters wegwerfend , wie
Ai . 292 , Phoim 438

1336 . Purgold gut evv ßofj χαράς .
10 *



148 KRITISCHES .

1347 . ξννίης für ξυνίεις Erfurdt mit Jen . und zwei ge¬
ringeren Hdschr . bei Brunck .

1357 . δε νων für S ’ έχων Emperius .
’Έχων giebt einen

unpassenden Sinn ; es hätte παραΰχών oder dgl . heissen müssen .
Auch ist die Verbindung des Kürpertheils und der Person statt
mit dem anderen Kürpertheil ungleichartig .

1367 .
’
yco für γε Hermann .

1372 . Reiske ονκονν für ονκ av , woneben ούδεν (uv)
Λαρέλκει , wie schon der Scholiast bemerkt : auch fehlt eine

Verbindung .
1378 . Da προβτήναι mit dem Accusativ sonst nirgends

vorkommt und zu der Grundbedeutung des Tretens χερί nicht

passt , auch άψ ’ cSv έχοιμι vor dem identischen εξ οΐων εχω
seltsam ist , zu dem es noch dazu durch νυν δε in einen Gegen¬
satz tritt , vermuthe ich , dass άφ

’ ων εχω eine Glosse zu έξ
οΐων εχω war und ein Particip des Beschenkens verdrängte und
dass nun εχω des Metrums wegen in έχοιμι verwandelt wurde .

1384 . Für δπον ist vielleicht ΌΠ (Χ όπως zu schreiben ,
da es hier nicht sowohl auf den Ort , als auf die Art und Weise
ankommt . Letztere könnte auch δπη bezeichnen , wie Par . D
bietet , doch wäre es undeutlicher , und Lesarten jener Hand¬
schrift haben nicht mehr Autorität als Conjecturen .

1389 . άμμενεϊ für άμμένει Wunder nach dem Scholium
ονκ εις μακράν έβται μετέωρα , άλλ ’ εν &έως τελεΰ &ηβεται .

1394 . Die doppelte Uebertragung von αίμα , die seltsame
Verbindung von αίμα mit χειροϊν έχων und mit νεακόνητον
lassen eine Verderbniss vermulhen , die freilich den alten Gram¬
matikern schon vorlag und zu der wunderlichen Glosse αϊμα ,
μάχαιρα veranlasste , wobei Hesych . Sophokles Elektra anführt .
νεακόνιτον Laur . 31 , 1 . Vielleicht νεοκόνιτον άμμα , die
Schlinge , die durch neue Asche bereitet wird , das Werkzeug
der List , das in der Asche des angeblich jüngst Verstorbenen
besteht ; das Adj . wie παγκόνιτα άε&λα Tr . 505 gebildet . Einen
derartigen Sinn sucht hier Kolster , der darauf hinvveist , dass
Orest nur mit der Urne , nicht mit einer Waffe in der Hand,
in den Palast schreitet . (S . meine erkl . Anm . zu 1404 .)

1396 . Das auffallend unnütze Έρμης vor άγει , warf Neue
aus , da es der Scholiast eigens als Glosse bringt . La pr . εξάγει
für έπάγει , über ξ von alter , wohl erster Hand 0 . Daraus
habe ich έξης gemacht , ein bei Euripides häufiges Wort . So
bleibt auch die strophische Entsprechung genau .

1398 . Zu άνδρες wird seit Brunck der Artikel hinzu¬
gefügt .

1403 . ημάς , eine Glosse im Jen . , setzte Reiske hinzu . Man
könnte eben so gut οίκων oder άνδρας wählen .

1410 . Die Handschriften doppelt ώ τέκνον . Das zweite
ώ entfernte Triklin des Metrums wegen .
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1412 . 6ov schreibe ich für 6ε , denn φ&ίνω ist intran¬
sitiv , aber auch in transitivem Sinne würde es nicht passen ,
da der Staat doch nicht untergeht , sondern gerade gerettet wird ,
und κα&ημε

'
ριο g an der einzigen Stelle , an der es sonst vor¬

zukommen scheint , Eur . Phoin . 229 , tagtäglich heisst , nicht
heutig .

1413 . κα&αμερία für κα&ημερία Aug . c und Triklin . —
a auch κα&αμεριον Eur . Phoin . 229 , ebenfalls im Chorgesang .

1416 . y
’ für Hermann .

1417 . τελοϋΰ ’ für τελονΰιν Triklin .
1418 . ύπαϊ κείμενοί für υποκείμενοι ßrunck .
1419 . παλίρρυτον für πολΰρρυτον Bothe . Er vergleicht

παλίρρους δίκα , ■δεών πότμος Eur . El . 1155 . ras . Her . 739 , und
konnte noch Aisch . Ag . 142 παλίνορτος μήνις τεκνόποινος
und Pind . Ol . 2 , 41 Μοίρα πήμ ’ άγει παλιντράπελον herbei¬
ziehen . Doch kommt das Wort selbst nicht vor, denn Philoxenos
Gastmahl Frg . 3 , 8 (Bergk ) μυελός πώυ λιπών ξηρόν έν
ξηροΐς ’Αριβταίου παλιρρντοιβι παγαΐς schreibt Meineke με -
λιρρ . Bergk πολνρρ . , und πολΰρρυτον giebt an unserer Stelle
auch einen Sinn.

1422 und 1423 werden seit Hermann dem Chor statt der
Elektra zugetheilt .

1423 . ψέγειν für λεγειν Erfurdt .
1424 . κυρεΐτε für κυρεϊ Reisig.
1430 f. Dass nach 1429 ein Trimeter des Orest und bei

1431 7/ 12 fehlen , zeigt die Strophe . Die erste Lücke gab Seidler
an , die zweite Brunck . Die Handschriften Όρ . είβοράτε ποΰ
τον άνδρ ’

; Ή λ . έφ ’ ημΐν (ήμιν rj La ) ούτος εκ προ αβτίου
χωρεϊ γεγη &ώς . (Vat . 4θ Orest ώ bis ήμΐν . El . ουτος εκ
προαΰτείου . . ) Um 1431 unter die beiden Personen gleich
dem entsprechenden Verse 1411 zu vertheilen , habe ich aus
Pal . die Umstellung aufgenommen .

1435 . η νοείς sagt in den Handschriften noch Orest ; Er¬
furdt theilte es der Strophe gemäss Elektra zu .

1445 . vai für και Reiske .
1449 . La τε φιλτάτων , über ε und ων von erster Hand

ης , von neuer Hand r vor beiden ης . Er hat also nicht των ,
dagegen im Text φιλτάτων . Daraus habe ich τής φιλτάτων
vermuthet . Die übrigen Handschriften haben theils τής φιλτά -
της , theils των φιλτάτων .

1451 . Phryn . Bekk . 14, 17 άνύειν δαβύνουβιν οι 1Αττι¬
κοί . καί δήλον εκ τής ΰυναλοιφής · καίΨήνυβαν γάρ . Er
mag dies an unserer Stelle vorgefunden haben ; doch zeigen die
Texte in καταννω und άπανύω keine Aspiration .

1458 . Man sagt άνοιγνι >ναι , άναπετανννναι πνλας , aber
nicht άναδεικνύναι . Fröhlich Philologus 1863 S . 174 και δι ~
οιγνΰναι . Purgold in den addendis τυχας für πάλας .
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1469 . Zu den von Hermann angeführten Handschriften , die
das richtige xoi für τε haben , kommt noch Neap . H F 9.

1478 . ξώντας für ζών rotg Tyrwhitt . Vind . 161 schol.
ζώντ ag avxavSag .

1481 . Hermann setzt hinter πάλαι ein Fragezeichen .
1485 und 1486 stösst Dindorf aus . Sie sind in La am

Rande von zweiter Hand auf Rasur geschrieben ; φέροι ist aus
φέρει gemacht . Sie waren wohl ein Citat aus einer Tragödie ,
möglicher Weise einer sophokleischen , ursprünglich mit dem
Sinne von Ai . 475 xi γάρ παρ

’ ήμαρ ημέρα τέρπειν έχει
προβ &εΐβα κάνα &εΐβα τοϋ γε κατ &ανεΐν ; Aisch . Frg . 171 τι
γάρ καλόν ζην βίοτον , og λύπην φέρει -, Seneca Brief 115
nach einer griech . Tragödie bene moritur , qui , dum moritur ,
[et] lucrum facit . Denn eine ungekünstelte Erklärung nimmt
ανν κακοΐς für „ im Unglück“ , φέρειν für „ davontragen “ . Auch
mit der von mir in der erkl . Anm . aufgestellten gekünstelten
schwächen die zwei Verse ausserordentlich die Katastrophe .

1492 . Zu άγων fügte den Artikel Brunck hinzu .



Uebersicht der Versmaasse .

Erster Kommos . 86—250.
Elektra . Periodos anapaestica 86 — 102 .

Antiperiodos „ 103 — 120.
Anapästische Tetrameter und Dimeter .
88 , 89 = 105 , 106 . 102 = 120 paroemiaci .

Parodos 121 — 250,
Erste Strophe .

Chor .

_ UVJ

Elektra .

121 — 136 = 137— 152.
tetrameter dactylicus catalecti -

cus in syllabam
hexameter dactylicus catalecticus

in syllabam , asynarteticus in
pedibus quarto et quinto .

tetrameter dactylicus , asynarte¬
ticus pede altero , catalecticus
in disyllabum

tetrameter dactylicus
tetrameter dactylicus

j . trimeter iambicus

trimeter iambicus catalecticus ,
asynarteticus pedibus secundo
et tertio

tetrameter dactylicus , catal . in

syllabam , asynart . pede tertio
tetrameter dactylicus
tetrameter dactylicus
tetrameter dactylicus
tetrameter dactylicus

. ^ ^ hexameter dactylicus acatalectus
dimeter iambicus asynart . pede IV
dimeter trochaicus catalecticus ,

asynart . pedibus I et III

Entsprechung nach den Versfiissen
464 446 6444446 4 4 (Gross 4 mesodisch .)

t
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Zweite Strophe .

Chor . _ l_ J .

υυ

w

Elektra . _ „ „ „ ^ uu ^ j. ^

v UU ^ i_ _

Nach Versfüssen

153 — 172 = 173 — 192.

dimeter iambicus , asynart . pedi -
bus omnibus

dimeter trochaicus catalecticus
trimeter iambicus catalecticus ,

asynarteticus pede III
item

l ^ hexameter dactylicus catalectius
dimeter iambicus asynarteticus

pede IV
dimeter iambicus asynart . pedi -

bus III et IV
item

tetrameter dactylicus
trimeter iambicus asynarteticus

pede VI
_ ώ trimeter iambicus asynarteticus

pede IV
trimeter iambicus catalecticus ,

asynarteticus pede III
tetrameter dactylicus
tetrameter dactylicus
tetrameter dactylicus
tetrameter dactylicus
dimeter iambicus , asynarteticus

pedibus II et III
trimeter iambicus catalecticus ,

asynart . pedibus II et III
4 4 6 6 6 4 44 44 64 4 6 6 6 4 4

( Gross 4 proodisch , gross 6 epodisch ) .

Dritte Strophe . 193 — 212 = 213 — 232 .
Chor . _ λ _ l _ j. _

uu ,

El. _ i. _ j . _ Oo 4^/

tetrameter anapaesticus catalecticus
tetrameter anapaesticus acatalectus
tetrameter anapaesticus acatalectus
tetrameter anapaesticus catalecticus
tetrameter anapaesticus acatalectus

item
item

dimeter trochaicus catalecticus , asynart .
pede III

tetrameter anapaesticus
paroemiacus
tetrameter anapaesticus
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_L Uü 2. s-/

tripodia iambica , asynartetica pedibas
II et III

versus logaoedicus simpliciter dactyli -
cus dupliciter trochaicus catalecticus

ΰΰ λ tetrameter anapaesticus
„ w« « l_ _ w ώ dimeter iambicus , asynarteticus pede III
^ ^ ^ ± ^ ~ dimeter trochaicus catalecticus

dimeter iambicus
o ^ — v λ item

tetrameter dactylicus
_ ~ j. ^ ^ dimeter iambicus catalecticus

Entsprechung nach Versfüssen
4444 4444 44 4334 44 44 44

Epodos 233 — 250 .
Chor . .

El . _l

Entsprechung nach Versfüssen
44 44 44 44

tetrameter anapaesticus asynarteticus
pede IV

item
item

tetrameter dactylicus
item

tetrameter anapaesticus
item
item
item
item

versus logaoedicus simpliciter dactyli¬
cus dupliciter trochaicus catalecticus

item
item

tripodia trochaica catalectica
item

glyconeus
dimeter trochaicus catalecticus , asyn¬

arteticus pedibus I et III
trimeter iambicus catalecticus , asynar¬

teticus pedibus II et III

4433333446

(Gross 3 mesodisch , gross 6 epodisch ) .

Erstes Stasimon . 472 — 515 .

Strophe . 472 — 487 = 488 — 503.
^ „ λ hexameter dactylicus cyclicus catalecti¬

cus in syllabam , asynarteticus pedi¬
bus I , II , IV
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Entsprechung nach Versfüssen

glyconeus cum anacrusi
ithyphallicus
trimeter iambicus
trimeter iamb . asynarteticus pede III
tripodia iambica
dimeter iambicus catalecticus
dimeter trochaicus catalecticus
dimeter iambicus hypercatalectus
dimeter trochaicus catalecticus, asynar¬

teticus pedibus I et II
dimeter iambicus hypercatalecticus
dimeter troch . catal . , asynart . pedibus

I et II
versus logaoedicus simpliciterdactylicus

dupliciter trochaicus cum anacrusi;
ithyphallicus asynarteticus pede II

6 4 3 6 6 34454 5 4 . 3+ 3

(Gross 4 mesodisch .)

Epodos 504 — 15 .
dimeter iambicus catalecticus , asynar¬

teticus pede III
item

trimeter iambicus , asynarteticus pedi¬
bus III , IV , V

dimeter iambicus catalecticus, asynar¬
teticus pede III

item
item

dimeter iambicus asynarteticus pedibus
II et IV

Entsprechung nach Versfiissen

trimeter iambicus asynarteticus pedibus
III , IV , V

dimeter iambicus asynarteticus pede IV
versus logaoedicus dupliciter anapaesti -

cus dupliciter iambicus , asynarteti¬
cus pedibus III et IV

44 6 4444 644

Chor. _

Erster Konimos . 823 — 870 .
Erste Strophe . 823 — 835 = 836 — 848 .
- anacrusis, monometer trochaicus ca¬

talecticus, dimeter choriambicus
- ~ ~ dimeterchoriambicus hypercatalectus
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_ λ ^ - _ -l El . ^ - anacrusis, dimeter choriambicus hy_
percatalectus

Ch. _ l ^ ~ _ λ El . _ anacrusis, dimeter choriambicus ca -
talecticus

Ch . _ ± ^ _ ± El . ^ m - Ch . _ anacrusis, dimeter choriambicus hy-
percatalectus

El . _ iv . u _ i U v . anacrusis, dimeter choriambicus
j . „ ^ _ trimeter choriambicus

_l ^ ^ _ λ ^ ^ _ l _ trimeter choriambicus catalecticus
Entsprechung nach Versfüssen

4 (proodisch ) . 3 3 2 3 2 3 3 (epodisch ) .

Zweite Strophe . 849 — 859 = 860 — 870 .

Ch . λ

E l . _

, υυ

Ch . λ
' ^

El . λ

pentapodia trochaica catalectica,
asynartetica pede II

tetrameter anapaesticus
tetrameter anapaesticus
paroemiacus
tetrameter dactylicus catalecticus in

syllabam , asynarteticus pede II
et III

monometer trochaicus catalecticus,
versus logaoedicus simpliciterdac¬
tylicus tripliciter trochaicus cata¬
lecticus

dimeter iambicus
versus logaoedicus quadrupliciter

anapaesticus dupliciter iambicus ,
asynarteticus pede III .

Entsprechung nach Versfüssen
5 44 44 646 (5 proodisch , gross 4 mesodisch) .

Zweites Stasimon . 1058 — 1097 .

Erste Strophe. 1058 — 1069 = 1070 — 1081 .

^ ^ _ anacrusis , monometer trochaicus catalecticus,
versus logaoedicus simpliciter dactylicus du¬
pliciter trochaicus catalecticus

trochäischer Einschnitt , v . logaoed . simp . dact.
tripliciter troch . catal.

- - zwei gly-
conei primi, v . logaoed . dupl . dact . dupl. troch.

auacrusis , glyconeus alter
glyconeus alter

_L M ~ ^ ,_ pherecrateus
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5 5
'

drei glyconei primi , versus logaoedicus duplici -
ter dactylicus dupliciter trochaicus .

4 + 4 + 4 4 4 4 4 + 4 + 4 + 4■ ■ '
-Λ - /'

1160 _

Zweite Strophe . 1082 — 1089 = 1090 — 1097 .
pherecrateus
trimeter trochaicus
glyconeus primus , asynarteti -

cus pedibus II et III
tetrameter iambicus , asynarteti -

cus pedibus III , V, VII , VIII

4 . 6 . 4 . 4+ 4 . 4 + 4 . 6

j. tetrameter iambicus
trimeter iambicus , asynarteti -

cus pedibus III et VI

Anapäste .

Zweiter Kommos . 1232 — 1287 .
Strophe 1232 — 1252 = 1203 — 1272 .

a) El . o

Trimeter iambicus
b) Or . Trimeter iambicus

El . w λ ü
Or . Trimeter iambicus

c) El . _

Or . Zwei jambische Trimeter
El . ~ ~ „ _

d ) Or . Zwei jambische Trimeter
Entsprechung nach Versfüssen

monometer iambicus
dochmius
dochmius
dochmius

bacchius

λ dochmius , tripodia iambica
zwei dochmii

— monometer iambicus , trimeter bac·
chiacus

tripodia iambica
.. ^ zwei dochmii

trimeter creticus
dochmius

d) 6 . 6 . Gross 6 und 2 epodisch , 1 mesodisch.

a ) 2
^

2
^

2 . β b ) 6 . l .ji c) 2+ 3 . 2+ 2 . 2 + 3 . 6 . 6 . 3 . 2+ 2 . 3 . 2
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Epode 1273 — 1287 .
El . w Λ i_ Λ V/ . V ώ trimeter iambicus , asynarteticus

pede IV
trimeter iambicus catalecticus
glyconeus cum anacrusi
trimeter iambicus catalecticus
trimeter iambicus catalecticus

Or . jambischer Trimeter
El . „ j. _ Or . ^ λ _
El . a ~ _

Entsprechung nach Versfiissen
6 . 6 . 4 . 6 . 6 . 6 . 2 .

dimeter bacchiacus
monometer trochaicus catalecticus
trjmeter iambicus catalecticus
dimeter trochaicus
dimeter trochaicus
bacchius
dimeter trochaicus
dimeter trochaicus
trimeter trochaicus catalecticus ,

asynarteticus pede V

2 . 6 . 4 . 4 . 1 . 4 . 4 . 6
>_ > '

(Gross 4 und 1 mesodisch , gross 6 epodiscb .)

Drittes Stasimon . 1384 — 1397 ,

1384 — 1390 = 1391— 1397 .
dimeter creticus
zwei dochmii
trimeter iambicus
tripodia iambica , dochmius
dochmius
dimeter iambicus
trimeter iambicus

Entsprechung nach Versfiissen
2 . 4 . 6 . 3 + 2 . 2 . 4 . 6 . ( 3 + 2 mesodisch .)

Dritter Komroos . 1398 — 1441 .

Erste Strophe . 1398 und 99 = 1422 und 23.

Elektra (Gegenstr . Chor ) zwei jambische Trimeter .

Zweite Strophe . 1400 — 1403 = 1424 — 1427 .

Chor (EI .) _ ^ j . σ _ ^ El . (Ores.t) a ^ ^ a trimeter iambicus

Ei . (Or .) trimeter iambicus
Chor (El . ) ^ ~ a „ _ ^ El . (Or .) a σ - ~ a trimeter iambicus

El . (Or .) trimeter iambicus .
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Mesodos 1404 — 1406 .
Klyt . _ λ ^ _ vj — tripodia iambica

trimeter iambicus
El . trimeter iambicus

Dritte Strophe . 1407 — 1421 = 1428 — 1441 .
Chor (Chor) _ _ tetrameter iambicus cata-

lecticus , asynarteticus
pedibus III et V

Klyt . (Orest . Ausgefallen ) trimeter iambicus
El . (El . ) ^ ^ ^ Klyt . (Or .) j. ^ ^ λ trimeter iambicus
Klyt . (Or.) _ ~ ± ~ El . (El .) ± _ - ώ trimeter iambicus
El . (El .) trimeter
Chor ( Chor ) versus logaoedicus dupliciter

dactylicus tripliciter tro-
chaicus

ebenso, doch catalecticus
Klyt . (Or.) - ~ -l σ El . (El . ) _ ^ ± ^ ~ ± trimeter iambicus
Klyt . ( Or . ) - ^ ~ El . (El .) _ ~ j. - « j. trimeter iambicus
Chor (Chor ) ~ ^ ^ λ tetrameter iambicus , asyn¬

arteticus pedibus III ,
V , VII

~ _ tetrameter iambicus cata¬
lecticus

± ^ ^ ^ ithyphallieus.
Entsprechung nach Versfiissen ά 6 6 . ß 6 6 6 6 . MeecoSoe'■—'

3 (proodisch ) 66 y 4 4 6666 55 66 4 + 4 . 4 + 4.
3 (epodisch) .

Berichtigungen .
S . 4 hinter Dienerin der Klytaimnestra ist zuzusetzen: Zwei Diener

des Orestes .
S . 13 Z . 4 y . u . schreibe man ’Ατρείδης für ’Ατρείδαις.
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Aescliyli Choephorae, illustr . B . H . Klausen . 8 . mai. 1835 . . .
- Agamemno, illustr .B .H .Klausen . Ed.II . ed .B .Enger . 8.mai. 1863
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Hesiodi carmina , recens. et illustr . C. Goettling . Ed. II . 8 . mai. 1843
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